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VORWORT

ZUR ERSTEN AUF L A G E.

IE jetzige Direction der k . k . Hof- und Staatsdruckerei hat sich die

Aufgabe gestellt , das ihrer Leitung anvertraute Institut ohne Beeinträch

tigung der fiscalischen Interessen auf dem Höhepunkte des künst

lerischen Rufes zu erhalten , den es unter dem früheren Leiter, weiland

Hofrath ALOIS AUER , Ritter von WELSBACH, erreicht hat . Natürlich konnte dies nur

dadurch geschehen, dass die Bahn des Fortschritts – denn Stillstand ist Rückschritt

- unablässig, wenn auch vorsichtig verfolgt, keine technische Erfindung der Neuzeit

unbeachtet gelassen und der reiche Typenschatz, der im Interesse der Wissenschaft

in dieser Anstalt angesammelt worden war, fortwährend vermehrt wurde, so oft

Entdeckungen auf diesem Gebiete dazu Anlass boten .

Eine Reihe wissenschaftlicher Werke, welche in den letzten Jahren aus der

k . k . Hof- und Staatsdruckerei hervorgingen , beweisen , dass dieses Institut die

Förderung der Wissenschaft stets im Auge behalten hat.

Die Direction der k . k . Hof- und Staatsdruckerei begnügte sich aber nicht damit,

fremdsprachliche Alphabete zu sammeln und für etwaige Bestellungen vorräthig zu

halten , sie wünschte dieselben auch anderweitig in gemeinnütziger Weise zu ver

wenden, und der Beifall, mit welchem Auer’s , Alphabete des gesammten Erdkreises “

aufgenommen wurden , die vielen Auflagen, welche ein kleineres Werk in dieser

Richtung : BALLHORN'S , Alphabete orientalischer und occidentalischer Sprachen

erlebte, wiesen unverkennbar auf ein Bedürfnis hin , welchem durch die erwähnten

Werke noch nicht vollständig entsprochen worden ist ; denn weder Auer's noch

Ballhorn's Alphabetenwerke sind vollständig und sie haben insbesondere auf

jenen Gebieten , welche in jüngster Zeit sehr in den Vordergrund getreten sind,

nämlich auf den Gebieten der Hieroglyphen und der Keilschriften , fühlbare Mängel
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und falsche Tabellen . Daher beauftragte mich die Direction der k . k . Hof- und

Staatsdruckerei unter dem 16 . Juni 1877, Z . 1775 „ Die Alphabete des Erdkreises

einer gründlichen , dem gegenwärtigen Standpunkte der Schriftkunde entsprechenden

Revision zu unterziehen .“ .

Die Ehre, mit dieser Arbeit beauftragt zu werden, verdanke ich der wohlwollen

den Theilnahme, welche der Direktor der k . k. Hof- und Staatsdruckerei, Herr

Hofrath Ritter von Beck. meinen Studien auf dem Gebiete der Schriftkunde

schenkte ; schon seit mehreren Jahren hatte er mir auf meine Bitte die an ein

schlägigen Werken reiche Bibliothek der k . k . Hof- und Staatsdruckerei geöffnet,

mir auch sonstige Werke dieses Faches zugänglich gemacht und mich ermuntert,

in diesen Studien nicht zu ermüden, welche in meinen „Neuen Untersuchungen

über die Entstehung der Buchstabenschrift“ bereits ein Resultat geliefert hatten.

Ich konnte diesem Wohlwollen nur dadurch danken , dass ich alle meine Kräfte

aufbot, um das in mich gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen .

Es ist zwar nur ein bescheidenes ABC-Buch , welches hiermit der Öffentlichkeit

übergeben wird , aber das von mir angestrebte Ziel der Vollständigkeit war nicht

leicht erreichbar. Als Auer's Alphabete vor fünf und zwanzig Jahren erschienen ,

enthielten sie die Summe des damals bekannten Materials, welches von einer der

ersten Autoritäten der Wissenschaft geordnet und revidirt worden war. Ein Ver

gleich dieser Alphabete mit dem vorliegenden Werke lehrt, wie sehr inzwischen

das Material angewachsen ist. Ich war genöthigt, dasselbe mühsam aus Fach

Zeitschriften , aus Grammatiken , Reisebeschreibungen und kulturgeschichtlichen

Werken zuammenzutragen , dasselbe an der Hand kritisirender Abhandlungen und

durch Vergleichung verschiedener Werke zu prüfen, neue Schriften , welche noch

nicht vorhanden waren, herstellen zu lassen und sorgfältig den Druck zu über

wachen, damit nicht durch Satzfehler Irrungen entstünden . Glücklicher Weise hatte

Herr Prof. Friedrich Müller,welcher ebenfalls meine Arbeiten auf diesem Gebiete

mit wohlwollendem Interesse verfolgte und mir manche noch fehlende Alphabete

zugänglich machte, die Güte , die Bogen vor dem Drucke einer Durchsicht zu unter

ziehen und somit ist dem Publikum die Beruhigung gegeben , dass Alles aufgeboten

wurde, um Fehler zu vermeiden . Sollte dennoch hie und da etwas unserer Auf

merksamkeit entschlüpft sein , so würde ich die Kenner um freundliche Benach.

richtigung bitten,denn ich schmeichle mir,dass das vorliegendeWerk wohl noch neue

Auflagen erleben werde, bei welchen etwaige Irrthümer beseitigt werden könnten .

Ich glaubte auch diese Arbeit benützen zu sollen, um zur Lösung einer die philo

logischen Kreise bewegenden nicht unwichtigen Frage, zur Durchführung einer

einheitlichen Umschreibung der fremden Zeichen , mein Scherflein beizutragen . Ich

habe mich dabei auf die epochemachenden Arbeiten des Prof: LEPSIUS gestützt,
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sein Standard-Alphabet als Programm an die Spitze meiner Arbeit gestellt, seine

Umschreibungen bei den einzelnen Alphabeten zu Rathe gezogen und in denen,

womir sein Beirath fehlte , mich bestrebt, in seinem Geiste fortzuwirken. Nur inso

fern bin ich abgewichen, als ich nicht ängstlich darauf beharrte, jeden Laut durch

Einen Buchstaben auszudrücken , sondern die Zusammensetzung von Buchstaben der

Häufung von Accenten vorzog. Sollten bei diesen Umschreibungen Irrthümer -

vorgekommen sein ( es kann sich hiebei nur um geringe Lautnüancirungen handeln ),

so werden mich diejenigen entschuldigen , welche die Schwierigkeiten kennen , eine

consequente Orthographie durchzuführen. Bei englischen, französischen und spani

schen Schriftstellern ist es durchaus nicht leicht zu erkennen , welche Laute sie mit

ihren Umschreibungen darstellen wollen.

Eine nicht geringe Sorge machte mir die Ordnung der Alphabete. Zwar hat

Prof. LENORMANT in seinem „ Essai sur la propagation de l'alphabet phénicien

dans l'ancien monde“ einen Stammbaum aufgestellt, an welchen ich mich bequem

hätte anlehnen können ; allein bei aller Achtung, welche ich dem Genie des be

rühmten französischen Gelehrten zolle , muss ich bekennen, dass ich von der Rich

tigkeit seiner Methode nicht überzeugt wurde. Ich bin bei meinen Untersuchungen

und Vergleichungen auf Thatsachen gestossen, welche durch seine Theorie nicht

zu erklären sind . Meinerseits konnte ich nicht wagen , eine andere Theorie aufzu

stellen , denn mein Auftrag lautete nicht dahin , eine Geschichte der Schrift zu

geben , für welche ohnehin der mir zugemessene Raum nicht ausgereicht hätte ;

ich durfte auch nicht durch hypothetische Lehrsätze Widerspruch herausfordern,

und damit den Erfolg eines Werkes gefährden, welches nur positive Thatsachen

bringen sollte. Unter diesen Umständen glaubte ich der Wissenschaft einen Dienst

zu erweisen, wenn ich die Frage der Filiation der Alphabete offen liess und mich

darauf beschränkte, die verwandten Schriftgattungen gruppenweise zusammen .

zustellen . Hiemit ist das Werk seiner Aufgabe, Material zu einer Geschichte der

Schrift zu liefern , näher gebracht, die Übersichtlichkeit erleichtert, die Vergleichung

und die beigegebenen Erläuterungen , sowie die Vokalbezeichnungen , welche einen

Einblick in die innere Structur der Schriften gewähren , werden zur Lösung der

dunkeln Frage beitragen , denn wie auf dem Gebiete der vergleichenden Sprach

wissenschaft nicht die Wörter allein die Verwandtschaft bestimmen , sondern weit

mehr der grammatikalische Aufbau , so dürfen bei der vergleichenden Schriftkunde

auch nicht die Zeichen allein verglichen , sondern müssen auch die technischen

Eigenthümlichkeiten der Schriften ins Auge gefasst werden, da in diesen das

Verwandtschaftsverhältnis viel besser sich erkennen lässt.

Ich möchte diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, um auf die Wichtigkeit

der Schriftkunde hinzuweisen . Dieselbe ist bisher nur als Dienerin der Sprach



kunde betrachtet worden , man hat sich mit der Entzifferung der Schriftzeichen nur

beschäftigt, um zum Wortausdruck zu gelangen und man hat die volksthümlichen

Schriften so missachtet, dass man , um den Druckereien die Anschaffung fremder

Lettern , oder dem Schüler die Erlernung neuer Alphabete zu ersparen , sich mit der

Wiedergabe fremder Sprachen in Antiqualettern auch dann begnügt hat, wenn die

betreffende Sprache ihre eigenen Schriftzeichen hatte. Wohl hat religiöser Fana

tismus anderen Völkern seine Schrift oft aufgezwungen und die einheimischen

Schriftzeichen beseitigt, aber es ist gewiss fraglich, ob die Wissenschaft diesen

Vorgang nachahmen soll . Die ältesten Schriften , insbesondere die Hieroglyphen,

spotten jeder Umschreibung durch europäische Lettern , ja bei der unläugbaren

Polyphonie dieser Schriften wäre jeder derartige Versuch gefährlich, da Irrthümer

unausbleiblich sein würden ; aber auch bei jüngeren Schriften ist zu befürchten, dass

durch deren Umschreibung manche für die Sprachvergleichung wichtige Momente

verloren gingen. Die Theorie, dass ein Volk gedankenlos vom anderen Volke

Schriftzeichen entlehnte, dass die offenbaren und mitunter sehr seltsamen Unter

schiede der Lautzeichen nur durch Corrumpirung und Differenzirung entstanden

seien , kurz die ganze Schriftkunde der Jetztzeit ist eine noch unbewiesene Hypo

these, welche nur deshalb nicht angefochten wurde , weil Wenige die Kenntnisse

und den Muth haben , sich an diese höchsten Fragen der Wissenschaft “ , wie sich

ein Berliner Akademiker ausdrückte, zu wagen .

Ich habe, soweit es mir möglich war, das Meinige beigetragen , Material zur Lösung

dieser Fragen zu liefern , ich habe deshalb die Namen der Buchstaben , von deren

innigem Zusammenhange mit den Schriftzeichen ich überzeugt bin , stets bei

gegeben , soweit sie mir bekannt waren , ich habe ebenso den Zahlwert der

Zeichen, dem wir allein die Stabilität der meisten Alphabete verdanken, beigefügt,

ich kann nur noch dem Wunsche Ausdruck geben, dass dieser Wink beachtet

werden möge.

Das vorliegende Werk sollte keine Paläographie sein, daher habe ich auch den

Schriftzeichen der Gegenwart die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt, und ich

glaube mit Recht; denn was hülfe z . B. die Kenntnis der hebräischen Sprache ,

wenn man ein Manuscript in hebräischer Currentschrift nicht lesen könnte , weil

man nur die Quadratschrift kennen gelernt hat ? Aus ähnlichen Gründen habe ich

geglaubt, mich keiner überflüssigen Wiederholung schuldig zu machen , wenn ich

von manchen Schriften mehrere Alphabete gab .

Endlich habe ich mir erlaubt, auch den neuesten Zweig der Schreibkunst, die

stenographische Schrift mit unter die Alphabete des Erdkreises aufzunehmen, wobei

ich mich jedoch (denn die Zahl der stenographischen Systeme ist Legion ) auf die

wichtigsten beschränkte.
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Die Abbreviaturen im Hebräischen und die römischen Siglen (die beiden umfang.

reichsten Abkürzungssysteme früherer Zeit) habe ich ihres grossen Umfanges wegen in

einen Anhang aufgenommen , um die Alphabete nicht allzuweit auseinander zu halten .

Ich habe bei der vorliegenden Arbeit lebhaft den Segen empfunden , den die

öffentlichen Bibliotheken gewähren , ich kann nur den Wunsch daran knüpfen , dass

diesen Instituten die Mittel gewährt werden mögen , ihre Sammlungen so zu

bereichern , dass auch die Sprachwissenschaft und die Schriftkunde in vollster

Weise vertreten sei. Gegenwärtig ist dies noch nicht der Fall, ich habe öfter ver

geblich nach Werken gefragt,welche mir durch Citate in anderen Schriften bekannt

waren. Vergleiche ich aber die Begünstigung, welche mir mein Aufenthalt in Wien,

die Benützung der k . k. Hof-Bibliothek und der k . k. Universitäts- Bibliothek , sowie

der allerdings mehr privaten Bibliothek der k . k. Hof- und Staatsdruckerei gegen

über einem strebsamen Forscher in einer Provinzialstadt gewährten , so glaube ich

mit der Veröffentlichung der vorliegenden Arbeit ein nützliches Unternehmen zu

Tage zu fördern , wozu manchem Anderen weniger die Kräfte als vielmehr die

Mittel fehlen . Ich würde mich freuen , wenn meine Arbeit den Impuls zu weiteren

Publicationen und zu einem Wetteifer in dieser Richtung geben würde ; für jetzt

begnüge ich mich damit, die derzeit vollständigste Zusammenstellung der Schriften

und Alphabete des Erdkreises geliefert zu haben , betrachte aber auch damit

meine Thätigkeit auf diesem Gebiete keineswegs als abgeschlossen .

Wien , im Frühjahr: 1878 .

CARL FAULMANN .
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VORWORT

ZUR ZWEITEN AUFLAGE.

N
ACHDEM die erste Auflage des vorliegenden Werkes einen schnellen

Absatz und eine sehr freundliche Besprechung in den Fachblättern

erfahren hat, ist das Werk in der neuen Auflage im Grossen und Ganzen

unverändert geblieben und nur durch eine kleine Anzahl von Alphabeten vermehrt

worden, es sind insbesondere die persischen Schriften des Mittelalters, mehrere

arabisch -türkische Alphabete und das syrjänische zugewachsen ; ausserdem sind

alle Alphabete einer neuerlichen genauen Durchsicht und theilweisen Verbes

serung unterzogen worden . Den geehrten Herren , welche den Verfasser in dieser

Beziehung unterstützten , namentlich Herrn John Beames Esqu . in Bengalen und

Herrn ALEXANDER KUmmer in Zabelotše spricht derselbe an dieser Stelle seinen

Dank aus .

Inzwischen ist von Seite des Verfassers auch eine „ Illustrirte Geschichte der

Schrift “ erschienen , welche die im Vorwort zur ersten Auflage entwickelten An

schauungen des Verfassers weiter ausführt und durch zahlreiche Schriftproben ein

Lesebuch zu dem vorliegenden Werke bildet. Der Verfasser gibt sich der Hoffnung

hin , dass seine Geschichte der Schrift viele Leser zu einem eingehenden Studium

der Alphabete anregen dürfte, wozu das vorliegende , Buch der Schrift “ die vollste

Gelegenheit gibt . Nur eine vollständige Kenntnis der Alphabete lässt ein richtiges

Urtheil über die Entstehung und Verbreitung der Schrift gewinnen und in diesem

Sinne mögen sich beide Werke ergänzen und zu weiteren Forschungen auf dem

Gebiete der Schriftkunde den Anstoss geben.

Wien, Ostern 1880.

CARL FAULMANN .
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STANDARD -ALPHABET.

1

1

1

Fast alle europäischen Völker be

dienen sich des von den Römern ent

lehnten Alphabets von 25 Zeichen .

Diese Zeichen haben jedoch nicht über

all denselben Lautwert, denn j ist im

Deutschen ein halbvokalischerGaumen

laut , im Französischen vertritt es ein

sanftes sch, im Englischen dsch . Auch

reichen die 25 Zeichen nicht aus , um

alle Laute zu bezeichnen und es musste

durch Zusammensetzung die Zahl der

Zeichen vermehrt werden , wobei wieder

um Abweichungen in der Aussprache

eintraten, wie z . B. ch im Deutschen

als starker Gaumenlaut, im Französi

schen als starker Zischlaut, im Eng .

lischen tsch gelesen wird, oder sch im

Deutschen ebensowohl ein einfacher

Zischlaut wie ein Doppellaut s - ch , sh

im Englischen ebenso sch -Laut wie

aspirirtes s sein kann .

Diese Verschiedenheit der Aus

sprache gab bei Namen und bei der

Umschreibung fremder Wörter zu den

ärgsten Verwirrungen Anlass und

nöthigte insbesondere die Sprach

forscher auf Bezeichnungen zu denken,

welche, Misverständnissen entrückt,

jeden sprachlichen Laut durch ein be

stimmtes Zeichen darstellen . Unter

Alphabet ( d. h . Muster - Alphabet) des

Prof. LEPSIUS die allgemeinste Aner

kennung gefunden und ist daher auch

in diesem Werke angewendet worden,

um auf kurze Weise fremde Schrift.

zeichen in allgemein verständlicher

Weise zu umschreiben . Das Standard

Alphabet beruht auf folgenden Regeln :

Bei den Vokalen wird die Länge

durch einen Strich über dem Buchstaben

bezeichnet: ā ,ē , ī, ā, ū , die Kürze durch

einen Halbkreis über dem Buchstaben :

ă , ě, i, o, ŭ, ein Strich unter dem Buch

staben bezeichnet den breiten , offenen

Vokal: € (deutsch ä, französisch e) , o

(italienisch è , englisch au oder a in

naught, all), ein Punkt unter dem Buch

staben den geschlossenen Vokal : ?

(deutsch eh , französisch é , englisch a

in cane), o (deutsch Mond, französisch

au und o in cône, englisch o in no ) ; ein

Haken unter dem Buchstaben den

harten Laut ę, į . Diese unterstrichenen

oder unterpunktirten Laute sind gleich

falls lang oder kurz und werden dann

durch den Strich oder den Halbkreis

über dem Zeichen unterschieden , die

getrübten Laute ö und ü erhalten die

Punkte unterhalb o, y , um oben Raum

für die Bezeichnung der Länge und

Kürze zu lassen . Die Nasale werdendiesen Versuchen hat das Standard

3



STANDARD - ALPHABET.

SO

u . s .

durch über den Vokalen ausgedrückt,

daher à , ē, , ; endlich bezeichnet

eine kleine Null unter den Vokalen oder

den Liquiden das leise Anschlagen der

selben , wie e im Deutschen Verstand

und im Englischen ion , z . B. nation ), !,

und ?, į im Sanskrit. Die Diphthonge

werden durch Zusammensetzung ge

bildet, also : ai, aut.

Wenn bei fremden Zeichen die

Kürze oder Länge der Vokale nicht

ersichtlich ist , werden die Vokale ohne

dieselbe, also einfach e , a , i , o, u

w . geschrieben , wie aus der

Tabelle Seite 6 ersichtlich ist .

Die Konsonanten werden im All

gemeinen eingetheilt in :

Explosivae oder DIVIDUAE (Ver

schlusslaute), das sind diejenigen ,

welche entstehen , wenn der Mundkanal

an einer Stelle gesperrt ist und der

Verschluss geöffnet wird, so dass der

Luftstrom mit Geräusch plötzlich her

vorbricht;

FRICATIVAE oder CONTINUAE (Rei

bungslaute ), das sind solche, welche

entstehen , wenn der Mundkanal an einer

Stelle verengt ist und die Luft durch

die Verengerung hindurchströmt, so

mit ein Reibungsgeräusch hervorbringt.

ANCIPITES (schwankende) sind die

r- und l -Laute .

Die Verschlusslaute werden einge

theilt in FORTES (starke) , LENES (sanfte)

und NASALES (wenn die Nasenhöhle

offen und der Mundkanal gesperrt ist) ;

die Reibungslaute theilen sich ebenfalls

in fortes (starke) , LENES (sanfte ) und

SEMIVOCALES (Halbvokale): y . w .

Nach den Organen, durch welche

die Laute hervorgebracht werden, unter

scheidet man :

FAUCALES ( von fauces der obere enge

Theil des Schlundes neben dem Ein

gang der Kehle) .

Wenn wir die Kehle schliessen und

dann zur Aussprache eines Vokals

öffnen , entsteht der schwache

explosive Laut, der in den europäi

schen Sprachen unbezeichnet bleibt ,

aber z . B. in See'adler bemerkbar ist ,

im Griechischen durch den Spiritus

lenis ’ , im Hebräischen durch x , im

Arabischen durch i bezeichnet wird .

LEPsius bezeichnet ihn durch ’ ,

der stärkere Laut ist } , das ara

bische
Ej

diesen entsprechen :

die Reibungslaute h ,

das stärkere h ' , arabisch

T :

GUTTURALES (von guttur die Kehle ),

das sind Laute , welche durch das An

stossen der mittleren oder hinteren

Zunge an den Gaumen hervorgebracht

werden, hiezu gehören :

das von der hinteren Zunge er

zeugte q,

die von der mittleren erzeugten

explosiven :

stark k,

sanft g ,

nasal i ( deutsch in eng );

die fricativen :

stark z (im Deutschen nach ),

sanft 7 (arabisch ė, im Neugrie
chischen aya Jos),

; (im deutschen Dialekt Dea'n

Dirne).
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STANDARD -ALPHABET.

:PALATALES (von palatum der Gau

men). Ihr Bildungsort ist der harte Gau

men , zu ihnen gehören die explosiven :

stark k', das altindische , wel.

ches gegenwärtig wie tsch ausgespro

chen wird ,

sanft g', altindisch , welches

gegenwärtig wie dsch ausgesprochen

wird ,

der Nasal ví (französisch in regner,

italienisch in gnudo );

die fricativen :

stark Ź (deutsch in ich , recht),

Š (deutsch in schon , englisch in

show , französisch in chat),

š das neuindische 9 (polnisch ś

in świt),

sanft Ý (im Neugriechischen yé.

yupa ),

Ž (französisch in jeune, polnisch ź

in bažant),

1 (polnisch é in poźno),

der Halbvokal y,

das muillirte l' (französisch mouillé,

italienisch gli).

CEREBRALES. Diese den indischen

Sprachen fast ausschliesslich eigen

thümlichen Laute werden so gebildet,

dass die Unterseite der Zunge nach

vorne convex wird und theilweise den

Gaumen berührt ; sie zerfallen in die

explosiven :

stark ļ,

sanft d ,

nasal » ,

in die fricativen :

stark š,

sanft ž,

die Schmelzlaute !, !.

Linguales (von lingua die Zunge).

Sie gehören ausschliesslich den semi

tischen Sprachen an und werden ge.

bildet, indem die breite Zunge mit

nach unten gebogener Spitze den gan

zen vorderen Raum des harten Gaumens

bis zu den Zähnen berührt oder sich

ihm nähert, sie zerfallen in :

das explosive d ( 1) (arabisch b ,

hebräisch o ),

in die fricativen :

$ (arabisch vo , hebräisch » ),

2 (arabisch vo ),

è (arabisch b ).

DENTALES (von dens der Zahn).

Sie entstehen durch die Zähne und die

vordere Zunge und zerfallen :

in die explosiven :

stark t,

sanft d ,

nasal n ,

in die fricativen :

stark s und 0 (englisch th in thin ),

sanft z (französisch z in zèle, eng.

lisch in zeal),

ô (englisch in thy, neugriechisch ô

in oiya ),

in die Schmelzlaute r und l.

LABIALES (von labium Lippe). Sie

werden durch die Unter- und Ober

lippe hervorgebracht und zerfallen :

in die explosiven :

stark p,

sanft b,

nasal m ,

in die fricativen :

stark f,

sanft v ,

Halbvokal u .

1



STANDARD -ALPHABET.

DIPHTHONGE werden gebildet durch

Anfügung :

des Hauches in : kh, gh , th, dh, th,

dh , ph, bh oder inniger verbunden in :

k' , u ' u . s . w . ,

des š in ks,

des s und z in : ks, ts, dz,

des y in den slavischen Lauten (P' ,

b' , ' ' , m ', f') und in den ungarischen :

ty , dy, ny, ly (t', d ', n ', l' ) ,

des w in hw und im Deutschen

huo u . s . w.

Übersicht der Standard - Zeichen .

Vokale .

Charakter kurz lang

ohne

Unterschied Charakter kurz lang

ohne

Unterschied

halber Laut 0 !geschlos. Laut

offenerreiner à 0 07

tiefer å ü u
9 >

halber ü ü99

N
o
»

.

reiner

getrübter ,

halber

halber

)

geschlos. , ។

ج
ن
ح

( م

:
(

:

offener è ē e ] !

harter
e본

nasaler

getrübter ,

D
O
: 0 Ö

)

reiner i i

harter
į o2

Konsonanten .

Explosivae oder dividuae Fricativae oder continuae

Lautklassen Ancipites

fortes lenes nasales fortes lenes semivocal.

1. Faucales .. hi h

II . Gutturales ... k
9, 9

j

III . Palatales ... k', iš I ', dž ri

2 8T

1, $, $ 4, z,

š ह

y ľ

a ? ? , ?

.

IV . Cerebrales ... !

V. Linguales t d

VI . Dentales t d

2,

Ò ܐܕܐ

VII . Labiales P
6 f

V
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NORD -AMÉRIKA.

Die nordamerikanischen Indianer

besitzen eine Bilderschrift,welche theils

in rohen Umrissen in Felsen und Bäume

eingeritzt, theils mit Farben auf Stoffe

gemalt wird .

Die erste Art der Schrift heisst Ke

kiwix und beschränkt sich auf all

gemein verständliche Bilder, sie dient

zu Nachrichten auf Reisen und zu

Leichensteinen , sowie zu grösseren

Felseninschriften , welche Muzzinabiks

heissen ; doch enthalten diese Felsen

Inschriften auch Zeichen , welche von

Schriftkundigen nicht gedeutet werden

können , und diess lässt vermuthen,

dass die Schriftkunde bei den Indianern

der Vorzeit mehr entwickelt war.

Die gemalten Zeichen heissen Ke

Kiowin und sind Zauberzeichen , an

welche Zaubersprüchegeknüpftwerden .

Die Kenntnis dieser Schrift ist Eigen

thum der Yossakids (Propheten ) und

der Medas (niederen Priester ) , wird

jedoch von diesen für hohe Preise an

einzelne Indianer verkauft, welche den

selben mehr Erfolg zuschreiben , als

ihrer eigenen List und Tapferkeit.

Es gibt verschiedene Arten dieser

Zauberzeichen :

Medáwin (Arzneikunst),

das hohe Yesukáwin (Prophezeiung),

|

das kleine Yesukáwin (Geister

beschwörung),

Wábino (Gesänge bei nächtlichen

Schmausereien ),

Keossáwin (Jagdzauber ),

Nundobewunewun (Kriegszauber),

Sadžawin (Liebeszauber),

Muzzinábikon (Geschichte).

Die Zeichen dieser Schrift scheinen

mit der Sprache in keiner Beziehung

zu stehen , sondern nur mnemotech

nische Mittel zu sein , um die Zauber

sprüche und Überlieferungen im Ge

dächtnisse zu bewahren .

Ausser diesen Schriftzeichen be

dienen sich die Indianer auch der

Muschelschnüre (Wampumgürtel) von

verschiedener Färbung und verschie.

dener Anreihung und Verschlingung.

Diese Wampumgürtel dienten zur Be

glaubigung der Botschafter,welche die

einzelnen Stämme aneinander zu fried

lichen und Kriegserklärungen sendeten .

Die hier folgenden Kekinowin , ent

nommen aus: SchOOLCRAFT, histori

cal and statistical information respec

ting the history, condition and pro

spects of the Indian tribes of the uni

ted States, bieten manche interessante

Vergleichung mit den Symbolen der

alten Völker .



INDIANISCHE KEKINOWIN .

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

Chronologische u .

arithmetische

Zeichen
Symbold. Krieges

Schildkröte, Biber

Sonne

&
C Mond

( Pfeife) Symbol d.

Friedens
1

aus der Erdekom

mendes Ungeheuer

Neumond

Güter, ein Symbol

Symbol für 40 in

der Schlacht ge

tödtete MenschenWolken

ein Ballen Güter

Himmel

i
Flagge auf einem

Grube
Symbol der Zeit

Meer

S
a
3
6
5

Symbol des Todes

Meda

d . grosse, gehörnte

Schlange

ein kann

Yossakid
in den Himmel

schauender Geist

des Übels

ein mit Kriegern

gefüllter KahnWabeno

Seher Symbol der Behut

samkeit ein Häuptling

Herz

20

Symbol der Macht

in die Zukunft

zu schauenSonne, die Welt

erfüllend

ein grosser Kriegs

kapitän ,m.einer

Handd.Himmel,

mit d. andern d.

Erde greifend

grosse Medizin Symbol der Macht

über die HerzenZdr

ein Krieger, kühn

wie die Sonne
häuslicher Kreis

europäische Fe

stung

ein Weib

Symbol eines

x xSymbolder Macht

Symbole eines

kopflosen Kör

pers

entkräfteter. Mann

Es
t

ܫ
ܠ
ܣ
ܟ
܂

magischeTrommel

Wampumgürtel Geist des blauen

Himmels

der schädliche

Geist des Himmels

Schlange, die Erde

durchilringend

Pflanzen , Symbol

der medizinischen

Macht

a
c

Lagers

Symbol der Eile

Waldspecht

Kriegskeulen

Tod eines Mannes,

dessen Wappen

der Kranich ist

Flammen

magischeGeschick

lichkeit

satanische Macht,

ein Symbol

ein Meermann

ein mitGeschenken

beladener Mann
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SCHRIFT DER MIKMAK - INDIANER.

&R Aالدمحمیاه
Nušinen wayok ebin

Unser Vater im Himmel sitzend

W ☆ Heute

tšiptuk delwidžin megwidedemek wayok n'telidanen

es möge dein Name sein geachtet im Himmel, uns

Ő É Ža , g { el 2367 3 $ 49W

tšiptuk ignemwiek ula nemulek uledetšinen . Natel wayok deli škedulk

möge gewährt sein dich zu sehen unaufhaltsam . Dort im Himmel wie dir gehorchtwird

१४.8M 0© &SE १]

그. BE3

80 auch nun uns.

Ase

tšiptuk deli čkedulek makimigwek eimek . Delamukubenigwal ešemigwel

möge so dir gehorcht werden auf Erden wo wir sind . Wie du uns gegeben hast in dieser Art

Hoe wa

apš negwes kiškuk delamukteš penegwunenwin nilunen. Delyabikšiktakašik

heute gib uns unsere Nahrung Wir vergebend jenen

ht द

wegaiwinametnik elp pel nikskam abikšiktwin elweultik Melkeninreš

so haben beleidigt uns, du o Gott vergil unsere Fehler . Halte uns fest

>

winnšudil k’tigalina kedžinukamke winnšigwel twaktwin . Ndelietš.

bei der Hand nicht zu fallen, halte fern von uns Leiden , Übel. Amen .

AS E tot 2146M4

80

> AY 35%-1 : 41

mu

ver

Die Schrift, deren sich die Mikmaks

bedienen , war einst die gemeinsame

Schrift der Ureinwohner von Canada.

Von diesen sind die Abnakis bis auf

wenige Reste verschwunden, die Etši.

mis und Montagnais sind im Aussterben

begriffen , nur die Mikmaks repräsen

tiren noch die Cultur der Rothhäute

im Nordosten . Ihre Schrift ist so aus .

gebildet, dass die christlichen Gebete ,

die Messe und der Katechismus in

derselben ganz wiedergegeben werden

konnte. Dieselben sind im Jahre 1856

von dem Missionär Ch . KAUDER heraus

gegeben und in der Wiener k . k . Hof

und Staatsdruckerei mit Typen gedruckt

worden , welche aus 5701 verschie

denen Charaktern bestehen . Nähere

Nachrichten über dieses Volk

öffentlichte EUGENE VETROMILE ( The

Abnakis and their history, New York

1866) , dem wir auch den Wortlaut

des Vaterunsers entnehmen , welches

in KAUDER's Buch ohne Umschrift und

Übersetzung gedruckt ist. Wir fügen

noch den Titel des letzteren Werkes

bei , um zu zeigen , wie fremde Namen

und Ausdrücke wiedergegeben wurden .

83 Li A Š *ာင်С

Buch

o 公
das gute enthaltend Gesang. Die kaiserliche wie auch königliche Buchdruckerei

3 Lာင် ITVTI 的 目

hat es gedruckt in der kaiserlichen Stadt Wien in Österreich.
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SCHRIFT DER TINNE -INDIANER.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Finale Wert

a | e i 0 wa

ba be bi bo aspirirt

i
ze 3za

da

xi

di

2.0

do

-
1

+:*

с U de כ d

1

ga ge gi

ki

go

koke k
ka

kla kli klo 1

la li

Я kle

v | le

7 me

5
lo m

V
a
n
c

n
o
s
p
r
n
a
o

a
n
M
A
A

ma

D>
3

z
o
a

P
r
P
r
o
D
C

D
o
r

mi

AS
U
C
U
E
R
L
U

k
o

sU
W
V
V

mo

<
E
C
S
e
o

S
e
b
z
e

E
C
G
2
1

n

na ne ni no r

sa se si SO S

sla
sle sli

slo
t

ta ti
to th

| te

the

.c

tha thi
tho

0

tthe tthi
ttho Х Christttha

tsa tse
tsi

tso

ya ye
yi

yo

SCHRIFT DER KRI -INDIANER.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Finale Wert

a

1
ie 0

P

tba, pa be bi bo

ta , da te ti to k

ka ke ki d ko ts

tša tše tšo > ntši

lila le 5 lo m

д
у
у
г

е
г
о

с
о
л
д

<
c
a
e

S
L
b
s
2
1

D>
D
o
c
p
r

P
o
s
r
i
s

Ina me mi

A
n
n
o
n
n
y
a
s
i
v
i
i

mo S

na ne ni no у

Z
ra rire ro T

sa si SO
W

•ya ye yi yo
aspirirt

wa Awe wi .WO Silben

länge
<

pwa pwe A pwi pwo

1
Die Schrift der Indianerstämme

Tinne und Kri sind eng verwandt,

doch finden sich , wie eine Vergleichung

lehrt, einzelne Abweichungen , auch

haben die Tinne bedeutend mehr Silben

zeichen und Finale als die Kri.
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SCHRIFT DER TSCHIROKI - INDIANER.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

D a
R

e T Ꭳ
O

8

u
i

ga ge у

1
9

.

A go J

g
u

E ge

OD

h
a

2 he A hi F ho T hu he

ܝܛܣܟܘ
W la d le li C lo M lu le

ma CI me
Н

mi 3 mo y mu

na Ꮑ
ne

h ni z no nu

o
n

nę

gwa

w

gwe

g
o

gwi V gwo

&

gwu o
n

gwe

D sa se ь si SO 80 SU R se

d
a

de Ꮧ di
A do S du ao de

dla L dle dli ச dlo dlu P dle

dza T dze dzi K dzo o dzu dzę

Ꮹ wa we wi WO

8

WU 6 wę

ya 8 ye yi Ᏺ yo yu B ye

@ka, to hna, G nah , od s, W ta , ' t te , U ti , f tla .

Nachdem von christlichen Missio

nären im Jahre 1817 die erste Schule

im Tschirokilande errichtet worden

war, verfiel ein Eingeborner, Namens

Segwoya oder (nach seinem englischen

Namen ) GEORG Guess auf den Ge

danken , eine Schrift für seine Mutter

sprache aufzustellen . Sein Schriftsystem

wurde im Jahre 1824 von den Missio

nären geprüft und für geeigneter

klärt. Es ist eine Silbenschrift, zu der

lateinische, griechische und willkür

liche Zeichen verwendet wurden . Sie

fand den Beifall seiner Stammes

genossen und mehrere Bücher wurden

in dieser Schrift gedruckt.

Die Aussprache der Zeichen der

obigen letzten Reihe ę ist nach LEP

sius ' Standard - Alphabet gegeben , das

Zeichen für s dient zur Bildung der

Mischlaute st, sd , sk, sg , sgw ; nah ist

ein eigenes Wort, das Zeichen für luna

soll wahrscheinlich die Aspiration von

n anzeigen , sonst ist die Aspiration ,

welche auch vor anderen Lauten , wie

k , '9, ' gue, 'y, ' t gehört wird , von SE

GWOYA unberücksichtigt geblieben , auch

unterscheiden andere zwischen tl und

al und zwei l , von denen das härtere

mit dem wallisischen II verglichen wird .

Die vorstehenden Zeichen sind nach

SchoolCRAFT's Tafel revidirt worden .
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MORMONEN -ALPHABET.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

อ a 0
ū d 6 za

(ă 9 й tš b š

3 ch ai 9 dž S

ě S
au e r

r ī
W

WU

し 1

i 4 у
m

a
h V n

w 7 P

EL
b

V 2

Mormonen oder „ Heilige des jüng.

sten Tages “ (Latter-Day-Saints) heisst

eine Sekte in Nordamerika , welche,

nachdem sie aus den amerikanischen

Städten wegen ihrer Lehren vertrieben

worden war, sich in der unbewohnten

Gegend an den Salzseen niederliess und

hier einen eigenen Staat gründete, der

jetzt über 100.000 Seelen zählt. Der

Ursprung dieser Secte wird auf einen

gewissen Salomo SPAULDING zurück

geführt, welcher 1810 ein Werk über

die Abkunft der Indianer von den ver

bannten Israeliten verfasste und da

mit als einer angeblichen Übersetzung

einer alten Handschrift Geld zu machen

hoffte . Eine Abschrift dieses Werkes

kam 1828 in die Hände des Josef (Joe)

Smith, welcher durch dasselbe auf den

Gedanken kam , eine neue Sekte zu

gründen , deren Bibel das erwähnte

Werk wurde . Er behauptete, ein ge

wisser MORMON habe im Jahre 400

die alten Bücher gesammelt und in

l f 9

f 1

L И ń

8 0

f s

neuägyptischer ( ! ) Schrift auf metallene

Platten geschrieben. Ein Engel habe

ihm am 22. September 1823 in einer

steinernen Kiste auf einem Hügel bei

Manchester ein Bündel goldener Platten

gezeigt , später auch zwei in Silber ge

fasste Steine gegeben, mit denen er die

Geheimschrift jener Platten entziffert

habe . Das obige , ganz willkürlich ge

bildete und speciell für die englische

Sprache erfundene Alphabet hat offen

bar keinen anderen Zweck, als durch

die Fremdartigkeit der Zeichen die

Täuschung zu verstärken , welche bei

leichtgläubigen Gemüthern mit MOR

mon's Buch beabsichtigt wurde. Ein

besonderes Interesse bietet diese Schrift

durch den Versuch , bestimmte Zeichen

für alle englischen Laute, ohne Rück

sicht auf die herkömmliche Ortho

graphie und genau der Aussprache

entsprechend aufzustellen . Mit besserem

Erfolge wurde diese Idee später von

Pitman und Ellis ausgeführt.
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MITTEL -AMERIKA,

Aus den Berichten des FERDINAND

Cortez wissen wir, dass die Mexikaner

ihre Berichte mehr malten als schrieben,

sie zeichneten die Schiffe, die Soldaten,

die Waffen , das Geschütz, die Pferde

mit grosser Geschicklichkeit ab und

ergänzten diese Bilder durch erklärende

Zeichen . So tritt uns auch die mexi

kanische Schrift in den wenigen Manu

scripten entgegen , welche sich bis auf

unsere Tage erhalten haben und welche

in treuen Facsimiles in KingSBOROUGH's

grossem Werke, Antiquities of Mexico,

veröffentlicht sind .

Wir veröffentlichen hier nach Mr.

BRASSEUR DE BOURBOURG's Histoire des

nations civilisées du Mexique, ein Ver

zeichnis der oberwähnten erklärenden

oder Lautzeichen , welches jedoch den

Reichthum der mexikanischen Schrift

zeichen keineswegs erschöpft . Diese

Zeichen werden übereinander gethürmt

und von unten nach aufwärts gelesen,

auch die Schrifttafeln sind meist so

geordnet , dass die Schrift unten links

anfängt , dann nach rechts läuft, dann

aufsteigt, nach links umbiegt, senkrecht

hinuntergeht und schliesslich in die

Mitte einbiegt, also in der Weise : 9 .

Wenngleich die Mexikaner Laut

zeichen besassen , so wurden diese doch

nirgend anders angewendet als zur

Bezeichnung der Namen . Als die Mis

sionäre von schriftkundigen Indianern

christliche Lehren und Legenden auf

setzen liessen , bedienten sich dieselben

der Bilder, z . B. ich Sünder bekenne

( ein vor einem Geistlichen knieender

Indianer) vor Gott dem Allmächtigen

(drei gekrönte Gesichter) und der Jung

frau Maria (ein Weibergesicht und der

halbe Körper eines Kindes); dagegen

wurde das lateinische Pater noster in

folgender Weise geschrieben : Fahne

(pan- tli) , Stein ( te - tl ), Feige (noš- tli),

Stein ( te-tl), also : pan -te -nos-te.

Als Ziffern dienten Nullen o in der

Zahl 1-19 , 20 wurde durch eine

Fahne P gebildet, welche in gleicher

Weise wiederholt wurde, dass

mit Fahnen und Nullen bis 399 ge

schrieben wurde, dann folgte ji 400,
endlich ein 8000. Für die Zeit

rechnung dienten vier Zeichen , welche

zugleich die Elemente vorstellten ,

nämlich ein Kaninchen die Luft, ein

Rohr Wasser, ein Feuerstein Feuer ,

ein Haus Erde. Der Zeitkreis bestand

aus 52 Jahren und zerfiel in 13 Ab

theilungen, die durch jene vier Zeichen

vertreten wurden , denen die Zahlen

als Nullen beigeschrieben wurden .

SO

}
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MEXIKANISCHE SCHRIFTZEICHEN.

Zeichen Bedeutung Zeichen Zeichen Bedeutung

a , atl Wasser

koš, koškos Fa

sanenart
e , etl Bohne

. III . e (ei , yei ) drei
kokoški krank

e , elli Leber

kwaessen ,kwani

Esser

A

WI
ST
E

N
h
a

ep , eptli Auster

q
B
b

ez , eztli Blut

kwatš , kwatštli

Schleier, Decke

kwauh ,kwauhtli

Adler원

(Aere

i , itl trinken

its , itstli Lanze,

Wurfspiess mit

Obsidian

م
ه
ر

) kwahwitl Holz,

Stock , Baum

kwe, kweit!

Rock , Kleid

COS

tbrood
kwe, kwen

AckerlandJ
o
h

a
n
u

kwetš, kwetštli

Schellenschlan

genkette

| kwetštli grosse

C

0.1

se,sen,sin Mais la

( (

Bedeutung

so, zo stechen ,

durchlöchern ,

Sporn , bluten

sol , sul , zol , zul

W'achtel

tša, tšan , tšantli

| Haus,Wohnung

tšal , tentšalli

Kinn

kamatšalli

Kinnbacken ,

Inneres

kamatšalon ge

öffneter Mund

tši , tšian Harz

körner

tši , tšitši Hund

itš , itštli Flachs

iš , ištli Auge,

Gesicht

iz, iztitl Nagel

tši , tšitšit1 Brüste

tšitši saugen

o , otli Wey

tšitš , tšitštli

Eule, Pfeife,

Flöte

tšil , tšilli Pfeffer

ok , oktli , uk ,

uktli gührende

Flüssigkeit

ol, olli , ul, ulli

Ball , Kugel,

Kautschuk

Muschel

kwep, kweptli

Rasen

kwi , kwištli

Falke
om , ome, on

zuei

we, hwehwetl

Trommel

ka , kan Mund

kantli Backe

ka , kak , kaktli

Schuhe, San

dalen

kal , kalli Ilaus,

Kasten

kaš, kašitl Vase,

Napf

ke , ken, kentli

Stott, Kleid,

Į vorgebunden

ketš , ketštli

Hals, Gurge ,

Kropf

wi , hwi, uh

Spaten, Hacke

Dorn, Pfahl

kwik, kwikat )

Gesang

kwil v . nekwiltik

gezuirnt, ge

dreht, einen

| Umriss machen

kuts , kots v .

kutsli fett,dicke

Waden

se , sen eins

kolben

ma, mait] Hand

se , setl Eis,

Hagel

si , sitli Hase

maš, maštlatl

Gürtel, Schurz

sil , silli kleine

Muschel

kil , kilitlessbare

Pflanzen

ko , kon , komitl

irdene Vase

kol , koltik

krumm

koz, koztli gelb,

gelbe kostbare

Federn

mets , metstli

Mond, Fuss

mi, mitl Wurf

spiess, Pfeil

( Bogen und

Pfeil: Krieg)

so , sotl , zotl

Breite, Blatt

eines Zeuges
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MEXIKANISCHE SCHRIFTZEICHEN.

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

mitšinmitš ,

Fisch

pe, petl,petlatle

Matte, befehlen ,

regieren , sich

niedersetzen
mik , miki, mi

kiztli Tod

mil, milli be

bautes Feld

tok , toktli be

süetes Land ,

junge Pflanze

totš , totštli Ka

ninchen

toz, toztli gelbe

Feder des Vogel

dieses Vamens

miš, mištlj Wolke tsauh v. tsawa

spinnen
9
9mištlan Regen

(ein weinendes

Auge ?)

miz, miztli Löwe

2

tsin ,tsintli Hin

terer, innere

Ectremität

tson ,

mo , mon , montli

Mäusefalle

moz , momoż,

momoztli Altar

r"

tsontli

Haar , obere

Ertremität

ša, šan v.šamit?

Lehm , Ziegel

kachel

mul,molv.mulli

Ragou , Suppe

na , nan , nantli

Mutter o

nauh ,nalıwi vier

ne , nen , nenetl

Puppe, Götzen

Oo

bila

I
b쓰

neš, neštli Asche

noš, noštli Fei

gendistel

♡
non , nontli

stumm

PB

pa, pan v . pantli

Fahne, Mauer,

Reihe, richten

to
pats, patstli pa .

rasit. Pflanze,

aus der man

Kronen fiocht

pal , palli schwar

ze Farbe

0辦

ih

pil , pille etwas

Aufgehängtes

po, pok , poktli

Stimme,Rauch ,

Dampf, Athem ,

Autorität

te , tetl Stein , te

jemand

te , ten , tentli

Lippen

tek , tekit ! Tribut,

teki schneiden ,

teka stellen , te

tektli Gefan

genschaft

teš,teštlimahlen,

Mühlstein

šal , šalli Sand

šik , šiktli Nabel

teuhtliteuh ,

Staub

šin , šinki zer

stören , schneiden

šiuh , šihwitl

Jahr , Kraut,

Komet, Türkisteuh , tek Diadem

teotl , teutl Gott šo Fuss

šotš ,

tla , tlan , tlant i ,

titlan Zähne

tlak , tlaktli

Stamın

tlatš , tlatštli

Ballspiel

tlal , tlalli Erde,

ein Stück Erde

šok , šoktli Koch

topt

šotšitl

Blume

ya , yauh gehen

yawitl , yauht

laulli schwar

zer Mais

yak , yakatl Nasetle , tletl Feuer ,

Glut

tli , tlil , tlilli Tinte,

schucarze Sache

ye , yetl Tabak

yo , yotl , yoyotli

Ring, Schelle
tlo , tlotli Falke

tol , tul , tollin

Binse, Teich

yol , yoli leben ,

yollotli Herz

payn Läufer,

payna laufen to , tototl Vogel

yon , yun cris

sare, cevere
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YUKATANISCHE SCHRIFTZEICHEN.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

а e

he XW

a h n

ت
س
ي
ل
ع
ب

ul

a i O u

s
e
s

0
0
:
1
7

0
0

dž

00 b
%. P

tš

a PP
dz

t kw

|

Von der Schrift des Mayavolkes, das

zur Zeit der Entdeckung Amerika's Yu

katan bewohnte, ist nur wenig erhalten .

Das vorstehende, vom Bischofe Diego

DE LANDA (Relacion de las cosas del

Yucatan ) mitgetheilte Alphabet scheint

diejenigen Zeichen zu enthalten , mit

denen Laute bezeichnet wurden , wahr

scheinlich wurde es auf Wunsch eines

Spaniers zusammengestellt. Die ver

schiedenen Zeichen der Laute be

weisen , dass die Buchstabenschrift den

Maya's fremd war, ihre Zeichen waren

- wie die chinesischen - Begriffs

zeichen mit Lautwerten , Zeichen für

Wörter und Silben ; die buchstäbliche

Schreibweise war daher schwerfällig,

wie sie die von LandA mitgetheilten

Proben dieser Schrift beweisen , z . B.

emom ) le, bestehend aus e

(hierwahrscheinlich ein vorschlagendes

$ ), I, e , le, so dass also - wie im

Ägyptischen den einzelnen Lauten

ein Zeichen folgte, welches den Ge.

sammtlaut darstellte .

Der Monat war in zwanzig Tage

eingetheilt, diese wieder in vier Theile ,

deren erste Wörter zugleich die

Himmelsrichtungen bedeuten ,nämlich :

kan Süden, muluk Osten , id ; Norden ,

kauak Westen ; wir lassen hier die

Zeichen der Tage folgen :

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

11

kan muluk idž kauak

tšitšan ok Bain men ahau

imi tšwen kih imidž

manik eb ik

ben

kaban

lainat edzanab akbal
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ALTÄGYPTISCH .

Wurden einerseits dieselben Zeichen

für verschiedene Wörter gebraucht,

so findet man andererseits auch einen

Wechsel in der Auswahl der Laut .

zeichen ; so wurde die Stadt Latopolis,

welche ägyptisch sn hiess , auf folgende

Weise geschrieben : m 8 wwwm n ,

t Suffix , * Stadtzeichen )

1%www

sa die

ser

Die alten Ägypter bedienten sich

einer Schrift , welche ebensowohl Laut

schrift als Begriffsschrift war und diese

Mischung in ihrer ältesten wie in ihrer

jüngsten Form in der Ptolemäerzeit im

Wesentlichen unverändert aufweist.

Anfangs scheinen Laut- und Be

griffszeichen identisch gewesen zu sein ,

da den Lautzeichen ähnliche Wort

zeichen entsprechen , so z . B. der

Sperber dema ) , das Messer

dem a 1, der Fuss
der Fuss (dem 0 ] u . S. W. ,

aber schon in den ältesten Schriften

sind diese Zeichen streng unter

schieden . Den Lautzeichen wurden

Erklärungszeichen (Determinativa bei

gegeben , um die lautgleichen Wörter

zu unterscheiden,so istlapsen

diesem entspricht das Silbenzeichen

pas, das Wort as „ Pflanze “ wirdav
geschrieben , und dieselbe Form mit

dem Erklärungszeichen Haus, also

“

Es ist dies derselbe Vorgang, welcher

in China zu den complicirten Wort

bildern geführt hat; der Unterschied

besteht darin , dass in China die Zeichen

zu einem Quadrat gruppirt, in Ägypten

aber einzeln nebeneinander geschrieben

wurden , obgleich auch hier das Streben

nach Gruppenbildung bemerkt wird .

as ,

also s dargestellt durch

Öffnung (latein. os), • su das Ei , se

die Lauchpflanze, 13 sa die Person

mit dem Zepter 2
Us , sm , und

Widder ; n wurde dargestellt durch

mom n die Welle , Sf n die rothe Krone

von Unterägypten, n der Fisch

(hebr. nun ), 7 n die Vase , * nn die

Stadt, n das Krokodil .

Ausserdem gibt es viele Varianten ,

welche theils Spielarten derselben

Hieroglyphen , theils sinnverwandte

Zeichen sind , welche den gleichen

Lautwert haben, wie z.B. 11111 **

ab „ Bohrer “ 1 ,ota , Brot",

Wasser“ ,

, beschützen “ , ulta , Gött.

lichkeit, Thr: en der Isis “ ,

an , Fisch , Auge ar „ Treppe,

Pyramide “, as , Alterthum ,

nb „Fest “, 1 us, sm

„ Zepter, Theben “,NS sa , wissen “.

Mwm

c mu sa

ܐܘ >>
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ALTÄGYPTISCH .

Bei ängstlicher Beobachtung aller

Variationen ist die Zahl derHieroglyphen

eine ausserordentlich grosse, das Ver

zeichnis der Berliner Hieroglyphen ent

hält 1327 , in Wirklichkeit ist aber die

Zahl der Formen eine geringe, das

Verzeichnis der Hieroglyphen mit Laut

wert , welches BRUGSCH seiner Gram

matik anfügte, enthält 600 und 147

allgemeine Determinativa . Auch die

600 Silbenzeichen lassen sich bedeu

tend reduciren , wenn man den Grund

der Verschiedenheit erforscht; so be

deutet das Ei den Lauts und die Silbe

sa , das Ei in der Hand eines sitzenden

Mannes ist nichts anderes als das ein

fache Ei , ebenso das Ei in der Hand

eines stehenden Mannes ; A du heisst

hebr. 77 'or ). Es liegen übrigens Um

stände vor, welche darauf hindeuten ,

dass die Aussprache der Ägypter sich

im Laufe der Zeit verändert hat, denn

hatte in alter Zeit die Lautformen

ap (entsprechend dem hebr. 2x) ,

in jüngerer Zeit up , und das alte

% wurde in der koptischen Schrift

zu 5 tš (s . Koptisch, Anmerkung ).

Die Schrift wurde theils auf Monu

menten und Tempelwänden einge

graben , theils auf Papyrus geschrieben.

Die monumentale Schrift findet sich in

mannigfaltigsten Abstufungen : 1. in

Farben (welche aber weniger der Natur

als vielmehr religiösen Grundsätzen

entsprechen , denn wir finden grün :

119.jn = blau :

af roth :
nt

2 , auf anderer Darstellung
blauschwarz, weiss, 8 gelb , also

jedenfalls inconsequent), 2. schwarz

oder 3. ungefärbt; ferner in Relief oder

vertieft, und endlich theils sehr sorg .

fältig , theils sehr flüchtig ausgeführt.

Die Schrift auf Papyrus ist zweifacher

Art : 1. Bilder der Monumentalschrift

in sehr flüchtigen , aber sehr geschickt

gezeichneten Figuren, 2. die soge.

nannte hieratische Schrift, ein sehr

flüchtiger Schriftzug, welcher mitunter

die entsprechenden Bildzeichen kaum

mehr errathen lässt. Obgleich viele

dieser Zeichen aussehen , als wären sie

tachygraphische Formen der Hiero

glyphen, so fehlt doch jeder Grund ,

anzunehmen , dass die hieratische

Schrift eine tachygraphische Form der

u

m2 mem 11

„ geben “ , dasselbe bedeutet A.

Nach einer Litanei zu urtheilen ,

welche nach Art mancher Psalmen

eine alphabetische Reihenfolge der

Verse zu haben scheint, bestand fol.

gende Aufeinanderfolge der Zeichen :

d t

a ( ? )

h

Jo,hiemit stimmt
überein ,dass nachPlutarchdasZeichen

Thaud's , dem die Erfindung der Schrift

zugeschrieben wird, an der Spitze des

Alphabetes stand, denn an der Spitze

steht d, welches sachlich mit THAUD

verwandt ist ; wenn ferner » (resp. 1 ,

denn die Ägypter unterschieden nicht

zwischen r und l in der Aussprache)

fehlt, so liegt die Vermuthung nahe,

dass eines der obigen Zeichen ein ?

enthielt (wahrscheinlich
wegen

seiner Verwandtschaft mit Horus, dem

7.00 $
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ALTÄGYPTISCH.

Bilderschrift sei , zumal die cursiven

Hieroglyphen auf Papyrus meist eben

so schnell herzustellen sind, als die

hieratischen Schriftformen . Zudem

reicht die hieratische Schrift in das

höchste Alterthum hinauf und scheint

so alt wie die Hieroglyphen zu sein .

Es ist daher wahrscheinlich , dass die

hieratische Schrift Eigenthum eines in

Ägypten eingewanderten Volkes war ,

welches sich mit den Ägyptern ver

mischte und dass auch eine gleiche

Vermischung der Schriften eintrat, in

dem die Hieroglyphen hieratische For

men aufnahmen und zu Bildern gestal

teten , während die hieratische Schrift

Bildzeichen der Hieroglyphen entlehnte

und ihrem Ductus anpasste .

Eine dritte ägyptische Schrift ist die

demotische oder Volksschrift, welche

zuerst im 8. Jahrhundert v . Chr. vor

kommt, mit der hieratischen Schrift

sehr verwandt ist , aber für einen an

deren Dialekt gebraucht wurde und

auch in den Zeichen manches Eigen

artige enthält , so dass auch hier ein

fremder Einfluss unverkennbar ist .

Die Hieroglyphen wurden in Säulen

von oben nach unten oder in Zeilen

geschrieben, die Richtung der Schrift

ist nicht gleich , sie geht bald von links

nach rechts , bald von rechts nach links ,

wobei oft nur architektonische Rück

sichten massgebend waren , indem auf

Säulen die Schrift von der Mitte aus

geht, die dem Zuschauer links zuge .

kehrte Säule die Schrift von rechts

nach links, die andere die Schrift von

links nach rechts enthält. Die Schrift

richtung ist leicht aus den Figuren zu

erkennen , welche den Kopf nach der

Seite richten , von welcher aus gelesen

wird , daher werden die Zeichen :

suten (König ) von rechts nach links ,

dieselben Zeichen in der Form :

von links nach rechts gelesen . Königs.

namen wurden von Schilden einge

schlossen, z . B. o 182) Ptolemaios.

Die hieratische und die demotische

Schrift wurden von rechts nach links

geschrieben, die Königsnamen wurden

blos eingeklammert, z . B. hieratisch :

Il(It = % B4 ) dem.:I(<139 38 x =

Ptolemaios.

Die folgende Zusammenstellung der

ägyptischen Zeichen enthält in der ersten

Reihe die Monumentalformen , in der

zweiten Papyrusformen von verschie

denem Ductus, in der dritten die hie

ratischen Formen . Die Beifügung der

Papyrusformen wurde für zweckmässig

gehalten , weil der abweichende Ductus

derselben für Anfänger oft beirrend ist .

Die Polyphonie der ägyptischen

Lautzeichen erschwert eine alphabe

tische Zusammenstellung, da z.B.:

welches die Lautwerte : а , s , šra , n ,

nn , % 2 hat , siebenmal angeführt

werden müsste ; deshalb ist die Anord

nung nach Figuren erfolgt, welche ge

stattet , jeder Figur die verschiedenen

Lautwerte beizufügen . Bei der Um

schreibung sind nur die in Hieroglyphen

geschriebenen Laute berücksichtigt, ob

dazwischen Vokale gelesen wurden , ist

ebenso zweifelhaft wie im Hebräischen,

doch ist es zu vermuthen , da die Juden

ihrer Schrift später Vokale einsetzten ,
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so entspricht ägypt . mum tu dem hebr.

17 , punktirt 17 dan Richter “, aber auch

it den , dieser “, weil man im Ägyptischen

sowohl den Richter als auch die weib

liche Form des demonstrativen Pro

noinens bedeutet. Die Bestimmung des

Lautwertes ist insofern schwierig, als

die Lautzeichen wechseln und auch

die Vergleichung fremder Namen , z . B.

kanaanitischer, mit den hebräischen

Schriftzeichen keinen sicheren Auf

schluss liefert, denn wir finden um

schrieben :

$ durch

o88

Es ist möglich, dass wie in der per

sischen Keilschrift die Konsonanten

durch den folgenden Vokal beeinflusst

wurden , aber es fehlt darüber die Ge.

wissheit. Unter diesen Umständen war

die möglichste Einfachheit in der Um

schreibung geboten , nämlich :

a durch

9

i

>

s durch - 不 低
k

N
t 7

6
1 ra

ee

P ☆
b 4

ww

3. XX]

-ХІЖп

-TUN

t
o
u
j

= 9

h

រ

כ 7 .

ק
S

Ը

&

f

}
。

ה

7
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Eine Unterscheidung der Lautzeichen

und Determinativa ist in der folgen

den Zusammenstellung unterblieben ,

weil dieselbe zu viele Wiederholungen

nöthig gemacht hätte ; wo kein Laut

wert angegeben ist , wird das Zeichen

nur als Determinativ angewendet, doch

ist zu beachten , dass auch viele Silben

zeichen als Determinativa vorkommen

können . Die Bedeutung der Zeichen ist

nach BRUGSCH's Wörterbuch gegeben.

N2

n |
My

www

M

Mw

24



ALTÄGYPTISCH.

HieraHieroglyphen Hiera

monumental papyrus tisch

Bedeutung
Hieroglyphen

monumental papyrus tisch
Bedeutung

ex nt Neith
Götter und Dämonen .

| Gott, vornehm ,hei

lige Person

Göttin , vornehme

Frau

B
o
o
k

nki Anoki

bst Balsamirung,

Göttin , Bast

ra Sonnengott
sbk Sebek

nb Sphinx at
a

e nfr, knt, hpi Affen

gott

amn Amon
ry Vogel Rock ,

Greif, Weisheit

asr Osiris

X2 Hippogryph,

Phönix

r
y
n
k
u

pth , xnm Schöpfer Btoma
ke

ba Harpye

hpi, nb Apis- Stier

aym Wassergott

as, hs Isis

sah Mumie

mn Min Erzeuger

S
E

shr Abwehrer des

Bösen
hr Horusd. Sperber

hrmxi Sonnengott
lehetne

7

il

tehk

:5 9

89

kif Apophisschlange

ntr göttlich,heilig

ntr-a hochheilig

ntr göttlich , heilig

st Typhon

ntr -a hochheilig

bs Kabyre

Menschen .

G a Mensch , Personth ,tx , thuti Thand

#B
a
o

š
t
o

s
h

a
s

anpu Anubis bk Weib

3 3 2

i typV tsr Ruhe, Grab
ma,šu , s Wahrheit,

Sohn , Tochter

nfr -tm , atm Son

nenuntergang

bk Wet

tsr Ruhe,Grat

VorfVorfahren

ma,mu Geiergöttin
19

šp Bild , Schöpfer ,

vornehme Person

c
s
U
A
K
网

Pzt Pacht sa Beschützer

o
g

h
a
g
eo
f
o
f

M
e
n
u npt Nephthys

ja
m
2
0
0
3

ati, tn gr. König

hthr Hathor ur,sr, s,a Vornehmer

nb, nbti Göttin aau , tn Alter
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Hieroglyphen Hiera

monumental papyrus | tisch
Bedeutung

Hieroglyphen Hiera

monumental papyrus tisch
Bedeutung

en lar, sa Beamter ph -rri.Kreisegehen

t
e

mnfit Leibuache,

į Soldat, Truppe

fa , kt tragen , ar

į beiten

D
e

Be
e

shr Krieger
ay hoch

I nytKrieger ,treffen ,

schlagen

ari, nyt Feind ,

! Bosheit

yr Niederlage, zu

1 Boden fallen

amn , smt Ober

priester

kt, xus bauen ,

mauern

Airese!

e
d

e
t

goa
r
o

ytu s
t
o

s
t
e

R
E

B

hh , nfr unendlich

ba Ackerbau

nhs Verbrecher ,

Feind

TQ

O| amn verborgen

an

Körpertheile.

auf, f Gliedmassen

ñ tp ,ap,hrkopf. 'or

rang, Hinterkopf

hr Gesicht

EV

ab , st Priester,

rein , heilig

a
g ka,haa preisen

uba,bk Sonne,Auge

| ab Mond

Q
252

ک
د
م
د

دوک

a

anbeten , grüssen

h rufen , nennen ,

lesen

at, ta Theil, Blick

| an , na, ma Auge,

bemerken , sehen ,

wachen , träumen

weinen , Traurigkeit,

Thräne, Regen

ar, iri, i, mn, mr

machen , lieben

am ,sm Augenbrauen

a ,am essen ,sprechen

o
f

o
f
l og

annen

a ich , alle

-
-

-
-
-

-

r Mund , Loch

f
o
l
k
s

by, ms, papa

gebären

mna, mnt Amme,

Mutter

a , sin , nn , yn , šra

Kind,klein , Nach

kommen

tut, krs Todter , be

graben , Mumie

aftruhen ,Schwäche

0
2

0
5

2
0
R

1
0

O
l
t
e
a
n
g

s
o

T
o
o
l
L
e

B
o
o
t

☆
u
l
-

J
Y
ß

e
t

A B
ofa
oft
out

t Zunge, kosten ,

essen , sprechen

bh ,hu Zunge,Fülle

ns, tp Geschmack ,

Zunge

spt,spr Lippe,bitten

sm , stm , tn , at, st

hören

ab Herz

bnt Busen , Brust

S,ss (Muskel Scheide)

an hin ,durch ,laufen

ab tanzen , hüpfen

sr, th , ab Tambu

| rin , spielen , freuen
the
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Hiera HieraHieroglyphen

monumental papyrus

Bedeutung
Hieroglyphen

monumental papyrus
Bedeutung

tisch tisch

ment

uym Allerheiligstes

ts zerbrechen

T

šm gehen

? o
p
2
0

&
g
a
s

<
.

A šsfolgen, begleiten

A

24
A ^ 4

tp , Oba Finger

a , tt Arm

sp , mh, rmn, nn

messen , Schwert,

tragen ,Elle,zeigen

t (Hand)

šp , kp Handbreit,

Hand

am Faust, fassen

A Գ

tu , t gehen

an drehen , wenden ,

zurückkehren

k (Knie, Eck)

ka,bh , mt, ma, bat,

pr Phallus, Weg ,

Pfad , vorne

sm darbieten, füh

a

fo for a ren

ܕ
ܠ
ܐ
ܐ

[1

1

ܙ

ܙ

ܙ

1
1

7 tu , t geben

ma, hnk weihen ,

darbieten

手 sa Rückgrat

?fg
s
a

♡
sa Rücken

3
Q

D

i

I

o

at 8

xu beschützen

Osr, tsr Ruhe des

Grabes

4
nyt, hi,sr schlagen ,

mächtig, vermehren

utn malen ,schreiben

8 xn rudern

q xn umarmen,ver

2 ka,k Wesenheit alles

nn , n nicht, abweh

3
9

st
B
i
l
d)11

3
0
6
3

T
u
r
n
stoto
s

h
y the

aa,a ,fua,as Fleisch ,

Erbschaft

hu Fülle

ut,5t,hsb ,a Knäuel,

dörren ,Schützung

Salben, Gerüche

anem , ha ,hr Farbe,

Haut, Haar, Schmerz

as Hode

a
f
a
t

Xa Leib, Bauch

ren

中 zb

1 h ( Flechte, Zopf )

a

3

i b (Fuss)

2 ptout,uar,mnFuss,
Schenkel

ai weit ausschreiten,

k Längenmaas,

kommen

a nn , n , an hinbringen

hk

hr

+ ܝܛܩ
ha

t kb, bk

ba, ab

o
f
e
x

+4s
o
s

L
th , nm verderben ,

überschreiten

w
sb hinübergehen

오

T
o
o
l

Thiere .

an, a , sa , 6d , 6 Affe,

Rücken

sa, sp , sab , ša, an , i

Hund

st , šu Esel( Typhon )

kr fassen , enthalten m , xft , Katze

nb schmelzen 2 un Hase,sein (Leben )
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Hieroglyphen Hiera Hieroglyphen Hiera

Bedeutung Bedeutung
monumental papyrus

tisch
monumental papyrus tisch

Caut
ka , k Stier, Vier

füssler
ph Kraft, Ruhm

nb , hs Kuh ha Vordertheil

8WXY

&
o
f

W
a

aa Kalb pth öffnen

ph , hk Hintertheil,
ab Durst Magie

m
y

am , a Schenkel

nfr, sm Pferd

f
nm wiederholen

apr Schuein

B
E

网

yn das Innere

TA a au , a , ar, š , šs Ziege

fani ba, b , sr, s Widder
Ć1 T ㅔ

111 1

us, ha müchtig,

siegreich

us, sm müchtig ,

brausen
ab Elephant

ab , ub Horn

c
m

xb, tp, tb Nilpferd

Ը D 9 s (snb Schranz)

sr Giraffe

Vögel.

3 h 1 , ar , šna (Löwe)

2 a (Aar)

ma, šna Love

am

尔
H

M
A
S

abi Leopard

fe hr, ntr, bk Sperber
Thierische Körpertheile.

ab Fell, vierfüssiges
T

Thier

# st werfen ( Jagel)

nb Gott

(扫d

到I

3 m , am ( Eule)

Ochse

mr, m sterben

Kalb

It
o
a

que

n
o ma

mrt , mt, m , nr, kt

3

th , ht Kehle

ft , znt, sn , tp Nüs

tern , Nase, Athem ,

Lust, Freude

ap, up, tm Haupt ,

Anfang, vereinigen

En

V

YY

aa ca
se

{b
o
x

mk bedecken , be

denken

nh , ti, sh preisen ,

anrufenx ¥

☆ 복ato a

K
A

aau Stand, Il'ürde

b , ba , bk Seele

个

क

šs , sš , tntn , kn los

brechen überfluthen

sſt Tapferkeit yu tugendhaft
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HieraHieroglyphen

monumental papyrus

Hiera

tisch
Bedeutung

Hieroglyphen

monumental papyrus
Bedeutung

tisch

p
o

Fische, Schlangen und Insekten .
zu ausgezeichnet

an , s Fisch

P ,pa (fliegen , Vogel)

G
E SVT

XX

km ,tn sich erheben

xa, btu Leichnam ,

verboten

r

hm fischen hfn Kaulquappe

0 aufbrausen , Zorn
ax, aš, tm Eidechse ,

Ortschaft

y
o
u

s
o
w
e

f
o
t
o

U V W

Schildkröte

E ſi u (Huhn )

s, sa , r, u , hp

Sohn , Tochter ,

Vogel im Allgem .

mn-t Ente

hk Frosch

sbk ,sk, ad,n krank

machen, Krokodil
snt fürchten

ta

st zittern

nb,r , k ,mh Diadem ,

Schlange

base
o
nos e

no

uš,ak hineingehen ,

füttern

$1a§2
t
t
e

a r, ru Reptilien

ur zahlreich
(Schlange)

fg u9 grün sein
šra klein , schlecht

km ,tš finden ,roth

tb Wiedehopf,

Ziegelstein

s&
r
o
f#¢ļ

l
e
ta
t

a
d

see ba Geister f (Wurm )

pr Haus,Wohnung

77 , xsf

e
ret

n
g

z
hf

xpr,xp,ta , t Käfer,

Welt

Theile von Vogelkörpern .

xu tugendhaft

Ot, pg ausbreiten ,

1 z sprechen , singen ,

spalten

mh, sš Vogelnest,

Sumpf

mh Flügel, Fächer

ma, m klar , wahr

šu, š, kb heiss,

glänzen

šu Federn

sa ,ar Tochter ,Sohn

srk Skorpion

N
u
n
t
o

d
e
t

er af Fliege

af, mn, sxt, xb,

kt Biene, Ägypten ,

Ruhe, Arbeit

sa-nhm Heuschrecke
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Hieroglyphen

monumental papyrus

Hiera- !

tisch

Bedeutung

Hieroglyphen Hiera

monumental papyrus tisch
Bedeutung

Erde und Produkte .Kosmische und Zeitzeichen.

pt,p , hr,xi,mn Fir

mament, Himmel

1 kr Schlund, Loch ,

Quelle

ta , aa, an Erde,

Welt, Insel,Küste ,

Kissen

tata Ober - und

Unterwelt
ll

M T

T

thn Gewitter

F Nacht
mn Land , Volk

-
-

tu,mn, a , h Berg,

- 11 Thal

-

a , am , ba, nh , km ,

į ka landen , an

klopfen , finden,

fremdes Volk

T
1 kb , pt Himmels.

Pop" LS
'geuölbe

L ntr xr Unterwelt

ooooo ra Sonne

xu,am Glanz, Licht

pau Opfer, Voll

mond

ab, a Mond,Monat

% (dunkel)

| sb , tu , 0, xbs Stern

Provinzen

)-
B
i
w
a

t (Erde, weiblich )

ymt Erz, Kupfer

tu , t Geschenke

śn scheinen Mwm n Wasser

i zu, hh Horizont | mu, m Gewässer

xa, ,š aufleuchten

LU
I km Ägypten

6 (Feuerzunge)
sn riechen , stinken

E
s
l
a
t
o
t

o
n
t
o

B x
o
g
o

sa wissen , erkennen

1 A
spt, sbt einrichten ,

FlammeSpi,ibt einrichten
lyn , mn, a Binnen

land

nf fächeln , Wind
š Teich

mr,mn Fülle

# mnt,st Westen

feet ab Osten

t imnt, st Westen

rs, kma Süden

ht, mh Norden ,

Fülle

ap-rnpi Neujahr

rp, rnp, sp blühen ,

wachsen

tr Zeit, Jahreszeit

mn Freundschaft,

Dauer

ba , hm , ph Höhle ,

Grube

| š Garten

a
fte

| ha, ath , mh , xb

| Honigpflanze

sm , s, sxt, u Feld
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Hieroglyphen

monumental papyrus

Hiera- !

tisch
Bedeutung

Hieroglyphen

nonumental papyrus

Hiera

tisch

Bedeutung

dejar app
alas, hn Blume,

Pflanze im Allg .

xn zählen ,messen

ab , søb Zepter,

Stock , Unheilstifter

arr Weintraube

Körner , Pulver ,

Mehl etc.

as, st, bti eilen ,

binden , Spelt

xsf Lotos , Ober

ügypten

ul Papyrus, Unter

ägypten

Gebäude und Hausgeräthe.

pr, p Haus

tr Zeit , Reife

190 1 ta Brod, Speise
usy. Raum , Tempel

am Baum , in
Palast des Königs

a ( Schilfblatt) h (Haus)

tn , rr Kreis (das

Innere)

ab Opfer

Kapelle

ya, x messen
ht, h , % Haus

nom , nm süss

e
n
h
o

t
a
g

Festung

77 17 H
nn ähnlich sein

imn Pyramide

su, s er , Lauch
mn, tyn , t dauern ,

Obelisk

xt,ar, a Treppe

sutn König

sn Sprosse , Bruder ,

Schwester ,doppelt,

Sohn, zweite

un sein , blühen

xr, a Treppe

+ f + 1

☆

1 1 anh Maueranb Mauer

xm umstürzenym umstürzen

t
n
a
par

| nyb , n Blume,

Freude

utb ,utn ,nhm aus

breiten

uh wachsen , zu

nehmen

rt, bnr, bn , mar

Rübe, Möhre,

Dotter

ms bilden

AL

7The 1

an , byn Thurm ,

Säule

sa, r , sby, Schutz ,

das Aussere, Thor

Ý 80
hi, ht Thor

€ te

tt , pst Stabsäule,

Beständigkeit

nn, nu bewohnter

bo vzoo xt,xr, .Holz 0 0 0 " Ort,Stadt
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Hiera HieraHieroglyphen

monumental papyrus

Hieroglyphen

monumental papyrus
Bedeutung

tisch tisch

HE HE

I IT

i Ń ॥ an Säule, Denkmal

”里巴 父 gI ha, ah Palast,Altar

gamento šs Todtenbett

크쿠 #sh zusammentreffen

24

地

XХ

hr, matn Weg, sich

trennen , weit

sš, su , uu , ur Zaun ,

Wohnort, kreuzen ,

| mischen ,vermehren

šnt Haufen ,

Speicher

Iop

htp Vereinigung,

Versöhnung

L

ITI Ny Haus

akp Ornament

mr Mühle

0 , kn vollenden

a

+ #

1
-5

am ( Balken )

Att | sxt Vogelfalle

A

F

rrr
DA LI

nh , hp, kn richten,

Winkel, Ecke

Fahrzeuge.

HI nb , n alles, jedes0

6
hb Freudenfest

hb , afd Götterbarke

1

S
t

cox

延

xu heilige Barkeill і.

a B skam , m , xnt reisen

son | Untergang

Fähre

E
u
Y
Y

T
u
y aft , hr Truhe, Kiste,

Sarg

aa Sitz, Wohnort

( Insel), Todten

stadt, Sarg

urs Kopfstütze
#sh vereinigen

xr Todtenbarke

T T T

Kriegstoagen

0
9

Bedeutung

sp , n Weinberg,
Gebiet

Feld , Gebiet

p (Boden , Matte)

afd , an Tafel

anr, an , mn Stein ,

Gegenstände von

Stein

ap Häuschen

tb, Ob Käfig

a Thür

XP, špergreifen ,

fassen

m ( Höhle)

as , us , mn Sitz,

Thron

ts , rs aufrichten ,

träumen

us, uts Sänfte, Sitz

Stütze für Götter

bilder

sh , ark beendigen,

Halle

Netz in b
Ruder
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Hiera Hiera- iHieroglyphen

monumental papyrus

Bedeutung

Hieroglyphen

monumental papyrus
Bedeutung

tisch tisch

Ackergeräthe.

zuV

"
)

2

-ๆ7)

ab ,ks, kn , bt , msn

E Werkzeug
künstl. Arbeiten

de
| ut , hp, h9 meiseln ,

Schatz

ma ( Sichel)

24

D
.&

y
+

*
中

Inr , ma Hacke
A

x hb, pr Pflug

ilta:

T

}

N

☆ ab , ub , am Bohrer

Ť 'n6,nt, n Hammer

台E šs folgentm abschliessen ਥੈ ਹੈ

nn , stp , anptrennen
Kleider, Schmuck , Ornamente.

ç
H
D

sam vereinigen

t
a
t AT

TIT US

ū ,
uba öffnen , abwägen

Å
b
r
o
t
a
l
k
r

G

d
1

다.

sah , syt Halskette,

Börse

Y
u
n

s
&

A k (Rock , Schurz)

xr Schlund

s Gewebe, Schmuck ,

kleiden

mny Handarbeit,
Gewebe

B u (Fischseil)

ks , k , sr, s , šs

Schnur, binden,

8
befestigen , nähen,

Kleid

rt Bande, Strick

ba, ab bewundern,

Schlitten

t Zaum ,Zange, Tau

४
४

。 6 3

tt fortführen

e šn wenden , windene

Ayos, st Sattel

@e

Werkzeuge , Waffen .

tm , ts ,6s, n Schwert,

schneiden, nieder

schlagen,opfern |

} kt , st arbeiten ,

theilen

of아

st , us , as Strick.

f 8 tui Sandalen

a nb Gold

tp Dolch

D
e
a

C 可

Mh9 Silber

Í apr entfaltenU

S
o

mna Halsband

4 mnx formen ,bilden

Řg*

aD
i

夏C

fu Weite

A pt, kns , ynt Bogen

i ro | ua , st , sun Pfeil,

Lohn

Herzensweite

个
ua Lanze

(o
C

s

11

2

mr, mh Fülle

I업

xrkämpfen , streiten snt gründen, bilden

33
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Hieroglyphen Hiera

monumental papyrus tisch
Bedeutung

Hieroglyphen Hiera-|

monumental papyrus tisch
Bedeutung

usy. Brustschild

-

ak ,mh Herrlichkeit
-

-
-

Gefässe,Masse,Gewichte.

au ,a ,ab,hn Breite ,

! Gefäss , Lebens

mittel, spenden

ba Opfer

ta Töpferscheibe (?)

, ty. Zunge an der

Wage

nkr, sp Sieb, aus

erlesen

ab Horn, Altar

D
a
n

nfr ,h0 Oberägypten ,

weisse Krone

nt, n , tšr rothe

Krone, Unter

ägypten

sxt Doppelkrone

-
-

-
-

deb

s obmelkrone

atf Krone

nb Götterkrone

*

F

l

i

b
o
ooit

a
n
d

atf Krone

-
-

8 nb Götterkrone

$

Ÿ

9

Priester

-
-
--

ab Hou

him ibeweiher

hs Krug

kb kühl

nb (?)

-
-

-
ft. f † any Leben

xu , x beschützen-
-

- .

-
-

| tm vereinigen

ha, ah , ah , sym ,

xrp Machthaber

Sistrum

ܠܝܕ

utauflösen , erheben ,

schreiben ,anmeiseln

q q hk Regent
V

, ab Schatten , Son

nenschirm , Abydos

€ z
k
o
l
o

B
a
r

& a &

lynt Gartenland ,

das Innere

ynt Geschlecht,

Anfang

' tf, pu , ru , ab , ub

! benetzen , sein , be

feuchten , rein

ab, ub Priester,

Reinheit

| nm , yom Kanne,

Krug

| nu, nn , n , mn, yn

| Genitiv , das Innere

ik (katu Kessel)

an , na schreiben ,

Verzeichnis

arkumbinden ,lesen ,

schreiben ,Wissen

schaft

htp , ka,msn Buch ,

Schrift, Gedanke,

Rechnung , Aller

heiligstes , Wissen

šn Umfang, ver

siegeln , Kleinod

hr ein Getreidemass,

Tenne, imponiren

maGewicht, gleichen

nf, sri Fächer

-

► H as(Heroldstab?)-

j
a

j
a
c

- hn ausrüsten

(Köcher ? )

xkr schmücken ,be

kleiden

aa , a gross

-

p

_

F

-
-
-

-

n

--
-

nfr gut, schön

am ,ma Wahrheit,

öffnen (Flöte ?)

m , yn halten

-
-

To my Wage

-
- nm Kopftuch (? ) Richtmass
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ALTÄGYPTISCHE ZAHLZEICHEN.

Hieroglyphen Dem . Monatsn. u. Bruchziff.

Hieratisch Demot. Wert
Ziffern Varianten Zeichen Wert

| J1 1 1

-
d
o 2

4 44 2

3

111
3

3 4

4 33

三=
=
=
=
=
=

W Z

4

1

?

2 5 33 6

33 7

6

33 8

* I *
zely

7

२ 9

2013
8 10

9
20

NI NII III

F 30
10

v
u

ļ n
e
s
s
u
n

letzten
o

3 20

a] I

bleibt

وو
nnn 30 weniger

mal

-

40

13 3

3
50

1/2

1/2

14

}

LY .

3

3
1

nn

nnnn

nn

nnn
non nn

nn

non

non

nnnn

non

nnnn

nnnn

nnn

non

non

@

60

2 70 17 15

80
1/10

2/8

k 90

دک 5/6

100 4x2 1/ + 12 = 512

ලල

ܝ
ܘ

1
1

1
1

3
0 [

200

4
8
3

1/2 + 1/12 = 7/12

3
@es

ཀ།

eeee

£ 5

1

300

с[ Drachme

400

3-4 c 6061/2 Dr.

1000 14x93_4 F350 2 Dr.

10.000 32

92 - C 1701/3 Dr.100.000

3<3 C 5612 Dr.
Million

98 C외 35 Dr.

Hälfte,

theilen -5 ybr 12271,1 Dr.

812 Dr.

UR
E

j
o

K

国
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DEMOTISCH.

Zeichen Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

Lautzeichen .
tp % Ş B ua

Suaylit

je
p
a
r
aof

3 . a

ma

d
o
l
lli
lt
bybbJt
01

0
1
6

a , e , o

1 m o !

1 4 415

ms

d

nu

e B
ns

el it

st

ra, la

1 ttt

TW Zusammensetzungen .

2
1
2
7

2
6novk

** *

Om

tros

ks

#

nen p
r
e

-

I

as

-
- net

-

arok--

t
o

e
s
t

V .

_-

yet

ra - u-

Silbenzeichen .

d
d
d
*ld

H
e
t
t
a

h
i
v
o

ep
w
ť

Wu Tau

کرکد

au

aā+

am

ar

as Taw



DEMOTISCH.

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

Wortbilder .

| Himmel

ra Sonne ચું ,

y

| رس۹۶

aah Mond

siu Stern

Gorh Nacht

rem Mensch

Mann

*

2

۲۷

In

& Į
hime Frau

xrot Kind
X

Feind

براكيد

lo

tew Finger
VER

& hu Hintertheil

sowti Mauer

hi Haus, Hof 108

le as Platz , Ort &

ma Brot,Valurung 31° 313

hon , Vase Y up

hiw Versanımlung

renpi Jahr

Monat
| Ę E

nowo hu Tag

un Stunde

rF neter Gott
TA

niw Herr

y
aw Priester .

sxi schreiben

am essen

nuw Gold jung, kindisch

tho Land ,Region , X männlich

Erde
unveränderlich ,

anm τ Ruhe

to Welt 1 6 x Stärke, Tapferkeit

Vierfüssler gehen , Weg

Vogel Wort, sprechen

Fisch Yp9 { Stand

Schlange 19 2 0 Licht, Klarheit

Pflanzen , Bäume sanfte Handlung

männl. Pflanzen einwickeln

Pflanze (Blume) absondern

Blume schneiden

Holz Geld

Körner , Arznei Auge

Stein , Monument
TI göttlich

Feuer, Hitze König

Wasser Krieg

Luft
Soldat

Körpertheile Cisterne, Tafel

Haar Augenbrauen

Horn Zahn

Sonne, Zeit
Anker

Vulva
Haus,Ort,Tempel

Palast

schliessen , ein
säen

schliessen

Same

Wasser, Flüssig
singen , Hymine

keiten

der Grosse, Ältere
schlecht,ärgerlich ,

traurig Meister, Lehrer

Metall lun Osten

klein 12 Westen

Furcht, schlecht Süden

schreiben ,malen Norden

Kindheit

.197

AAAOE
x

a
c
v
o
d

et

sur trinken

E .ne0 rächen

any Leben

šui Glanz

hit Herz

hat Silber

sa

ly

+ | Ewigkeit



KOPTISCH.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert

II i Pa

PP r

Cc S

є е e им TT

Alpha ad Thita Ꮎ Ꮎ th Pi WwūŌ

Bida BB by Jauta Is i Ro Šei W $

Gamma To Kapa 'RR k Sima Fei a
8

f

Dalda 2 ad Laula Ani Tau TT t Khei b $ %

Ei Mi He ü Hori 22 hh

So 6 Ni Phi фф ph dž
džia

Zita 23 dz Ksi Za ks Khi Xx khi T&іта бб tš

Ita Hн e ī 0) 0 Psi Wy: ps Ti T titi

N si en , P p er, À á a , Ė é e , Å i,İi i,Ó • 0,P = 0,ᏇᏊ 0 .
em ,

as ai , es ei , os oi , avau, er eu , ogu, oor ou .

Ea HK
Džan- x x

n

O

Die koptische Schrift ist griechische

Uncialschrift, welche als Schrift der

neuen Religionsbücher bei den christ

lichenÄgyptern ( Koptu )die einheimische

Schrift verdrängte. Die Ägypter nahmen

auch die Buchstabena,, X , , Þ ,

obgleich diese Laute ihnen fremd

waren , wegen ihrer griechischen Zahl

bedeutung auf, wie auch So als Ziffer 6 ,

dagegen ergänzten sie das griechische

Alphabet durch Hinzufügung mehrerer

Zeichen für Laute , welche der ägyp

tischen Sprache eigenthümlich sind.

Diese Zeichen beruhen nach BRUGSCH

(grammaire démotique) auf folgenden

Prototypen :

Hieroglph. Hieratisch Demotisch Koptisch Wert Hieroglph. Hieratisch Demotisch Koptisch Wert

뽕 Š
2

2 2 h

ܠ
ܘ

ܐ
ܠ
ܕ

4 t X dž

}
k

4
|

5 X

6

Bezüglich der vierten , fünften und

sechsten Figur dürfte sich Brugsch ge

irrt haben , da andere h -Formen mehr

entsprechen , so ihr ,Haar “ , verwandt

mit hier. 2 dem . 22 hebräisch 7,7

, Edler “, x , kommt jedenfalls von den

Typen für ,binden , messen das

ist demotisch t und entspricht dem

hebräischen na 702 „ Dorn , Nestel “ ,

durch ,messen “ verwandtmit 21 ,Ober

fläche“,È džaddža „ausbreiten “,
wie

auch 5 % , ah, dž, – iš gleichen

Ursprungs sind ; 6 dürfte eher mit 2,

hierat. O, demot. G und tšima mit dem

arabischen dot , dunkel werden vor den

Augen, blind sein “ verwandt sein .
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LIBYSCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

b t ] m r

b
o

? у
n š

Il ] 1 0

O

}

十 ]

ΣH ΛA unerklärt

d

1
1

k S t

I
L

=

( X ^

XM ==
W

P

Diese Schrift,welche auch numidisch

genannt wird, ist die Mutter der Schrift,

deren sich jetzt noch die nordafri

kanischen Nomaden bedienen . Diese,

welche in Europa als Tuariks bekannt

sind , nennen sich selbst Imušar, ihre

SpracheTamašeq, ihr Alphabet Tafinay

und ihre Schriftzeichen Asekkil .

TAMAŠEQ.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert

Tayerit a,i,u Yez X X 2
Yel 1 Yes š

Yeb Ob Yer OO r Yem

11

그

1

m Yah h

Yet

+

t Yes QO S Yen n Yad

:
:
W.
.
.

3

Yed Und Yeg ! ☺
Yek ::

k Yay. X

Yež Ž Yey Yaq q
Yau ū , w工

#Yez z

Yet I Yey : 7 Ily
१{

ī

Ligaturen .

yebt + A bt yert rt yegt

:

gt yelt 王 It

H
日

yezt

#

zt yest + O st yeyt + 4 gt yemt mt

yent t nt, yešt+ št, yenk | nk .

Die Schrift wird von rechts nach Rücksicht genommen wird , weshalb die

links geschrieben , Vokale werden oft, Schrift nur bei genauer Kenntnis der

auch am Anfang der Wörter unbe- Sprache und vieler Übung im Lesen

zeichnet gelassen, n wird nach / schräg entziffert werden kann . Eine ausführ

und tiefer geschrieben, z . B. / ll.:0 liche Grammatik dieser Sprache ist

(8 k 1 n ) isekkilen , Schriften “, die Zei- von A. HANOTEAU (Essai de gram

chen werden aneinandergereiht, ohne maire de la langue tamachek ') ver

dass auf die Scheidung der Wörter öffentlicht worden .
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HIMYARISCH .

Zeichen Zeichen

Wert Wert Ziffern Wert

schwarz relief schwarz relief

a

0

D
E
R

n

S

亡
。

W f, p

O

ጊz

12o

-I
n

OC

T

r

Mk
19 97 1 1

MAOM AHA h
2

77 97 dž hH
44

3

al에 图 d

НИН HH Ô
3 11 5

444 Y
h TIT

1141 6

*Y

Ooo
10

$$ m
11

S

44 w h

닉 오
20

x

d > ) 5 50

h & se X33
100

î 요 у X Z
1000

X

rii | 伯 凡 k X1 0

2
?

181

Die himyarische Schrift wurde im sündhafte Schrift der Ungläubigen “.

südlichen Arabien gebraucht, bis sie Jedenfalls war sie die Schrift des Sabä

durch die mohammedanische Neszi ismus und ging mit diesem unter.

verdrängt wurde ; sie ist hier unter Himyarisch wurde von rechts nach

die afrikanischen Schriften einbezogen links, aber auch in wechselnden Furchen

worden , weil sie die Wurzel der äthio- ( Bustrophedon ) geschrieben ; es kommt

pischen ist und der Schrift der Berber nur auf Inschriften vor , theils einfach

nahe steht. eingegraben , theils erhaben ausge

Die arabischen Schriftsteller nennen meiselt . Die Lautwerte sind nach

sie Musnad , welcher Name zu man- den Angaben Halevy's (Inschriften von

cherlei Vermuthungen Anlass gegeben San'a ), welcher den Zeichen das

hat, indem er durch sanad , stützen “ neu -arabische Lautsystem zu Grunde

erklärt wird und daher , Säulenschrift “ legte, beigefügt.

oder auch , gestützte Schriſt “ bedeuten Die Ziffern sind stets eingeklammert,

würde , man hat ihn ferner auf Sindh die Zeichen 1 4 werden auch ver

zurückgeführt, und demnach , indische bunden , z . B. I oder 2 , die Zeichen

Schrift “ übersetzt; endlich wurde dar- 5 , 10 , 100, 1000 sind Sigel , indem die

auf hingewiesen , dass musnad auch Anfangsbuchstaben (yamaš, Bašar, mat,

spurius bedeutet, danach wäre sie die eleph ) die Zahlen vertreten .
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ÄTHIOPISCH UND AMHARISCH.

Name Zeich. Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich. Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich. Wert

hā hē U ho

s¿๔

lo

ho

Hoi

Lewi

Haut

Mai

Šaut

Res

S'at

Sat

mo
२
०
६
३
.
R
.

=$ 9ܕ ܘ 9ܪ* ܀

m
r
€6 555F
C
G

šā

ao

Y

C

šo

ra ΤΟ

SO

šo

!

Φ 90

bo

co
nt

en
t

o
f

an
e
w%

Z
和
平

中
尔
卡
F
h
k

O
D 1 to

tše tšo

sº хо

no

no

o

4 ki

U ha hū 2 , hi y he

la lū li lā ሌ | le le

ሐ h'al or h'ū cha
hfi ሓ h'ā ሔ hē

ሕ h'ę

ma mū બ mi mā 4 mē
mę

ša šū U ši U ? Šē wు še

rū ri rā 2 / rē ር ና re

sa sū ሲ si sā ሴth
1
sē

sę

ša šū ši % še

ф qa ቁ qū ቂ qi ф qā $ që ф qe

n ba ቡ bū ቢ bi bā ቤ | be be

+ ta tū ti ታ tā t tē ት

f tša tšū f; tši F tšā tšē ች

2 ya
zū ዒ zl 2 yā 엥 zē 1 ye

3 na nū 3, ni ና nā 4, nē 3 ne

ፕ na ńū ni ńā ńē * | mẹ

ኢ 'a ኡ ' i 'ā ' ê

n ka kū ባ kā 4 l kē ก kę

th zºa | ዀ zu | ki G za | ኤ ze th χε

0 wū ዊV, wi wā B we wę

0 វ3ū 02 3i 3ā 3ē

za It zū H, zi H zā Ho zē 'H ze

H ža If žū ' H ži ' म žā ' HC žē H že

ya Ք yū yi P yā R ይ ye

1

da dū
ደ

di
ዳ dā dē de

Fidža dži džā dže F džel

7 ga Դ gū ? gi 2 lgā 2 2 ge

tta ttū
ጢ

tti ttā M ttē tte

MI tš'a A tšūtsi nt tšā te tšíē

8 ppūl ppi Ppā & ppel à ppe

å tsa tsū tsi tsā tse tse

ө dza dzū dzi dzā ፋ% dzē dze

fa fū fi 4. fē
€ fe

T pa F pū T pi T pā ' T pē ና pe

Diphthonge.

ko

xoኾG

0wa WO

9

Qof

Bet

Tau

Traue

Kharm

Nayas

Namas

Alef

Kaf

Kh’aph

Wau

3 Ain

Zai

Žai

Yaman

Dent

Džent

Gamel

Ttait

Tšait

Ppait

Tsadai

Dzappa

Ef

Eps

30

н ZO

F žo

D
u

j
o
j

t
o
DIs
e

1

yē yo

s
a
u

1
0
:
3
0

t
o

S
o

,
I
E
9be

s
e
e
o
f

& do

džū ጀ
džo

1

o
f

E
D
C

geamE
E
C
O

D
E

PPa | ኡ&

d
o o
ć

c
o
d
e

go

1 tto

tš'o

ppo

tso

dzo

1
fo

t
ā

1

1

po1

Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich. Wert

1

kwi tswa

fwāgwi

ne kwa

7 gwa

| qwa

ho xwa

ሌ lwā

' n

2

φ ,

%

qwi

zwi

šwā

i two

m
2
中
式

玉
n

kwā

gwā

qwā

xwā

tšwa

bwa

twa

kwē

gwē

qwē

xwē

1

2

$

3

3 로

Н

8

W kwe

gwe

pr
qwe

xwe

dwa

m ttwa

mi tš'wa

ܡ
ܙ
ܨ
ܠ
ܛ
ܼ
ܲ

$3

hālē

hālēlūnwa

1

i mwa a swa zwa

8
天

mwā rwā ywa
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ÄTHIOPISCH UND AMHARISCH .

an

In der äthiopischen Schriſt ist eine

offenbar jüngere Bezeichnung der

Vokale eingeführt, welche die

indische Vokalbezeichnung erinnert,

dagegen entlehnten die Äthiopen die

Ziffern von den Griechen , indem sie

deren Alphabet A , B , C u . s . w . als

Ziffern annahmen , diese Zeichen aber

ebenso wie die Himyaren einklam

merten , nur werden die Klammern

oben und unten angesetzt. Als die am

harische Sprache herrschend wurde,

schuf man Zeichen für die der amha

rischen Sprache eigenthümlichen Laute

durch Beifügung eines Striches ; so ent

stand aus i sa îi ša, aus į na I ría,

aus M tta tšía, welches auch

geschrieben wird. Die äthiopisch -am

harische Schrift wird von links nach

rechts geschrieben, die Buchstaben

namen sind den hebräischen ähnlich ,

doch sind auch Abweichungen vor

handen , welche mit der veränderten

Gestalt der Zeichen zusammenhängen .

Ziffern .

1 , 2, ſ 3 , 4, 5, 6, 7, 8,E5, 36, 7 , Î 8 , Ô 9 , I 10 , ſo g 11 , 20,

ū 30, 40, 50 , 60 , 70, T , 190, ? 100 , P200, I ? 1000 ,

po 10,000, IP100,000, Tp 1.000,000.

PUNISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a W

hr

XX
b

7 .
m

X X

9 )

Δλ

9.41

АЯ

B

Y +

(*) lil )))

Ꭷ Ꮎ

2 1

у у

t
)ر

n

P | Irs

+

9 ) ۱

ХАЛ 3

titl

r

d
y

3

h k

7 ) P

Die punische Schrift ist eine jüngere i

Form der phönikischen Schrift, doch

finden sich bei a , h , 7 , m , š so auſfal

lende Abweichungen von der phöniki

schen Schrift, welche in den ersten Jahr

hunderten der punischen Herrschaft

in Karthago angewendet wurde, dass

die Vermuthung eines fremden Ein

flusses nicht grundlos erscheint, zumal

auch die Form des y mit den gebräuch

licheren phönikischen Formen nicht

harmonirt . Immerhin ist es möglich,

dass die punische Schrift eine tachy

graphisch vereinfachte Form der phö.

nikischen Schrift ist und sich zu dieser

ebenso verhält wie unsere Schreib

schrift zu der Mönchsschrift des Mittel

alters.
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VEI - SCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a
n

na

mys

nu

bi

:: w } dže promo o gbo E

CL в ba dži
de Am

gbu I

Do o
bā .ll džo will ha XX ne

quiere bai 9 % džğ mye my ha 段 令 ni

ՆՐ . ban 8 & džonmeha 0 0 ni

P be HP džu my my he 24 i de no

K © 2F be oſo le
he no

bē mpor १3e hi

出 bi {5 } } F fa HH ho nū

reve II Eramm hufe mwamy na

9000 bo
crn fe

my i ne

120 bo ६E fen І TO
ni

33 bo mom fi kā HH no

h
1880 fo

h
88668 %

kai ກໍ່

bu

4. Р fu
Haeit

ke na

M
bili

→→み
mummy 8

ga ke ne

} li . myo my ken & no

maa O ki 8 nga

CCC dan PdtÆ CE nge

bb i den :: geti ko ngo

fok di 오. gu
kon nde

my my w
do ΒΔΔ HD

gba
anim ndo

g do O 01 gbā kun mp my

my Mmell do X + T E my my pa

9 2 don Xoooo gbe M e ] pe

mo %
| don IT pe

+ 4 (
09du

AA
mi pi

my 2Ndun po

VYH04 dža gbo ν II =

S
I
G
G
Ő
E

Iw3I

mmenter on ka
4

d
a

ge

ko

go

sa

1 kg

0

w I
D
i
...

gbe m

ma

gbi me

gbo

gbo
ne

mo

ک۔یک mu

ur
ra la
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VEI-SCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
Zeichen Wert

H
mmg re le

tin

巴巴

YYY [rele

su

110

cami ro lo

223
o
f

m
e

sõ 1204

so mi to

su po to

suń EM ton

seli 9.9.2007 y tu

sediya I Itaro

Hzr t' u

{ va

T
o
r
o
s

I
T
I I

O
D

2 I

ya

ye

{
g
o
u

180...
Š
y
o
uo
o

mufer

I
n
i
n

d
o
t

my my my

8 8

I
n de

vo 313 ] zi
sen

WW :

so

Die Kenntnis der vorstehenden

Schrift verdanken wir dem Missionär

S . W . Kölle (Outlines of a grammar of

the Vei language), sie soll, wie dieser

berichtet, von einem Eingebornen ,

namens DOALU BUKERE , den Kölle im

Jahre 1849 persönlich kennen lernte,

erfunden sein . Leider hat Kölle unter

lassen , Doalu um das Wichtigste zu

fragen , nämlich , wie er eigentlich auf

die vorstehenden Zeichen gekommen

sei, denn dieselben sind im Grossen

und Ganzen keine Bilder der Gegen

stände, welche die Silben bezeichnen ,

und für blosse Willkür enthalten sie

zu viel System .

Es ist auffallend, dass die Silben

ungleichmässig vertreten sind, neben

ban fehlt ben , neben feri fan , selbst die

einfachen Silben sind nicht vollständig ,

auch sind die Zeichen nicht, wie in dem

japanischen Syllabar, nur Anlaute ,

sondern auch Auslaute, namentlich dic

ri-Laute sind derart vertreten , dass mit

i lautende Silben, wie ban , fen u . s. w .

nicht nothwendig wären , am meisten

frappiren die verschiedenen Zeichen

derselben Laute, deren Zweck nicht

ersichtlich ist ; kurz die ganze Schrift

macht den Eindruck , als ob sie nicht

auf die Landessprache passe und erst

auf diese angewendet worden sei.

Es kann daher die von Kölle be

richtete Erzählung, Doalu habe ge

träumt, ihm sei ein weisser Mann mit

einem Buche erschienen und habe ihm

die Zusammensetzung von Zeichen zu

Schriftbildern gelehrt, als keineswegs

genügende Erklärung des Räthsels be

trachtet werden , welches diese Schrift

vorstellt, zumal ähnliche Erzählungen

auch bei anderen Schrifterfindern, wie

z . B . bei Mesrop, dem Begründer der

armenischen Schrift, vorkommen .
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CHINESISCH .

Die Chinesen bedienten sich zuerst

der geknüpften Schnüre, von denen

die im I - king vorhandene Pa - kwa

abstammen mag, deren Grundzeichen

folgende sind :

= Himmel, = Wind, == Wasser,

== Berg, Erde, == Donner,

Feuer, Feuchte.

Diese Schrift wurde durch eine

Bilderschrift (ku -wen ) verdrängt, deren

Erfindung (oder Einführung ?) TSHANKE

( ca. 2600 v. Chr.) zugeschrieben wird .

Ihr ältestes Denkmal ist eine noch

vorhandene, aber sehr verwitterte In

schrift des Kaisers Yü ( 2278 v . Chr) .

Die Bilder waren theils nicht aus

reichend , theils nicht klar, es wurden

daher mehrere Bilder vereinigt, um

neue Begriffe und Wörter zu bilden ,

sobald aber von der Über

lieferung abwich und neue Formen

schuf, entstand die Gefahr, dass in den

weitläufigen Provinzen des chinesischen

Reiches sich selbständige Formen ent

wickelten und die für die Verwaltung

höchst wichtige Schrifteinheit

störten . Hiezu kam der Umstand, dass

schon früh von Kalligraphen Verände

rungen der Zeichen

Spielarten, von denen die folgende

Seite Proben gibt. Deshalb haben die

chinesischen Kaiser stets die Aufrecht

erhaltung der Orthographie als ihre

Hauptaufgabe betrachtet und zu wieder

holten Malen durch Gesetze die Form

der Schriftzeichen geregelt. Solche

Reformen wurden durchgeführt von

Tšev (ca. 800 v . Chr .), dem die Tšwan

Form ( Rohrschrift) zugeschrieben wird,

und von Li - se (in der Mitte des 3. Jahr

hunderts v . Chr .), zu dessen Zeiten der

Pinsel in Anwendung kam und von

TŠIN - MO die Li- oder Beamtenschrift

erfunden wurde. Aus dieser bildete sich

im 4. Jahrhunderte n . Chr. die Kyai,

d . h . richtige Schrift , welche gegenwärtig

in allen Büchern verwendet wird .

Noch früher als diese Schrift entstand

( 1. Jahrhundert n . Chr.) eine flüchtige

Schnellschrift ( Tshao, d . h . Pflanzen

schrift ). deren man sich vielfach im

gemeinen Leben bedient, welche jedoch

wegen ihrer zur Undeutlichkeit sich

neigenden Formen in wissenschaft

lichen und Gesetzeswerken nicht ge.

duldet wird . Ausserdem wird noch

die alte Tswan - Schrift zu Büchertiteln

verwendet. Wir geben in Folgendem

mehrere Proben chinesischer Schrift

man

vorgenommen

wurden, um ihnen einen zierlichen

Charakter zu geben und so entstanden

zer -

arten .
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CHINESISCH .

Das Zeichen Sin (Herz) in 36 Schriftarten :

28

4 . 4 . 3 .

a ) Aus der Inschrift Yü 's.

b ) Dasselbe restaurirt von chin .
Paläographen .

Proben von 32 Schriften aus dem

Lobgedicht a . d . Stadt Mukden :

1 . Yü -tšu -tšwan : Schrift der

kostbaren Steine.

2. Tsi- tse -tšwan : wunder

bare Schrift.

3 . Ta -tšwan : grosse Schrift.

4 . Syao -tšwan : kleine Schrift.

5 . San -fan -ta -tšwan : Schrift

der erhabenen Orte.

6 . Fan -šu -tšwan : Schrift der

Grabsteine und Heiratscon

tracte.

7 . Swi-šu -tšwan : Ährenschr .

8 . Lyeu - ye - tšwan : Weiden
blattschrift.

9. Tao - hyai-tšwan : Hyai
blattschrift.

10 . Tšoan - su -tšwan : Sternsch .

11. Tše-in -tšwan : Glückselig
keitspflanzenschrift,

12. Pi-lo - tšwan :durchscheinen

de oder durchsichtige Schrift .

13. Tšwi-lu -tšwan : Thautro

pfenschrift.

14 . Lun -tšao -tšwan : Drachen
krallenschrift.

15 . Tšwi-yun -tšwan : Wolken

schrift.

16. Ko - teu -šu : Kaulquappen

schrift.

17. Nyao-ki-tšwan : Vogelspur -
schrift.

18 . Tiao - tšun - tšwan : Wür

merschrift.

19. Lin -šu : Thierkönigsschrift.

20. Ku -teu -tšwan : Schwanen
kopfschrift.

21. Nyao -šu : Vogelschrift.

22. Lwan - fun -tšwan : Phönix

schrift.

23. Kwei-šu : Schildkrötenschr.

24 . Luu -tšwan: Drachenschrift.

25 . Tsien -tao- tšwan : Scheren

schrift .

26 . In - lo -tšwan : Troddelschr.

27. Sien -tšen - tšwan : Schrift

der aufgehängten Nadeln .
28 . Tšu -tšwan : Schrift der ge

bogenen Gerten .

29. Kin -tswo-tšwan : Goldfei

lenschrift.

30 . Ko- fu -tšwan : Doppelschr .

31. Fei-pe-šu : Schrift des weis

sen Flugs.

32. Tšun- tin -tšwan : Glocken

und Vasenschrift.

c) Kyai-šu : Richtige Schrift.
d ) Tshao -šu : Pflanzenschrift.

32 23



CHINESISCH .

Die chinesische Schrift ist eine Wort

schrift, ein jedes Zeichen stellt einen

Begriff dar. Da aber die Zahl der ein

fachen Begriffszeichen (wen ) eine be

schränkte war , so bildete man neue

Begriffe, theils durch Verdopplung, z .

B. aus 4 nyu , Weib“,44 (Weiber),

welches aber den Lautwert uan und

den Begriff „ zanken “ erhielt,
ih

( 3 Weiber) für kyan Ränke “. Weil

nun die zusammengesetzten Bilder

genauer bezeichneten, so kamen viele

einfache Begriffszeichen ausser Verkehr

und dienten nur mehr als Lautzeichen

(tsg ). So bedeutet fit tšeu , Schiff“, in

yst gibt es aber nur den Lautwert

tšeu an , das Wort bedeutet Wasser

becken , was durch das Zeichen y

Wasser ausgedrückt ist . Da auch zu

sammengesetzte Zeichen theils als

Lautzeichen , theils als Begriffszeichen

dienten , so liess sich die Zahl derWort

zeichen in's Unendliche vermehren .

Gegenwärtig besteht die chinesische

Schrift aus circa 50.000 Zeichen , von

denen jedoch viele veraltet sind und

nur in den Wörterbüchern der Voll

ständigkeit halber fortgeführt werden .

Um diese Zeichenmasse zu ordnen,

wurden die Wörterbücher anfangs nach

Materien , dann nach Grundzeichen ge

ordnet, welche ungefähr unseren Wur

zelwörtern entsprechen. Gegenwärtig

werden 214 Zeichen als solche Grund

zeichen , auch Klassenhäupter oder

Schlüssel genannt, betrachtet, nach

denen die Wörterbücher eingerichtet

sind . Die Aufstellung derselben ge

schah MEI - TAN , welcher sein

Wörterbuch , Ordnung der Lautzeichen “

im Jahre 1615 beendigte.

Diese Klassenhäupter sind Wörter

für sich , manche sind veraltet und

ausser Gebrauch gekommen , alle aber

bilden zugleich den Hauptbestandtheil

anderer Wörter, wobei sie dieselben

entweder einschliessen,wie ) in

und ( P ), durchschneiden,wie in

, darüberstehen ,wie in

oder darunter, wie L in und

鳥 in 蕾 , daneben rechts oder

links, wie in fe und Él stehen .

Die Klassenhäupter werden nach den

Strichen , aus denen sie bestehen , in

XVII Klassen eingetheilt und zwar

gelten alle Zeichen , welche mit einer

Pinselbewegung ausgeführt werden ,

daher auch 1175271

I L für einen Strich.

Die Einfachheit dieser Schrift

elemente musste auf den Gedanken

führen , statt der Unmasse von Stempeln,

welche man zur chinesischen Schriſt

bedarf und der Unmasse von Lettern,

deren Aufsuchung mehr Zeit in An

spruch nimmt, als die complicirteste

Zusammensetzung, die chinesische

Schrift aus Theilzügen aufzubauen und

die k . k . Hof- und Staatsdruckerei hat

diesen Versuch auch ausgeführt, wo

bei jedoch die Schrift zu gross für den

gewöhnlichen Gebrauch ausgefallen ist .

Wir geben auf den folgenden Tafeln

diese Elemente und hier einige so zu

sammengesetzte Schriftbilder :

是 月 也 樹木von
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CHINESISCH. BEWEGLICHE TYPEN.

Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr . Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr .

1

]
18 35 52

1
69 86

2 19 36 53 70 87

3 20 37

)

54 71

(

88

4 21 38

)

J5

J
72 89

5 22 39

)

56 73 90

6 23 40

)

57 j 74

l
91

7 24 41 58 75 92

25 42 1 59 76

c
c
c

93

9 26 43 1 60

7
7

94

1 10 27 44 61 78 95

u
u

11 28

1

45 1 62 79 96

►12

)
29 46 . 63

D

80 97

13 30 47 1 64

)

81

J

98

1 1 14 ) 31 48 65 82

)

J

99

15 32 49 66 83 U 100

16 33 50 67 84 101

J
17 34 51 68

8
5

102

50



CHINESISCH. BEWEGLICHE TYPEN.

Zeichen Nr . Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen
N
r
.

.

103
又 120 x

137 154 171 188

104
7지

121 138 155 2 172 189

)

105 * 122 139 156 173 190

106
123 Z

140 157 7 174 191

107 124

1
141 158 175 192义

108
Х

125

j
142 159 176 / 193

109 126

又X
143 177160 194

110 又 X 127 144 161 178 195

> 111 X 128
145

=

162 179

)
196

X 112 Х

129 146 | 163 D
180

/
197

X 113 x 130 147 164 181

)
198

* 1114 Х 131
/

148 165 182 / 199

L

R

115 132 149

)
166

D
183
, 200

Х 116

L
133 150

)
167 1 184 201

7 117 X 134
151 J 168 185 202

又7 118 135 152 169 186 203

又 119

Х

136 153 1 170 2 187 / 204
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CHINESISCH. BEWEGLICHE TYPEN.

Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr . Zeichen Nr.

205 岁
| 220

1
233

3
250 し 263 280

206 221

1
236 3 251 u 266 281

1

Ź
V

207 222 237 ✓ 232 267 t 282

208 223 238 233

)✓
268 283

209 224 239 254 269
1

284它

210 223 240 23.) 270

€

285

)
211

)
226 241

]

236 271 286

212 227

J

242

)

257 272

J
287

213 G 228

L
243

)

258 273 288

1 214 ( 229

)

244

)

259 274

1

289

215 230 し 245

)

260 275 290

216 231 246

)

261 1 276

-

291

217 232

)

247

)

262 1 277

-

292

☺

| 218

r

233 L 248

u

263 278 1 293

1

219 234 3
249 264 | 279 294
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CHINESISCH .

- - -

Obligationen , Wechsel u . s . w . vor

Fälschung zu schützen (gleich unseren

geschriebenen Zahlwörtern ), endlich

eine einfachere Form , deren sich die

Kaufleute bedienen (Gewichtszeichen ).

Ausserdem gibt es noch cyclische

Zahlen sowohl für das Decimal- wie

für das Duodecimalsystem .

!

Ziffern .

Name Kyai

Gewichts

Zeichen
Wert

Die Aussprache ist eine ziemlich

variable, wesshalb auch selten euro

päische Gelehrte in der Transscription

übereinstimmen ; je nachdem ein Euro

päer in diesem oder jenem Theile von

China gelebt hat, schreibt er z. B . nan,

'an oder an ; no, to oder 'o . Die bei

stehenden Klassenhäupter sind im

Wesentlichen nach der Aussprachlehre

Schott's gegeben , dessen Erklärungen

auch acceptirt sind. Alle chinesischen

Wörter sind einsilbig und dulden ausser

n , i keinen konsonantischen Auslaut,

im Anlaute fehlen die weichen Laute

b , d , g, ds und dž, dafür haben die Chi

nesen p , t, k , ts und tš mit oder ohne

folgenden gelinden Hauch h . VonWich

tigkeit bei der Aussprache gleicher

Wörter sind die unterscheidenden

Töne , wir bezeichnen sie nach LEP

sius in folgender Weise:

ist der gleichmässige Ton ,

der steigende,

' der fallende und

der eingehende, welcher in sehr

kurzer Aussprache des Vokals besteht.

Die chinesische Schrift wird in Säu

len von oben nach abwärts , und in

Zeilen , welche sich von rechts nach

links aneinanderreihen , geschrieben .

Die Zahlen werden durch Zeichen

ausgedrückt, welche Einheiten von

1 – 10, dann für 100 , 1000 u . s . w .

vorstellen ; der Zehn werden die Ein

heiten unterstellt, dagegen werden die

darübergestellten multiplicirt , also 10

heisst 2 X 10 + 3 , d.i. 23. Es gibt ge

wöhnliche Zahlen in Kyač- und Tshao

Schrift, dann vollständige Zahlen, um

Lu

Tshi

Pu

Kue

100

Tshyan , 1000

Wan ' 10 ,000

100 ,000

Tšao 1.000.000

3

Kin 10 .000.000

Kyan 1 Billion
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CHINESISCH. KLASSENHÄUPTER.

Nr. Zeichen Bedeutung r. ! Zeiche Bedeutung Nr. Zeichen Bedeutung

tšu '

56 €

I. Zeichen mit 1 Strich .

| han 'steiles Ufer 52 yao, klein ,

Knabe

i eins se, schlecht,ver
yan Dach ,dorben ,Haken
Giebel

kwen '
| yeu 'auch ,noch

einmal, Hand yen , schreiten

kun, mit beiden

Händen darIII. Zeichen mit 3 Strichen .
phye,

reichen

i schiessen miti cyclische Eins 30 p kheu ' Mund
Pfeilen

khyue wei'Hürde, ein
kun, Bogen

| schliessen

ki Kopf eines
thu ' Erde

Igels oder einesII. Zeichen mit 2 Strichen .

Schweins

33
se ' Gelehrter ,

+
!' zwei Staatsbeamter šan , Federn

ži ' hinten nach8 1 theu tši Schritt,Gang
kommen

žin , Mensch swi, schreiten | IV. Zeichen mit 4 Strichen.

si Finsternis ,žin , Mensch
Nacht sin Herz, Geist,

Gemüthži hineingehen ta ' gross

!

nyü ' Weib 62 ☆ ko, Lanze,
Waffen

i hu ' innere Thürtse ' Sohn

父
夕
大
女
子
4
寸
小
龙
尸

64 F šeu ' Hand

| pa, acht

khyun äusserstel

| Begrenzung

mi bedecken

pin , Eis

ki' Bank, Tisch 42

khan, Behälter

Hülle

tao, Schwert,

Messer 44

li Kraft, Sehne,
Nerv

pao, einhüllen

pi' Löffel

fail, Behälter ,

Kiste

hi verstecken , | 48

verhüllen

ši zehn

myan , Dach

tshün Zollmass

syao ' klein

wan , verdreht,

gekrümmtes

Bein

ši, Leiche

tšhe, keimen

|69| F
šan Berg

tši Ast, stützen ,

Extremität

phu, schlagen

wen Literatur,

Züge, Schrift

bilder, Streifen

teu ' Getreide

mass

kin , Beil , chines.

Pfund

fan Viereck ,

Ort, Gegend

wu, nicht sein ,

ohne

ži, Sonne, Tag

ywe sprechen

sagen

ywe Mond,

Monat

mu Baum , Holz

11 333

38 ?

tšwan fliessen

des Wasser

23

24

í

+ -

kun kunstfertig , -01

Kunst, Werk

ki' selbst 73

kin , Mütze,

Tuch

kan, Stamm ,
1 Schild 175

pu Lose, losen

tsye schriftl.Ur- 51

kunde, ordnen *



CHINESISCH. KLASSENHÄUPTER.

Zeichen Bedeutung Nr. Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

76

71

k

L

reste, Skelett

80

81

82

HL

#
106

khyan ' erman sen Entstehung, 1 und dann ,

geln ,ausathmen Leben , Erzeu auch

tši' verweilen , gung lwi' Handhabe

stehen bleiben
101 #

yun ' Verbrauch, 127 des Pfluges ,

ya
Gebrauch

78 T
Knochen

Karst

thyan , Acker ļ Ohr, Henkel

79 7
land

šü. Stock , Stange
phi Stück Zeug

yu Pinsel,malen

wu, nicht sein ,

ohne
Krankheit

žo , Fleisch

pi' vergleichen tšin Minister,
ausgespreizte

Vasall

mao Federn, Füsse

Haare tse ' aus, ron ,
pe, weiss

ši' Geschlecht,
selbst

83 Familie phi, Haut tši' ankommen ,

äusserstes, bis
khi' Luft

108 III mun, Speisege zu

schirr

109 00 mo. Auge
kyeu ' Mörser

šwi' Wasser

110
meu, Haken - 135 že, Zunge

speer

.. . . .
žhwan einan

111 # ši' Pfeil der den Rücken
ho ' Feuer

kehren , wider :

ši Stein ,Felsen sprechen

tšao' Klauen ,
khi Geniusde |

Nägel, Krallen 113
tšeu, Schiff

Erde

88
ken ' dauerhaft,

fu ' Vater
žeu ' Fusssohle, 138 Grenze, starr

89
hyao, Zauber Spur sinnig , fest

linien

115 + ho Getreidearten se Farbe, Mine,

90 H tšhwan Stütze, Ansehen
hyue Höhle,

Lager (116
Loch tshao ' Kräuter ,

140 HY91ť phyan ' spalten , Gewächse
li stehen ,stellen ,

Holz , theilen 11

927
| befördern hu, Tiger

ya, Backenzähne

VI.Zeichen mit 6 Strichen.
tšun kriechende

nyeu , Rindvieh 142 §
und Schalen

tšu . Bambus thiere

khyuan' Hund
143

119
hyue Blut

*
In

mi'Reis hin , wandeln ,

V . Zeichen mit 5 Strichen mi Seide, fein
thun , handeln

* iE feu'Thongefüssel145 Kleider,
95 → hyuan, Him - 121 kleiden

melsbläue 11 Jul 1XXI wan ’ Fischer (146 phaswa, zudecken

yu Edelstein , 129

Jaspis TC

kwa, melonen
VII. Zeichen mit 7 Strichen .

Ziege

wa' Ziegelstein yü ' Flügelfedern 14 kyan ' sehen

kan schmack

y EL 1 haft, süss 1120) E a u nuvegur Troji
lao 'hochbejahrt 14

4
kyo, Horn
nye

而
未
耳
津
内
臣
自
至
白
舌

舛
舟
良
色

|112

netz

yan , Schaf,
artige Früchte 123
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CHINESISCH . KLASSENHÄUPTER .

Nr. Zeichen Bedeutung Nr. Zeichen Bedeutung Nr. Zeichen Bedeutung

151 z zermes Opfer

*

203 00

yan Rede, tšwi, kurzge - | XI. Zeichen mit 11 Strichen.
Worte schicänzte Vögel

ku Thal 173 1 = yü ' Regen 195 yü , Fisch

teu ' Bohne,höl-la ' tshin , grün , 196 É nyao' Vogel
zernes Opfer blaui

| gefäss
fei, nein , nicht lu ' Salz

ži' Schwein

lu , Hirsch
tši' Thiere mitiv Zeichen mit 9 Strichen .

biegsamem

me, Weizen
Rücken ,Wurm

mian ' Gesicht,
pei ' Kostbar- | 176 DETI

Oberfläche ma, Hanf

keiten , Reich

thum ,Muschel 17
ki ungebeiztes

Fell ohne Haare
S XII. Zeichen mit 12 Strichen .

tšhi fleisch

roth , nackt, wei gebeiztes hoan, gelb

aufrichtig Fell

tseu 'eilig gehen 17
šü' Harze202

kyeu ' Lauch

tsu hinreichen ,
he schwarz

Fuss , genug in , Ton , tönen
tši' stricken ,

sein

hye, Kopf nähen
šin Körper ,

selbst fun , Wind
Zeichen mit 13 Strichen .

tše, Fuhrwerk
fei, fliegen mun' Frösche

sin beissender

Geschmack ,
ši essen

tin ' dreifüssiges

Leid , Beküm Gefässmit zwei

mernis 185 šeu ' Kopf Handhaben

šin , Stunde ku ' Pauke

186 I
hyan , Wohl

geruch

gehen šü ' Nagethiere

i kl. Wohnort | X . Zeichen mit 10 Strichen . XIV . Zeichen mit 14 Strichen .

1 yeu ' lestiliate

Flüssigkeit 187 ma' Pferd pi' Nase

pyan ' theilen , tshi, ebenmässig ,
ku. Knochen

unterscheiden gut anordnen ,

schmücken
li' Meile, Dorf kao, hoch

pyeu, Haare
|XV. Zeichen mit 15 Strichen.

tshi' VorderVIII. Zeichen mit 8 Strichen .
theu 'kämpfen , zähne
streiten

kin ,Gold ,Metall
XVI. Zeichen mit 16 Strichen .

tšan ' wohlrie

168 € tšhan,lang chendeKräuter
lun , Drache

men äussere
li Dreifuss mit

kwei Schild
Thür 193 krummen " 213 T kröte

feu ' künstliche Füssen

Anhöhe, Damm XVII. Zeichen mit 17 Strichen.
kwei' Seelen

tai ' erreichen , Verstorbener ,

| ans Zielkommen Dümon 1
yo, Flöte

FH11":

黑
箭

革
韋
韭
音
頁
風
飛
食
首 206 Hii

161 T

162 É i

209
164

165

166

*

191

-170 B
ODO



JAPANISCH .

Die Schriftarten Japan's (richtiger

wäre das Wort nach französischer

Weise zu lesen , denn es bedeutet ži

pen , Sonnenursprung “, also : Ostland)

stammen von der chinesischen ab . Ob

die Japaner früher eigene Schriftzeichen

besassen , ist unbekannt, doch will man

in Felsenhöhlen fremdartige Zeichen

und Ziffern bemerkt haben . Als im

3. Jahrhundert n . Chr. die Japaner mit

den Chinesen in Verbindung traten ,

drang chinesische Literatur in Japan

ein und mit ihr die chinesische Schrift ;

diese war jedoch ihrer Einsilbigkeit

halber auf die mehrsilbige japanische

Sprache, welche auch in den Lauten mit

der chinesischen nicht übereinstimmt,

schwer anzuwenden. Die Chinesen

haben kein r , die Japaner kein l, so

dass das chinesische l von den Japanern

i gelesen wird und umgekehrt; die

Chinesen haben viele Nasaltöne, die

Japaner nur das einfache n , statt des

h spricht der Japaner f u . s . w . Obwohl

die japanischen Gelehrten sich der

chinesischen Sprache und Schrift so

bedienen , wie die Deutschen in früherer

Zeit der lateinischen Sprache, so wurde

doch für die allgemeinere Verbreitung

des Wissens die Schaffung einer eigenen

Schrift nothwendig, welche sich der

japanischen Sprache anpasste und so

entstand die japanische Silbenschrift.

Die älteste dürfte die Manyokanna

sein, d . h . , Zeichen der zehntausend

Blätter “, sie soll ihren Namen von

einer alten Sammlung von Versen füh

ren , bei der sie zuerst zur Anwendung

kam . Sie besteht aus vollständigen

chinesischen Kyai - Zeichen, doch gibt

es auch eine Cursivform derselben ,

gleichwie der chinesischen Kyaï- Schrift

die Tshao - Schrift gegenüber steht.

Die gebräuchlichste ist die Kata

kanna , d . h . entlehnte Bruchstücke

zur Lautbezeichnung “, sie wurde im

8. Jahrhundert von Simo - MITSINO , der

unter dem Namen Kobo - Daizi (daizi

heisst grosser Lehrer) berühmt wurde,

aufgestellt. Die meisten Zeichen , wie

ro, ni, fo, ri, nu ,' wa , ka, yo, so,

tsu , na , ra , u , no , ku , ya, fu , ko, e, te,

ki, me, mi, ye , fi, mo, se, su sind

vereinfachte Formen der Manyokanna .

Die Schriftzeichen haben nach Art

unseres ABC eine eigene Anordnung,

welche nach den Anfangsbuchstaben

I-ro- fa heisst.

Die Varianten entstehen dadurch ,

dass die Zeichen manchmal verbunden

werden , z . B. Ū zu į si, → zu ry

und my tsu , = zu ? ma u . S. W. (Rosny
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JAPANISCH .
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grammaire japonaise). Das Zeichen : Ebenso gebräuchlich ist die Fira

= (nigori) erweicht die Silbe, daher wird kanna , d . h . , entlehnte Schriftzeichen

aus in tsu zdzu ; o (maru) verstärkt zur Lautbezeichnung“ . Wie in der Man

die Silbe , daher wird aus » fasi yokanna chinesische Kyar-Formen , so

pa, die Zeichen J. ( verdoppeln werden in der Firakanna chinesische

die Silbe oder das Wort. Verschieden Tshao-Formen zur Bezeichnung japa

heiten in der Orthographie ergeben sich nischer Silben benützt. In der Firakanna

durch den Wechsel der Zeichen ; so . herrscht eine freiere Bewegung als in

wechselt 1 i mit # wi, k fi mit # i der Katakanna,die Zeichen werden nicht

uiund Ti, I e mit I ye, 7 fe mit nur verbunden und erhalten deshalb

I e und I ye, » fa mit 7 wa, it Verbindungsstriche,wie z te auch ?

fo mit wo, 7'dzi mit zi, y dzu ! ç e geschrieben wird , es beruhen

mit 7 zu . Folgt auf den Vokal a ein auch die Zeichen gleichen Lautes auf

u , so entsteht daraus ū ; e und u geben verschiedenen Prototypen, so wird fa

den Diphthong eo , welcher sich oft dem gebildet aus dem chinesischen ✓ zu

o nähert ; i vor y fällt weg. daher wirdi n n , dagegen zu Ġ nach

aus ni-ya, nya oder na ; tsu in der Mitte dem chinesischen A nach dem

der Wörter verliert vor einer starken chinesischen Hieraus erklärt

Silbe seinen eigenen Wert und geht sich die grosse Mannigfaltigkeit der

in den folgenden Laut über, daher wird Firakanna, in die auch rein chinesische

aus ni-tsu - fo-n : Nippon . Häufig findet i Wörter eingemengt werden .

man neben chinesischen Texten den Ausser diesen besitzen die Japaner

japanischen in Katakanna, da aber die noch zwei Schriftarten : die Yamato

Wortstellung eine verschiedene ist,denn kanna, d . i. die japanische Schrift kať.

der Chinese spricht z. B . rio-pu -tši tši ecochen und die Schrift Zyah-seo's. Beide

(ich nicht wissen das), der Japanese Schriftarten sind im Style der chine

ucatakowa korewo sira zu ( ich das wissen ! sischen Tshao-Schrift gehalten , die Ya

nicht),so wird durch eigene Zeichen an matokanna schliesst sich ziemlich eng

gegeben , wie zu lesen ist, nämlich / 1 an die Manyokanna, die Schrift Zyak

= 2 , = 3 , oder E oben , $ Mitte, T seo's an die Firakanna an, so bildet die

unten , ~ bedeutet die Umkehrung der I Yamatokanna fe aus dem chinesischen

Wörter. Diese Zeichen werden links an IT zu , die Schrift Zyak-seo's n

den chinesischen Text gesetzt, die nach dem chinesischen (Katakanna

Katakanna rechts. 7 , Firakanna 1 ),manche Zeichen

Die Zahlen werden durch chine. ! stimmen im Wesen ganz überein , so

sische Zeichen gegeben oder lautlich nu chinesisch und Manyokanna hx

geschrieben, z . B . sen 1000, si-bu-san cursiv (Tshao), Manyokannad , kata

3/4 (von vier Theilen drei). (ROSNY, kanna X , Firakanna 82 , Yamato

grammaire japonaise.) hamna 82 , Zyak -seo's 3 .
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Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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JAPANISCH. FIRAKANNA..

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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JAPANISCH. FIRAKANNA.

Zeich. Wert Zeich . Wert Zeich. Wert Zeich. Wert Zeich. Wert Zeich . 1 Wert
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JAPANISCH. FIRAKANNA.

Zeich . Wert Zeich. Wert Zeich. Wert Zeich . Wert Zeich. Wert Zeich. Wert
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Zeichen Zeichen Zeichen

Wert Name Wert Wert
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Die koreanische Schrift hat nichts

mit der chinesischen gemein , dagegen

ist sie der Palischrift ähnlich ; ihrer Ein

fachheit nach zu urtheilen, hat sie ein

sehr hohes Alter, und dürfte jeden

falls schon im Gebrauch gewesen sein ,

als im 4. Jahrhunderte unserer Zeit

rechnung der König Kyu - SYAO -KU -WAŃ

chinesische Lehrer und chinesische

Literatur in sein Land kommen liess

und bald darauf buddhistische Missio

näre nach Korea kamen, da die Kore

aner, wenn sie keine Schrift besessen

hätten, die chinesische oder indische

Schriſt angenommen haben würden .

Aus dem vorstehenden Alphabet

lässt sich klar erkennen , dass die

Koreaner ursprünglich nur 9 Zeichen

besassen , nämlich jene, deren Buch

stabennamen vorhanden sind . Aus

diesen wurden später die übrigen ge

bildet, nämlich aus yi die Vokale ; h ,

dessen Name h und i enthält, wurde

zu diesen Lauten ; die Laute kih , th, ph ,

dz, ts entstanden durch Differenzirung,

indem den einfachen Zeichen k, t, P,

noch ein Strich beigefügt wurde, wie

man in europäischen Alphabeten durch

einen Accent aus s ein š bildet.

Seit die Koreaner die chinesische

Schrift und den Pinsel kennen lernten ,

erhielt die koreanische Schrift ein chi

nesisches Ansehen , man findet sogar

die Lautzeichen zu quadratischen den

chinesischen ähnlichen Wortbildern

vereinigt, z . B. ť, son , to tsam .

Die Schrift wird wie die chinesische

von oben nach abwärts geschrieben .
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KEILSCHRIFTEN .

Eine eigenthümliche Schrift ent-

stand im hohen Alterthum an den

Ufern des Euphrat und Tigris, sie

wurde in feuchten Thon geritzt und

ihre Elemente sind sämmtlich keil

förmig : - ( oder y - ( , sie

wird daher Keilschrift genannt. Mit

dieser Schriftart dürfte auch der Name

der babylonischen Priester, Chaldäer

(hebr.Kasdim ),zusammenhängen ,denn

yaled bedeutet imSyrischen ,eingraben “

(arab. kašad , einschneiden “ ) und zal

ist in der Sprache derKeilschriften ,der

Pfeil". Da der Keil Symbol des HERMES

ist, keilförmige Steine auf alten Gräbern

vorkommen , und die Hieroglyphe I hu

„Fülle “ identisch mit (Gott Ao) ist, so

liegt dieser Schriftform jedenfalls eine

religiöse Idee zu Grunde, welche auch

die Beibehaltung dieser Formen beiden

Assyrern , Medern und Persern erklärt.

Ursprünglich vereinigten sich in die

sen Zeichen Laut und Begriff, sie waren

Ideogramme; mit dem Wachsen der

Sprache entwickelte sich jedoch eine

Verschiedenheit sowohl der Form als

der Bedeutung. So waren und

ursprünglich identische Zeichen der

Gottheit, noch jetzt bedeutet den

Gott wie das Land Assur, aber y tiš

hat seine Bedeutung dise ,Göttin “ ver

loren und heisst nur noch „gegen ,zu“,

es steht aber auch vor den Eigen

namen, während Zeichen für

„ Frau, Herrscherin , Göttin “ wurde.

bedeutete ursprünglich etwas Getheil

tes, wie z . B . den Zwischenraum der

Finger , die Spanne ; daraus ent

wickelten sich die Begriffe „ nehmen ,

erreichen , ankommen, Land (das aus

gedehnte), Berg (entweder die Aus

dehnung in die Höhe oder dasGewölbte,

Verbergende) “ mit den verschiedenen

Lautwerten mat, šat,kur, lat. Denselben

Begriff der Entfernung hat a , welches

ausserdem noch ,Wasser“ und ,Sohn “

bedeutet; letzteres kann in diesem

Sinne der Same“, oder mit Beziehung

auf „ Entfernung “, welcher Begriff auf

„messen “ beruht, ,der Erbe“ sein .

Diese Verschiedenheitder Bedeutun

gen mussten darauf führen, die Wörter

zu erklären und wahrscheinlich geschah

dies wie im Chinesischen dadurch,

dass man allgemein bekannte Zeichen

als Aussprache dazu schrieb , z. B .

1 , durch WTEKEN | u-su

uralsusur erklärte oder blos die Endung

dazu schrieb , z. B. * * (ut) akšud

„ich nehme“, 44 l- (ti)kišidet ,Weg.

nahme“, 2 (ya )naphay „Osten “

AVIL (u) sadu „ Berg “, 1411

]
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KEILSCHRIFTEN.

SO

מׁש,
י

scheinlich war Anpasadušiš der Name

in der alten Sprache , wie auch Be

griffswörter theils in der alten , theils

in der jüngeren semitischen Sprache

vorkoinmen , an - i

„Himmel“ als VK sa -mi - i

|« ki-ti Erde “ als

ir .

Wie in der Sprache , so ist auch in

der Schrift ein Unterschied zu bemerken ,

es gibt nämlich eine ältere complizirtere

und eine jüngere einfachere Schrift, z . B.

alt : * an (Gott , Stern ),

alt : 星 , #pa (Scepter ),

alt : u ( Feld ), alt :

vgתצרא. ETE iv -si -it.

neu :

neu :

neu :

neu :

oder 14 ( 1) šadi , die Berge “ . Die

erstere Umschreibung führte, wie auch

in anderen Schriften , dazu , dass die

Zeichen ihre Begriffsbedeutung mehr

und mehr verloren und reine Laut

zeichen wurden , namentlich als die

Assyrer Herren des Landes geworden

waren und ihre Sprache die Sprache

des Landes wurde.

Diese Lautzeichen sind entweder

reine Vokale oder offene Silben mit

einem vokalischen Anlaut oder Auslaut,

ausserdem gibt es noch geschlossene

Silben , welche aber gleichfalls in offene

aufgelöst werden können . Auf eine

Silbe mit Vokalauslaut kann nur eine

Silbe mit demselben Vokalanlaut folgen ,

z.B. EIII ku -ur = kw , ETT

ma-at = mat, statt beider kann aber

auch das Wortzeichen stehen ,

welches sowohl kur als mat bedeutet,

Die Verschiedenheit dieser Bedeutungen

erlaubt es nicht, Ideogramme, welche

nicht an anderen Stellen oder auf den

aufgefundenen Glossarien in Laut

zeichen übertragen sind, mit Laut

werten wiederzugeben, da solche ganz

falsche Lesearten ergeben würden ; so

wird der Name eines babylonischen

Königs mit folgenden Charakteren ge

schrieben : TEV ,

an - pa - ša -du- šiš, wäre derselbe Name

nicht an anderen Stellen mit Laut

zeichen : Nabukudurrusur geschrieben ,

so hätte man keine Ahnung, dass dies

derselbe König sei , der in der Bibel

als ) oder )

bei griechischen Schriftstellern als

NaBozooposopos vorkommt.. Wahr

neu :

la (das erstere ,

zwei Hände in verschiedener Richtung,

erklärt die Bedeutung „ nicht “ als ent

sprechend dem ägyptischen an nen

, nicht, abwehren “ ), alt : Il neu :

bab ( Thor), alt : E14

ELA it ( eine ), alt :

neu : * bu (Knoten ).

Aber auch die jüngere Keilschrift,

die assyrische und neubabylonische

(von der Wiederaufrichtung des baby

lonischen Reiches nach dem Zusam

menbruche des assyrischen) zeigt man

cherlei Varianten , bei denen eine

Unterscheidung zwischen assyrisch und

babylonisch, wie sie versucht worden

ist , nicht zweckmässig erscheint, da

sogenannte assyrische Formen auch

in babylonischer Schrift auftreten und

umgekehrt. Aus diesen Varianten geht

hervor, dass weder die Zahl noch die

Richtung der Keile streng eingehalten

רצאנדכובנ undרצארדכובנ
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u

wurde ; so wird nicht nur die Vielzahl ,

welche im Babylonischen meist vier

ist , im Assyrischen durch drei ersetzt,

z . B. WIL neben EITE

国 at

man findet auch :

neben Egy König

ті

am

i ft neben We neben ff za

ferner: 1 neben

neben neben
ša

L7 neben ZU

ti

it
>

ba

Nm šu

Verfolgt man diese Erscheinung in

ihrer Consequenz, so würde sich die

Zahl der Lautzeichen bedeutend ver

ringern, aber in demselben Masse die

Zahl der Wortbedeutungen der Laut

werte vermehren . Eine solche Unter

nehmung könnte jedoch nur in etymo

logischem Sinne vorgenommen werden ,

in praktischer Beziehung dürften die

Lautverzeichnisse, wie sie von den

Keilschriftforschern aufgestellt wurden ,

jene fixe Form darstellen , welche sich

in Assyrien herausgebildet hatte.

Bezüglich der Lautwerte ist zu

bemerken , dass im Allgemeinen die

semitischen Lautformen den Keilschrift

Lautzeichen entsprechen , doch wird

am Ende der Silben zwischen harten

und weichen Lauten (t d , pb , k g ) nicht

unterschieden , ferner ist ein Unter

schied zwischen m und v nicht vorhan

den (übrigens ist auch im Hebräischen

zu bemerken , dass die Anlaute härter

ausgesprochen werden als die Auslaute,

nicht blos in baa , Babel", sondern auch

in na baba , Höhle “, 1797 kaſa „ so “ ,

?? gay „ Dach “, 77 dai) „ Brust“, 1777

daga , langsam gehen “, ferner fehlen

im Hebräischen die Anlaute w fast

gänzlich , wogegen die Anlaute m sehr

zahlreich auftreten ).

Die Wörter werden am Ende nicht

abgebrochen, sondern es wird das letzte

Zeichen bis ans Ende der Zeile hinaus

gerückt, oder bei kürzeren Zwischen

räumen tritt eine Verlängerung des

Querstriches ein , was die Juden in

der Verlängerung ihrer Buchstaben

nachgeahmt haben , z . B .:

neben

I
f

neben ир

Eneben EST
ra

ip>

tim

H
I
M
7
7

4
1
8

Egut

tak

bu

bit

EM

YTY lip

neben šūneben

neben

IG
>> #di프

씨 kašI

neben na

rak
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KEILSCHRIFTEN.
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b
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b
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i
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w
e
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i
e
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u
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r
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t
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b
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n
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b
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n
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n

B
a
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r
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e
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y
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n
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s
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i
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a
g
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P
M
E

V
4
H
O
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H
I
E
R
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*
*
*
*
*

In der assyrisch -babylonischen Keil

schriſt gibt es zwei Arten von Ziffern :

das Decimalsystem Y 1 , 1 2, I 3 ,

4 , W 5 , W6, W7, W 8 ,

W 9 , ( 10 , – 100, (OY- 1000 ,

und das neben diesem gebrauchte Sech

ziger- System , wobei die grosse Ein

heit , die 60 šuš (Schock ) darstellt ; diese

Rechnung ist verwickelter, sie bildet

T 61 ( 1 x 60 + 1 ), TT 62, K 70 ,

** V 114 (60 +-50 + 4 ),

120 ( 2 X 60) ,

IX 143 ( 2 X 60+20+ 3) ,

( * ) 716 ( 11 X 60 + 50 + 6 ),

" ( IV 3376 (56 X 60+ 16).

Von 3599 oder 59 X 60+59 fängt

eine neue Reihe an , wovon šar 603 die

Einheit ist und welche in derselben

Weise vor die anderen beiden gestellt

wird , z . B. W ( 4096 ( 1X3600

+ 8X60 + 16), Mero ( 9261

(2 X3600 + 34 x 60 + 21), YYYYYY

( 24389 ( 6 X 3600 + 46 X 60

+29) . Beispiele von 604 oder 216.000

sind noch nicht gefunden worden. (Wir

sehen hier an dem Duodecimalsystem

dieselbe Bezeichnungsart, welche wir

noch jetzt bei dem Decimalsystem an

wenden , z . B. 126 = 1 X 100 + 2 x 10

+6 . ) Die Bruchziffern sind : 7

# 6, " "/3, VVY ? 3,LT3YST ) , eigent

lich * / 603 40/60, 50/60 u . s . f .

Der folgenden Zusammenstellung

liegen zu Grunde : die Tabellen von

OPPERT (Expédition scientifique en

Mésopotamie ), von Norris (Assyrian

Dictionary) und SCHRADER (die assy .

risch babylonischen Keilinschriften ,

Zeitschrift der deutsch -morgenländi

schen Gesellschaft 1872) .

1

29

10 : 20

60

#

E
R
I
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BABYLONISCH -ASSYRISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert

ku ,dur,tus,yun ,dienen ,

Anbetung , Vertrauen

EE

WIE T =

| qa

a ,ruk Tropfen , Wasser ,

weit, Sohn

i, mih majestätisch, er

1 haben

| u , sam , sav , šam , šav

Mass
ELI ELI

qi, kin Festung

qu, qum , quv ermüden

A

ETY *
gaī, kip Gewölbe, spre

chen , Wort

ū , gi Hilfe, Gott Ao, 10

gi Stiftung , verbannen

ha

gu Auge, Ohr, Mass

ak, ag machen , schaffen ,

überwachen

ik , ig , gub, zul Säule,

| Fensterstütze
au guter Gedanke( -VÊT -IEM au guter Gedanke

ya

YTY W xa Fisch
VY Y

L-Y-TAXI - II kat, kap

kit, say. Abgrundxi, tum , tuv glücklich

machen , gut sein ,Knie

zu, pak Vogel

ax Weite

| kip

kam , kav, Ordnungs

zahl

kim , kiv, gim , giv wie,
gleichwie

kan , gan , zil Wolke,

Regen

LIFFIMELA

11%

kun , gun Schweif

1 xap, kir , kil, gil, rim ,

i riv , šam

xar, mur schleudern

CELE Zar.nur schleudern

yir, sar , šar schreien

zal Pfeil, spalten ,tödten ,

Tigris

zil, rik

kar , qir, biš, dit

kar Festung

kur,mat, nat, lat, šat. .

nal Hand , nehmen ,

kommen , gehen , Land

kal, lap, rip , tan , dan ,

san, zan

kul, zir Samen , Mass,

Rasse, aanbeten

kiš, kis Legion , Schaar

zaš, zik zerbrechen

yas tar, šil, kut stellen ,

abschneiden , herrschen

xux, zus, gap, duy,

schreiben

| ka, pit, dik heirathen .

Haut, Fell, Mund

kā Thor

kuš

kas, raš beide, zwei

HY
qar, gar

ki, rup Erde, Stadt,

Platz et Et qal, gal gross
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BABYLONISCH -ASSYRISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert

tunqur, pap sich empören ,

feindlich sein

gik unzudringlich , tir Sprache, Richter

tur Sohnguk

gut, qut, riš, šak, sak

Kopf, Anfang, Scheitel

gam , gav, luš

gir spalten

gur spalten

TET

BY EM

tul Festung, Hügel

taš
taš

tiš, diš , šuš in , ein ,
bei , gegen

tak SteinA

gas tödten tam , tav, dam , dav

VITTEM ZIN ta conta von

ti Basilisk , schleudern
tur, šan

MM TV7

TV EMMY

EMTA EMTA

tup Tafel

dak, pir

duk

dup

tī Eckstein , Grundstein

E ! EET tu eintreten , passiren

MEN NEI tu Drachme

ERT ERT Nda, ta

di, ti sich niederlegen ,

richten ,endigen

du , gin gehen , sein , be.

stehen , Besitzthum

ET at, ad Vater

it, id eine

ut, ud , tam , tav, taš,

par, lix Sonne, Tag ,

Fluss , Wasser

dum

dun , šul

dir

dūr Stadt, Burg

pa, wat salben

tay. pi Ohr, Tropfen

pu

ba zerreissen , theilen

tak , šum , šuv

tik ,mur, vur Wächter ,

nahe, Ufer

tuk gleich sein

tap ,dap einrichten ,aus

breiten , zugeben

tim , tiv , tim , tiv , dim ,

diy Wasser

T
E
H
T
Y

#III Y
U

bi, kaš

bī,bat,mit,vit, til,mik ,

vik , xur Leichnam

bu, sir Knoten, binden ,

fern

ap, ab Thal

āp,āk ,kak geben ,machen ,

bauen , Gesammtheit

ip ,dar Geschlecht, Rasse

tum , tuv Furcht, Esel

tin , din Stamm , Wur

zel , Leben



BABYLONISCH -ASSYRISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert

| up , ār Nase
mut

pay, lul, nar, lub, lih

pat

mum , vum , muv, vuv,

di rosten , Eisenkette

man , van , niš König,

zwanzig

mun, vun1 - 1 (1- + M

TIF mar, var Weg

mir, vir

mul, vul Stern

pam , pav gedenken

pin Ausgrabung (?)

par, pir, sap , zap, lix.

Schaar, Leute .

pur erklären

pal, bal Alter , Zeit,

Jahr , herabsteigen ,

überschreiten , Schwert.

pul, būl

puš Uterus, Mutter , ge

räumig

bit,mal, val, nis Haus

but Fort, Wohnung,
Stadt

igen i miš viš Plural( Anhöhe)14 y 14

* K BY muš,vuš, sir

mas

mis, vis, rit, šit, lak

Heft, Schrift, rufen ,

nennen

na

i bam

FORT
t bar ,maš Schwert, Kreis

|bir

EV EV bur

ni, sal, zal Schaufel

nī,kum ,bil, gul Feuer ,

tragen

nu Bild

111

an Stern ,Gott,bewahren

- A7

in , bīl Herr , sein

W ME un Mensch , Welt

| ma, va gedenken , Erde

mi, vi, gak Dunkelheit,

Nacht

mī, vi hundert

| mu,vu Name,gedenken ,

Jahr, geben

am , av erhöht, Säule

11 THT

E151 ūn mitten , vor

nak

| nit Diener

nap Tag

T ITY -

nam , nav Anhörung-
-

-

im ,iv himmlische Region

um , uv, tip , mus, vus,

diy. Tafel, Register ,

anhängen

may, vay erhöht

muy, vux auf, über

mak , vak , nin Frau ,

Herrscherin

muk, vuk

nim ,num ,niv ,nuvWelt

nun , han Fisch , Schiff ,

Herr, gross

nir

nir Seite, Gegend



BABYLONISCH -ASSYRISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert

ra überschuemmen lam , lav

ri, tal Hügel147

*VM SVI ru , gir

lum , luv, xum , yuv

lal ausfüllen , abwägen ,

nehmen

14

ir Stadt, ausbreiten , ver

vielfältigen

ur, tas, lik , lis, ranHund

ūrwägen , yleichmachen
ELETEK

** *

liš

ša , gar Licht, machen,

gewähren , in Über

einstimmung bringen

šā Gedanken, Prüfung

ši, lim , liv , pan Auge,

Gesicht, tausend

ši, suk Ende, Glück ,

Segen

šu , qat, gat Hand

ray

riy, luz. König

rum, gum Mensch

*

Elrak,šal,salFrau,weiblich

šū ,tir Legion ,Herrscher

rat

rut

rap, rah

aš messen , Recht

aš, rum , ruv, dil in ,

Assyrien , Sohn

iš, mil, vil Schild , Ge.

witter

iš, sin dreissig, Monat

uš männlich , benetzen ,

ausspannen

ram , rav

ruš

ĐT H . ras

šah
la

li, gup erhöht, Metall
šik gefärbter Stof

lu , dip , tip , Schaf ,

erbeuten , weiterziehen
šuk, zuk

$ - . XIV šut

šap, sap

ANY 191 11 glänzen

ul stechen,durchbohren H

šim , šiv

šun

šir Licht

EGY

o

V W

lay. Klugheit

lit Mond, Monat šur, zur

lip Herz, Mitte, Ursache
šiš, Bruder , beschützen

STA
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BABYLONISCH - ASSYRISCHE KEIL SCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert

V šuš, suš
sur

sa geben , stellen sa , za Bild

性

स

EN EN si sehen

V

EN si Horn , Schlag

su , sim , siv vervielfäl.

tigen , Haut , Fell

sī geben

su , xul

sik

as , az sip Befehl, Vassstab

is , giš Holz, Baum şun , zun viel, Menge
ET

A-- HK
us

བབསེ ། །རཱ ཏ།ེ
sar, zar

suy

sik

A LI

### sip

sur Cyclus

MH- * -ziSeele

EN EN HY zu Same, Thierkreis

zeichen

zaksun

Determinativa .

Gott, heilig
Holz.

König, Mensch ( 11
Edelmetall

Stadt Thier

Weltgegend

11 ...
Stadt

Land männlich

Fluss weiblich

Gebäude Name

Monate .

**** TE
Jonat der Dämme

Stiers
Gründung9

****

**** HOTEL

E

Monat des Anfangs

***1 ET

der Ziegelsteine ***

**** EFT

Wolken

Hand
des Regens

des Feuers der Vermessung

* 1 EN 1413सGipfels des Endes.
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MEDISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a ut ir 一 年 | harYYY

햤

EM

i tu ER
ur pir

T
Ā

u

pa la pat

M
T

pi li I bar

I !

mani ,

i ba ETTE lu

t
o
t van

mar

ū bi, bat ul

WE I há bu ša

hi

var

maš,

vaš

muš,

vuš

mas ,

vas

ap
ši

hu ip šu

ya up

F
i
n
i
t
a

H
A
W
T

T
e
r
m
i
n

1 tan

ki ma , va aš tah

1

ku mi, vi -TY tuk

qa mu,vu
CITI tik

ga 江元 创 了 元 /3
1

M
W
4su

T
V
A

im su tar

gi um sa
tur

ak na EMY si daš

ik ni şu nap

uk nu rakas

ta an i is rab

ti in
kam ,

kav

ras

tu
un kan

nun

-TY

M

kar,garanda ra

FETY
šik

du

r
i

I kur šin

at EITT ru kaš
šir

Die medische Keilschrift ist offenbar

von der assyrischen entlehnt, die Laut

zeichen stimmen ziemlich überein ,

doch sind nur wenige geschlossene

Silben aufgenommen worden. Manche

assyrische Wortbilder sind als Ideo

gramme ins Medische aufgenommen ,

MY

nämlich : König, Alf Monat,

En Mensch, ~ | Gott, v'y Wasser,

Eger Thier, E1- Weg. Hinter

jedem Ideogramm steht das Zeichen

VE, welches wahrscheinlich Fremd

wort bedeutet, z . B. Thier kur -ra (Pferd )

TEE-SE-IE :
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PERSISCHE KEILSCHRIFT.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ā 8 (u ) d (a) va ( u而
前

i
v ( 0 )

tš m (a )

a
r

=*

S

( i )

š

TY n (u) -YE

EN a (i) MY
产

K dł(a,u) (31 a(u) =

k (a,i) - Edž(i) EG
Yo- Y

<V k (u) Yvy t(a,i) K K

<<W % W ) =Y

W 8(a,i ) KY => < r ( u ) K

р in (u)

W
.
I
a
r

ጊZ

f
у

h

b

희 r (a , i) | br

0 n (a , i) a

!

Wortzeichen und Ziffern .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

1 YYY 60

২২ Volk. 3KK König V

SEM Land W

MYY

Wort

theiler

2

4 KK

10 W

20 KY 1000

<

«

100

Erde 3

Die persische Keilschrift kommt

in den Inschriften der Achämeniden

gleichzeitig mit der medischen und

assyrischen Keilschrift vor, von denen

sie sich wesentlich unterscheidet. Nicht

nur stimmen Zeichen und Laute nicht

überein , auch das Princip der Schrift

ist ein anderes . Die persische Keil

schrift ist nicht Silbenschrift , sondern

Lautschrift , mehrere Konsonanten

haben verschiedene Zeichen , je nach

dem sie vor a, i oder u stehen . LEPSIUS

schliesst daraus , dass die Konsonanten

dann auch eine andere Aussprache

gehabt hätten , z . B. ka, k'u , ma , vi , m'u,

da , oi, d'u u . s . w. Das kurze a wurde

nicht geschrieben, wie in der indischen

Schrift. Mit den nordindischen Alpha

beten hat die persische Keilschrift auch

ein Lautzeichen für Hr gemein, welches

jedoch Lepsius mit s umschreibt.

Eigenthümlich ist der persischen

Keilschrift der Worttheiler, welcher das

Lesen gegenüber der ununterbrochenen

Aufeinanderfolge der Keile in der ine

dischen und assyrischen Schrift ausser

ordentlich erleichtert.

Die Ziffern weisen nur das Decimal

system auf , doch hat 60 ein eigenes

Zeichen .
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KYPRISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert

a

业关

e i O v iX

^

VIS

Fta

K

te ti to TA tį

ga

ka 义7 ke ki ko 子 ki

O
L
八
个

丰
门
I
T

0

pa pe

IN«I
S
I

pi

1

)

+

po pi

и la
8

le li lo

ma Пle M mi mo

na 11e ni nor

e
ra re 7 ri l'o

sa se si SO

si siPL

I
va ve VO

Von dieser Schrift fand man zuerst

auf Münzen einige Zeichen , in jüngster

Zeit ist sie mit Hilfe einer Tafel entziffert

worden, welche eine längere Inschrift

enthält und deren Sprache sich als ein

griechischer Dialekt erwies. Die Schrift

( wahrscheinlich Eigenthum der Keta's ,

die mit dem Ägypterkönige RAMSES

kämpften und in der Bibel Beni-Khet,

Khittim und Kittim genannt werden )

weist manche Eigenthümlichkeiten auf,

welche auf ein hohes Alter derselben

schliessen lassen , denn 1. ist sie eine

Silbenschrift und 2. sind in derselben

stumme, tönende und Hauchlaute nicht

unterschieden ; ta gilt für da und 6a ,

te für de und be, ke für ge
und

für
ga ist ein eigenes Zeichen bemerkt

worden , pa gilt für ba und pha u . s . w. ,

auch ist ein Unterschied der Vokale

wie im ältesten Griechischen zwischen

e und ri, o und w nie bemerkbar und

der Spiritus asper nicht nachzuweisen .

Zusammengesetzte Konsonanten sind

immer durch offene Silben wiederge.

geben und zwar werden Silben gleichen

Vokals verwendet, daher treynia durch

te -re - zi - ni -a , für Endlaute werden

Silben mit e gebraucht, z . B. Abdimilkon

A-bi-di-mi-li-ko-ne geschrieben , n vor

Konsonanten wird (wie im Hebräischen)

unterdrückt, daher anbropos durch a -to

ro -po - se, anti durch ati , panta durch pata

wiedergegeben .

Die Schrift wurde gewöhnlich von

rechts nach links geschrieben , doch

auch umgekehrt, man findet von rechts

nach links z . B. LLKAAV Salamis ,

von links nach rechts : 11474 *4

kateskeuase .

Um die Entzifferung dieser Schrift

haben sich verdient gemacht: LANG,

SMITH , BIRCH , BRANDIS, besonders aber

MORIZ SCHMIDT durch die Schrift :

, die Inschrift von Idalion und das

kyprische Syllabar . “

Ce, nur
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DIE BUCHSTABENSCHRIFT.

Nach Überlieferungen der Griechen

und Römer wurde die Buchstabenschrift

in Phönikien erfunden , die älteste mit

Lautzeichen geschriebene Inschrift ist

die des Moabiterkönigs MEŠA ca. 900

vor Chr., sie beruht auf einem Alpha

bet von 22 Zeichen , deren Namen uns

die Juden und Syrer, wie es scheint,

ziemlich treu überliefert haben . In

meinen „ Neuen Untersuchungen über

die Entstehung der Buchstabenschrift "

habe ich durch Vergleichung mit den

hieratischen Schriftbildern der Ägypter

nachgewiesen, dass diese Namen den

Zeichen entsprechen, sowie dass die

Anordnung des Alphabets nicht dem

Zufall ihr Dasein verdankt. Das Alpha

bet besteht aus drei Abtheilungen :

zeichen sind, woraus sich die getreue

Überlieferung der Zeichenfolge erklärt.

Nach meiner Vermuthung bestand

die Erfindung der Buchstabenschrift

darin , dass man diese Zeichen , welche

man schon viel früher als Zahlzeichen

kannte, zur Schreibung von Wörtern

verwendete, ohne sie mit den in Ägyp

ten üblichen Silbenzeichen zu mischen

oder Determinativa beizufügen . Nach

dem dieses Verfahren nicht die Un

deutlichkeit zur Folge hatte, der die

Ägypter durch ihre Determinativa vor

beugen wollten , wurde dasselbe von

den Nachbarvölkern nachgeahmt, die

jedoch meistens ihre gewohnten Zahl.

zeichen beibehielten. Jedenfalls lässt

sich nur auf diese Weise der Zeichen

wechsel erklären , der in manchen

Alphabeten offenkundig zu Tage tritt .

Da nicht anzunehmen ist , dass Kul

turvölker jeglichen Gebrauches der

Schrift entbehrt hätten , dieselben viel

mehr jedenfalls eine wenn auch unvoll

kommene und mehrdeutige Verständi

gung mittelst einzelner Zeichen kann .

ten , so scheint die Verwendung der

Zahlzeichen zur Lautbezeichnung eine

Erfindung gewesen zu sein , die an

die bekannte Erzählung vom Ei des

Columbus erinnert.

Ş

1

។
ק

wovon die erste 8 Zeichen und zwar

nur

die Grundlaute enthält, während die

zweite, ebenfalls 8 Laute umfassend,

die den ersten vier verwandten Laute

aufführt, wobei eine Umstel

lung der beiden letzten Reihen , der

Kehl- und Zungenlaute (137p , 707x) ,

stattgefunden hat. Beachtenswerth ist ,

dass diese Lautzeichen zugleich Zahl

7
7



KANAANITISCHE SCHRIFTEN.

Moabitisch Phönikische Zeichen
Makkabäer

münzen
Wert Phönikische Zahlen Wert
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Die ältesten kanaanitischen Schrift

zeichen sind : diemoabitischen, von der

eine Inschrift des Königs Meša jüngst

aufgefunden wurde ; die phönikische,

welche aus vielen Inschriften bekannt

ist (sie hat manche Varianten, deren

wichtigste hier zusammengestellt sind ) ;

endlich die Schriftzeichen der Makka

bäermünzen , welche mit der samari

tanischen Schrift eng verwandt sind .

Diese, sowie die folgenden Schrif

ten, schreibtman von rechts nach links .
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ARAMÄISCH.

Monum . Papyrus Babylon. Wert Monum . Papyrus Babylon. Wert Monum . Papyrus Babylon. Wert
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Die aramäische Schriſt findet man mit , Babylonisch “ bezeichneten Buch

sowohl neben der Keilschrift wie selbst- staben sind den Inschriften entnommen ,

ständig in Inschriften und auf Papyrus, welche LAYARD bei seinen Ausgrabun .

in Assyrien und in Ägypten. Die hier gen auf 8 irdenen Schüsseln fand.
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SAMARITANISCH.

Name Zeichen Wert Ziffer Name Zeichen Wert Ziffer Name Zeichen Wert Ziffer

'a 1 Tet t 9 Pe P.
80Aleph

Beth 9 b 2 Yod TE У 10 90

Gimel Y g 3 k 20 P 9 100
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Quph
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%
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Obiges Alphabet zeigt die schöne

Form der samaritanischen Schrift in

den Büchern , aus derselben entstand

später eine cursivere Form , welche

jedoch nur unbedeutende Unterschiede

von der Druckschrift zeigt . Die sama

ritanische Schrift war in ältester Zeit

die gemeinsame Schriſt der Juden . Der

weggeführte Theil derselben änderte

die Schrift im Exil und bildete dort

die Quadratschriſt aus, während die

Samaritaner ihre Schrift, von der sie

behaupten, sie sei die des Moses , bei.

behielten .
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HEBRÄISCHE QUADRATSCHRIFT.

Name Zeichen Final Wert | Ziffer Name Zeichen Final Wert Ziffer

O

Aleph

Beth

Gimel

Daleth

Lamed

Mem

Nun

Samey

3 Ain

Pe
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He

UB
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l
u
u
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Waw

Zain
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/Die hebräische Quadratschrift heisst

Ketabmerubba ? (viereckige Schrift)oder

Ketab aššurit (assyrische Schrift).

Die Form der Buchstaben deutet

darauf hin , dass die hebräische Schrift

einst, wie noch jetzt die syrische,

verbunden wurde ; hieraus erklären

sich auch die Finalbuchstaben . Um die

Wörter am Ende einer Zeile nicht zu

brechen , werden einzelne Buchstaben

verlängert, nämlich oos IN.

Ursprünglich wurde die hebräische

Schrift ohne Vokale geschrieben. Als

die hebräische Sprache eine todte

Sprache der Bücher geworden war,

führten die Masorethen ,welche durch

Vergleichung und Prüfung der Texte

die Reinheit des Gesetzes zu erhalten

suchten, eine Erweiterung der Bezeich

nung ein , welche jedoch die Form der

Wörter nicht veränderte und sich des

halb aufPunkte und Strichebeschränkte,

die über, unter oder in die Konso

nanten gesetzt wurden . Diese sind :

1. Dageš, ein Punkt in den Buch

staben : 2199Dn, welcher diesen

Zeichen eine härtere Aussprache gibt,

im Gegensatze zu derweichen aspirir

ten Aussprache, welche sie sonsthaben ,

daher 2 w 2 b, yag, 707d, - %

3 k , ofop, OHat, auch wurde v

durch einen darüber gesetzten Punkt

in ing $ und u š unterschieden, bei den

übrigen Konsonanten bezeichnet Dageš

die Verdopplung derselben , z. B . $ 11,

a mm u. S. W ., in 7 zeigt der Punkt an,

dass dasselbe am Ende der Wörter hör

bar ist. Den Gegensatz zum Dageš bildet

· Raphe (Erweichungszeichen ), z . B . of.

2 . die Vokale : Qamer 7 ā , Sere ' ē,

Khireq ' , i, Kholem ^ = 0 , Šure : ū ,

Pata % — a , Segol = e, Khireq = i, Qames

Zatuph I Ó , Qibbus Tu, Khateplı pata % = ă ,

Khateph segol = ě, Khateph qames : / .

Die Vokale stehen unter den Kon

sonanten, nach welchen sie lauten ,

ausgenommen Patay unter den Guttu

ralen, z . B . man ruam aber 777 ruzi.

3 . Swa ( ;-) . Dieses Zeichen , dessen

Name ,Leere" bedeutet, stehtunter den

Konsonanten , welche keinen Vokal

nach sich haben, nur am Ende wird es



HEBRÄISCHE QUADRATSCHRIFT.

Yetib 7 , Tebir T ,

weggelassen , ausgenommen in J und in

den seltenen Fällen, wo zwei vokallose

Konsonanten aufeinander folgen , z . B.

: 7.73 nerd (Narde) . Da Konsonanten ohne

Vokallaut nicht ausgesprochen werden

könnten , so wird Šwa im Anfange als

? gelesen , eine gleiche Kürze der Aus

sprache gibt es den Vokalen Patay,

Segol und Qames. In der Mitte der Wörter

ist es Silbentheiler, doch drückt es auch

hier eine aus : nach einem langen Vokal,

z . B. isip qotela , nach einem andern

Swa, z . B. aSop ?yiq - telu und wenn zwei

gleiche Konsonanten aufeinander fol.

gen, z . B. 550 halelu, dagegen is hallu .

4. Meteg. (Zaum ) zeigt an , dass man

den Vokal , wiewohl er unbetont sei ,

nicht übereilen , sondern gehörig an

halten soll , es steht bei einem langen

Vokal unmittelbar vor einer Tonsilbe,

bei jedem Vokal, der in der zweiten Silbe

vordem Tone steht und bei allen Vokalen ,

auf welche ein mit Šva verbundener

Vokal folgt , in allen diesen Fällen theilt

es die Silbe .

5. Accente. Dieselben sind entweder

Tonzeichen oder auch Unterscheidungs

zeichen. In letztererHinsicht betrachtet

man jeden Vers als eine Periode , die

mitdem Silluq. (Versabtheiler) schliesst

oder, wie sich die bildliche Sprache der

Grammatiker ausdrückt, als ein Gebiet

(ditio) , welches von dem grossen Dis

tinctivus am Ende (Silluq oder Impera

tor) beherrscht wird . Je nachdem der

Vers lang oder kurz ist , stehen unter

ihm grössere und kleinere Domini.

Kaiser : Silluq , Atnax ( i . d . Mitte )

Merka mahpaqat ī" .

Könige: Segoltu - , Sakeph -katon -,

Sakeph -gadol " , Tiphza finale

Herzoge: Rebia --, Sarka -, Pašta --,

Doppel-Merka Šal

šelet 1 , Tiphya initiale Ti

Grafen : Paser , Karne-phara 22 ,

Gross- Teliša -, Gereš -- , Doppel -Gereš ...

Nur Nominativ, Genitiv, Substantiv

und Adjektiv werden durch Konjunktive

verbunden , diese sind :

Merka ī, Mahpa% 5, Darga si

Munay J, Kadma -, Yeray 5, Klein

Teliša 4, Tiphya ī, Merka sarkat

Mahpaz sarkat

Zwei Konjunktive dürfen nicht ver

bunden werden, fordert aber der Sinn

eine enge Verbindung der Wörter, so

werden sie durch - Makkeph verbunden .

Unterscheidungszeichen sind noch :

: Soph -pasuk (Versabtheiler) und 1 Pesik.

6. Ein Strich an dem Buchstaben

z.B , ' x bedeutet, dass derselbe als Zahl

zeichen dient. Diese werden von x bis

y als Einheiten ( 1 — 9), von bis 3 als

Zehner ( 10-90) verwendet, p bisa

geben die Zahlen 100—400, um die

Zahlen bis 900 auszufüllen dienen die

Finalbuchstaben 7 500, 600, , 700 ,

, 800, » 900 oder durch o 400 mit

Anfügung der übrigen Zahlen , z . B.

po 500. Die Tausende werden durch

die Einer bezeichnet mit darüber ge

setzten Punkten , z . B. $ 1000, die

übrigen Zahlen werden durch Zusam

mensetzung gebildet, nämlich 11 durch

' , aber 15 nicht durch 7 ' (weil der

Gottesname so anfängt), sondern durch

10 (9+ 6) , ebenso 16 durch in statt 7 ' .

7. Das Zeichen " zeigt Abkürzungen

von Wörtern an (s . den Anhang).
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HEBRÄISCHE CURRENTSCHRIFT

des 11. und 12. Jahrhunderts.

Zeichen Wert Zeichen Finale Wert Zeichen Finale Wert Zeichen Wert
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Während für die heiligen Bücher

und für die Synagogenrollen die

Quadratschrift als heilige Schrift in

sorgfältiger Ausführung zur Anwen

dung kam , wendeten die Juden schon

in früher Zeit neben derselben eine

cursive Form an, welche sich in

verschiedenen Ländern eigenthümlich

gestaltete ; man unterscheidet die

spanisch -levantinische, die italienische

(Raschi) und die deutsche. Die Raschi

wird auch in Deutschland, besonders

zu hebräischen Texten verwendet,

während die ,Weiberdeutsch " genannte

Schrift für deutsche Wörter auch in

Raschitexten gebraucht wird.
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DEUTSCH -HEBRÄISCH (WEIBERDEUTSCH ).

Zeichen Wert Zeichen Finale Wert Zeichen Finale Wert Zeichen Finale Wert
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Die übrigen Vokale sind : au , deutscher Sprache wird von rechts

ei, " eu , ņe, y ö, ü. Auch in nach links geschrieben .

HEBRÄISCHE SCHREIBSCHRIFT.
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Die jüngste Form der Cursiv ist die

obenstehende Schreibschrift, in der ein

deutscher und ein etwas eckiger pol .

nischer Duktus unterschieden wird .

Diese Schreibschrift wird allgemein

von den Juden auch zu hebräischen

Texten verwendet; schnell geschrieben

ist sie etwas undeutlich . In deutschen

Texten findet die bei Weiberdeutsch

angegebene Orthographie Anwendung.
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SCHRIFTEN IM OSTEN PALÄSTINA’S.

Hauranitisch

nach HALÉVY
Nabathäisch Palmyrenisch Wert
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In der Wüste Hauran , welche sich

zwischen Palästina und Arabien er.

streckt, befinden sich Ruinen mit

merkwürdigen Inschriften , welche ein

Mittelglied zwischen himyarischen und

aramäischen Formen bilden . An sie

schliessen sich die palmyrenische und

die Schrift der Nabathäer, deren Haupt

stadt Petra war; die hier gegebenen

Zeichen sind theils den Münzen aus

dem 2 . Jahrhundert v. Chr., theils den

sinaitischen Inschriften entnommen ,

deren Entzifferung besonders den

Studien Levi's zu verdanken ist.



ESTRANGELO .

Name Ende Anfang Wert Name Ende Mitte Anfang Isolirt Wert
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Vokale und Accente.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert

I

1.1:

Aspiration

nicht aspirirt

Plural: : .. i

Pthomo

Rroso

Khvoso

Zkopho

Esoso

Mpagdono

Ruxox

Kušoi

Ribui

Mhagyono

Marztono

ailotof

vokallos,auch Zahl,

Abkürzung

- 1 mittler Vokal

Das Wort Estrangelo wird durch

satar , Schrift“ und angelo , Evangelium “

erklärt, weil mit dieser Schrift die

heiligen Bücher der syrischen Christen

geschrieben wurden.

Anfangs war sie ohne Vokale , nur

in schwierigen Fällen wurde a durch

- , e, i durch , où durch o oder o

bezeichnet und durch einen Doppel

punkt -- (Ribui) der Plural angezeigt.

Durch den Bischof Jakob von Edessa

wurde die Vokalbezeichnung verbes

sert, indem ein Punktüber dem Buch

staben den dunklen breiten Laut, unter

dem Buchstaben den hellen Laut und

ein Doppelpunkt (oben oder unten)

den mittleren Ton bezeichnet. Auch

die Punkte Rukoy und Kušoi werden

ihm zugeschrieben . Im 8. Jahrhundert

n . Chr. wurden wahrscheinlich durch

Theophilusvon Edessa die griechischen

Vokale eingeführt, welche aber nicht

mit der Schrift vermischt, sondern an

die Seite gesetztwurden. Dadie syrische

Schrift in Säulen von oben nach ab .

wärts geschrieben (aber, quer gelegt,

von rechts nach links gelesen) wurde,

so erklärt sich die anscheinend ver

kehrte Gestalt der griechischen Buch

staben , welche neben die Säulen der

Schriſt geschrieben wurden .

Interpunktionen sind : . : : .. : : : - .



CHALDÄISCH .

Ende į Mitte Anfang Isolirt Wert Ende Mitte Anfang Isolirt Wert
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Ligaturen : Ý na, si ta , N 1, no mn, I 8 la .

Ziffern : Interpunktionen :

11, F2, P 3 , 4 , 03, 46, A7, V 8 a 9 , · 0 .

,

er .

Die christlichen Bewohner Chal-

däas, welche die nestorianische Lehre

bewahrt haben, bedienen sich der

obigen Schrift, welche dem älteren

Estrangelo -Charakter mehr entspricht

als die Pešitoschrift der östlichen Syrer.

Nur das Aleph zeigt einen abweichen-

den und der Pešitoschrift ähnlichen

Charakter. Gegenwärtig ist die syrische

Sprache in Chaldäa nur mehr die der

Kirchenbücher, die Nestorianer haben

die arabische Sprache angenommen,

wie sie auch die arabischen Zahlzei

chen entlehnt haben . Auch im Ge

brauch der Vokal- und Lesezeichen

unterscheiden sich die Nestorianer von

den Maroniten oder westlichen Syrern ,

indem diese die griechischen Vokal

zeichen anwenden, während die Nesto

rianer die ältere Bezeichnung durch

Striche und Punkte, welche durch den

Bischof JAKOB von Edessa eingeführt

wurden , beibehalten haben. Ausser

dem gebrauchen sie noch Punkte , um

die arabischen Laute auszudrücken , in

derselben Weise , wie die Araber > und

svo und vo 1 . . w . unterscheiden .

Diese Schrift heisst Karšun und ihre

Einführung war um so leichter, als das

Arabische auch nur 22 Zeichen hatte .

Die vorstehenden Typen sind auf

Anregung und unter Aufsichtdes nesto

rianischen Erzbischofs Monsignor BAR

TATAR in Brüssel geschnitten worden .
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MALABARISCH - SYRISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

2 aа

k

3

1
0
म

b ጊ2 1 pli t !

1

ہ
ے

3
d

x

n
a
q
a
a

2
g
r
o
s

m s

h<
୩
୩
୫

n !

t

4
0
7

9

h y
S r ř

Durch die Missionäre der Nesto

rianer gelangte die syrische Schrift auch

nach Malabar, wo die christlichen Nach

kommen der von diesen Bekehrten den

Namen der St. Thomaschristen führen .

Durch diese wurde die syrische Schrift

auch auf die dravidischen Sprachen

angewendet und durch mehrere dem

Mayalam entlehnte Zeichen vermehrt.

Die Schrift hat noch den alterthüm

lichen Zug der syrischen Schrift des

8. Jahrhunderts .

SYRISCH

Zeichen Zeichen

Wert Wert Zeichen Wert

Ende Mitte Anfang . Isolirt Ende Mitte Anfang | Isolirt
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Vokalzeichen : Interpunktionen :

a , u ē , e , --ě, e i , o , e u . : .

Die syrische Schrift, Pešito genannt,

ist den westlichen Syrern, den Maro

niten und Jakobiten , oder vielmehr den

römisch -katholischen Syrern im Gegen

satz zu den nestorianischen , eigen ;

sie ist eine sehr cursive Form der

Estrangelo, wie dies namentlich in

und 2 hervortritt.
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MANDÄISCH.

Isolirt Verbunden Wert Isolirt Verbunden Wert Isolirt Verbunden Wert
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Die Unigebungen von Wasith ,

Howaizah und Bassora werden noch

jetzt von einem Volkebewohnt, welches

sich Sabier , Nazaräer oder Mandäer

nennt. Die Araber nennen sie auch

Nabathäer, Galiläer oder St. Johannes

christen . Der Glaube dieses Volkes ist

eine Mischung von christlichen Lehren

mit den alten Landestraditionen . Ihre

Sprache ist die aramäische und nähert

sich der talmudisch -babylonischen . Die

Schrift unterscheidet sich von den ver

wandten dadurch,dass 8 7 · Vokale sind,

die Gutturale i und 1 , sowie x und y

nicht unterschieden werden und ge

schrieben , wie gesprochen wird , daher

auch alle Vokale geschrieben werden ;

das n dient als Konsonantenverdopp

lung. Die Schrift zeigt alterthümliche,an

das Aramäische sich lehnende Formen.



PERSISCHE SCHRIFTEN DES MITTELALTERS.

Inschriften Pehlewimünzen Parsimünzen Wert Inschriften Pehlewimünzen Parsimünzen Wert

II ) alea

ge

९

P, f

) ) ) i , y لک b

22 23 u

pn boboteD mm

Nr NU h

ð o

EL

55

LLI LI 1 n

52 32 je 2 [ q ) i k 2333553J SI

135,5 3 12 r2

2

2 8 22

ECC EEC [ C tš,aš sas j Z

L'Er Cpr Epe
t ၁) » Nud 22 » N D

S

3 3رد 3 > d ܐܐܢܢ עקש

Ligaturen in Münzschriften .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

hu Qu ap , af ai

E

an si

27

bagi

had

minور|sp ,atهب ар

E

au , an P du, iu F su,tsu #

Die Perser bedienten sich bis zur

Eroberung ALEXANDER des Grossen der

Keilschrift; unter den griechischen

Herrschern dürfte wahrscheinlich die

griechische Schrift angewendet worden

sein , welche man auch auf baktrischen

Münzen findet. Um 250 v. Chr. grün

dete ARSAKES I. ein ganz unabhängiges

parthisches Reich , welches sich bis

226 n . Chr. bis zum Indus ausdehnte ,

worauf es von ARDEŠIR BABEGAN (ARTA

XERXES) dem Enkel Sasan's gestürzt

wurde, welcher das Königshaus der

Sasaniden gründete. In diese Zeit ge

hören die Inschriften der Sasaniden

zu Nakši-Rustam und Kirmanšah , denen

das oben unter „ Inschriften “ auf

geführte Alphabet entnommen ist , aus

derselben Zeit stammen die Zeichen

der Pehlewimünzen 226 -- 651 , denen

die Münzen in Parsisprache 700-800

folgen. Die Zeichen derselben , von de

SACY , OLSHAUSEN , DORN , MORDTMANN

u . A. entziffert , bilden die Grundlage der

Schrift der Pehlewi- und Zendbücher,

deren Ursprung in Dunkel gehüllt ist,

denn die Zeit, zu der ZOROASTER , der

Gründer der Parsireligion lebte, lässt

sich nicht bestimmen . Mit den syri

schen Schriften hat sie sehr wenig

Ähnlichkeit, doch läuft sie wie diese

von der Rechten zur Linken .
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PEHLEWI.

Zeichen Wert (Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

" ! a د *l،د
tš , dž

ܐܝܐܝܐ

J

dzn: n.

o
7
0

-

a
d

Po it

en

d

Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ai, ae

W2

a
m

2

Z sm

?

7
3

t
o

¢

*
mu, mn

dāt

¢ : yn vo

¢
¢

سن

n
a

a
t
t

č
ć

rmn

gu , du , yu pret māu

ae, ab , ih , db ām tout mām

aim , aam
gdm ,ydm ,ism

* mhm

aw , an | amn dā mdm

āa , ai, iš
šm ,džm ,gam ,

wo daa, yaa, ša
dam

aau , aan , išn ,
āy, āb rew mhmmn

ašu , din

dadž, yadž,

ayu , agu , ain ,
Jos yab, iab

yaf, šg

agn , dsn iab, dab ru

ai, is
re re it, gt, dt iab , dāb rrn

aa, ai, iš, at | idž, ip , gdž, du rdž, rf

āt, dit
ddž

is | dn rm

| aat sn , su , din ,
dm , gm , im

af, adž
diu , igu, iin

di, gi, dg, ii šu ,din ,diu ,igu

ir, gr džs, ds, ys, sy wou šā

e adž
were šan

ga,dža ,da, ya
Is i zr ree šin , yagin

asan , dšau,

# gm , dm , im sn , din , diu

ev yadž, aidž | Ř yn leur māā rex | ssk

Interpunktion . Die Wörter werden in den Büchern durch leere Räume getrennt,

ein o dient als Ruhepunkt der Rede, e für eine grössere Abtheilung.

Die vorstehende Schrift findet man sind, wie wa und % , 1U, w , n , noch

in Büchern , welche Übersetzungen aus mehr tritt dies in den Ligaturen hervor.

dem Avesta in die Pehlewi- oder Huz Die Schriſt wird von rechts nach

varešsprache enthalten , aus der Zeit links geschrieben . Die Wörter werden

der Sasaniden . Sie ist schwer zu lesen , durch Punkte getrennt, wie in der

da die Zeichen verschiedener Laute Keilschrift durch den schrägen Keil.

einander sehrähnlich , jamitunter gleich | (Vergl. Spiegel Huzvarešsprache.)

agn

&
¢

¢
¢ éd
i
t
i
t

adu

PX : gian

to
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ZEND - AVESTASCHRIFT.

Wert Wert Wert Wert

Zeichen Zeichen Zeichen Zeichen

alt neu alt neu alt neu alt neu

aа a ã d d

片

S S

so
lo

ā ā عس 2
3
5

å dh dh

i i ey h h 0 Ô

ข
อA3

V

i i k k P ጊZP

q
u z

> uلوم
)

kh X ph f Ž Ž

? ū ū 2 tš b b Ź

2 Ų

S

{
هك

e e 8 bh V

ý ў

2

{
ē gh 3 n n 3

у

? 7 py 3 nh nh 1 r r

ē © dž } n n rh rh

a
b

a b,

J

b3 5 O o t
هک

t W W

Ō O
i

th 6
m m

z
J

hw XW

à à
ک
و

6 0 E | mh mh

Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

dao žū be

e
x

ah

dão وي źd bd

1)ม,ๆิ

དདདད

9
9 v

dadh żb sk

žud bū rew st

4,vous

20,10,وک30,ہن ),وہ30,ہد60, gos

رادم

Zahlen .

2 , 3 ,
Ju 6, 7,

, 40, 50 , , gou ,goo 90, )oderj* 100,

200 ,2 oder 24 1000, u . s . w .

Die hier vorstehende Schrift ist die Alphabets ist meist durch Anfügung

Schrift des Zend-Avesta, des Religions- diakritischer Zeichen erfolgt, auf diese

buches der Parsen oder Anhänger der Art werden lange Vokale von kurzen

zoroastrischen Religion ; sie wird von unterschieden .

IBN MUQAFFA unter dem Namen Man unterscheidet eine ältere und

Somos din debīreh „ Schrift des Gesetzes eine neuere Aussprache in der oben

aufgeführt. Sie ist eng verwandt mit nach LEPSIUS angegebenen Weise .

der Huzvarešschrift, jedoch zeichenrei Die Schrift wird von rechts nach

cher. Die Vervollständigung des Avesta- links geschrieben .
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ARMENISCH.

Name Druckschrift Cursiv

Aussprache

mechithar. asiatisch

Ziffern Wert

Aib u R аa a 1

Ben P
b f

Gem r 4 k g 4 3

Da dtጉ7 7 4

Yedž b E
y

e

Za
2 L 2 ጊ2 ጊ2 6

2

E Է Į ē ē 7

Eth ር[ . e 8
8

C

Tto

Ć

m th tt la 9

Že ታ
ܐ

Ž Ž 10

Ini Ի t i i + 20

Liun Լ L
L 1 1 30

L

Khe lu խ
40

%X

dzTsa ts 50

Ken ና 4 .
60

8

hНо h 70

Dsa 3 ts dz
2 80

lat
90

2 yy

džTže tš 100

Men m m 200

Ht'i 5 , y h '
300

Nu G
2 400

n n

L

Ša
500

2 Š

0
600

00 0

tš dž 700Dža

Pe

2Sos
N
a
d

X
Sfd&
sos

s
e
u
séIof

o
n
e

b "
800

$0OÉo7C
o
m
o

e
r
e
e
ş

to a
n
n
o

s
a
p

N
o

P.

ttšTše L S t dš 2 .
900

Ra 1000n
rr rr

Se A 2000S. S

Wero 2 į 3000

Tiun d t 4000

Re r
г 5000

ddz tts 9 6000Ttšo

Hiuen L

-

7000
u u

8000
Ppiur

Khe

ph

kli

PP

kk 9000

t
o

0 0 o 10000

Fe 1 f f ! 20000
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ARMENISCH.

Ligaturen.

S = elle me , St = ill of inē, este olfo om mi, M = item , S = lps on for mx ,

14 = Ny op mk, %% ile to wn ,
be =- le a

yew .

Abbreviaturen.

Իէլ
=

wurulund Gott , = will love gli alles, wrzuwops Welt, office dle = Iwibowlę Zeit ,,

pupuestL Israel, ju = ubuncu Jesus, pu = eppumnu Christus, up = unupp heilig ,

inter Herr, pe == psom mit, pu = pun nach, you = w.ju flop ?o das ist , Ab = papere,

թե = թեան, թէ = թենէ , Թբ fakupi etc.

Accente .

' Acut, ' Gravis, Circumflex, Spiritus asper, Spiritus lenis, Zeichen der Länge, Zeichen

der Kürze, 4 Abbreviationszeichen , Apostroph , , Komma, Kolon , · Punkt, Divis.

Die Armenier besassen bis zum Ursprünglich hatte die Schrift eine

5. Jahrhundert unserer Zeitrechnung Uncialform , aus der sich die Minuskel

keine eigene Schrift , die Felsen . und die Versalien bildeten , eine Probe

Inschriften von Wan sind mit Keil- von dieser Uncialschrift veröffentlichte

Inschriften assyrischer Art bedeckt, Prof. Fr. Müller in der hier citirten

später schrieben die östlichen Armenier Abhandlung ; ferner ist in dem Alpha

mit sasanidischen , die westlichen mit betum armenum der Congregatio de

griechischen Zeichen . Keines dieser propaganda fide , Rom 1784 auch eine

Alphabete genügte für die zahlreichen aus Thieren, vorzüglich Vögeln gebil

Laute der armenischen Sprache, wes- dete Schriſt abgedruckt, die die Form

halb Bischof MESROP im 5. Jahrhundert der alten Uncial genau wiedergibt . Die

ein vollständiges Alphabet aufstellte jüngste Form der Schrift ist die Cursiv.

( Fr. Müller , über den Ursprung der Auch die Schrift der benachbarten

armenischen Schrift). Georgier soll von Mesrop herrühren,

Bezüglich der Aussprache sind zwei dieselbe besitzt aber keine Ähnlichkeit

Lesarten zu bemerken, die jüngere der i mit der armenischen Schrift. Mit dem

Türkisch -Armenier, welche in Europa griechischen und semitischen Alpha

am meisten durch die Mechitharisten- bete stimmen diese Schriften nur in

Konvikte zu Venedig und Wien bekannt der alphabetischen Anordnung überein ,

ist und die ältere, welche sich noch in doch ist diese Reihenfolge besonders

Tiflis erhalten hat, und welche hier in der armenischen Schrift vielfach

nach LEPSIUS Standard- Alphabet unter durchbrochen.

der Überschrift , asiatisch beigefügt ist ; Die armenische und die georgische

die harten Laute in der armenischen Schrift werden von links nach rechts

Sprache haben wir durch die Verdopp- geschrieben , die Accente sind der

lung der Konsonanten angedeutet. griechischen Schrift entlehnt.
!
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GEORGISCH .

Name Khutsuri Myedruli
Wert Ziffer Name Khutsuri Myedruli Wert Ziffer

ና
;

s a 1 P , eTtan tt 300

Ban |
44 B

ბ b 2 Un o 400

Gant 3 3 Vi
3

vi

On 111

44

Pop

ቀ ብ41

" 3

88

'I 7

Don 4 Par
3 P 500e

l
o

Eni e Kan 8 k 600

“E T
3

W 6 011l'an is 7 700

Zen ኔ ከ 8 2 7 Qar 4 11 0 q 800

He Fli h ' 8 Šin
9
9 900

Than (Fui

o
n

t 9 Tsin Ñ tš 1000

In 10 Tsan © ts 2000'

94
Kan 3 kk 20 Dzil

Ի ի

GL

dine

B
(

5
5

а
dz 3000

Las 6 ul
11 30 Tsil tts 4000受

3Man a m 40 Ttšar tts 5000

Nar

Ꮒ ;

Kli

So

6 50n

& ť
Khan

B
X 6000

Je el 60 Khar

H
Y 3

X 7000

On O, 0 70 Dšan P dž 8000

Par ' U 11 PP SO Hae 4 111 h
u
w

h 9000

Žan Ž 90 Hoe di di 6 hoi 100009
77

chih

Ꮦ

S
r
e

Rae 100r Fa ቀ ቁ e f

San 6 S 200 8

Interpunktionen :

Ende einer längeren Periode, : Punkt,Bindestrich,
> .

Strichpunkt, Komma.

Die georgische Schrift zerfällt in

eine ältere priesterliche, Khutsuri,

welche zu Inschriften , in der Bibel und

in Kirchenbüchern gebraucht wird, und

in die Myedruli , welche die gewöhnliche

Schrift des bürgerlichen Verkehrs ist .

Sie soll von MESROP mit Hilfe eines

gewissen griechisch -armenischen Dol

metsch Namens SHARAH ausgearbeitet

worden sein . Die georgische oder gru

sinische Sprache besitzt ausser den

Fortes und Lenes noch eine dritte Klasse

von sehr harten Lauten , welche hier

wie bei der armenischen Schrift durch

die Verdopplung der Konsonanten

angedeutet ist . Die Myedruli besitzt

keine Initialen wie die armenische und

die Khutsuri-Schrift.
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ARABISCHE SCHRIFTEN .

Die arabische Schrift ist eine der

verbreitetsten Schriften der Erde. Als

die heilige Schrift des Qorân hat sie

sich mit diesem bis nach Marokko und

Indien verbreitet . Ihrer bedienen sich ,

wenn auch mit Veränderungen, die Mos

leminen von Marokko, Algier, Tunis ,

Ägypten, die Türken Europas, die Syrer,

selbst die christlichen im profanen Ver

kehr, die Perser, Afyanen, die moham

medanischen Indier und die Tataren .

Es gibt verschiedene Arten der ara

bischen Schrift:

1. Kufisch, nach der Stadt Kufa be .

nannt, ist eine grosse breite und dicke

Schrift, sie ist die älteste der moham

medanischen Schriften und wird ins .

besondere zu Qorânexemplaren ange

wendet, weil auch alte Priester mit

geschwächtem Augenlicht sie zu lesen

vermögen . Die Punkte sind in solchen

Exemplaren in helleren Farben .

2. Karmathisch (Nordarabien) ist eine

zierlichere Form der kufischen Schrift .

3. Die Nesyi soll im 4. Jahr

hundert der arabischen Zeitrechnung

durch den Wezir IBN MOQLA erfunden

worden sein (wahrscheinlich wurde

sie von diesem in die Bücher eingeführt,

denn es sind Nesyischriften höheren

Alters vorhanden ). Die Nesyi ist eine

schöne schlanke Schrift , welche allge

mein in Büchern und daher in Europa

fast ausschliesslich zum arabischen

Druck gebraucht wird.

4. Ta'alik wird von den Persern an

gewendet und soll von JAKUT herrühren ;

sie hat einen sehr cursiven Zug , der

z . B. das arabische w zu einem einzigen

breiten Striche auflöst .

5. Diwany, die Schrift der vornehmen

Türken und besonders der türkischen

Kanzleien, ist eine sehr verzogene Nesyi.

6. Tült (genau Oült, von den Tür

ken Sülüs gesprochen) oder Rihani,

nach Rihan genannt, der auch die Nesyi

in Arabien eingeführt haben soll , ist

eine Art arabischer Fraktur, welche

man zu Inschriften und Büchertiteln

gebraucht, wobei die Buchstaben in

einander verschlungen werden , z . B .:

theo
-Kital-ulینامثعتاشنملاوتئارقلاباتك

kraet ue-el -munšeat osmani (Osmani

sches Lese- und Aufsatzbuch) . Auch

der Namenszug des Sultans ( die Thugra)
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ARABISCHE SCHRIFTEN.

ist in dieser Schriftart ausgeführt.

Dieser Namenszug bildet die Figur

einer Hand mit ausgestreckten fünf

Fingern, das Symbol des Propheten ,

dessen Stellvertreter der Khalif ist ; im

Mittelalter kam es auch vor, dass der

Sultan-Khalif selbst seine Hand in die

Tinte tauchte und sie als Unterschrift

unter den Vertrag druckte. Wir geben

hier die Probe einer Thugra :

امادرفضملادومحمنباناخدیجملادبع Abdu - -Heid khan ibn Male nul el -musafir

daiman , Abd-ul-Medžid Khan, Sohn des Mahmud des immer Siegreichen .“

7 . Rokai oder Rika 'a ist die cursive

SchriftderAraber und Türken und wird

in Privatbriefen und Rechnungen ge

braucht; sie ist nur eine entartete Nesyi.

8. Die Magreb ,welche im nördlichen

Afrika statt der Neszi gebraucht wird ,

schliesst sich mehr der kufischen und

karmathischen Schrift an .

Ausserdem gibt es noch verschie

dene Spielarten der arabischen Schrift,

welche sich jedoch wenig von den hier

aufgezählten Arten unterscheiden.

Die arabischen Schriften werden,wie

die syrische und chaldäische,von rechts

nach links verbunden geschrieben , die

Zeichen erleiden demnach Verände.

rungen, je nachdem sie am Anfange, in

der Mitte oder am Ende stehen . Die

Zeichenladi, , können nurmitvor.

ausgehenden, niemit folgenden Zeichen

verbunden werden. Am Ende und frei

stehend haben die Zeichen einen frei

auslaufenden Schnörkel, die Urtype ist

am treuesten im Anlaut bewahrt.

Die jetzige Reihenfolge des Alpha

bets ist eine Anordnung der Gram

matiker, und beruht auf dem Streben ,

die verwandten Zeichen nebeneinander

zu stellen ,dadurch wurde die ursprüng .

liche Reihenfolge, welche die alten

Zahlenwerte der Buchstaben (vergl.

Kufisch ) erkennen lässt, zerrissen .

i
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ARABISCHE SCHRIFTEN.

an ,

Der alte Zahlwert der Buchstaben ,

welcher mit dem der syrischen

identisch ist, wurde aufgegeben , nach

dem die Araber die indischen Zahl

zeichen kennen lernten und das in

dische Decimalsystem annahmen .

Doch sind die Zahlzeichen nicht

gleich , andere Zahlzeichen hat die

Neszi, andere die Mazreb (Gobar- oder

Staub- Ziffern ) , anderer Zahlzeichen

bedienten sich endlich die Janitšaren ,

deren Schrift Syakat heisst. Wir lassen

hier eine Zusammenstellung derselben

folgen :

:Ves7i:ا۶۴۲۳و ۱ ۲ ۳ ۴ ۵ ۶ ۷ ۸ ۹

Gobar : 1 2 3 9 6 1 X 9

Syakat : | Uw w o A

1 2 3 4 5 6

uy w w

7 8 9

In der neuern Aussprache dient das

Fath'a auch für q und è, Kesre auch

für e, Samma auch für 0. Fath'a be.

zeichnet, wenn es senkrecht geschrie

ben wird ', den langen Vokal à . Eine

Verdopplung der Vokalzeichen ergibt

in , un . Diese Vokalverdopp

lung heisst Tanvin oder, weil ein nan

gehängt ist, Nunation . Diphthonge sind

☺ ai und ŷ au , dieselben werden

manchmal einfach a und u gelesen und

das S hat dann nur die Bedeutung des

iota subscriptum im Griechischen .

Ausserdem dienen als Lesezeichen :

Sukun oder Džasm , Silbentheiler ,

über dem letzten Buchstaben einer

zusammengesetzten Silbe, zeigt an ,

dass die Silbe eine geschlossene und

der mit überschriebene Konsonant

mit dem vorhergehenden Vokale aus .

zusprechen ist .

Tešdid oder Šedda, Verdopplung

der Konsonanten ; in afrikanischen

Handschriften hat es die Form : ^ und “.

- Hamza steht über oder unter dem

Elif, um anzuzeigen , dass dieses Kon

sonant ist, und als Hauch mit a oder

(wenn unten ) mit i zu lesen ist , manch

mal steht es im gleichen Sinne über

dem Ye und Waw . In kufischen Qo

rânen ist es ein kleiner grüner Strich ,

in maurischen Handschriften ein grü

ner oder gelber Punkt.

* Vesla, Verbindungszeichen , zeigt

an , dass Elif mit dem vorhergehenden

Worte zusammengezogen wurde und

wird wie unsere Null gebraucht.

Die Zahlzeichen werden nach indischer

Weise von der Linken zur Rechten

geschrieben , daher 11: 1880 .

Die Vokale wurden ursprünglich ,

wie im Syrischen und Hebräischen ,

nicht geschrieben und bleiben auch

gegenwärtig noch in vielen Schriften

unbezeichnet, indessen wurde auch in

der arabischen Schrift eine genaue

Vokalbezeichnung nothwendig und sie

erfolgte wie im Hebräischen durch dia

kritische Zeichen mit oder ohne Verbin

dung von 1 , s . Die Vokalzeichen sind

ein kleiner schräger Strich ( ein ver

kürztes Elif ) über den Buchstaben

für a, unter den Buchstaben für i ; ein

verkürztes Waw über den Buchstaben

für u . Diese Zeichen heissen : Fath'a ,

Kesre, ' Aamma.

daherden.ةرقبلاةروس Vokal verliert ,z .B

suratu 'l baqarati.

Madda zeigt das gedehnte a an .
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KUFISCH

Name Ende Mitte Anfang Isolirt Wert Ziffer Name Ende Mitte Anfang Isolirt Wert
Ziffer

Elif L a 1 Sim

mehe

E

60

Be 1 b

1

2

Ain
&

За

Ի

70

Džim

서

ddž 3

។ р

9

s
o

SO

Dal

1

d

U
4 . Sad 90

b

4L
a
n h

a
n

He ď
A4 s a

h Qaf

e

9 q 100

Waw W 6 Re I 200

Ze

ላ
n

>

5 ጊ 7 Šin 300교

*
1

3
1

Hha h

។

1

8

K

Te 400

Ta

L

1

bib- d 9 Tse 1

.

6 500

Ye be 1 s y 10 Kha
K

600

&

U
l
l

Kef

S 5

이

k 20 Dzal

5

Z 700

Lam 1 j
J

1 30 Zad

4L

5

I
N 800

L
I

Mim

a

b

40 Tsa L Lb 900 )

Nun
)

1 50 l'ain E
> 1 & 2

1000
ک/

1

Imall,ز(هجولزوجم unliilt oder fortliest

Die vorstehende Reihenfolge der

Zeichen ist nach den Zahlen geordnet.

Die Zeichen für dž und h bestehen

aus zwei verschiedenen Formen , die

den syrischen Zeichen ' g und w %

entsprechen , es scheinen daher diese

Laute (ursprünglich g und ) anfangs

nicht unterschieden worden zu sein ,

dies in Betracht gezogen , erscheint

die kuſische Schrift aus 18 Zeichen

gebildet, welche später auf 28 vermehrt

worden sind (um die Zahl 1000 zu er

reichen ? ) . Als Unterscheidungszeichen

dienten in ältester Zeit Buchstaben ,

wie : p (pj8) die nothwendige Pause,

wo man nicht fortlesen darf, ohne dass

der Sinn entstellt würde, b ( öllo)

die allgemein angenommene Pause am

Ende eines Satzes,

T
) die zu

lässige Pause, wo es gleichgiltig ist , ob

anhält , )

ist die in gewisser Hinsicht gestattete

, ) aus

Nothwendigkeit geduldet ist , wo man

nur wegen der Länge des Satzes inne

halten muss, um Athem zu holen . Wo

nicht innegehalten werden soll , setzt

man 8 (nicht), als Versetheiler setzt

man einen kleinen Kreis . (SCHIER

die arabischen Handschriften .)

welclie als(ةرورضصخرم)ص,Pause

9
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MATREB.
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ARABISCHE NESKHI.

Wert Name
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ARABISCHE NESKHI.

stehen ,so kommt für denmittleren Buch

staben immer einer von den schmalen

z.

4

1. Vor هتشذه%.B.:ناشینهیتمکتیب.
:

جم 14. Werden mitرزن

Für die Satzweise der Neszi gibt

es folgende Regeln :

s kommt das

kleine höherstehende » , 2. B.

2. Statt is! werden vor $$

ss die Formen -siii .sortir angewendet.

3. Nach § setzt man die

breiteren

4. Wenn einem oder zweien Buch

staben höherer Linie ein şşs

folgt, so werden die breiten höher

stehenden möiin genommen .

5. Wenn wo einem s

܂

hiherstehendleرزن,z.B.نيعربخ.

zusammengesetzt, so nimmt man das

geschwungene iiis und das

. .

( In alten Neszischriften findet man

auchررررثرنر) die Ligaturen

دوخمعمغموق

setztجچحخع manیکوموه

15. Statt

n. .

Sovorausgehen , werden sie sau

ştiegto sto gesetzt. (Ligaturen aus

w is sind hier zu empfehlen .)

6. Vor misis segt werden

die grossen !! į verwendet.

7. Vor | und d werden die ye .

schlossenen aşas verwendet.

8 . und werden

ژزا

شصض،
و رههل

.Zusammengesetzt:رهشرهرد

9. Vor den Buchstaben
v

kommt das kleine » , z . B. w g 3.

s w ,

se , z.B. erille ist Ligatur ).

16. Zum Ausfüllen der Zeile be

dient man sich eines breiten L oder

halbhreiten L , der breiten sa

und der kleinen , halbbreiten und breiten

Verlängerung ..- , z. B. subaliw .

17. Nach einzelnen Buchstaben

gibt man keine Verlängerung.

18. Die Verlängerung in einem

Worte wird gewöhnlich vor dem letzten

Buchstaben eingefügt.

19. Nach kommt beim Aus

füllen der Zeile gewöhnlich eine ganz

breite Verlängerung.

20. Wenn - nach ads zu stehen

kommt, so wird es über oder neben

dieselben gesetzt,z . B. á örs.

21. Werden wo mit

bunden, so geschieht dies durch das

breite
,

romigo no .

w werden durch

so,سشصضaufیFolgt.10

ver'Wendletهبههه man die kleinen

V
ver

und das grosse S.

11. Folgt auf I ein gewöhnlichest,

so kommt eine kleine, folgt ein kleines

f, eine mittlere Verlängerung.

12. Folgt aut stein oder d , so

steht das kleine Sf. ( Bei Il ist dies

nicht unumgänglich nöthig .)

13. Wenn einem oder zwei von

den Buchstaben in vorausgehen

oder nachfolgen , ebenso wenn drei

von diesen Buchstaben nebeneinander

.z.B,هبشههund lie kleinen

شصض

und22.یبشصض

.gebildetمسمثمصمضoderمسمشمصمض
23. Soll - s mit verbunden

werden , so geschieht dies durch das
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ARABISCHE NESKHI.

höherstehende - Moo und s , z . B.

com cances oder om månens.

24. Wenns, oder den Ligaturen

ssäŜss mehr als zwei von den

Buchstaben vorausgehen, so

nimmt man ~ oder die Ligaturen .

dann , welche auf die Schreiblinie

hinunterreichen, z . B. Ügerms.

25. you wi vo vo oder um

veve werden aus den kleinenwios

oder es und dem Endstücke

zusammengesetzt.

und

firس,trab ,antwort'13باوجfir

stclitفورعم firم,sual ,Frageلاوس

liirعضوم
Mi1201

26. rrrrrr ņqram

fernerيبيپيتينينيبundیبیپی

.sindLigaturelيثینیب

ممم
27. S bestehen aus fas und

dem Endstriche
ľ

28. Die Form wendet man ge

wöhnlich nur nach den Buchstaben

? masssss bbblises

ésésister schönheitshalber an .

29. Folgt im Arabischen auf 3 ein

i . so erhält dasselbe kein Hareket,

hingegen erhält * Der gleiche Fall

tritt ein, wenn der Träger von -99 ist.

30. Für die übrigen Sprachen , wel .

che das arabische Alphabet nur um

einige Buchstaben vermehrt haben ,

wie z . B. Türkisch , Afyanisch, Pušto ,

Malayisch etc., gelten für die differen

cirten Buchstaben dieselben Regeln ,

wie für die einfachen, so hat z . B. im

Malayischen Ë die Regeln des
die Regeln des , w die Regeln des

ül. s . f.

Abbreviaturen sind :

Salih usellem , Gott sei ihm gnädig und

gebe ihm seinen Frieden “, pé für ands

polwl Palih ess'lam , der Friede sei über

ihm “ . In manchen Wörterbüchern be .

zeichnet

C den PluralE ? dima'

„ “,

, “, steht

ma'ruf , bekannt ,
E !

, Ortsname“ , s für al bled , Stadt ,

Land “, o oder ö für ört veldat , Markt

flecken “ , { für sit ! ila ayeruh

„ bis zu Ende " (unser , etc .“ ), ebenso

werden statt der Monatsnamen blos

deren Anfangsbuchstabe
n

geschrieben.

Verwandt mit den obigen Abbre

viaturen sind die mystischen Buch

staben , welche im Qorân vorkommen ,

es sind dies folgende:

UT A. L. M. amar li Muhammad ,be

fohlen hat mir Muhammad “ . jell A.

L. M. S. amar li Muhammad sadiq

,befohlen hat mir Muhammad der

Wahrhaftige“. JI A. L. R. amar li

Rabbi ,befohlen hat mir mein Herr “ .

NT A. L. M.R. amar li Muhammad

rabbi , befohlen hat mir Muhammad

mein Herr “ . VO S salqun „die Wahr

heit “ . jQ = SU söö quzy lilamur .

, die Sache ist beschlossen " ab Tal

, St . Stille " . Einige andere Abbrevia

turen sind ihres dunklen Sinnes wegen

nicht richtig zu erklären .

Als Unterscheidungszeichen dienen :

der bei der kufischen Schrift erwähnte

Kreis oder auch einfache, manchmal

bunte Punkte. Auch fängt in Hand

schriften oft ein neuer Abschnitt mit

einem roth geschriebenen Wort an .

عو
ق

sale allahملسوهيلعهللاىلصfirمعلص
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TÜRKISCHE NESKHI .

Name Ende Mitte Anfang | Isolirt Wert Name Ende Mitte Anfang Isolirt Wert

Elif Vokal | Zad
ܿܟ
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bBe b , P
!

Thy b t , th

Pe P Zy
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b 2

Te ژ

. c

3

w
w

Se
ث ů ژ

) ). :) :)
N
A

ث , Gain

n.

Džim dž Fe

s.
J
i
j

W
W
W
.
W
3
.
3

Tsim tš , š

.
3
4
9

N
.
N
i
ging J5
t
n
3

k
i
k
i
k

Qaf

d
.

d
e
n

H
i
l
l

q, kh

y.y.Y.
y

W
.
9
9
9 :

g
7
5
7

Hha h k '

Chy
Ćlai

Key s s

Gig í s . 3

i

adžemni

i
n
i
h

Dal d , t ກໍ່

Dzal j dz , o 1

כ
1

Py r Vim m

Ze

e
.
)

ጊ2

1
.
5Vun j

11

G
Ų

.ĮL
.

&C
.
C

Sin He nd
h

६
५
.
५

५
.
५

ह.ै

Wane V

9
9

Sad Ye y, i

vo

• ,

Üstün a , e , Esre i, i , ’ Ötürü o , u ,

ö , ü , Iki üstün (doppelt Üstün) en ,

Iki esre in , " Iki ötürü on , un , º Tšasm

Silbentheiler, - Tešilid oder Sedde Ver

dopplung, - Meddelif oder Medde a ,

Hamzelif oder Hamze (vergleiche die

Erklärung S. 97 ) .

Die Türken haben nach ihrer

Bekehrung zur mohammedanischen

Religion die arabische Schrift ange.

nommen , doch ist die Aussprache

namentlich der arabischen Laute und

die Vokalbezeichnung ungenau .

Die Aussprache wird durch Neben

laute beeinflusst, werden vor harten

Lauten a , i , o oder u , vor weichen e, i ,

ö oder ü ausgesprochen ; nach Te, Se,

Džim , Chy, Sin , Šin, Sad , Thy, Qaf,

G'ef wird b als p, dž als tš, d als t,

i wird vor b als m gelesen .

Neben der Neszi gebrauchen die

Türken die Rika’a und die Diwany.
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TÜRKISCHE RIKA’A..

Ende Mitte Anfang
Isolirt Wert
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TÜRKISCHE DIWANY.

Wert
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PERSISCHE NESKHI.

Name Ende Mitte Anfang Isolirt

Barb

Trans .
Wert Name Ende

Barb
Mitte Anfang Isolirt Trans. Wert

Älyf í l ņi ana i Ziadضض ضو
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тај ььь
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u
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a
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w
w
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.
n
a
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ܪ f

c
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y.YY.
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C
C
C
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.
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Hüj
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h|ك ,h | Kaif

ث

h

i
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k
o
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Khäj %
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९

m

r

C:n
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Zäj Hij åd orz is h h

Žäj 7 Ž Wåv
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V, 8 v
و
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س8
Yaj y, уs

Xyال-Li
Šin

प
ृ

.

2 $ la la

älyt

Såd

g

3

2

}5

s ,

Auch die Perser haben gleich den

Türken mit dem Qorân arabischeWörter

und Laute aufgenommen , welche ihre

Zunge nicht wiederzugeben im Stande

ist , der Perser macht in der Aussprache

keinen Onterschied zwischen I und &

ē o
und a , b und ü, b und

ww, wo und j, auch die

Zeichen und j werden wie s und z

ausgesprochen, die Vokale e und o

werden in der Schrift von a und u nicht

unterschieden , überhaupt die Vokal

zeichen selten geschrieben. Die Vokale

sind : ' ü, ľú, y , Si , ’ o , ů , s'ī,

ś , s , ,' üi.

Es sind hier auch die Transcrip

tionszeichen beigegeben, welche Herr

Hofrath Bars in Wien eingeführt hat.

jund y

j , wo und
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PERSISCHE TA’ALIK..

Zeichen Zeichen

Wert Wert

Ende Mitte Anfang Isolirt Ende Mitte Anfang Isolirt
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PERSISCHE TA’ALIK .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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PERSISCHE TA 'ALIK .

Wert
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PERSISCHE TA'ALIK.

der dritten Linie :

.

Die Ta'alikwörter werden stufen

weise abwärts geneigt geschrieben,

wesshalb die Lettern in 10 Linien

gegossen sind , z . B.

So wird der bekannte arabische Spruch :

ہنمیرضانیرتناکدن.ن

مساعنن ماعرخف
لع

der vierten Linie :

-wiselike Aميحرلانمحرلاهللامسب ےسرشمن۔
der fünften Linie :

måni'rrehimi ( , im Namen Gottes des

Barmherzigen und Allerbarmenden " )

in folgender Weise gesetzt :

1. L.
.L. 1.L.4!مب

.L. 1. L.*1یا

ميحرلا،1؟...ل....نم3.1.

.L. 2. L.2میحرلا|1*..رل

Auch mehrere der obigen Zeichen

haben verschiedene Linien , so ist

wegen der daneben zul setzendeh ,

untenstehenden Punkte in dritter Linie ,

während es sonst in zweiter Linie steht .

Zum Ausfüllen der Zeile dient

( eigentlich s) , man setzt z . B.

مبstatمسب,ہثstattرش,
statt

| * . L. L.
3. L.

. L. 4. L.

zeigt an , dass das betreffende

Zeichen tiefer als die Schreiblinie des

Wortes steht. Die Punkte und Lese

zeichen sind ebenfalls nach Linien ge

ordnet und müssen neben die Buch

staben gesetzt werden. Der letzte Buch

stabe gibt stets den Linienlauf des

ganzen Wortes an , in dieser Beziehung

dienen , mit einigen Ausnahmen , als

unveränderliche Basis die Buchstaben

der ersten Linie :

statt Law oder Lw ; ferner wird

statt

stattےن.gebraucht,z .B

-EineEigenheit der mohan.یلعstatt

W
۱۳۹۷

اکرمعرفمالکهسهتهنیرعاکتم

کلمرہامجمرکمناروزایرهاق

خنیسسسم

-رل

c , doch ist dieses breite auch

unterschnitten und dann wird es blos

schönheitshalber benützt, z . B. b

.

medanischen Schriften ist, die Jahres

zahl gewöhnlich über das Wort senet

Jahr “ zu setzen , z . B. " - senet 1297

, Jahr 1297 " nach der Hedžira .

Die Punkte des ersten Buchstabens

werden mit denen des folgenden zu

sammengezogen , z . B. das Wort

statt war güft , er sagt “ .

Statt dem Spationiren eines Wortes

( Eigennamens u . dgl . ) setzt man über

der

wiyénåh in Wien “ . Die Ta'alik hat

ausserdem noch zahlreiche Ligaturen.

der zweiten Linie :

ااهلدحےسنماماغعمفعرح

شهنمقراابام، ییکت

آاکاناوينهکدناكاوويفلك

تکرحهدنهدمرتیلب تیلبب

ںیمبسخورا

هانپورد

.dasselbeeine Linie , 7. Bملمو
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AFTANISCHE NESKHI.

Ende Mitte Anfang Isolirt Wert Ende Mitte Anfang Wert
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INDISCHE NESKHI.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a au dž
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m
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ন
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P خ
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Í ā
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هت th
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c

d r d
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ཏ
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i هک kh ń
هر
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2
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((h,.(.

bi o
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ī

C
i n W

و

وا
O gh th P S 2

ثلا

هش

یرث

ثن
(:8.

GU OTO

d ph 0

ū ń

):3").
3

C
u

C:6:

dh b 3

G
i
l
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Ô

j

3 3
w
o
w
N

à tš do bh 7
z

T ز

ai

هچ
tšh ن n bh h f

)
" 6.

Mit dem Qorân gelangte auch die

arabische Schrift zu den Indern und

wurde von denen, die sich zu MOHAM

MED's Lehre bekannten , auch für ihre

heimische Sprache angewendet, ins

besondere für die hindostanische und

Sindhsprache, deren Laute im vor

stehenden Alphabete vereinigt sind . Bei

der Armuth an Zeichen in der arabischen

Schrift konnte dem indischen Lautreich

thum nur durch Punktirung oder Zu

sammensetzung entsprochen werden .

Ausser den Lauten , die das Sanskrit

in alle indischen Dialekte getragen hat,

besitzt das Sindh , ein altes Prakrit,

noch vier Laute , die selbst in der Deva

nagari keine Formen haben und auch

in dieser durch Punkte ausgezeichnet

werden mussten , es sind dỊ 99 , sỊ dždž,

3d und bb, nur erfolgt die Aus

sprache mit Nachdruck , Verlängerung

und Verhärtung der Laute gleichsam

wie gga , dždža oder gdža, ra , dda, bba .

Da durch den Qorân auch arabische

Wörter in die indische Sprache über

gingen , so war man auch in der Deva

nagari genöthigt, für die fremden Laute

eigene Zeichen aufzustellen ; dies ge

schah durch Punktirung der lautver

wandten Zeichen , als :

E ! Ė ! Cabab H2O H JO H L H j ! jej 5
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MALAYISCHE NESKHI.

Name Isolirt Ende Mitte Anfang Wert Name Isolirt Ende Mitte Anfang Wert

Alif 1 1 a , e

La ,

lam
1

He
d A h Sa ,sin

S

Ya یییی i , ę, į Tsa > 0

Wa ,
9

0 , 0 , w H'a h

Ka,

kaf

k Kha خ das X

ĆGa

h
i
h
:

ككك

ثلث

غغ
ܽܕ

Zal Ô

N
a

À Za
z

Ksa
ks , tš šim Š

M:
M
.

d
oo AA

Dža,

džim

ž , dž

3
5)

N
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N
.)

*

3
5of

N
.
W
i
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5%

B
r
i
e
f

N
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N
g i
n

༢
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༢
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S

q
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W
W
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No Ú Dlad
dl , 1

Taژ Τα bน b

C
.
6
.

m.mt
o
G

.GĘ.L
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Da,

dal
d Tla bo tl , 1

No, ز n Ain

& c

a , e , ę ,

i , o , u

ģ

.
y
i
g 5

Pa P
Rhain ,

yain n.

7

Ba
b

!
Fa و f, P

mMa,

mim

Kaf و
9

Ra
r

ر

Auch die Malayen nahmen mit der

mohammedanischen Religion die ara

bischen Schriftzeichen an , welche sie

durch Hinzufügung von Punkten ver

mehrten (FAVRE , grammaire de la

langue malais ). Die Schriftrichtung ist

die der arabischen Schrift von rechts

nach links,

Lesezeichen sind :

wwwts wasl bāris -di-ātas, a , e ,

ogles was bāris -di-bāwah , i , ę,

jöldas wusli bāris-di-hadāpan, u , o ,

oder
piz džesm oder džazam stumm ,

do medd oder sdo meddah ā ,

,

shs, weslah Elision , Assimilirung ,

djal hamzah Verhärtung,

Panka, Verdopplung eines Wortes .

,teslid Verdopplungدیدشت
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TATARISCHE SCHRIFTEN .

Die Uiguren oder Osttürken wurden

im 7. Jahrhundert von syrischen Missio

nären zum Christenthume bekehrt und

nahmen die syrische Schrift an ; sie

behielten die letztere selbst dann noch

bei , als sie Mohammedaner wurden , in

dem sie durch Accente eigene Zeichen

fürCEObildeten , vergassen sie je

doch später, als die grössere Beschäf

tigung mit dem Qorân ihnen die ara

bische Schrift geläufigmachte.Während

der Zeit, als die syrische Schriſt benützt

wurde, scheint auch eine grössere Lite

ratur bestanden zu haben , da moham

medanische Schriftsteller derselben oft

erwähnen , doch ist wenig auf uns

gelangt. Die syrisch - uigurische Schrift

gab den Anstoss zu den übrigen ta

tarischen Schriften , wie Kalmückisch,

Mongolisch und Mandžu , welche sich

anscheinend durch die von oben nach

abwärts gehenden Zeilen von unseren

Querzeilen unterscheiden , doch ist

bereits bei dem Estrangelo hervorge

hoben worden, dass das Schreiben in

Säulen auch eine Eigenheit der Syrer

war und dies hat LENORMANT (Essai

II 50 ff ) auch geschichtlich nachge

wiesen . Das hier gegebene Alphabet

ist nach VÁMBÉRY.

UIGURISCH.

Ende Mitte Anfang Wert Ende Mitte Anfang
Wert Ende Mitte Anfang

Wert

} -
a , e

s m
i

*
:
d 7

:
a

0 i , y

t
o

P :<

1 V , u

d
e
0

و Hoe o ,u ,ö ,ü r li,

i
n

n
1ܩ t, d

3,ع

b , p , f,v i , y h , o
6

k , g n

?9:I

-
E
.

tš , dž

ü ☺ Ü k , % S , Z
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MONGOLISCH.

1 .
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GALIK.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert | Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a

1
au

g
a

t
h
a

pa 3
sa

)

}

3귀

I
ā a

f
y

f
a
g ! 9

gha
da pha ša

33

م
ا
أ
و
ل
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aḥ na

} dha . 2
ba ša

i

Ž yriy
tša na

o
h
o
h a

bha

n
a

m
a
y

Nothing

ha

ܝ

ܦ

u T , ri tšha 10 ta ma ksa

ل
ل
ن

، ه
ل }I

ܝ4

ܩ

ܦ

l

ū dža 3 tha ra Pause

ܝ
ܠ

ㅖ
e

I , 17 džha I da

to
la Punkt

ه
ت
ل

ر
ا

ܢ
ܠ
ܠ
ܙ

ai ka را
úa dhaj yaL

i
l
l
a

a
d

O kha g ļa na I wa

TERGI von

Durch den Kaiser DžINGIZKHAN

wurde die syrisch -uigurische Schrift bei

den Mongolen eingeführt, sie bedurfte

nur geringer Modifikationen , um den

Lauten dieser Sprache zu entsprechen .

Dieselben Modifikationen unterscheiden

die westmongolische oder kalmückische

Schrift und die ostmongolische, welche

Akšar heisst. Eine Erweiterung fand die

letztere , als KubilAIKHAN den Lama

SAADŽA BANDIDA aus Tibet berief, um

den Buddhismus in der Mongolei zu

verbreiten . Obzwar die heiligen Bücher

dieser Religion in tibetanischer Schrift

geschrieben sind, suchten die Mongolen

doch die heimische Schrift den durch

die indische Religion eingedrungenen

neuen Wörtern anzupassen, indem sie

das Alphabet durch Zusammensetzung

und diakritische Striche vermehrten .

Dieses Alphabet heisst Galik .

Die mongolische Schrift soll im Jahre

1599 auf Befehl des Kaisers Taitsu

seinen Schreibern ERDENI

BAKši ( , der köstliche Gelehrte “ ) und

GAGAI DŽARGUTSI auf die mandžurische

Sprache übertragenworden und im Jahre

1641 von DAKHAI BakkhI auf kaiser

lichen Befehl durch Zufügung von Häk .

chen und Punkten das Alphabet ver

mehrt worden sein . Die Laute k'h , y'h ,

7'h, ish, džh, ts, dz, ž und į sind chine

sisch . Interpunktionszeichen sind bei

kleinen Pausen , TT Punkt.
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MANDŽU.

Isolirt Anfang Mitte Ende Wert Isolirt Anfang Mitte Ende Wert
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Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

bi 3 ki mo il ai ца

ک
ه
ل
ه

bo
♡

ku
mụ

r ] ei ua

f
r
o

t
o

m
m

ܡ

ܟ

ܩ
̣
ܪ
ܵ
ܐ

ܩ
ܲ
ܟ

ܕ

bu 1
na gk }

ml न& oi ue

bu me re ui K į
ܡ
ܠ
ܠ

ܘ
ܠ
ܠ

3 pi
mi 1 al 1 ye

1

Die Laute k , 9, %, t, d haben vor

den Vokalen a , o, u eine gutturale und

guttural-dentale Aussprache , vor , u , i

eine palatale und dentale ; im ersten

Falle lauten sie k , 9, %, t, d, im zweiten

durch k', u ', ?' , t, d .
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INDISCHE SCHRIFTEN .

Die indischen Schriften zeichnen

sich durch ihren Reichthum an Laut

zeichen, durch das ihnen eigenthüm

liche System der Vokalbezeichnung

und durch ihr Ziffernsystem aus,

welches letztere von den Arabern an

genommen wurde und von diesen nach

Europa gelangte. Die älteste der be.

kannten indischen Schriften ist die

magadhische aus dem 3 . Jahrhundert v.

Chr.,welche als die Mutter sämmtlicher

indischer Schriften betrachtet wird.

Da jedoch die Devanagari Zeichen

enthält, welche nicht aus der maga

dhischen Schriſt stammen , so müssen

mehrere Schriften vereinigt worden

sein , um die Schrift der Veda-Bücher

herzustellen. Diese Vermuthung wird

bestärkt durch den natürlichen Gang

der menschlichen Entwicklung, der

vom Einfachen zum Complicirten führt.

In dieser Beziehung gewinnen die Volks

schriften des nordwestlichen Indiens,

die Sindh- und Multan -Schrift ein paläo

graphisches Interesse, da diese,ebenso

wie die kanaanitischen Schriften , ohne

Vokale sind, ihre Formen sich an die

inittelpersischen Zeichen anlehnen und

die Prototypen mancher Devanagari

Figuren offenbar enthalten . Endlich

scheinen die dravidischen und malayi.

schen Schriften ein originales Gepräge

zu tragen. Daher ist es wahrscheinlich,

dass mehrere indische Kulturcentren

und Schriften bestanden , welche im

Westen , Norden , Süden und Osten

lagen . Vergegenwärtigen wir uns, dass

die Arier aus dem Westen in Indien

eindrangen und die indischen Urein

wohner unterwarfen , so werden wir

auch den Gang der Schriftbildung in

derselben geographischen Schriftrich

tung suchen müssen, welche in der

nachfolgenden Zusammenstellung be

folgt ist. Den Culminationspunktdieser

Sprach -und Schriftvermischung bildete

die Schrift der Brahmanen , die Deva

nagari. Im 5 . Jahrhundert v. Chr. ent

standdie buddhistische Religion,welche

eine Zeit lang die brahmanische ver

drängte, dann aber im 4 . und 5 . Jahr

hundert nach Ceylon und Hinterindien

verdrängt wurde. Wie das Pali, die

Sprache der buddhistischen Religions

bücher, Elemente aus dem Volksmunde

aufnahm , so zeigt auch die Pali-Schrift

andere Zeichen als die Devanagari, die

Schriſt der brahmanischen Religions

bücher. Die Zeichenordnung ist eine

neuere grammatische, bei welcher die

verwandten Laute zusammengestellt

sind. Die frühere Ordnung ist unbekannt.I
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KABULISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a yyy tša ។ ta лп ya
2

7 i tšha 92 thaYYYY

YYYYY

я
г
т

ra

u dža ነ } da la

T
r

2 e džha 33 i dha va

u na na
DPPE

sa2

22 a

Źr

r Ꮒ

tu

šapa

pha

h

ka + T ša

ללה kha 472

ța

tha

da

dha

ņa

כל ba 22 ha

ga т ñ bha

88 gha ។4 .

с

ma

Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ko tsa yu h ràphsa

buku 2 tra 3 yă li

3x 5

Šo

Śwakhsa tro Titi bhra re lu n

tšu di Y mā n ri th wi ST ška

Y tšhe dhi me to rta 2n ha šta

thi

H N

for ni *9*.
?
?

mi 73 rdha 2 고 sā stra

tta

+
ㅋ

1

b pi Y mo 力士 rma se 27 sta

tā h pu ನಿನಿ mu * rmi si n spaRep

농촌ti E pra : mã 72 rwa sya

7 to ра X ye In rš se

Die vorstehende Schrift war zu An

fang unserer Zeitrechnung in Kabul in

Gebrauch, man findet sie in Inschriften

und auf Münzen . Mit der indischen

Schriſt ist sie durch die Vokalbezeich

nung und die Zahl derZeichen verwandt,

welche sich in Kabul nur dadurch

erklären lässt , dass indische Worte

in dieser Schrift ausgedrückt werden

sollten . Grundverschieden von der in

dischen Schrift ist jedoch die Richtung

der Schrift von rechts nach links und

die Form der Zeichen , welche in

gleicher Bedeutung in keinem bekannten

Alphabete vorkommen . Von einer Ent

lehnung des Alphabetes aus dem In

dischen kann um so weniger die Rede

sein , als die gleichen Zeichen verschie

dene Bedeutung haben , so z . B. wenn

wir die fast gleichzeitige magadhische

Schrift vergleichen : + Kabulisch tha ,

Magadhisch ka, A Kabulisch ya , Maga

dhisch ga , 2 Kabulisch a , Magadhisch

kha ; dagegen scheinen die in Pali-Schrif

ten vorkommenden Lauten ša , 1 šader

kabulischen Schrift entnommen zu sein .
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SINDH- UND MULTANSCHRIFT.

Sindh Multan Sindh Multan Sindh Multan

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a a pha

ba

5
3 pha

bai i

Ę
C
a
l

N
o

a3

na, na

ţa

tha

da

u u bha

ka da ma ma

kha

2 ka

Je kha

dl

:) ņa na ya a>

3

ya

g
a

m
m

ywz93
6
o
b
s

ta ta
ga

gha

و و

ر

د

و د
ر
ک
ر
ه لل
ا

ra ra2

2tha tha la la

s
a
m
a
a

3

tša tša da va va४

49

ડો.

K
S da

dhatšha tšha
៤

dha sa sa

dža 31. dža na na

54

3 ha

z | tra

ha

džha pa ។ pa tra

Die vorstehenden Schriften sind in

doppelter Art beachtenswert, erstens

weil sie in gleicher Weise wie die

semitischen Schriften die Vokale in der

Mitte der Wörter nicht schreiben , z . B.

Sindhisch 973. tuhidžo, zweitens weil

ihre Zeichen sich an die semitischen

Schriften anlehnen , anderseits sich in

der Devanagarischriſt vorfinden , wenn

diese von der Paliform abweicht ; so

hat 3 dieselbe Bedeutung auf Pehlewi.

Münzen, y entspricht dem y im Ara

mäischen , ly erinnert an die phöni

kische Form 44%,14 an das phönikische

43.
š. Den von den Inschriftformen ab

weichenden Devanagarizeichen o ka

entspricht Multan 2, dem a kha (In

schrift 2) entspricht Sindh 19 gha ,

JT kann ebensowohl von der Inschrift n ,

wie von Sindh di ga abstammen , dem

tsha entspricht Sindh tsha , dagegen

Inschrift do tšha dem Devanagari Jo la ,

Devanagari U hat seine Analogie nur

in Sindh od (dagegen Inschrift I ņa ),

ebenso Sindh 4 ( Inschrift L) , nip,

Sindh 4 ( Inschrift ).

Die auffallenden Abweichungen der

beiden Schriften von Sindh und Multan

beweisen , dass von einer einfachen

Entlehnung keine Rede sein kann, denn

wir finden Sindh 8 tša als Multan 8 ra ,

Sindhu tha als Multan 4 pha ,dagegen

befindet sich Multan tšha in Über

einstimmung mit Sindh 8 tša .

Mit Rücksicht auf die Einwanderung

der arischen Stämme von Norden liegt

die Vermuthung nahe, dass die vor

stehenden Schriften des nördlichen

Indiens den Grundstock der vedischen

Schrift abgaben . Durch die Herrschaft

der magadhischen Schrift während der

Zeit , wo in ganz Vorderindien der

Buddhismus herrschte , wurde die hei

mische Schrift in den Schatten gestellt .

Man zog

1

1

die fremde Schrift wegen

ihres Reichthums an Zeichen und

wegen ihrer festen Schreibregeln vor.

So kam es , dass die heimische Schrift,

welche sich trotzdem im Volke erhielt,

zu den gelehrten Werken nicht verwen

det und diesfalls die Devanagarischrift

vorgezogen wurde .

121



GUDŽARATISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ar 34

a

241 342 o tšha ņa pha 4
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211 341 ā 211 341 au dža
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ma ha
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ū
이 ga 8 tha & 될 dha

4 ya E ra
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2
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24221
e

4 tša aha ૫ pa la

Ligaturen.
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م
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ا

س ک
ی

R
p

T
v

o
p
o
m
s
o

hu

nu ru

va

&린

G
a
aN
G
O

y

tū
q및

i bū ک

ه

ه
ر

vu

kā tšhu du dū 것 mū 210 šā

ku
象 q

tšhū
४

ધી dhā yā
진

šu

kū 61 džā a dhā
틴

dhu yu 2 .

khā džā i 8 dhu dhū hā

khu džu 1141 -11 nā 21 rā

Yयू khū 62 džū ILL ņu
नु 3

hū

od gā ol džhā nu nū rū kra

gu जु džhu m tā 41 pā lā
phya

džhū
gū૧

tu
पु pu

lu
क्ष

kša

El ghā 21 tā tū 4 bā 2엿 lū ad kšā

ghu ļu tra

☺녕
bu વી

ghū ?
21 tha

tšā thā
9링

thu -ભી ની bha vū

tšu thu
यू .

thū bhu 2.1 sā

។ tšū

3
thū દી dā 21 mā

સુ

tšhā da
三§

| du
सु सू

sū

Vokale : % ka, kā , TX ki,X3 ki, ku , xkū , X ke ,1 ko, & kau, ý kĩ , 2s ark.

Diese Schrift hat nichts gemein mit anderstellung statt , wenn der Vokal

jenen Inschriften aus den Zeiten der fehlt, z . B. 3142017 swargmā (dagegen

Gupta -Dynastie, welche in Gudžarati im Sanskrit TFT swargastha ), jedoch

gefunden wurden, dagegen nimmt sie treten bereits Vokalzeichen , ähnlich

eine Mittelstellung zwischen der Sindh- wie in der Devanagari , ein . In dem

schrift und der Devanagari ein . Noch von LEPsics veröffentlichten Alphabete

fehlen ihr mehrere Zeichen (wie n , n ) , sind die Laute i , ī, ai, au , ra, ra , ša

noch sind die Zeichen unverbunden, durch Devanagarizeichen ersetzt und

noch findet nur die einfache Nebenein- eingeklammert.

(

su

mu
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SIKH..

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

म भa au džha da ਰ ra
तु rha

a व ka स ña प dha la lhaभा

प्टि

टो

i व kha ट ţa ਨ na ह va तु rha

ग ga 이 tha प pa न ra म Š

ब
ल

-२

u प gha ३ ďa ढ pha म sa न ጊ

na तु dha व ba .
ha ļa

tša na छ bha गत gya
tr

ai tšha 3 ta म ma nha

0 न dža tha ज ya ॐ mha8

Vokale : वा ka , वि ki , वो ki, a ku, a ki , वे ke, वे kai , वे ko , a kau,d ki, kra .

Ziffern: 11 , 22, ३ 3, ४ , ५ , 5 6 , 17, 28, 29.

Die Schrift der Sikh heisst Gurmukhi ;

sie hat dieVerbindung durch die Schreib

linie aber keine Verbindung der Kon

sonanten unter sich . ~ kürzt die Wörter

ab , unter gewissen Umständen ver

tritt es दिल ठभ.

KAŠMIRISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a

! U raग

प

ए

la

ța

tha

da

dha

i e va3

व

ga ए

gha

na क

tša म

tšha al

dza , za | उ

džha ष

प

८ī ai

dha T

na ल

pa
व

pha,fa H

ba

bha म

ma ८

sa

u 0

ņa
ša

au ta ša

क

॥

TU

क

उ

क

प

ka tha
r

T

8

म

य

ha

ए kha jia da
ya

Ligaturen..

ट nu sma tšya

tšhya

5
4
4

swa

kya भ tma मन mpa भ म्ट

tšu तु tu nya ल rdža भ

džya ntšu पू pra su hya

Vokalverbindung : का ki , कि ki, कु ku, के ke , कं ka , कर .

Ziffern: 21 , 32 , 33 , I 4, 4 , 26, 57,58. 09, • 0 .

प
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MARATHISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert | Zeichen Wert

a ka ST na 4 na la
8ह

पà kha
pa

vaJ ţa

3उ 1 dai
ga pha sa

य gha स dha व ba IT ša

Ol
e

g
i

ol
f

a#9
9
a

भ

E
b

ㅠ
3

이

उन ña OT ņa bha ša

च
e tša , tsa ta 자 ma J ha

ai tšha,tsha § tha प ya

o da radža , dza

džha,

dzhaau स य dha la

Ligaturen .

swa प्र
pra

त wā kša nta

स्थ stha ha 64 kšya o ddha
apr

q sdha

1

tra शि tu mha क्र ktaत्र

of džya
kra त्प tya प्प dya

Vokalverbindung: Tot ka,et ki , yeku, ke. kai, tot ko, tut kau,& rk. kā .

Die Marathen , welche einen Theil

des Dekhan erobert haben , sind die

einzigen Bewohner dieses Theiles von

Indien, welche sich der Sanskritsprache

bedienen , sie schreiben dieselbe ent

weder mit Devanagari und nennen diese

Schrift Bālbodh oder mit ihrer eigenen

Schrift, die Mod heisst. Diese Schrift

schwankt zwischen Gudžaratisch und

Devanagari, die Form F na scheint

eine Zusammenziehung von Sindh 3 ka

und Devanagari zu sein . Mit der

Devanagari hat sie die Verbindung der

Zeichen sowohl durch die Schreiblinie

(welche aber nicht wie bei uns unter ,

sondern über den Buchstaben hinläuft)

als auch die Verbindungen der Kon

sonanten gemein, doch ist der herab

reichende Strich noch nicht so kon

sequent ausgebildet und selbst bei

manchen ū - Formen nicht isolirt,

während andere mit der Devanagari

übereinstimmen , z . B. OTT yā . Die Unter

scheidung zwischen i und i, u und ū

ist nicht zu bemerken , auch scheint

kein eigenes Zeichen für tha vorhanden

zu sein , denn dieses wird durch ta

oder auch durch 7 wiedergegeben.

Die Sanskritlaute tš, dž lauten nur

vor e, i und i in gleicher Weise, vor

a , o, u , ? , ? wie ts und dz ; um tša und

dža zu schreiben wird von manchen

Schreibern ein ya eingeschoben oder

ein Punkt unter die Zeichen gesetzt .

1
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MAGADHISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

Я a 0 tšha 6 dha lao

Eя ā + ka dža I ņa b

pa

pha

ba

Ó va

܀ i 2 kha p džha ta

-
O
t

de
sa

L u 7 na tha bha ای haga

ghaz w ( ş da ma

e [ ña o

ța

tha

da

D dha ir ya

D ai d tša 1 na ra

Ligaturen.

khā dže 1 to mha so ssi

ܬ

ܐ

ܘ

khe úa s tā ४ . mhi sta ho

Ig
r
m

kho ńē

રર
ે

ર
ે

ર
ે

do yo stā

ܪܪܪ ܟ
8
%n

syaYrY

Ž

kya no

o
f
4t
a

e

no ra sti

t te ro su stego

gho

tšū

모
관

po

bhuI ņe lo stri

t
h

E no 2
4 bho WO sma

ܐ

Vokalverbindung : # kā , # ki, # ki, + ku , kū , 7 ke , f ko , † kā .

Magadha (jetzt Bihăr) war die Haupt

stadt des gleichnamigen , am Ganges

gelegenen Landes , in welchem die

buddhistische Religion aufkam und von

wo sie sich über ganz Indien verbreitete.

Durch diesen Umstand scheint auch

die magadhische Schrift den Einfluss

auf die übrigen indischen Schriften

erhalten zu haben , der bei einer Ver

gleichung der Alphabete auffallend

hervortritt.

In der magadhischen Schrift sind

die Zeichen nicht verbunden , ausser

mehrere Konsonanten ohne

Vokale aufeinander folgen , in welchem

Falle die Zeichen untereinandergesetzt

werden ; hieraus geht unzweifelhaft

hervor, dass jedes alleinstehende Kon

sonantenzeichen mit nachfolgendem

a gelesen werden musste .

Aus der Vergleichung dieser Schrift

mit den vorstehenden ergibt sich, dass

dieselbe weder die Tochter noch die

Mutter derselben ist , es ist vielmehr

anzunehmen , dass in verschiedenen

Bildungscentren verschiedene Schriften

aufgestellt wurden und so , wie die

Sindh- und Multan -Schrift Eigenthum

des Westens, die magadhische Schrift

die des Nordostens von Vorderindien

ist , welche sich mit der buddhistischen

Religion nach Süden und Osten ver

breitete . Nach dem Muster der magadhi

schen Schrift bildete sich die Pali aus ,

auch die Devanagari hat manches aus

der magadhischen Schrift angenommen .

wenn

1
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INSCHRIFTEN DER GUPTA -DYNASTIE.

Džirnar Asoka Gudžarat Allahabad Wert Dżirnar Ašoka Gudžarat Allahabad Wert

V
o

dha

ņa

108

da

d
o

dha

na

C
R
E
C
6
D
C
3
0

F
F
O
N
O
J

H
O
T
O

pa

5
C
Ə

2D
e
e

E
X
3
0

C
r
o
M
O

*H
o
m
o

N
E
D
Y
O

F
U
E

O
L
D

G
o
l
o
n
g
a
n

BG
r
u

o

pha

*W
2
D

2
0
2

-2
6
9
0

S
c
u
o
m
o

8
6

0

ka
ba

kha

ga

n
g
m
g
e

E
D
w
i

Wh
or

ma

gha

na

tša

tšha

dža

džha

5

Vokale: la gi ghi t&u tshū de dhai mo mau

Džirnar f W ? t X

Ašoka . + R z J * * 2

Gudžarat f A B I do f
i s

o ggo of y

Allahabad f S x H od Ž do ¥ ¥ 1 y

Diese Alphabete aus Inschriften , die die von Allahabad aus dem 5 . Jahr

in verschiedenen Theilen Indiens gefun hundert), theils fremden Einflüssen zu

den wurden , scheinen sämmtlich zur geschrieben werden können. In diesen

magadhischen Schrift zu gehören, da Schriften tritt auch der Bindestrich

die geringen Abweichungen theils der allmählig hervor, der anfangs wohl

Zeit (die Ašoka-Inschriftstammtausdem a bedeutete und bei Völkern aufge

3 . Jahrhundert v . Chr., die von Gudža kommen sein dürfte, welchefrüher eine

rat aus dem 2 . Jahrhundert n . Chr., vokallose Schrift hatten (vergl. Sindh).
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TIBETANISCH.

Utšen Umin
Khyu

gayi
Wert Utšen Umin

Khyu

gayi
Wert Utjen Umin

Khyu

gayi
Wert

a
ཉ

úa @
Wa

a2

هم i 5

3

h | )

4 8

ta ža

4

u

P
Y

tha sa

}§
1
3

ş
e

2)

S ta R n a

O ན 9
na 씨

ya

G
E
L 9

U

A
E

។ ལka

C pa 1
ra

s
o
o
d
r
e
a

y E
l

E LES
E

H
&

kha

2
7

9 pha

3 4 s

la

51 C

ka

o

pa 위M
sa

4

ད5 . na ম ma sa

)e

m8oO6

에
서

o
r

0
1

tša
숨

tsa ཧ 9
h'a

S}
e
c
bw

tšha

9.

tsha

E tša you tsa

Ziffern : 9.1, 22, 23, 4, 5 , 66, N 7 , 68, R9, 0 .

Die tibetanische Schrift wurde im

7. Jahrhundert n . Chr. von den Indern

entlehnt, und von Tonmi-SAMBHODA der

tibetanischen Sprache angepasst. Der

ältere Ductus derselben , Utšen , hat sich

in den heiligen Schriften treu erhalten ,

er ist den Formen der Gupta-Inschrif

ten ähnlich. Später entstand ein cursi

ver Charakter, Umin , und eine noch

flüchtigere Schrift , Khyugayi. Wie eine

Vergleichung der Lautzeichen lehrt,

mussten Zeichen für ts aus iš gebildet

werden , sowie einige andere Zeichen ;

später trat noch eine weitere Vermeh

rung ein , um Sanskritwörter schreiben

zu können , es wurden die Vokalzeichen

vermehrt, aus den Dentalzeichen durch

Umkehrung Formen für die Cerebral

laute gebildet und für ein Zeichen

aufgestellt , daher ist obiges Alphabet

noch durch folgende Zeichen zu er

gänzen :

Utšen Umin
Khyu

gayi
Wert Utšen Umin

Khyu

gayi
Wert Utšen C'min

Khyu

gayi
Wert

ā i au p ņa

E»E 1
1
3vป

b

ni

p
o
zE
l
l

Ś ța

ba

RR स

ک
ر

« ی
ز
ق

ر

(

2
1
w
o
~{uy

ū tha

3)(3 a
i ܐ ta
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TIBETANISCH.

Der tibetanischen Sprache fehlen die

weichen Laute g, dž, d , b, dz, dieselben

werden hart ausgesprochen ; die härte

ren Laute zerfallen in Gutturale und

Palatale, daher ka (guttural), kha

(palatal) , 17 ka .

Die Vokale werden wie im Indischen

durch Vokalzeichen angedeutet, wird

zur Bildung der Diphthonge verwendet,

daher ay ki,1] ku, I ke, ma kai, 3 kau ,

mà kei, ma kao

Acht Zeichen verbinden sich mit ya ,

wobei auch die Konsonanten Laut

veränderungen erleiden :

O'tya, 'tya ,tšhya, Itya, 3'tša , 3tsha,

B'tsa, 8* na, 3 ya .

Vierzehn Zeichen verbinden sich un

terähnlichen Lautveränderungen mit ra .

ཀྲ་ tg, ཁ་ thd, གྲ་ to, དུ་ to, ཐ་ thd,

5' ta , 5' nra, 1 ta, tha, 9ཧྥ་ བྲ་ pa ,

མ་ mra , 9* ša , sa , 5 ha .

Überhaupt ist die Orthographie in

dieser Schrift eine überaus verwickelte ,

häufig sind Konsonanten stumm , so

am Anfang vorKonsonanten : R.

daher གས་ sd, གཞ r su, གཉ་ id, དབ་ pa ,

རང་ iid, དུམྱ་ to , བས་
བཆེ+

sa, tsa, 7 ' ta,

མཉ་ id,
wa HE

tsa ,

འཁ་ 3id, འག་ gdc . Am Ende : ཀ ཁག

ར ས , daher མས་ od, གས་ d, གཟགས་ sd,

འཕགས་ pltd, གཞགས་ u.

po wird vor Konsonanten durch

über dem Zeichen ausgedrückt, bleibt

aber meist stumm, z.B. རྡོ་ རྗེ་ གྲགས་ ལྡན་

to - rdze - tra - den . Beachtenswert sind :

ཀླུ་ to, གླ་ o, བླ་ la, ཟླ་ du, རླ་ la,

V la, * ka , * ka, 2* ina , * tša ,

** dža , * ta , 1* pa , ba, ** tha,

** ka , ** ga , 3* na,སྔ་ it, སྟེ་ tiu, སྟེ་ra, ta ,

** da, * na , pa, 1 pha , ba,

** ma, tsa, *tsa, y tra, tra,

" pra, * bra, * mra , nra, " kya,

* kya, tsya, "tšhya, "tšya, nya.

Diese Unterscheidung durch stumme

Zeichen hat ihren Grund in der Ein

silbigkeit der tibetanischen Schrift und

in der Vieldeutigkeit dieser Silben , so

wird unterschieden : 5 na ich , Ena

Tamburin , ངག་ ji Rede, སྔགས་ ia

Magie ; 557 u Haupt, 59" u Mittel

punkt, w7" tšo Gott, ** tšo Gesetz,,

ša* tšyo Werk, Thatsache; agus tu

Mühle , 537 tu Dämon ; ** tšhu zehn,

5 tšhu Wasser , 39 tšya Hand ,

19 * tšya Eisen , ER " tšah Theepflanze ;

quart phel ausgezeichnet, War phel viel ;

བོ+
pa Strömung, y pa

Schlupfwinkel, དབའ་ pa Macht; 3 na

Fisch, 3* na Nacken ; 2 Thu Schlange,

T Thu hoch, erhaben , lu Körper,

217 la (Artikel) , la angrenzend ,

217* lah Hand, Ellbogen , ** lha Gott ,

g6ttlich, གཏང་ oit Gesicht, སྡོང་

tausend,ško Thür, ašpar ko Wahl,

39* tra feindlich , v tra Stimme,

གྲགས་ tro Blut.

Fremde Laute werden in folgender

Weise ausgedrückt:

འཁ , མར oder འད oder ལྡ d, ཕུ ༡

འང oder མཛ oder ལྔ dt, ག oder མིག 9,

གུ t, ལཱ 2:s, འཇ, མཇ མཇ de.

Am Anfang der Bücher steht das

Anfangszeichen II , als Komma

dient I , die Silben theilt 7 .

བ་

pa Kuh,

ton

dza ,
Room tša ,

Y
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PASSEPA.

Zeichen

Wert

Zeichen

mong. chines.

Wert Wert Wert

- Zeichen - Zeichen -

mong. chines. | mong. chines. mong. chines.

a yā

-
-

-
-
-

-
--

| pha pho

-
-
-

3
1
07IJKtu

T
o

tša

o
n
TARR1515
K
O

ㄹ
ㄹ
H
E
E
E
N

tše

na ni

-
-

-
-

hu kwa ta ta ko

I

Als der Mongolenkaiser Kubilal

Khan Herr von China geworden war,

beauftragte er gelehrte Männer an

seinem Hofe, eine Schrift für die Mon.

golen herzustellen. Unter diesen Ge-

lehrten befand sich ein begabter junger

Mann, namens BAŠBAH (nach chine

sischer Aussprache PASSEPA), ein ge

borner Tibetaner, welcher das vor

stehende Alphabet für die mongolische

und chinesische Sprache aufstellte.

Der Kaiser , dem diese Schriſt gefiel,

befahl ihre allgemeine Einführung in

allen von ihm abhängigen Ländern.

Hätte seine Absicht dauernden Erfolg

gehabt, so wäre die chinesische Wort

schrift durch eineLautschrift verdrängt

worden, doch wurdenach seinem Tode

dieser Versuch wieder aufgegeben .

Obige Schrift, augenscheinlich die

quadratisch geformte tibetanische, von

den Mongolen Dörböldskhin, von den

Tibetanern Horyik oder Sop genannt,

wurde auf chinesische Weise von oben

nach abwärts geschrieben , wie diess

der folgende Anfang einer chinesischen

Inschrift in Passepa und chinesischen

Charakteren zeigt. Die mongolischen

Zeilen laufen im Gegensatz zu den

chinesischen von links nach rechts.

i Wert | Mongolisch Chinesisch

š
a
i

k
é
o
n

W

r
u
g
e

2
7
0

21
0

t
h
e
n

m
i
n
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INSCHRIFTEN VON KUTILA UND ASSAM .

Kutila Assam Wert Kutila Assam Wert Kutila Assam Wert Kutila Assam Wert

स
a

g

ga ร ma य ચ ya

开
刃

9

3
1
1 ā

B

43 RJ)

gha

a

ह
ta

1
ra

3
1

a
u
s

i ड na Aध 21 tha त la

উ 3
u ਚ tša य य

da a
va

त्

5
ū

Ф B
a
y

tšha a u
dha

Hस
sa

e

3
4

डा
dža

of कg
na

90
sa

Ba
S
Dm

ai na a u pa & ša

S S

2 리 E ța pha ha

다
.

O O tha

ब

q ba

R
u
r
f

2 a
ka 3 da bha

ñ ñ

म མ30
kha o dha ma

Vokalverbindung :

Kutila:cft kā,Mei, o xhi, ştšu,Q tšhū, Gede,a dhai, Homemau, 9 kg, 2 sya.
mo ,

Die Inschrift von Kutila stammt

aus dem 10. Jahrhundert n . Chr. ; von

gleichem Alter dürfte, nach den Formen

zu urtheilen , die Inschrift von Assam

sein .

Die Inschrift von Kutila ist der

Devanagari sehr ähnlich , die von Assam

der bengalischen Schrift.

Beide vorstehende Schriften sind

nicht als Volksschriften aufzufassen

( eine Assamschrift befindet sich auf

S. 145) , sie bilden vielmehr nur eine

Episode in dem Entwicklungsgange der

Schrift Indiens, speciell der Devanagari.

Assam oder richtiger Asam ist der

Sanskritname des Landes , welches in

der Palisprache Ahåm heisst ein

gleicher Wechsel fand zwischen Zend

und Sanskrit statt, indem Zend-h dem

Sanskrit-s entspricht, auch die Verwen

dung des tibetanischen vs als stummer

Laut lässt sich nur dadurch erklären ,

dass dasselbe nicht nur die Aussprache

von s, sondern auch von h hatte) .

Die Inschriften von Kutila und von

Assam sind desshalb sehr merkwürdig,

weil sie den Übergang in die Devana

garischrift erkennen lassen , insbeson

dere hat die Kutila -Inschrift schon fast

ganz den Devanagaricharakter ,während

die Assam - Inschrift die Vorläuferin der

bengalischen Schrift zu sein scheint.
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DEVANAGARI.

(Ältere Druckschrift nach A. W. v . SCHLEGEL. )

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ग्र a
ल । ग a ţa ध dha

र
ra

l
o
l
o

a ha tha न na la

i e na da प pa ļa

1प

i ai च tša dha फ pha व va

0 tšha प na ब ba स saग्रा

ग्रोū au dža त ta भ bha शप sa

외데의
써

I क ka džha थ tha म ma प ša

I ख kha na द
da य

ya ह
ha

Ligaturen .

क k khva च्च tštša tša त्र tra इ dbra
द्व

न
क kka

4

tšňa ţsa व tva द्र dbha

क्त kta gn tšra ठा thma th dbhya

ता ktya gna
च्च tšva thya du ह dbhra

क ktra प gr dọa dū दा dma

ktva ग्र gra

tšhma डु

tšhya | हु

tšhra न

ddha dr dya

kna ६ dbha dga dragh- क

ghna 5knya tšhva dya dgya drya

所
乐

羽
孤

所
预

कन kma ghra

이회이의

dž न dhna dgra

p
y

h
oh
o

h
o

h
o
h
o

h
o

h
o
h
o

h
e
x

h
i
s

dva

kya ghla džna dhma dgha dvya

kra nka džra dhya dghra & dvra

krya nkša n ए n dda ६ dh

kla nkha ńtša म ņņa ddra न dhna

kva

o
p
e
:

R
B
I
P

nga ndža

त

ddva ध्र dhra

६ kš-. ngha ज ńña त्त tta इड ddha ध dhva

न kša ńña स_ tta त्र ttra इ ddhna

1
6

n

kh ñma
द्व tpa

व ttva ddhya| त nt

khna nya tma tn

9
4
9
Y

dna nta

khra tš

t
y
a न tna dba ntr
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DEVANAGARI.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ntra pvya mva Štša S न hna

ntrya F ph Šna a sna व्हा
hma

y
-

r

ntva

5
E
m

10

phma
Śra ख stra hya

可
可

百
可
可
c
e

nna

双
双
双
双

双
E

phya ru śla 5 SI hra

त्र nra b

O
l
2
3

3
1
2
4
y
i
y

M
e

rū Šva म्र sra hrya

P

立
冠

冠
冠

在
辽

bra 1

š.

sla hla

F
pt

bh Ina šta

科
目

5

a sva व्व hva

हा : hvyapta bhra lla štya hu

pna

어

m V štha ह hū
1

प्र pra
nina

E
T

F
k
g

व्र vra hr

五
月

sthya | ह

šņa ह| pla
mra व vla ल hi

pva न
mla šva

hņa

Zahlzeichen : { 1 , 2 , 33, 84, 45, Ě 6, 67, 7, 8 , 9 , o 0.

Die Devanagari oder die Schrift der

Götterstadt ( Benares oder Varanasi) ist

die Schrift der heiligen Bücher der Brah

manen , somit die Schrift der Religions

und der Rechtssprache, auf welche in

lautlicher wie auch in schönheitlicher

Beziehung die genaueste Sorgfalt ver

wendet wurde. In ihr ist das Prinzip

der indischen Vokalbezeichnung und

der Konsonantenverbindung allein zur

höchsten Vollkommenheit gelangt.

Die Entstehung der Devanagarischrift

lässt sich an den vorangehenden Al

phabeten ganz genau verfolgen. Als die

vollkommenste Schrift Indiens hat sie

später auf andere Schriften als Muster

eingewirkt und ist Ursache zur Ver

mehrung der Zeichen dieser Schriften

geworden . Mit ihr werden geschrieben :

Sanskrit, die heilige Sprache der Brah

manen , Hindi, die Sprache vom Cen

trum Nord -Indiens, die fast in ganz In

dien verstanden wird , und die Sprache

von Sindh , wo sie neben der älteren

unvollkommneren Schrift angewendet

wird.

Die Aussprache der Palatalgruppe

soll früher k ', y ' , k ", g gewesen sein ,

doch werden diese Zeichen gegenwärtig

wie is, dž, tsh , džh gelesen . Nachdem

mit der mohammedanischen Religion

arabische und persische Wörter nach

Indien eingedrungen waren , wurden

einige Devanagarizeichen mit Punkten

versehen , um die fremden Laute dieser

Sprachen ausdrücken zu können . Diese

fremden Zeichen , sowie die Vokalver

bindungen sind auf S. 134 aufgeführt.

!

!
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DEVANAGARI..

Neuere Druckschrift nach alten Handschriften .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a

लू । ग ga

ट

ța घ
dha

र
ra

ā
ल्ट । घ gha N tha न na

लल
la

i e na
ड da pa ļa

i ai च tša

ढ

dha pha

다
대

여

vaव

H
o

c
h
om15

u 0 tšha ग ma
ba स saओ

औ। au

ज dža
त

ta
भ

bha ta

।
ka džha

थ
tha म

ma
प ša

ऋ

ऋ

!म

r ख kha úa

द
da

य ya ha

Ligaturen .

क

k द
ा kša

ध्य ghya to dždžha| द्र dhra त्र ttra

क
kka क्ष्म ksma घ्र ghra din

n tna

क्त kta
क्ष्य kšya nkha džna

राट nţa tma

ज
ि
र

त्व
ktva

स्व kšva nga diya | राठ ntha त्स्य tmya

क्य
ktha kh

A
s
s
i
s
i
r
P

छ. iigha | ज
dira

राड nda tya

क

kna रव्य khya nghral To dzva | गढ ndha
च tra

kma

g.

ts .

म

džha
म ņņa trya

क्य kya ग्य gnya

च

tštša n
राय na

tva

क्र kra य gra tstshal ञ्च útša राव ņva स tsa

a kra
ग्य grya चम

tšma ndža F

t

tsna

क्ल
kla gh छू tshra tka

स्य tsyaह tta

म्य thyaक्व kva घ्न ghna dž tta

.

th

क
्
ष

घम ghma| ज्ज dždža &४.thrakš. ttya थ्य thya
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DEVANAGARI. LIGATUREN..

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ह di dhva pva म्य mya श्व štša स्त्र stra

द्र dga 1
psa म्र mra

श्य tiya | स्थ
stha

dgha nta b . म्स msa न Šna
स्त्र

sna

छ

ब

ड

dda ntra ब्ध bgha र y sra spa

ddha | न्द nda bdža
य ya

šla स्फ spha

द्य ddhyaddhya | न्द्र
ndra ब्र bta yya श्व Šva

स्स्य
smya

द्र dna
न्ध

ndha ब्ध bdha 5
ru

श्श स्य sya

व dba न nna bba rū 6 ई
स

sra

न dbha | न्म nma भ bbha है 1 .
ष्ट šta स्व

sya

dbhya] न्य nya bra Ch Ika ट्न stnya | ह
h

dma न nra bh ल्प lpa ष्ट्य stya hr

द्य dya nsa

4 bhna | ल्म Ima

x

štra hņa

dra C P bhya | ल्य lya štrya
hma

ट्र

व

भ्य

भ्र

Pn
i
O
n
m
a
n

o
n

dva त pta bhra | ल्ल lla štva ह्य hya

ष्ट्व

ठ
हा dvya न pna . m

ल्व
Iva

štha
hra

dh . प्प ppa म
mna

qa

v

hla
धा šņa

घ dhna
pma म्प mpa व्य vya šma hva

एम
dhmale pya mpra व

vra

प्य sya

ध्य dhya प्र pra म mva व
vva

म

dhra pla mbha | श्र ई .
सख skha

ट

Vokalverbindung:

का ka , कि ki , की ki , क u, क ki, क kr, क kr, क k ] ,
कु • कृ kr, क ky,f k], , ke , के kai ,

को k०, को kau , कं ki , f ka , कः kah , क + kay , क . kal , के rk, के rke , क .

Fremde Zeichen :

ह ha, क qa, ख za, ग 'ia, A ca , sa , za , न da, ज da, za , फ fa , अं , इं .

Zahlzeichen :

१1, २ , ३ , ४ , ५ , ६ 6,७ 7 , 8, 9, 0 0.
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LEPTŠA ODER RON.

Konsonantenzeichen Finalzeichen | Vokalzeichen

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

Elka tha k

&
а

kha da

Ce tsha OT wa

5

E gla

za kla m

ga Sna
ya

1 i

na

#
w
h
a

pa
та pla

n

n
o
n

2
4

o
r
e
g
a
o

G
i
d
r
o
m
a

u
s

*8

tša
х
Ҹ
з
а
п

&ut3
pha la fla b , P O

।
०
।
२

tšha fa ha bla r Ō

ža ba

#

0

Cw

va mla

r

- )

-3

11

na ma sa hla ū

ta tsa

Ligaturen.

frya

mla

gya

mya gra

nra
tra

grya

thra

Ev kya SV phya w blya obra En

w khya Ev fya 50 klya | Raya ON brya

wou O bya tau elya 5 kra th hra Dmrya

st tya V S plya
krya tv hrya

by thya V rya W flya

*v
dya W lya m blya | Jy prya | Nirya

W pya to hya | JV mlya | 5 Ny prya ſ dra

Vokalverbindung: € ET SE SE LE CE FJ 53

£ € ECE DE

kak , kam , kal , kan , kap, kar, kat , kan , kað .

Ziffern : 9.1, 32, 33, E 4, M5, 56, v 7 , 68, R9, 0 0.

fra

k'a , kā , ki , ki , ko , kā, ku , kū , ke .

Silben mit Finalzeichen :

Die Leptša oder Ron bewohnen das

Land Sikim , welches im Himalayage.

birge zwischen Nepal, Tibet und Butan

liegt . Ihre Schriſt stimmt mit keiner

indischen überein . Eigenthümlich ist

der Gebrauch von Finalbuchstaben für

die Konsonanten , welcher nur in der

amerikanischen Kri- und Tinne-Schrift

seines Gleichen findet . Ausser den

Vokalzeichen kommt auch ein Accent

vor, welcher dem Vokale einen gut

turalen Laut und dem i die Länge gibt .

( Vgl.MAINWARING G.B. , a Grammar ofthe

Ron (Lepcha] Language.Calcutta 1876. )

135



NIPALISCHE SCHRIFTEN.

Kaiti

Nagari
Randža

Bandžin

Mola
Wert

Kaiti

Nagari
Randža

Bandžin

Mola
Wert

फ म ।
ka ६ प da

प्प प kha ध

द

a

त

dha

ग ga त na

व य gha प । य pa

द na pha

च ध tša व त्र ba

।

tšha न bhaजू

जा

म

dža म म ma

रू

G
H
O
W

S
E
P

00
0

•
G
E
E

džha प

4स
न

t
o
h

ल५8
4
G

4

ya

क na न ra

द ța स ल laल

aatha न ब va

उ da स sa

२ dha श त

स

ही

a

sa

ता ņa प य ša

त ta

j
e
r

ह स ha

श
tha

.

Vokalverbindung: सात, शि ki,शो ki , ku, y ki,म kr, म kr, सूk],म

Ziffern: 11 , 22, 33, ४ 4 , 55, 26, 27 , 28, 29, 00.

In Nipal , wo sich der Buddhismus oder umgekehrt der Strich zum Haken.

bis auf unsere Tage erhalten hat, sind Ersteres wäre natürlicher, da der Haken

die Bücher in vier Schriftarten ge- T das a bezeichnet. Wenn dieses der

schrieben : 1. in der Nerari, welche fast Fall war, so war die Bandžin-Mola der

ganz mit der Devanagariübereinstimmt, Übergang von der getrennten zur ver

2. der Kaiti-Nagari, 3. der Randža und bundenen Schrift. Damit stimmt auch

4. der Bandžin - Mola . Alle diese Schriften der Umstand überein , dass die Formen

sind unter einander eng verwandt ; die der Bandžin-Mola mit den Nerariformen

zweite und dritte haben die verbindende die grösste Übereinstimmung zeigen .

Schreiblinie , die vierte aber dafür einen Die Vokalbezeichnung ist die der

Haken, wobeies fraglich bleibt, ob dieser Devanagari . Die Ziffern sind von dieser

Haken zum wagrechten Strich wurde verschieden , den bengalischen ähnlich .
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BENGALISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a e na

অ
da

aল । laof pa

đ pha
ā ai

5
tša

2 o
f
G

dha sa

म

my ša
i 0 tšha ņa 7ba

i au

1
9 ta bha

W H
V

ka tha ma ha

5 ๆ

o dža

ঝ dzha | থ

म7

ট क्ष

f T

ū ac na da ya3 | kha

গ ga
ţa dha

ঋ

১

য

য় ! ia

5
1 ঘ gha tha na ra

Ligaturen.

šri tšhu

શું
šta dhu

† An
1
3
I
f

fang

kļa kra raj

s
p
u
l

o
t
h

khya

59

धू

se šía

ç tra

End

zeich.

eines

Verses

Šū

J pra

Do tštša T i rha si

ཐ་ 24
rna nna śra gu 1

Vers.

theiler]

Vokalverbindung:

Poka.Dyka,Foki, Baki, Baku,o kū, Ja kr, Po kl , Pake ,

Ziffern : 3 1 , 32, 03, 84, ( 3, y 6 , 97, 8,9, o 0.

kai, কে , কে ,kau .

Die Bengalische oder Gaurasprache

( nach der alten mit Ziegelsteinen ge

bauten und jetzt in Trümmern liegenden

Hauptstadt Gauda oder Gaur) steht der

Sanskritsprache am nächsten. Sie

wurde, nachdem die Sanskrit eine todte

Sprache geworden war, tonangebend

an hohen Schulen gelehrt und in wis

senschaftlichen Werken angewendet.

Ihre Zeichen haben manche alterthüm

liche Formen , welche auf den Sindh

charakter zurückgehen , dagegen auch

eine Eigenthümlichkeit , welche in

den Pali- Schriften vorkommt, näm

lich das Vorsetzen des e -Vokals und

die Einschliessung der Consonanten

durch die Zeichen von o und au .

Die Verbindungslinie ist in dieser

Schrift öfter unterbrochen als in der

Devanagari. Das Virama fehlt.

137



ORISSISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ଥ a 0

ဦး tsha na ବ ba 1 ša

ଆ au dža

t
a

bha

я

ša

i & ka džha al tha ମ ma ha

6
0
3

)P
a

i kha | na da र

ya ?? fa

9
u ଗ ga O

L

ţa ১ dha ର ra

(4సనని
ీ
న
ి

ū gha o | tha ନ na Rn la

S

na da 0 pa s !va

ai tša
1

dha धa pha ସ sa

Ligaturen :

୩ ki G dždža trtha en yi lla
3

šta

ku & d 5G thi sche yu lya šya

3
o

4
9
p

kr 1
ahma 91 di ra

g stha $ štš

kri Ely dhyu dbha ଏ ri
spa

šr

kša dhr 9g dwa ru

g

swa EL

ST khri ଶୁ ntha @ dba

C
o
t
o

c
o

rdha sda hl

Sb

g
u

nta ରୁ nda ryva

a
a
sa

sha

ago nka
6 nda ପ୍ pda ssa

y
a ńtša tra 9 pra mm lā ସ୍ ska

útšha

اک ک
ا
م
ک
ر

tya br
mଲା

li

M

spa

ńtšhā twa mbhal Ipa 1 šwa

4

Wie aus der vorstehenden Tabelle

hervorgeht, erhalten die Konsonanten,

welche ohne Vokal auf andere Konso

nanten folgen oder diesen vorhergehen,

verkürzte Zeichen : 4 y (hinter dem

Konsonanten) , 1 ", 1 ( unter dem

Konsonanten) , m 1,1, 1 , m , wk,

z tš , d , s dž, dh , st, a th ,

ܗܕ

1.

Vokalverbindung:

II kā,Qki,87 ki, A ku, kū. A kr.kru, Goke, Gokai, 69 ] ko, 697 kau. 9 ka, 98 kah.

Ziffern : p 1 , § 2, on 3 , 7 4, 5 , 96, 97: r 8, 9 , o 0 .
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NERBADDA.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

o

ta

5 a

o
f

|
g
u
e

={

ou
n
om3
m
3

up of

o
f
o
p

-
-

-
-
-all

ņa 9 pa

Vokalverbindung: F kā, F ke, † ki, † ku, F ko, i kša.

KISTNA.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

- - -

8
ito

aBDdev

a&&

Vokalverbindung: A kā, Sf ke, † ki, † ku, A ko, s kša, o ne džúa.

Die schönen, an den Flüssen Ner-

badda undKistna in Indien gefundenen

Inschriften bieten ein besonderes In

teresse dadurch , dass sie den Über

gang aus den Inschriften der Gupta

Dynastie zu den Formen der telingischen

und karnatischen Schrift erkennen lassen

und die sonstunverständlichen Eigen

thümlichkeiten der letzteren Schriften

erklären . Die Nerbadda-Schrift schliesst

sich eng an die Inschriften der Gupta

Dynastie an, die Kistna- Schrift zeigt

cursive Änderungen und die flüchtigere

Form der letzteren ist die telingische

Schrift. Die Verzierungen sind nur

andereFormen des Verbindungsstriches

in der Devanagari.

Die telingische Schrift scheint ur

sprünglich viel ärmer an Zeichen ge

wesen zu sein , denn viele Buchstaben

sind durch einen untergesetzten Strich

in verwandte Zeichen umgewandelt

worden , um mit der Schrift den Reich .

thum der Sanskritlaute wiederzugeben.
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TELINGISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a مک ē

o »3

tšha da la

99 g

B& o
b
o

ā

♡

ai

2
3

dža,

dza

dha la

น.
i 0

ఝ ఝ dkha
na

సన
sa

d
e
e

8 ša

ప ప paī

2
3

7
3

P
a
3

20 ña

a
u

| ša

ట ఉ au
ţa ప ఫ | pha ష : a

est le ū S & ka රි වී tha ba హ హ | ha

3
Bwww ! 2 kha

X
3

d
a

bha ta

wws F Xn ga ఢథ dha మమ ma

! యి ఘ gha E యరు yaņaمہ
یک
ا
ج
ا

! 7 0 na ta వన va

-
a

ce
l

e చచ
tša ,

tsa
o raథ tha

Ligaturen.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ala kša డు . lu

B
S ddu

S
J
O

| po as yā g ši

యీ | gha
te ddhā

a PPU

6

rā šā

n
o

1
3
9

tši

t
t
ū

ygE
g

dhā est
o
ษ bhū

名&
1
3
3 &

3

šța

oire džā
tra nā aus mā

3
0 lla sā

ńā

w
o

d
ā

nna

a
t
a mma వు vya stā

0 0.

Vokalverbindung: jo kā , Š ki , ski, so ku, ous kū , se kr , seo kľ ,

Ś ke.S kē , į kai , so ko, st kõ ,5 kau.

Ziffern : 1 , 2, 73, 84, , E6, 27 , 38, 79,

Die telingische oder Teluguschrift gehört. Die Schrift steht der Inschrift

ist die Schrift eines südlichen Volkes , am Kistnaflusse so nahe, dass auch

welches mit den Tamilen und Kar- die oberen Haken der Buchstaben der

naten zum dravidischen Sprachstamme
Kistnaschrift sich hier wiederfinden .
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KARNATISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert1

ఎ e 20 na ma మమņa ma

¢
®

ā SS tša c
a
r

ta a య య ya

0
3

i

3

ai นี&้ eo tšha tha వ ప va

1
3
-
2
3

ఠం

దరof os i % w O U dža da oo ra

ยาง
u & & O

I

ou du džha ♡ ♡ dha la

ū au no na

a

na sa

ဝယ် Į * *ika టటి ta pa

2
3

2
3

л
& E

8åg ša

ai šaJw 5

2)

kha tha pha

} XXX ga da ಬ ಬ ba Tooo ha

1
3

1
3

व

I

&

gha ఢ థ ( ha | భ భ bha coelo t'a

Ligaturen.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen ' Wert Zeichen Wert

ku gai tai - vu

孔
子

k
e

napad nā ttu nā

9052 bhū f

mmā 37

go)

vū

fuo ko nu tte ni rā
VEnapos

ಡೆ de

Bo's do

E
D

gca
n

t
a
l
e

b
e

ca
l

kša tra ni వ n vire

gde

no이

g
a

ਹ dā רורט lā

g

&q
u
2
4
d
e

ayoy

ti di ne oso lū vvu

nna

K
o
c
o

g
e

s
a
h 9
0

و

ع

ýo
s

es
o

yā

gu ti di es lo

కు tu de ము pu šta

te dri
pra

vā For hū

Vokalverbindung: go kī, ki, ki, Fuku, fos kū.

Die karnatische Schrift ist mit der Doppelformen aufgenommen worden,

telingischen benachbart und eng ver- da die Handschriften in Einzelheiten

wandt . Im vorstehenden Alphabete sind abweichen .
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TAMULISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a i i
20VT

ū

ศ6b

க
ka ki ki ku kū

tša tši
of tši tšu tšū

ļa LC ți ti tu டூ tū

t'a

G
H
E 1,6
7

, ,5 9
1

CO

t'i
t'i

G
P

GP5
6
7

,6 ,56 9
6
9
1
3

t'u

| 9
t
h]
เ
อ

NOT t'ū

ta ti ī து tu
கரா

tū

pa pi pi

66เI
lเคซีอิ pu pū

na ni 55 ni nu

1
เ
ป
ิ
ด

nū

na ni ni nu nū

୪୪୪ T ņa ணி ni 000
ņu

OOOT ņūooon mi

oof niOOT na

n
i

nu OOT nūoof

5
na

155
ni ni เ

ล

nu 5T nū

ma LO mi mi mu mū} E 5 G
B

ya ایک

y
i

уі yu yū

[7
4
8

E6
6
9

3
5

,5
6

, 9
67
4
8

orfOVT

S
E

G
E

ortli ! T ļu lū

la li li 1 lu VT lū

ra și rī ru rū

ra ri

94
7

f rī ru

B)
))

rū

வி ſoG

va vi vi vu vū

Ziffern :

க 1 , உ 2 , 3 , ச 4, ரு 5. சா 6 , எ 7, 98, 9 , 0 10, 7 100 , சூ 1000.

Die Vokale or e, og é , a ai, of o,

F7, Font au werden nicht ver

bunden , sondern die Vertreter für e vor

das Wort, die von a hinter dasselbe

gestellt , also கெ ke , கே ke, கை

kai, 65T ko, basit kā, 6 GOVT

ā wird nur mit t ' zu w tā,

sonst als T hinter die Konsonanten

gesetzt . Ein Punkt über den Kon

sonanten zeigt die Abwesenheit des

Vokales an, z . B.Ák, Ľt. 2 Om

heiliger Ausruf.

Die tamulische Sprache hat drei

Lautklassen : sechs explosive Laute k,

tš, !, t, p , t', sechs Nasale : m, n, ni , n , n , m ,

und sechs Halbvokale : y , r', ! , !, !, v .

kau ; 26

” ZU Opā und n zuD nāverbunden ,
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MALABARISCH (MALAYALIM, GRANTHAM ).

Alt Neu Wert Alt Neu Wert Alt Neu Wert Alt Neu Wert

MOT a 0
S

3 bha

и
о

ā 639 Ō O ma

ţa

tha

da

dha

i 6303 63 mg au
eu ya

0630 i ka co
ra

u kha 69
om

ņa raஉ | உ

உர உறு

४

ū
ga

ta el} la

S
a

thagha

ùa

ļa

3
26903

8
7

63 3

Ⓡ
o
o

e
s
d
o

d ?
S
o
l
g
o

t
9
3

B

B
l
o
g

H
K

da

8)E )

va

e
c
o
m
u¿ç
ç
g

0 tša dha sa

21 tšha V m na ša

e ša

low

dža

džha

pa

phaē ha29

ong

ഏ

ഐ ai 69 bro úa 623 on ba d'a

Ligaturen (Neu) .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

छe
T8

l'u

-n3332w

nu

ļu

ttu

sma

3

mma sra

ssu

e
E

EU
E
U

@
S

nna

ku tštšu Ru ddhazy bra
yyu šța

kū dždža dya 3 bhu 4 štha

kr வை útša bhū rū špa

003 kku . Toros níu 3 bhr rgga ny sū

kkū ş nr
bhra colo rtha sta

kra nta ൽ
mu -1 stra

kla nka ng ntu mū ed lu stha

kša ons nțu ntra mr eados Ikku ng

ksa
om

ņma nda Ipa my

gu
tu mw ndha 2 mla Ima

g
tū cm

-ya
sha

gda tr yu
llu ஹ hu

gna tta hū

or ttu pu ykka hr

ഘ ghra 02 tma ykku ม Vr !

nka tra pta 32 lla

uku tru pna Bu ytu ru

33 ńúa tsa
Ppa yma

štša ſtu

tšū dū
pra yma

šru dru

tštšha 3 dr ond bu
yya

Vokalverbindung:

A ka, so kā , o ki , 6:7 ki , Az ku , kū , 60 ke , 600 kai , OBI ko , oom kau .

Ziffern : 0 1. 2 2 , m 3, a 4 , 5 , m 6 , 97 , Y 8 , No 9 , do 10.

lla

B
E

S
USO

S
E
S
I

nma L
O
D
U

m
i

nva

yka

i gra vu g
o
s

pū

yta
vya

š
u

Iਨੂੰ
ਹੁਣ
ਹ
ਰ0ਵੇਂ s
t
e
lC

g
o
J
V

143



SINGALESISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

аa ai gha tha 3 na la

ā 0 na

3
8
3

da la

tša dha

pa

pha

ba

va

ī tšha ņa¢?

Eu

sa

C
a
G

9QⓇG
O

G
C
g

♡
♡ 33 6

C
u dža ta | bha šaē

ka25

-CG

tha ma ša

e kha

50 džha

na

o ta

1 ya
ha

C
.

da

dhaē
ga

ra

Ligaturen .

k ද tra n bhu ri si

kra
233

dā ni mi
rga

su

3
.
8

g
o ය3

0
88

kša di nu mu 1 sva

du nva mba lu

Yc
c
@C
o
t
e

g
g

.

hi

o
n

o
u
w o
n

o
u
r

G
O
C
O

I
C
7
0

8
0
0

E
.
c
o

C
d

-G
o
o
p

ńña de у
llū

P

piti dra r V

C
e

ti dri rā vi
pu

b33 ddha ri S.

Vokalverbindung: 2013 ki , kiSoki, w ki, 23.00, zo ku , 22,23 kū, or ke ,

60 kai, 6z33 ko , Goº ko , zar ke, su kē, kā , 250 k .

Ziffern : d1 , 2, no 3,M4, m 5 , 6 , 7 , 8, 9 , 31 o .

Giá kē ,

Ceylon war schon den Zeitgenossen

Alexanders unter dem Namen Tatoo

Born (nach der Stadt Tambapanni, im

Pali Tamraparni) bekannt, Ptolemäus

nennt es Saixo (indisch Sinhala Löwen

reich ), woraus das arabische Serendib

( dib Insel) und das europäische Zeilon

oder Ceylon entstand .

Die Schrift schliesst sich der be

nachbarten malabarischen an , nur ist

sie zierlicher und sind die Striche mehr

geknickt, ihr Grundcharakter ist der

der Pali, da die buddhistische Religion

schon im Jahre 322 v . Chr. eindrang.

Eigenthümlich ist die Gestalt des

Virama ' , welches über die Konsonanten

gestellt wird und nicht nur am Ende ,

sondern auch mitten im Worte steht,

wesshalb in dieser Schrift ein Unter

stellen der Konsonantenzeichen , wie

in der Deranagari- und Palischriſt nicht

nothwendig ist , und die Ligaturen sich

somit nur auf die Vokalverbindungen

beschränken . Dasselbe Zeichen be

zeichnet bei e die Länge und macht aus

o das au . Bei b und wo ist das Virama

durch Verdopplung der Endschleife :

10 ersetzt .@b ,
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AHOM (ASSAM ).

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a

V
na ta , da pa , ba w ya

va

33 3 3

tša ,

dža
ka, gal na

o
s
8 3

tha,

dha

é8
c

pha, ra sa

bha

8
3
8

kha ,

gha
we na na ma n la ha

Vokalverbindung:

mka, m kā, ng ki, no
mku,

ſmkū ,

m

m kai, no kaj, my kau, ró keu,my koi.

um kê.ki , ke , ko ,

móki,nó kį ,

Die einheimische Schrift von Ahom

oder Assam ist mit der birmanischen,

noch mehr aber mit der peguanischen

verwandt, von welch letzterer sie wahr.

scheinlich abstammt; die Vokale haben

manche Eigenthümlichkeiten .

PEGUANISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a с na ta , da pa , bal o ya

O

va

3 3

88

tša,

dža
ka,ga o

tha,

dha
CO

pha,

bha 2
ተra sa

kha,

2
&

na
27? l na ma la

2gha
ha

Vokalverbindung :

ku,n ka, m kā, 8 ki, 8 ki,
R ? kū, m ke, o ki, mz ko,zzó kő, Ró kį,

ñ kai,ñ kaj, 16 kau,só keu, koi .

Die Sprache von Pegu heisst Mon

und so nennen sich auch die Ein

wohner des Landes. Die Schrift von

Pegu ist dieselbe wie die der Shyan ,

sie ist mit der birmanischen verwandt

und scheint auf diese eingewirkt zu

haben . Pegu war früher ein mächtiges

Reich ,wurde aber von den Birmanen und

Siamesen erobert , wodurch die Pegu

aner die Sklaven dieser Völker wurden .

Das Volk scheint früher ein sehr kultivir

tes und ackerbautreibendes gewesen zu

sein , da noch gegenwärtig die meisten

Ackerbauer in Siam Peguaner sind .
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PALI-BIRMANISCH .

InschriftInschrift GemaltGemalt Geritzt

Geritzt Wert Inschrift Gemalt Geritzt

in a

L
o
U
3

,1
3
9

127N
o
n

U
S
E
;

I
u
n
g
s

a
a
s
a

-

o
s
o

E@8D
o
c
u
m
e
n
t
o
w

833c
r
o

Ban

印巴

r
o
c

B
o

8
c
a

v
o
r
o

E DEL

55

8
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PALI - BIRMANISCH . LIGATUREN .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

kya dždža tva

ອ
bha ru

gā ńtša

T tvã
bbā si

gi ti

ddha mmā si

ghā tta

a
r
ea

s
u

&
l
a5

t dva mu si

tši

0
333

nda

A
Q

O
N
S
O
V
E

T
U
G

D
o

g.- D

C
e
s

& 5
5tši nu mba ssa

tā

tši

nta mbu

I ..
ūlhi

tštša tā

ndha yā

nna yya : h

tštšha & ti

ນ tšya De tū

Pali oder Bali ist die Sprache der

heiligen Bücher der Buddhisten und

mit dem Sanskrit verwandt, wahr

scheinlich ein Volksdialekt des letzte .

ren , da die Buddhisten ihre Priester

aus allen Volksklassen wählten . Im

Jahre 397 n . Chr. gelangte die bud

dhistische Religion nach Pegu und den

übrigen Staaten Hinterindiens, wo sie

bis jetzt herrscht.

Die heiligen Schriften der Birmanen

zeigen drei , der Form nach engver

wandte, nur in der kalligraphischen

Ausführung abweichende Schriftarten :

eine Quadratschrift, eine fette mit dem

Pinsel gemalte und eine kleine geritzte

Schrift . Die letztere wird noch von den

Birmanen angewendet.

Die Quadratschrift kommt in ver

schiedenen Zeichen vor, welche mit

unter sehr verschieden sind, z . B. 3

und I für da. Hieraus geht unzweifel

haſt hervor, dass in der Pali - Schrift

mehrere Schriften vereinigt wurden

wie dies auch bei den vorderindischen

Schriften zu bemerken ist .

Eine Eigenthümlichkeit der Pali

Schriften und der mit ihnen verwandten

Schriften liegt darin , dass das e -Zeichen

vor den Konsonanten gesetzt und der

selbe von den Merkmalen für o und au

eingeschlossen wird. Folgen Konso

nanten ohne zwischenlautenden Vokal

aufeinander, so wird der zweite Konso

nant unter den ersten gesetzt , für i

stehen die Zeichen über dem Buch

staben , so dass jede Zeile eigentlich

aus drei Zeilen besteht, nämlich aus

der Hauptzeile und den darüber oder

darunter geschriebenen Zeichen .

Wir verweisen bezüglich dieser

Verbindungen auf die nachfolgenden

hinterindischen Alphabete, welche so

wohl die Vokalverbindung , wie die

Verbindungen der Konsonantenzeichen

ausführlich behandeln .
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BIRMANISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

32
a au 20 tsha ta ma

@s

38

83

0
3

322

E

dža tha రు va

i 328 ah džha 3 da ra。

ī ka úa dha laܘܘ

E
ET

w
o
o

@
3)

a
r

o
2
0
0
9

u 2 kha ţa
na

l
a

ū ga

g
tha

С

pa
vaO

2ಲು gha
? .

da pha သော Så

o
♡

33 ai

C n
a

) dha ba သော ha

0 tša co ņa D bha

Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

kva
yva

C
S

hra

а
с

9

tšhi nha ndra гуа hva

ठ) ♡

: h

z )

kra tū

IL

>
krva on tyi

Tha

E

ကျ kya | ခြံ

kyva ŞLļu mhru

231
ńmu

I& IL
grví dždžha ม hya

Vokalverbindung :

Sk, məkā, 8 ki , Baki, m ku, m: kū , 6038 ke , o kai, 602 ko,

600 kau, kā,mɔ : kah.

Ziffern : 71 ,; 2.p 3, 9 4, 93,G 6,? 7,08,C 9,20 10.

Die Konsonantenzeichen haben Das a wird ausser durch den Zusatz

Namen , welche jedoch neueren Ur- 2 auch durch ) bezeichnet, z . B. 3 ) kha,

sprungs zu sein scheinen, nämlich die Laute os sos geminiren ,

w kakyīḥ , gross ka “ , 2 khakhre, daher sous pellēk , nach & i

„ gewundenes kha ,“ wovon auch das und besonders nach ) ( a ) werden die

Alphabet den Namen , Kakyi-khakhre- harten Laute v pa , o ta , Bs ka etc.

(nach den ersten beiden Zeichen ) hal . weich ausgesprochen (ba , da , ga ).+
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PALI-SIAMESISCH.

Boromat

Phāti

mokkha
Wert Boromat

Phali

mokkha
Wert Boromat

Phili

mokkha
Wert

na

pha

ba

bha

ma

s
S
a
S
w
e
a
m

。
切

&
&
w
m
s
g
s

&
G
B
公
幻

\

kha

gha

3

tša

a
s

R
w
w
w
y
6
w
c
s

m
e
m
a
n
际
们
日

Ligaturen.

4
4
.5
C
m
s
w
5
w
o
o
m

a
s
s

a
s
a

'
m
e
n
s
马
8
N
R
以
四
国
岛
忍
也

g
a
o
2
N
数
创
四
闭

Zeichen Wert Zeichen Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ńtša ttha

tštšha dda

dždža ddha

ro mdža nna

kka

石
3
m
m
苏
苏
k

údža D )

ika dždžha mpa

kkhi bba

nga
ntha bbha

ygha nda mma

tštša tta sma
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SIAMESISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a

อา | i tža ท
t'a 8 ya

а

on

이

ง ๆ | |

อะ ah tšha dha ra

ก ka tšía 26 na la

e..
.
9
.
B
e
o

S
e

i 60 2 kha ฯ) Sa u ba W ļa

i y x'a ม džha ป pa 2 va

6
6
0
c
a

ai ก k'a

ນ
na w pha sa

3
โอ

e
i

da w ป
ya

fa ท haeaa

1

โอ 0 gha ta 1 bha ao

&

07 เอา au
2 ma 2 tha 24 ma

Vokalverbindung:

1 ka,I kā, ki , Ñ ki , Ñ ki , Ñ kį , n ku, 7 kū , 67) ke, bb17 kē,77 kai, 30 kei , 87) ko,

bm kau, în kì , 13 kaḥ , 126 kỏn, 126 kắn , 1326 kõn, 1226 kven, b482 kyen ,

67132 kuſen, 61126 keun. Accente : m ki, Th kā , iħ kà , în ka , in ká.

Pallegoix drückt die

Accente durch die neben

stehenden Noten aus :

be 由
kan.kai , kān , kàn , kąn ,

Lesezeichen :" stumm, z . B. og sangh, sprich sari, 29 Ende des Tones , zugleich Abbreviatur,

en : Schluss, Anfang, Quum Ende des Buches.

Ziffern : 1 , 2, on 3 , 6 t , ő is, y 6 , Y 7 , co 8, or 9, O 0 .

Die Sprache der Siamesen heisst

Tai, die Schrift ist der Pali entlehnt,

hat aber schon in den buddhisti

schen Büchern eine eckigere Form

als die birmanische Pali angenommen ,

wie die auf Seite 149 gegebenen Al

phabete zeigen ; dieselben sind aus den

Büchern Boromat und Phātimokkha

durch BOURNOUF und LASSEN (Essay sur

le Pali ) entnommen .

Die Aussprache der Zeichen ist nach

LEPsics gegeben, welcher zwischen

manchen Zeichen , wie op und P7

lautlich unterscheidet, während andere

Grammatiker diese Zeichen als gleich

wertig hinstellen .

Die siamesische Sprache ist eine

einsilbige und unterscheidet wie die

chinesische gleichlautende Wörter

durch verschiedene Betonung, welche

oben nach PALLEGOIX ' grammatica

lingua Thai mit Hilfe der Musiknoten

wiederzugeben versucht wurde.

Die Wörter werden ohne Zwischen

räume aneinandergereiht, da wo ein

Zwischenraum vorkommt, bezeichnet

derselbe, wie unser Komma und Semi

kolon, den Abschnitt eines Satzes .
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LAOS.

Zeichen Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

o
s
o

o
m

9
8

z
e
r

s
e

nes
a
t
i

8 isha 25

Die Sprache von Lao oder Lawa . die Siamesen selbst ihre Gesetze und

(woraus die Portugiesen Laos gemacht Religion von den Laos herleiten . In

haben) ist mit der siamesischen ver der That steht auch die Schrift der

wandt, auch die Schrift ist der siame Laos nicht der vulgär-siamesischen ,

sischen ähnlich, doch dürfte sich die sondern mehr der pali-siamesischen

letztere eher aus der Schrift der Laos nahe, insbesondere dem Alphabet aus

gebildet haben als umgekehrt, zumal dem Boromat (siehe S . 149).

PALI-KAMBODŽA.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

J>
622

W
E
E
9
3
3
3

se
ry

9
6
3

.E
S

O
S

1
0
4
5
2 3.32CST
A
S

8
3

3
02
2

6
1
3x

2
5
5

Die vorstehende Schrift ist innig

verwandtmitder pali-siamesischen und

dem entsprechend auch mit den Pali

lauten umschrieben worden ; die vulgäre

Sprache in Kambodža weicht wesent

lich von der Pali-Sprache,auch in Bezug

auf die Aussprache der Zeichen ab, die

selbewird beidem folgenden Alphabete ,

welches eine cursivere Form des obj.

gen ist, eingehender behandelt.
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KAMBODŽA CURSIV.

Nomu Kakha Tšeun

Zeich. Wert Zeich . Wert Zeich . Wert Zeich . Wert | Zeich. Wert | Zeich . Wert Zeich . Wert

no au to

ñ ka
nophoe

8
ba

ru kha mo

3
5
.
2
4
3

tša
v607 mū

mo

rū ko tho yo tšha yoត

យ
an

thea lu kho na ro tšo ro

6 la no

ço\
r
o
o
d
e

ta lo
ល

ño
Cos yo

lo

se ē tša tha

t
e
r

2

VO da VO

و ا 1ام
3

ر
ف
ع

3 $ ه هههه

س
ا
د
ه

o
a
r
d

8
8
6
2
2
6
5
5
1
3
8
0
8
4
8
3

7
9
8
8

6
0
0
6
2
J

8
2
8

8
2
7
1
3
9
2
7
3
6
6
8

a
g
a
r

9
68
5
§

6
8
4

tho ai

S
9

29
9
}At
i
l
e
s

.t
h
e

క
ు
త
ి
క
ి

tšha to sa tha sa

ស
a 0 tšo tho o saba a | to po

អា .
no

au
sako ur

67na po609 tšho

672
no

ប
pa
U ha tha

ei ta pha
ļa s tho

న
ె
ల

0 tha
69 po

noà

i

Die Kambodža - Schrift besteht nach

M. AYMONIER (Cours de Cambodgien)

aus zwei Alphabeten , welche nach den

ersten Buchstaben Nomu und Kakha

heissen. Die ersten 7 Zeichen des

Nomu sind keine Lautzeichen , sondern

eine religiöse Formel, sie bedeuten :

, Ehre seiBuddha ! “ Von a an beginnen

die Lautzeichen und zwar enthalten die

Zeichen des Nomu die Vokale, die des

Kakla die Konsonanten . Die Zeichen

sind ursprünglich Palizeichen , und mit

den siamesischen nahe verwandt, bei

ihrer Anwendung auf die Kambodža

sprache haben sie aber ihren ursprüng

lichen Lautwert verändert, und !

lösten sich inruundlu auf,die stummen

und harten Zeichen der Pali-Konsonan

tengruppen wurden gleich ausgespro

chen , doch erhielten jene den a -Laut,

diese den o-Laut , genauer gesagt : jene

haben das ā, diese das kurze å . Bei den

Zeichen , aksar genannt, unterscheidet

man den oberen Theil (sak das Haar ),

den mittleren Theil (khluon Körper)

und den unteren Theil (tšeur Fuss).

Die Körper verlieren das Haar, wenn

sie als Fuss dienen , obgleich hier nicht

immer, wie im Pali , der Vokal ausfällt,

wenn ein Buchstabe unter den andern

gesetzt wird . Die Verbindung der Vokale

zeigt die folgende Tabelle :
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KAMBODŽA CURSIV.

Vokalverbindung der o -LauteVokalverbindung der a -Laute

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ñ ka kuo 60 kg ko kuo 60 kou

E
E
B
O
S
S

m ka

k
o

តា រ kea6770 kau

ก็ ř ko

ត | kru 607 kou

kë ki ki

6093

1G3
6

3
8
0

33

kū

679 ki

60 ke

6&
8
6

8
6

8
6
7
8
6 )

kei kö
k
i

ko

ko 6 ñ kë kă ků

66 kq

To be

ត

Ñ

ក

ส n์ ki

kau i ñ kai 8% kah 0%kū kei keaḥ

Da aber manche Laute mit a (sa,

ha, la ) keine Äquivalente mit o, oder

umgekehrt, solche mit o (no, no, mo, yo,

ro , lo, ro) keine Äquivalente mit a

haben , so wird entweder ein Haar

oder es werden zwei Striche (" ) darüber

gesetzt, manchmal auch ein a unter

geschrieben , um den Lautwechsel an .

zudeuten , wie die folgenden Konso

nantenverbindungen zeigen , welche

zugleich die der Kambodža - Sprache

eigenthümlichen Silben enthalten .

Ligaturen .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert Zeichen Wert

kapañ
kra khma

ខ khvo 25 tšhmo mena

d
o

d
o

kata kro khmo tšepa tšhna meno

55
kena khtša khna tšera tšhno os mero

لع

ខ

8
3
3

6
6
o
f4

o
d

s
a
d

s
c
o
p

s
c
h

o.L
o

L
o
A
m

A
r
b
e
i
t
a

.

kana khtšo khno tšero tšhva nero

M
a

v
sv

న
ీ

1
3
(

1
7,

1
3
t

keno khyo khna tšhla 6005 tšhvo pra

kmo khla khńolos tšhlo lopa pro

f
o
r

khlo khykeno tšhmal oo loha
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KAMBODŽA CURSIV. LIGATUREN.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

phya sepa Sno sena tro thlo

phyo seka 5 16spo sva teno thmo

2
9
2
8
2
.
e
e

phla sko sto ល SVO
thpa

4
3
.

a 2.

2. ८
८

A
a
n

d
a
t
a

an
da

y
a

q

thno

م همه مل

s
l
s

,d
e
s

d
e
2
2
3

phlo sma stha

)
tepa

A
c
e
t
a

2
2
-
2
a

A
c
e

thla hva

phsa
Suo nous

១

sta tena thma hvo

phto sna sra tra thna

C

o

Stumm sind meist die Auslaute : 1 Fällen die Orthographie verlangt. Das

v nach au , 1 , aū , on ; 1 und h nach ę, Accentzeichen bedeutet die Kürze

ē, 0 ; m nach ò; auch y bleibt stumm der Silben , macht den Vokal dumpf.

als Final, dagegen verliert sich der Wenn ein Wort sich wiederholt ,

Nasal vor in . Die Endkonsonanten schreibt man es nur einmal und setzt

werden von den Silbenzeichen nicht „ zwei“ darnach, wiederholt es sich

unterschieden , so dass es dem Leser vor mehreren Wörtern, so schreibt

überlassen bleibt, einen Vokal mitzu- man diese untereinander und macht

lesen oder nicht. Zu bemerken ist , dass einen vertikalen Strich dahinter, also :

p sowohl durch po als durch pa ausge
siok !

heisst me srok me prei.
pei

drückt wird, für k , 1 , 1 sind die Zeichen Ziffern gibt es dreierlei: gewöhn

ka, no , ta gebräuchlicher, als ko , na , liche, abgekürzte kaufmännische und

to , deren Anwendung in einigen die siamesischen Ziffern .

Gewöhnliche Ziffern : owy G & B modo
onๆ

Abgekürzte Ziffern : numlisroh 0

1 , 2 , 3, 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 0.

Die Kambodža gewährt interessante setzten Zeichen , welche durch ihre Form

Einblicke in die Struktur der indischen oft wesentlich verschieden von den

Schriften , sie bestätigt unsere Vermu- Hauptzeichen sind ; nur durch eine (jetzt

thung, dass die oberen Theile der Buch- in Vergessenheit gerathene) Verschmel.

staben ursprünglich selbstständige Be- zung verschiedenerSchriften lassen sich

deutung hatten , ebenso wie die unterge- diese Erscheinungen erkläreu.
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MALEDIVISCH .

Alt Neu Wert Alt Neu Wert Alt Neu Wert Neu Wert

h 1

Lล 3

s
o

th

Vh
)8)%3

3
ph nY

o
u

i&
N
g
o
n

-
I
n

»
a le 7 dh

و

&

r a ر
9

W

S

50

2

2

d

ܘܢ b 1

Fremde Zeichen :

s6 soo Y:

2. P,
p , qe e Leo t ,

عع,ومهڅالېک"
2 ,

b
h .

Vokale :

a, ā , ē , i , i , ō , u , ū , vokallos.

Malediven, oder richtiger Malayadiba

sind die Inseln von Malabar (Malaya ).

Die Bewohner derselben besitzen zwei

Schriften , deren eine, von J. PRINSEP

im Journal of the Asiatic Society of

Bengal Vol . V veröffentlichte, aus den

arabischen Zahlzeichen besteht, auch

die Vokalzeichen sind den arabischen

nachgebildet; die Schrift wird von

links nach rechts geschrieben.

SCHRIFTEN AUF DEN PHILIPPINEN .

Tagala Bisaya Wert Tagala Bisaya Wert Tagala Bisaya Wert
Tagala Bisaya

Wert

a so na O ba Y3 N
sa

ta

S

ma ha

${
c
off

E
5

u

§6
S
S E

2 da

e
s
g for a

ya

y f
f

w

ka na 3 3 la

31 ga pa
wa

Vokalverbindung : I ka , Ikë, ki, ko, ku.

Diese miteinander nahe verwandten wie g (Sindh dz) , h , b ( Sindh w ), d ;

Schriften haben manche Ähnlichkeit jedenfalls sind sie von hohem Alter,

mit der Sindh- und Multanschrift, die Vokalbezeichnung ist einfach .
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JAVANISCH.

Haksara Pasãñan Haksara Pasanan

Wert Wert

Antiqua Cursiv Antiqua Cursiv Antiqua
Cursiv Antiqua

Cursiv

27 hå
då

w W

Դ ná IK
d'á

G

d

tšâ UV ya

Ob

รา ra ແຕງ
nå

בר

al

n

di

m
ka má

h2, o
ū

da m

a m

mm

In ta הת bá
cm

ՊՏՀ

an

A
.

så

§
1
3

??
țâ

Çi
0

U w
a

inå

l
o

លា la S
u

I
l
g
u

l
a
t

บ )

5

ра 9 1

Vokale und Lesezeichen ( Sandãnun Bekleidungen ).

Name Antiqua Cursiv Wert Name Antiqua Cursiv Wert

Pepet e Pirikal

d y (nach Konson .)

Wuli

al
o
l
l
a

d
o

E

i Tšakra U ( r (nach Konson .)

Suku ।T u Keret
3

Iㅗ

r (nach Konson .)

r (am Ende)Talini Layar

7 O Wigrian
Ś 2Talin-tarun 9

Paten

h

Aufhebung des

Vokals

Tsetšak na= ' am Ende)

Initial - Vokalzeichen .

Antiqua Cursiv Wert Antiqua Cursir Wert Antiqua Cursiv Wert

bat A

0

g!

0
34 y

I E
แรก

S v
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JAVANISCH.

Grosse Zeichen (Haksara yedē).

Haksara Pasānan Haksara Pasãñan

Name Wert Name Wert

Antiqua Cursiv Antiqua Cursiv Antiqua Cursiv Antiqua Cursiv

Na -gede m
am N Sa -gede H S

ԱՅԴ

Tša -gede TŠ | Pa -gede
ܠ

P

Ak

Ka-gede V K Na -gede 06

5

Ń

HV

Ta-gede 4 T Ga-gede 0 ດ ງ G

ब ល ,

Sa -gede nh S Ba -gede B
7

Fremde Laute .

Antiqua Cursiv Arab. Wert Antiqua Cursiv Arab , Wert Antiqua Cursiv Arab . Wert

un in h ', h #
زا | 2 , Ž

6.

f , P

8:5:

ů

ຕໍ່ດັ່ງ มาก % , k งา
ش

3 , N

uع
n
i

in Ô, d ann

है
7, 8

Ziffern :

Antiqua : m 6 3)
nu IS U 0

Я 2
Cursiv :

c

22

3 ,

37

5 ,1 , 2 , 4, 6 , 7 , 8, 9 , 0 .

Interpunktionen :

Antiqua :

Komma, halbe Pause, ganze Pause, || Abschnitt.
Cursio : 17

Antiqua: (
(ດ ຕ (107 ตาก17 -12-14( )288

am Ende
am Anfange

eines Gedichtes,
Cursiv :

eines

Gedichtes.
LA

CM UH (
азам по( 24.

Die Zeichen Pasaian (Anfügungs

zeichen ) werden gebraucht, wenn nach

einem Konsonanten unmittelbar ein

anderer folgt, z . B. anagony kikmat.

Die grossen Zeichens waren

sprünglich Zeichen der indischen

Laute ण क ख थ प प फ क घ भ

( FR . MÜLLER , über den Ursprung der

Schrift der malayischen Völker ). Durch

die Einführung der mohammedanischen

Religion kamen auch arabische Laute

in die javanische Sprache, welche

jedoch nicht in arabischer Weise aus

gesprochen werden , daher sind die be

treffenden Zeichen mit arabischer und

javanischer Aussprache aufgeführt .

ur
>
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SCHRIFTEN AUF CELÉBES UND SUMATRA.

Bugi Battak

Mańkāsar Redžan Lampun Wert
Neu Alt Veu

E

ለa

ne nn ka

T
.

7. N ga

7
7

r v

N NN

N
i
d

11
na

7ss2 tša ,ťa

8
0
9

B
u
d

р

"W t

1

<

dža ,d'a

Wד

(

ña

e (

X 07 taXI

V

a

V

мм

(

q da

.
ܐ

.)

1
0 o

l M мм na

7

-

Lu

I

pa

4

B

„ Z UT 3 ba

& цухох хx 8. XX

(

ma

<
?*t
ou
u

१
५ ناد ا

ر
وہ

8S

m

va WN ya

)
)

a sa ra

In 1 g
a
l

1

27

.

N nZ la

C

5 wa

ܐ ܘ

{

с
м ср

0

ď

Z
N N // hn sa

é

8

o
s

7

sl / ha

Die Vokale der Bugi sind : titi

oder ana irate i, titi oder ana iraua

ll , ana ri -boko 7, 1 ana ri-yolo o z . B .:

ki, ku , i kē, --1 ko . Die Bat

tak - Vokale sind : die Initiale us a, z i ,

șu, in der Mitte und am Ende Oi,

> u , x 0 , e ,
a ist den Kon

sonanten inhärent, - e steht am An

fang der Konsonanten (as bere ),

am Ende oder über Vokalen ( -- pā,

-o pī) , > wird auch verbunden , z . B.

arsz, bupusutu .
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RUNEN .

Die Runen waren Zeit- und Zauber

zeichen (runa bedeutet „Geheimnis “ ),

deren hohes Alterthum aus den Liedern

der Edda hervorgeht, in denen sie oft

erwähnt werden . Sie haben eine eigene

Reihenfolge, welche nach den ersten

Zeichen : f, u , H, 0, r , k das Futtork

heisst . Von den Römern oder den

Griechen sind sie nicht entlehnt, eher

können die 16 nordischen Runen jenes

Alphabet von 16 Zeichen gewesen

sein , dessen sich die Griechen be

dienten, bevor sie die ionische Schrift

annahmen . Hiemit stimmt überein ,

dass das B der Griechen , wie das R

der Römer keine Vorbilder im phöni

kischen Alphabete haben, daher aus

den Runen in diese Schriften gekommen

sind. Hätten die nordischen Völker

ihre Schrift von den Griechen oder

Römern entlehnt, dann würden sie

nicht nöthig gehabt haben , punktirte

Runen zu machen , da sie ja die Zeichen

für v , d , 9 , e , p hätten entlehnen können .

Über den Gebrauch der Runen als

Zeitzeichen hat Prof. LAUTh eine geist

reiche Abhandlung : das germanische

Runen -Fudark, München 1857 , ver

öffentlicht, welche , wenn auch im Ein

zelnen Irrthümer enthaltend , einen

richtigen Weg zur Erklärung der Runen

gezeigt hat. Es gibt nämlich ausser

den 16 Runen der Nordländer auch

gothische Runen mit 24 und angel

sächsische mit einigen dreissig Zeichen .

LAUTh weist nach , dass die 24 go

thischen Runen den 24 Stunden des

Tages entsprechen, und in FAULMANN'S

illustrirter Geschichte der Schrift “ ist

die gleiche Bedeutung auch für die

16 nordischen Runen nachgewiesen .

Die Runen schützten, in den Körper

oder in die Waffen eingeritzt, vor Ge

fahren . In dieser Beziehung nennt

das Sigrdrifumal: Siegrunen , Älrunen ,

Bergrunen, Brandungsrunen, Astrunen ,

Gerichtsrunen , Geistrunen , immer in dem

Sinne, dass solchen Zeichen besondere

geheime Kräfte inne wohnten . Häufig

gebrauchte man die Runen zum Losen ,

indem drei Stäbe genommen und aus

deren zufälliger Zusammenstellung

die Zukunft verkündigt wurde. Ferner

dienten sie als Geheimschrift, wobei

der wahre Sinn in gleicher Weise, wie

beim .Losen die Zukunft, errathen

werden musste . Endlich dienten sie

als Inschriften , meist auf Grabsteinen,

doch hat man keine Inschriften aus vor

christlicher Zeit gefunden . Die Runen

kunde war besonders das Eigenthum

der Priester und edler Frauen .
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NORDISCHE RUNEN.

Name Zeichen Wert Ziffern Name Zeichen Wert Ziffern Name Zeichen Wert Ziffern

Fe
P

1 Hag! h 7 Biörk
B

b 13

Ur ח
u 2 Naud

X
n 1 | 14

Laugr |

YYThurs 5
G 3 Is

1
i 9 Madi: M 15

Os

* t
0 Ar dt

a 10 Yr

h y 16

1

Reid R
3 Sol и

S 11

Kaunr k 6 Tyr 个
t | 12

1 1

Die nordischen Runen wurden in

Schweden , Island und Dänemark ge

funder .. Im Vergleiche zur isländischen

Sprache dienten : P für 4, 1 , p , n für u ,

0, y, Ö , 1 ' , $ für H , d , # für o, es wechselte

auch mit Ht , R für 1 , V für k , ck , i , k' ,

* für 1 , wechselt aber auch mit V.

welches vor Konsonanten

auch ausgelassen wurde. daher für 1 ,

| für i , e, ü , ö, + für a , ä , ů , es bildet ih au

und tl ei, u für s, 1 für ở und d , B für

b und p , das auslautende B wechselt

mit Y m oder YB mb, r für 1, Y für m ,

A welches auch aur (Reichthum ) heisst,

wechselt mit 1 i und steht am Ende

des Wortes als r , woraus unsere Endung

er geworden ist ( DIETERich Dr. U. W.,

Runen - Sprachschatz). Diese schwan

kenden Lesarten führten später zum

Gebrauche von punktirten , sogenannten

Waldemarrunen , nämlich : Pu , A ü,

oder 7 d , i g , oder (neben 1 ) e, Bp .
9

Ausserdem hat man Runen ohne

Stäbe, Helsingrunen genannt, gefunden :

für ,

>

1 / /

/1 .

f u r k hn i а S t b ] m n

Diese Helsingrunen haben eine ver

schiedene Stellung zur Schreiblinie

und werden durch das Zeichen in

zwei Reihen getheilt, von denen jede

7 Zeichen hat; wahrscheinlich war die

erste Reihe die ältere. Die lielsingrunen

konimen auch in Keilgestalt vor.

In welcher Beziehung diese Runen

zu den obigen nordischen Runen

standen , wird kaum mehr zu ermitteln

sein , sie waren wohl von gleichem

oder noch höherem Alter, denn auch

die 16 nordischen Runen lassen sich

in zwei Reihen zu je acht Zeichen zer

legen, indem i und a, s und t jedenfalls

Ergänzungen der ursprünglichen Reihe

sind , welche der Vokale i, a entbehrte

oder sie durch die Laute f, o ersetzte,

was nach den Namen Fe, Reid, Hagl zu

vermuthen ist .

ጊ

162



MARKO MANNISCHE RUNEN.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert

Asch a His Rehit r

Gilch Suhil s

Khen
iX

Tac

Thorn Man Hur

AKA

Birith B B Bb

ph V

Dodno

MMM

PPV's

***

XNX

Ꭱ Ꭰ Ꭱ

44

个个 个 t

NIR

Helane Miwy ks

Huyri PYYį

w mที่

ul

III i

ЖNЖк

Lagu ini

MAN

XXX

EN

Perch Khañ p

4.q

Eho e Not n

Fehc Othil O

Gibu 8 Ziue ts

Hagale h Khon

у ч

Die markomannischen Runen , überliefert wurden . Mehrere überlieferte

welche uns durch zwei Cod . Vindob ., Abecedarien sind unvollständig, indem

durch HRABANUS, LAZIUS , durch einen sie nur 15 Zeichen enthalten und in

Cod. Exoniens und einen Cod . Sangall . derselben Reihenfolge bis P reichen ,

überliefert worden sind, haben sämmt- wonach anzunehmen ist , dass es ein

lich die Reihenfolge des lateinischen kleines und ein grosses Abecedarium

Alphabets, was um so auffälliger ist , gegeben habe. Ein von TRITHEMIUS ver

als die nordischen und angelsäch- öffentlichtes Abecedarium weicht sehr

sischen Runen nicht in dieser Folge ab , es enthält folgende Zeichen :

Sa, 0 h , NC, d , he, pi, X & Y.Li,Yk,A1, m ,

Xn,po,np, 4 , Ry Itru, mm x , y , T 2,Ww.

GOTHISCHE RUNEN.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

f
N

h m

כ-

zt

u k n

2 kw

B P

y

b ń

o x̂ o

6
s
s

E
n

XX
X
XX

Þ 0

a W

9 7
។

S

1 0

Die gothischen Runen wurden auf

einem Bracteaten zu Schonen gefunden ,

sie dürften dieselben Namen gehabt

haben , welche uns mit dem Alphabet

des VULFILA ( siehe die folgende Seite )

überliefert worden sind.
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MÖSO -GOTHISCH.

Name Zeichen Wert Ziffern Name Zeichen Wert Ziffern

Ans Jer

Bairika Urus

Giba Pairor

Dags

Aihvus Raida 100

Sojil, Sanil 200Qairòr

Iuja , Ius Tius 300

Hagls Vinja
400

Thaurnus Faihu 500

Eis Iggus 600

Kaunzama Нcair 700

-
-

-

Lagus Oỏal 800

Manna ; M m 900

Nauðs į Nin

;

!

Obgleich die Gothen unzweifelhaft

eine Runenschrift besassen , wendete

der Bischof Vulfila bei seiner Über

setzung der Bibel in die gothische

Sprache doch ein eigenes Alphabet an ,

welches eine Mischung griechischer

und runischer Zeichen enthält, wäh .

rend die runischen Namen beibehal

ten , ja selbst auf griechische Zeichen

angewendet wurden , wie Giba für g

( im Griechischen Gamma). Übrigens

scheinen diese Namen älter als die

gothische Sprache zu sein , da die

Sprachforscher ZACHER (das gothische

Alphabet Vulfila’s )und Kirchhoff (das

gothische Runen -Alphabet) sie nicht

genügend erklären können. Es ist

wahrscheinlich, dass Vulfils die grie

chische und gothische Schrift derart

vereinigt hat, dass, wo die Ähnlichkeit

es gestattete, die griechischen Zeichen

bevorzugt wurden , vielleicht nöthigte

auch die Mehrdeutigkeit der Runen

zur Ersetzung durch griechische Buch

staben . Das Alphabet diente zugleich

zur Zahlenbezeichnung ; zur Erwei

terung der Zahlen auf 900 wurde das

lateinische q als 90, sowie die Tyr -Rune

für 900 angenommen, welche beide

Zeichen keinen Lautwert hatten , da

q bereits als Ziffer 6 und t als 300

vorkommt. Die Zahlen wurden mit

Punkten oder Strichen eingeschlossen

und ein Strich darüber, manchmal

auch darunter gesetzt.

Diakritische Zeichen sind nur die

Punkte über dem ï ; als Interpunktions

zeichen dienen ein oder zwei Punkte .derar
t
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ANGELSÄCHSISCHE RUNEN.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert

Feoh f Eoh eo Ac а

Ur

SZS

Peori h En

Eolhe Y Y * ks

u P Esc
e ,

Thorn DA Ô Yr ü

S
C

C
A
2
2

d
e

Os 0

Sigel
S

Io, lar * io

Rao r Tir t Ear, Tis ear

Сеп

Z
r

m
*
中
华
小
山

效
之

k Beorc

z
s
f

E
x
c
x

b Creoro kw

Gyfu
e Tolx,Cale ti y

k

Wen d , m

R

h B

ХХЯ (i) | EM M

P uu pæg,Man MM

N # H

* H & XX * i

1 is

Φ r ( e) Man,Dæg

Stan

NA
st , ts

Hægl h Lagu Gar % &

Nyd n Ing
Zu

Is

Is i Ebel ö

Ger m , d

Das angelsächsische Runen - Fuqork

besteht aus einem Stamme von 24

Zeichen , welcher bis Dug-Man (d und

un sind identisch ) reicht, die übrigen

Zeichen sind Zusatzbuchstaben und in

ihren Namen schwankend.

Dem vorstehenden Fugork liegt klar

das altnordische zu Grunde, welches

durch Einschiebungen (Gyfu, Wen nach

Cen ; Eoh , Peoro, Eolhx nach Ger ) und

durch Zusätze erweitert worden ist .

Die Zeichen sind mit den markoman

nischen und gothischen verwandt , meh

Feoh byth frofur

fira gehwylcum ,

sceal theah manna gehwyle

miclun hyt dælan ,

gif he wile for drihtne

domes hleotan .

Allerdings harrt der dunkle Sinn

dieser Runenlieder noch immer seiner

rere derselben haben sich in der angel

sächsischen Schrift erhalten .

Aus den verschiedenen Lautwerten

(Dæg-Man , Iolx -Cale) geht hervor, dass

die Zeichen Begriffszeichen , wie die

Hieroglyphen , waren , was auch aus

der Übereinstimmung der Bedeutung

der Namen mit den Zeichen hervor.

geht. Diese Namen sind uns in den

Runenliedern überliefert, welche W.

C. GRIMM in seinem Werke über

deutsche Runen “ veröffentlicht hat. So

heisst es von der ersten Rune :

Geld ist Trost

für jeden Menschen ,

soll doch jedermann

reichlich es austheilen ,

wenn er will vor dem Herrn

Urtheil empfangen .

Erklärung. Die hier aufgeführten Runen

sind Grimm's Werke entnommen .
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WELSCHES BARDEX-ALPHABET.

Zeichen Wert ' Ziffern Zeichen Wert Ziffern Zeichen Wert Ziffern Zeichen Wert Ziffern

n | 13

م

د

د

ح
ي
ح

K
X
V
3
个
仆
仆

/
A N

I
2
2
7
2
5

ےس hw

(wh )

Die welschen Barden haben seit

undenklichen Zeiten ein eigenesAlpha

bet bewahrt, welches wir hier nach

Ganz's , Traethawdar hynafiaeth ac aw

durdodaeth Coelbren y Beirdd “ ver

öffentlichen (coelbren bedeutet , Zeichen

stäbe“).Nach der Tradition bestand das

Alphabet ursprünglich nur aus 16 Zei

chen ,welche als Zahlzeichen gebraucht

wurden und an den oben beigegebenen

Zahlwerten kenntlich sind , später

wurden die Zeichen durch Differen

zirung vermehrt. Die Schrift wurde auf

Holztäfelchen geschrieben oder in die

selben eingegraben . Die beiden Laute

des m und » unterscheiden sich da

durch, dass der erste muta , der zweite

radical ist.|

OGHAMSCHRIFT.

a o u i b f S n h d t k m 8 À st, ts r

IZieht man eine Schreiblinie, so

durchschneidetdieselbe die Vokale und

die letzte Gruppe, während die zweite

unter, die dritte über der Schreiblinie

steht. Zusatzbuchstaben sind : X eo,

Ooi, 6 ui, # io, ac. Der Laut

wert dieser Zeichen ist aus doppel

sprachigen Inschriften bekannt. Der

Name Ogham craobh wird mit , Stäb

chen “ übersetzt, was vermuthen lässt,

dass auch diese Zeichen eine Art

Runen waren .

Man fand sie in Irland und ver

einzelt auch in Schottland in aufrecht

stehende Steine eingeritzt, wie auch

in Manuscripten und alten Büchern .
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GRIECHISCHE SCHRIFTEN .

Die griechische Schrift stimmt in

der Anordnung und dem Zahlwerte der

Zeichen mit der phönikischen überein ,

enthält aber eigenartige Zeichen ,welche

überdies wandelbar in Form und Be

deutung sind. Es ist daher anzunehmen ,

dass das Princip der Buchstabenschrift,

von Phönikien ausgehend, nach Westen

wanderte und in diesem Sinne sind in

den folgenden Tabellen die lykische

und iberische Schrift, als die östlichen

und westlichen Verwandten der grie

chischen Schrift, derselben beigefügt.

Unter den vielen Alphabeten Grie

chenlands gelangte das aus 24 Zeichen

bestehende ionische, wahrscheinlich

als Schrift der homerischen Gesänge,

zur alleinigen Herrschaft und wurde

zu Athen Ol. 94 , 2 angenommen ,

um dieselbe Zeit wohl auch in ganz

Griechenland. Den Zustand der grie

chischen Schrift vor dieser Zeit zeigen

die folgenden Tabellen (S . 169, 170)

aus Kirchhoff 's Studien zurGeschichte

des griechischen Alphabets.

In den Inschriften laufen die Zeilen

gewöhnlich von links nach rechts, oft

auch in Bustrophedonform (d . i. in der

Art, wie die Furchen des Ackers ge

zogen werden ) von links nach rechts ,

dann von rechts nach links , hier

wieder umbiegend u . s. W . ; zuweilen

ist die Schrift auch von unten nach auf

wärts geschrieben (Kirchhoff S .50 ff.) ;

schliesslich blieb die Richtung von

links nach rechts herrschend.

Zu Anfang unserer Zeitrechnung

bildete sich neben der Majuskelschrift

der Inschriften, welche sich jedoch

selbst bis zur Erfindung der Buch

druckerkunst auch als Bücherschrift

erhielt,eine Uncialform ,und zu gleicher

Zeit oder wohlnoch früher eine Cursiv

form aus, welche auch in ägyptischen

Papyrusurkunden gefunden wurde.

Seit dem 9. Jahrhundert findet man

die Uncialschrift in eineMinuskelschrift

übergehend, bei welcher WATTENBACH

(Anleitung zur griechischen Paläo

graphie) vier Formen unterscheidet,

nämlich retustissimi im 9 . Jahrhundert,

vetusti 10. – 12. Jahrhundert, recen

tiores 13. - 14 . Jahrhundert und norelli

im 15. Jahrhundert. Letztere wurde

von den Buchdruckern nachgebildet.

Ausserdem fand man in mehreren

Manuscripten eine Tachygraphie, die

jedoch wegen der sorgfältigen Zeich

nung der Accente nur eine Schrift der

Bücher sein kann und wohl kaum je

zum Nachschreiben von Reden ver.

wendet wurde ( siehe S . 170 ).
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LYKISCH

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a у T tAA

Bb b ууу VКК 1L E

^^ } VVY kh

d m WV Y V Y Y

i n

+>HT
M

D̂0
0

0

☆ Y V W

DIC DICV u W
1

1

мм

N N N Y Y

o

гггг П

PP

s { )

dz P X th

e r

х

ah

h s 표 ih

1

Das vorstehende Alphabet ist ent

nommen aus J. SAVELSBERG's Beiträgen

zur Entzifferung der lykischen Sprach

denkmäler. Die Schreibweise bekannter

griechischer Namen weist eine eigene

Orthographie auf, z . B. APPPAVo+

Harpagus, POMANIAP Apollonidas,

SEATPEA Sidarios, +PPPE Hrpyi,

AAPICA SA Dauasa, 1KATAMNA

Hekatomnas. Es dürfte diese Schreibart

noch aus jener Zeit stammen, die der

Fixirung eines Alphabets voranging ;

wir finden eine ähnliche Orthographie

in den iberischen Münzinschriften ,

deren Zeichen wir hier nach Phillips

(über das iberische Alphabet, Stzb . d .

k . Akad. d . W. 1870, LXV, II ) folgen

lassen .

IBERISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert

n

a

0

AAAAAAAAAAA

AAANONDAA

DDVVYPD b

< > [ FE ĆO( C ) | (c ) !

VAAYO d

ЕЕЕЕЕЕВЬ EV FЕСЕ

EEEEE # #

HH h

TINNNN i

KKK X k

NAL 1

M M M M M M Mмм

NUMUNN

OOOAYXXXX

шу ооо өн

099 Q P Q Onnu

гггггр P

РРРРРРРРРРИЯпR r

{ { Σ - +

TT 个个

PPUVY

Yr y
ü

iz sus W4 Y Y Y ts

* X X X X X
kh

e

u

m
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ALTGRIECHISCH .

Halikar- Prokon

nesos u .

nassos

Milet

Thera Melos Kreta

Athen Athen

alt jang.
Argos

Korin

thos Korkyra

Anak

torion

Wert

►0 Pר ח

A A A A AA AAAA AAA A A AAA AA a

yn BBB в ! B ។ b

Гл
ARTANNA NA СТ с

Δ DΔΔ D'AD Δ 4d

EEEE EEEEEEEEEEBBXF B

FC FE ! EF FF

I
dz

HB B H B e h

e , ei

f

H IO

OI

HIO

th

1 1 1 Σεs 1 i

K k K K K

1 4257x7 LSS .

КЕ IKE K K K

A AMB AAMALL

M M MMMM м

NN N MN N N

K

EN ΕΛΙ

-ΣΖ

NA

MM M MM m

N N NN M M n

J
O
H

3>

王 主

E

王

ks

O

о
с

חח יח

Р rDPD

१६

T

осоо о OOO O OOOOOO 0 , u

rr r Crir ПГр

ΦΩ 오 . OO 오
1

P PPRRPP PR PR PP PPR PP PR

M MMEME 33 Σ MSΣ ΜΜ MM

T T T T T T T T T t

VPY VVY VY V Y Y V VPY r VY Ü

0 0 0 0 Φ Φ ΦΦΦ

Х X + Х x + x + Х kh

s

T
1

ΥΥ V

o 0

o

pla

€Xo

F>
0
x
5
c

х

ps

fo2222 12 1 1 Ō

Die vorstehenden Alphabete bilden

einen Auszug aus KIRCHHOFF's Studien

zur Geschichte des griechischen Alpha

bets ; wir theilen nach ihm die grie

chischen Alphabete in zwei Klassen ,

welche sich durch den Lautwert

des X unterscheiden . Aus obiger Zu

sammenstellung geht hervor, dass der

Lautwert der Zeichen lange Zeit ein

schwankender war, doch ist zu consta .

tiren , dass der Wechsel der Formen

nie zu Verwechslungen Anlass gab ,

indem , wenn in einem Alphabete 4 i

war, s durch M , m durch M bezeichnet

wurde, auch die Formen M und M

werden für s , m oder als m , s benützt.
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ALTGRIECHISCH.

Eubia Böotien Lokris Thessalien Lakonien Arkadien Elis

Achäische

Colonien

Wert

1

T
I

.

-I

IO

AAAAAANAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

BBB BB B b

Еге. л ггс r < C < 1 8

DDA D DA DADDA DDA

ACEAEFE EEEEEE AE AEE e,ei

F C FAI F F : F FC

I I II dz

H BH 1 H B e , h

0 0 0 中 田 。 th

1 1 1 1 1 341 i

KK K к K K K K K

AAL L AA Ал NA AA 1

ммм . мм мм M MM

NNN N N NN N MN N N

OOO OOOOOO оо o OOO

пг Гл P

1 9오 . 9

RRP RRPP RR R PPR RR P PP

* S * Σ Σ ६ 4 Z $} ৭২ ৭ ২ M

T T1 T T T T T T T

VY V pr VYP V VVY ü

+ + + + X +
ks

0 04 0 0 0 0 0 ph

V Y V * 4 VY V VY V kh

3>a

m

Oz3

ΣΣ

n

0 , u

о
с

חח חח 5ח חח

r

5ܐ S

> х
ө

>
X
B

Ж * ps

Zahlzeichen : 11. || 2. III 3 , III 4 , TT (FIVE) , TTI 6 , TTI! 7 , TTII 8 , TTIMO, A (dixx ) 10 ,

ΔΔ 20, ΑΠ 50, Η(εκατον) 100 , Χ( χίλιοι) 1000, Μμύριοι) 10000.

aus

Die vorstehende zweite Gruppe,

welche den grössten Theil von Griechen

land umfasst, zeigt Formen , welche

sich mehr zur italischen Schrift neigen ;

sie wurden später durch die ionischen

Zeichen verdrängt . Dieser ionische

Typus bildete sich allmälig immer

harmonischer und zu Anfang

unserer Zeitrechnung war die grie

chische Capitalschrift diejenige , welche

sich in den Versalien unserer griechi

schen Buchschrift erhalten hat.

1
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GRIECHISCHE SCHRIFT DES MITTELALTERS.

Name Capital Uncial Cursiv Minuskel Wert

Alpha A Алла

Beta B b

1

Gamma

1
!

Delta d

Epsilon E e

Zeta Z dz

Eta HН.
nh nn

ē

4Thetaيلوح Ө th

lota 1 iul
i

Kappa K
kкки

i lLambda
λ 1

My M u u pe.
M

M u po

vorera deu a a la

BBBB 13 B 3 Bu Bbßßu

Г ГГ Trry ΓΥΥ

AADA Asad Ads

eeee Etreta Gele

Z ሄኔ 2333 22743

HH Mntuh

ᎾᎾᎾ Ag 9

lj 1

KK Ikkler

Αλλ Axia

MMU

N
NrNN NNVVH

三Z273
0 0 lo

ПТІ rrinte

Р P89 pelp ?

Σ CC cco clovor

TI
Trr7 T ril

Үүӱ Y r

ቅቅቃ pt & ቅ ቆ

XX x xx x

ΨΨΥ
中et

Y Y Y

w doo

m

Ny N
n

1

35K'si ks

1

Omikron O 0 бо

Pi П TU w W р

Rho P
1

r

Sigma
S

Tau T t

Ypsilon Y Vrul ü

Phi 0
ph

Khi X kh

Psi ps

Omega
O WWWoo Ō
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MINUSKEL. LIGATUREN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Lesart Zeichen Lesart

845

ξε και

3

γη και

αγαθός και

αι Ν 4 ' η και η αι

Ετα !

- A M

dy My

αν οι 6 6 2

ΤΟΥ

+ P ? γράφεται

γράμμα

λίτο ή 4 και το ά από
γράφων

Απι απόστολος Ιρι

Ąapo ηρο

as ou Α Ν

55 5 5 5 5 δε

δε

αυτος
αυτού

ε

άστιο பாய்

ū βα

βαι)

Base}"

βασιλεύς

βασιλικών

και
κ
α
τ
ά

π
ά
σ
α
!-

δε και

de

α Η γα 69, 02 5ะ!

η S δη) γαρ

Η HY Δ Δα Υα

24
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MINUSKEL. LIGATUREN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Lesart Zeichen Lesart

3.
nroe

4 99dddd a mi 2005, Xpuros

ήμισυ

ус 5 ч

gels

C) LL
AC .

Sév :68

u
n

JE

of ik

177529

Euè

3

gr.ELOM

&A ’ due

Kol រោះៗ

ικός

ενδικτίων

Ata 27

may sti

us

op op fb 8.0

do & Go ? ? €5,85

an čore

syt ti Â ? sriv

at

l a a

r 11 üc i

* K is ki ý ş xai

s s į švai zai

- najny é mai

K Å KT Kör igt E Kard

- KYK

rezi

20. .

2 ) κεφάλαιον

xviy

ST
XOVT
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MINUSKEL. LIGATUREN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Lesart Zeichen Lesart

vios
κότος μου

μώνλαβών

Η λαός

λει, λοι

ναι

vtxt

λην ντούτες

νών

λλον

λόγους οίον

λόγον τη οις

2:,

λόγους όμου

λόγων

μαλα you.3

ή
τ
α
ν

τ
ο
«ογ
ι
α
τ
ο

σ
ύ
σ
τ
η
κ
α
ι

τ
ο
ν

μας να!

ματα DIES

ματοι

S

ος

μάτων όσιος

μεγάλης

4

ů σγι και συδε

μεθ

për

μεναι

μενοι

ουκ

リミン

REN και ους

ούτε

ούτος

5 εξ ά ή " * μενος
μενους

1 μένων

μένως

Ο κ α ί α ι ά μετά

ουτου

ούτως

πότα Πτ Ητ: πάντα

ft παπας

| π π ή και τα παρα

παρά

μοναχός

μός
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MINUSKEL. LIGATUREN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Lesart Zeichen Lesart

==t,a
r παρά την

παρά το

παρά τους

παρά τούτο

33
8

=

παρά το

νιών Η σπαν

πε , σ' σπερ

αλ σπλ

arvo

τσσσ ι ζ ς :

| s si 5 5 5 5

ήτη τη πόρ πο

Η

σε πη:

περ

περι

περί

8 -

Ε

| πο

Ε ΕΤΟ ΚΑΙ Ο

꾸 꾸

Σε η

Η πρεσβει

πρεσβύτερος

ταις

: :

προ ταν

-
"

τας

-

τας

ή τη ΣιΣξ ξ προς

πρόνο πιπο πρότερον

Ot

पण ने

' πρω

Ε

τατος

-

ταύταία τα

N + Δ΄

4 . Ι τεις-

e e

Ca oa

και στα

Ν
Ε

σάρκα

6 + +

| + + + 5 5 3

Î ř * * TIN

thu Y

σαύτα -

5 τες

Ţ no

τηνσ οε

-a of τήριον

S οι {

T

*

F fσι T

ή της

f the

-
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MINUSKEL. LIGATUREN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Lesart Zeichen Lesart

|

។Tit

우 A
TE 0

τικός

,

융 있해

닯

Snap

{ υπερ

o
l

:

680

ㅎ

7 누 우 무
s019 φασί

|

F
2
e

S
i
o
e
t
e

Pri, Prat

pray

TOS
우 우

우 제 핑중 용 뜬

읽습뉘위

この う 72

TOUS 7.22

Cris

100 29 X

3

d χορός

NE

NU

&
%

"
2

8

χρόνος, χρυσός

Xw χωρίς

STS to

0

rid위 쑤 수수 누

누뉘 뿌

S

2

gns
SAA00

CI

님껑 때 கரா:

S
S

I TE

Top Doc

Die vorstehenden Ligaturen kommen

theils in Manuscripten , theils auch in

älteren Buchdruckwerken vor. Gegen

wärtig druckt man ohne Ligaturen .
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GRIECHISCHE TACHYGRAPHIE.

Zeichen Wert Zeichen
Zeichen

Wert

Wert
Zeichen Wert Zeichen Wert

4 4 Y th
اک ہک
م

mu

sac

77

5:5
s
s
a

a 1 h l Ik

į++7
3

"

x x

4 4 laz Im C C

Finale .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert | Zeichen Wert

os

L
o
r
a
n
d l
o
u
r
,

s}">c

Ligaturen .

dzein don

thai seis dos

rau den roun

dei tes

ك
ر
م

هکر: د
ر
>

dous

teu
leus

m
r
z
b
V
a
n

N
i
s
s

tous

s
o

s
i
n
d
a
c
a
r
i
n
g

toi tên thün

tou nün

tais ton

مک tan.ع dos

pa z dü | © tas que

♡ à ýhru u f m n so Mo ,

gnā, thli, pre , phtheg am , kreit, bal, pol, gar, ber, ēr.

Die griechische Tachygraphie ist Vokale verbindet, aber diese Silben

eineSilbenschrift, die Konsonanten und zeichen getrennt schreibt.
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GRIECHISCHE DRUCKSCHRIFT.

Name Antiqua Cursiv Wert Ziffern Name Antiqua Cursiv Wert Ziffern

Alpha do A u. a 1 Ny No N n 50

Beta BB B 3 b
!

2 Ksi ks 60

Gamma
Γή

8
3 Omikron 00 0 0 70Γη

1 . 4 )Delta d 4 Pi Il a Пл
P 80

E s
Epsilon

Es
+

e 5 Rho 100Pe о

Σσς ΣσςZeta \ ጊ ፥ ZZS dz 1 7 Sigma S 200

Eta H
8 Tau | T : T.1 1 300

Theta

HY

Ꮎ $ 5 , Ꮎ Ꮽ Ꮾ

!

I ! I !

th 9 Ypsilon
Tu

ü 400

Iota i 10 Phi ph 5000

1

ΧχI
khKappa

Kz. KX k 20 Khi 600

1
X %

YuLambda 1 1 30 Psi ps 700

My Μμ | Μμ 40m Omega 0رد 2 w 1 o 800

Diphthonge: al, Qu , el , su , nu , O1 , Ou , vi , w' ; erstorbene: « , 9 , 9 , statt : a . , rol, wl .

Lesezeichen :

' Spiritus lenis, ' Spiritus asper , Acutus, Gravis , Circumflex, Diäresis.

Ergänzende Zahlzeichen : F oder < 6 , 9 90 , 900 .

Interpunktionen :

, Komma, • Semikolon, . Punkt, ; Fragezeichen. ' Apostroph ..

Die griechische Druckschrift wurde

der zur Zeit der Erfindung der Buch

druckerkunst in Büchern gebräuch

lichen Minuskelschrift nachgebildet,

wobei anfangs auch viele Ligaturen

( S. 172 ff.) angewendet wurden ; in

späterer Zeit wurden die letzteren in ihre

einzelnen Zeichen aufgelöst, nur 5 für st

und 8 für ou kommen zuweilen noch

vor. Von den beiden Zeichen für s

kommt o am Anfange und in der Mitte ,

s am Ende der Wörter vor , letzteres

wird aber auch in Zusammensetzungen

beibehalten , z . B. Toposeépw.

Über die richtige Aussprache der

Diphthonge herrschen zwei Meinungen ,

nach ERASMUS ' Behauptung müssen die .

selben nach dem Lautwerte der ein

zelnen Vokale gelesen werden, nach

Reuchlin's Meinung so , wie die Neu

griechen sie aussprechen, daher al

wie ä, au wie aw , af, el wie i , eu wie

ef, wie i, nu wie iue, if, or wie ii,

ou wie u , v wie ü, wo wie ou . Die

erasmische Aussprache ist gegenwärtig

die allgemein angenommene, da sie

die richtige Schreibart bei dem Dik

tiren fördert.

1 ero ,
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GRIECHISCHE DRUCKSCHRIFT.

Bezüglich der übrigen Zeichen ist

zu bemerken , dass y vor %, % wie n

gesprochen wird , also 77 i, 7% nk,

75 nks, I wird stets als Vokal gelesen ,

daher icußos i-ambos ; tl darf nie mit

einem Zischlaute gesprochen werden ,

es lautet stets wie ti in Tirol, oy ist ge

trennt zu sprechen , daher dryw es -kho .

Der Spiritus lenis ist ein leichter

Hauch am Anfange der Wörter vor

Vokalen , der Spiritus asper der starke

Hauch ( ), er steht auch bei r (6 ) ,

Doppel-r hat beide Zeichen er . Die

Spirituszeichen wurden vom alexan

drinischen Grammatiker ARISTOPHANES

( 200 v.Ch. ) aus dem H gebildet, indem

er für den Spiritus asper und für

den Spiritus lenis nahm , daraus wurde

Ld und endlich ( ) . Ein anderer Hauch ,

welcher sich besonders im äolischen

Dialekte lange erhielt, war der f -Laut,

dessen Zeichen F wegen seiner Ähn

lichkeit mit I Digamma, d . h . Doppel

gamma, genannt wurde, er ging später

in v, ß und v über, sein Zeichen erhielt

sich als Zahlwert für 6 mit dem ur

sprünglichen Namen Bau .

Um die richtige Betonung der Wörter

aufrecht zu erhalten , erfand ARISTO

PHANES BYZANTINUS um 200 v . Ch . die

Accentzeichen , diese sind für den

scharfen Ton , ' für den gemilderten und

für den gedehnten Laut , letzterer soll

aus der Vereinigung der beiden ersteren

" entstanden sein . Die Accente kommen

auch neben dem Spiritus vor :

" , " , ?. Bei Diphthongen steht derAccent

auf dem zweiten Vokal . Sollen zwei

aufeinander folgende Vokale nicht als

Diphthonge gesprochen werden , so

erhält der zweite die Diäresis " , z . B.

aions ( a -ides ). Ist am Ende eines

Wortes ein kurzer Vokal weggeworfen ,

weil das folgende mit einem Vokal an

fängt , so wird der Apostroph gesetzt ,

z . B. ÊTE' due ( statt ni ču. ). Die Diastole

ist ein dem Komma ähnliches Zeichen ,

welches gebraucht wird , um zusammen .

gesetzte kleine Wörter von anderen zu

unterscheiden, z . B. 0,7€ (was auch) ,

őté (da ), doch schreibt man solche

Wörtchen auch getrennt : 0 TE .

Das Zeichen dient auch zur An

deutung der Ziffern, z . B. a 1 , B2,

y 3 , 64, 6 ' 5 , 5 ' 6 , & 7 , 8 , 99,

í 10 , ! ' 11 etc. , unten vor dem

Buchstaben bedeutet es Tausend , z . B.

a 1000 .

Bei der Abtheilung der Wörter gilt

die Regel , dass die erste der getheilten

Silben mit einem Vokale endige, die

zweite mit einem Vokale oder Kon

sonanten anfange , z . B. &-3.0-jos ,

ö -yồo-os, ausgenommen davon sind :

Doppel - Konsonanten , z . B. Ü -los,

TÓT- nos, auch verwandte Konsonanten ,

z . B. Bár-705, San -yús, eine Liquida,

auf welche noch ein Konsonant folgt,

z . B. fn -xu ), šv- 9 postios, au -si,endlich

zusammengesetzte Wörter, wenn nicht

ein Vokal weggefallen ist , z . B. ouv- Ex

δέχομαι, dagegen παρέχω (νοη παρά) ,

à - cü (von dró) , -co ' (von èni).

Als Unterscheidungszeichen werden

gebraucht : , Komma, • Kolon und

Semikolon , . Punkt, ; Fragezeichen ,

in neuerer Zeit wird auch das Aus

rufungszeichen gebraucht .

>
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NEUGRIECHISCH .

Name

Druck

schrift Schreibschrift Wert Name
Druck

schrift
Schreibschrift Wert

Alpha Ni

Wita i B

Gamma 8, 9 Omikron , Oo

Delta

Epsilon

Zita 2, ż | Sigma 1

Ita

Thita

Iota

Kappa KΚαγμα ! Κκ tkun2 k, k ] Khi

Lamuda A

Mi Mų um Omega 9 w

Das Zeichen y hat vor e, ., u den

weichen Laut %, vor % % , &, y den

Laut n ; k hat vor den hellen Vokalen

den Laut k '; ut haben ihre eigenen

Laute nur in der Silbentrennung, am

Anfange der Wörter oder am Ende

einerSilbe lauten sie b ,kommen jedoch

in dieser Weise nur in fremden Wör

tern vor, ebenso gibt vi den Laut d ;

vzť den Laut dž (ausgenommen in der

Silbentrennung) ; 67 wird oft durch

ersetzt; 7c klingt zuweilen wie ts, ge

wöhnlich wie tš; u lautet wie i, in

Diphthongen , vor Vokalen und vor y

ò, ho un vg p wie w (a: = au ), sonst wie

f ; ou lautet wie u ; 2 lautet vor e, vi, la un

al wie ¿ ; der Diphthong al lautet wie

ä ; el und orwiei; im Übrigen gelten die

selben Leseregeln wie im Altgriechi

schen, mitwelchem das Neugriechische

auch den Spiritus und die Accente,

sowie die Interpunktionen gemein hat.

Wie bei allen europäischen Völkern ,

hat sich bei den Griechen eine schöne

Schreibschrift ausgebildet, sie scheint

unabhängig aus der Bücherschrift des

Mittelalters entstanden zu sein , man

beachte die Formen von b , k , p , t, ps;

das / geht in manchen Handschriften

wie in der alten Cursiv unter die Zeile.

i

180



ALBANESISCHE SCHRIFTEN .

Die Albanesen, welche sich selbst der Gesammtbevölkerung ausmachen.

Skipetaren (Bergbewohner) nennen und Die albanesische Sprache bildet eine

von den Türken , ihren Beherrschern , räthselhafte Erscheinung, da sie mit

Arnauten genannt werden ( eine Ver . den benachbarten Sprachen in keiner

stümmelung der griechischen Bezeich Weise verwandt ist , sie zerfällt in

nung ’AzBavitvis, verderbt in ’Aque zwei Dialekte, einen nördlichen, den

Bioris), bewohnen den grössten Theil Geghischen , und einen südlichen, den

des alten Illyricum und Epirus, d. h . " Toskischen , ersterer wird mit lateini

jenen Landstrich an dem adriatischen schen , der letztere mit griechischen

Meere, welcher östlich vom Pindus , Buchstaben geschrieben. Daneben gibt

begrenzt wird und von Skutari bis es aber einheimische Schriften , welche

gegen den Meerbusen von Korinth hin. sich in einzelnen Gegenden und Fami

abreicht. Wir finden sie ferner seit lien forterben, und bezüglich ihrer

dem Ende des 14 . Jahrhunderts in Verwandtschaft ebenso isolirt sind wie

Griechenland, wo sie den fünften Theil die albanesische Sprache.

SCHRIFT VON ELBASSAN.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

G-J
u
s
t
a
s
u

E
s
s
o

o
s10

M nd
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SCHRIFT BÜTHAKU KYE’S.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

ello
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fo | tsOs a

tedin

Y 4 w

hee. b
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o so
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e
S
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ho

~3

I te te id 5 5 mm
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SCHRIFT VESO BEI’S .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

-

IL . dz

Iu
o
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t
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-
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-
-
- <a

o
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::
F
O-

ALBANESISCH -GRIECHISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

Аза i'j ij Los Il i lp | rv ü

3
^ =

Ddd .

9

X h

9:

Jij

ry !

i š

Nj vj i

Eg ks

E : e

| E &

| zs dz

9:

na 1

Aj 2j l' 10 0 | T . ' t

Die erste von den hier angeführten

Schriften ist in der Stadt Elbassan

heimisch , auch soll sie in der süd

lichen Nachbarstadt Berat verstanden

und benützt werden . Die zweite soll

von einem Albanesen namens BÜTHA

KUKYE erfunden worden sein ; die dritte

lernte ein angesehener Häuptling Veso

Bei von seinem Hofmeister, der gleich

falls ein Albanese war.
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SLAVISCHE SCHRIFTEN .

Dieslavischen Völker,deren Ursprung

sich in der dunklen Geschichte der

skythischen Stämme verliert, hatten in

alter Zeit jedenfalls eine den Runen

verwandte Schrift,welche, so wie diese,

kaum als Lautschrift verwendet wurde,

aberdoch derart eingebürgertwar,dass

die christlichen Missionäre , um den

christlichen Büchern bei den Slaven

Eingang zu verschaffen, sich genöthigt

sahen , deren Zeichen anzunehmen .

Am treuesten scheint dies durch den

dalmatinischen Priester HIERONYMUS

im 3. Jahrhundert geschehen zu sein ,

von dem das glagolitische (Buki

viza) oder hieronymianische Alphabet

der slavischen Kirchenbücher her .

rührt, während Cyrillus und Metho

DIUS , welche im 9 . Jahrhundert die

Slaven in Mähren bekehrten, einen

mehr griechischen Ductus einführten .

Beim Papste verklagt, dass sie statt in

lateinischer Sprache den Gottesdienst

in slavischer Sprache eingerichtet

hätten, gelang es ihnen im Jahre 867

in Rom ihr Vorgehen zu rechtfertigen

und seither blieb die von ihnen ein

geführte Schrift die der slavischen

Kirchenbücher und wurde die Grund

lage der serbischen, rumänischen und

russischen Schrift. In neuerer Zeit wird

bei den Rumänen die Anwendung

lateinischer Buchstaben , soweit sie

mit den Lauten übereinstimmen , bevor

zugt und sind die altslavischen Zei.

chen , aber auch diese in vereinfach

ter Form , nur für die echt slavischen

Laute beibehalten worden . Die Čechen

und Polen bedienen sich nur des la

teinischen Alphabets, das sie durch

Accente vermehrt haben.

Die slavischen Sprachen zeichnen

sich durch ihren Reichthum an Lauten

aus. Die Zeichen waren ursprüng.

lich Bilder von Gegenständen (Hiero

glyphen ), wie e Buki „ Buche“, dem

hieratischen & Garten “, a vědi

,Wiese“ , dem hieratischen ao a, tu

„ Thal“ , do ljudi , Volk , Leute " dem

hieratischen we mn , Volk “ entspricht.

Hieraus erklärt sich auch die Überein

stimmung der Namen im cyrillischen

und im hieronymianischen Alphabet,

Cyrillusmusste die gewohnten Namen

ebenso beibehalten , wie Vulfila die

gothischen Namen, um nicht zu sehr

gegen die Gewohnheit anzustossen.

Wie beiden meisten Völkern waren die

Zeichen auch Zahlzeichen , sie reichen

bis 1000, welcheZahlim Glagolitischen

tš vertritt, während das Cyrillische

dafür ein eigenes Zeichen hat.
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GLAGOLITISCH.

Name Bulgarisch Illyrisch Wert Ziffer Name Bulgarisch Illyrisch Wert Ziffer

it to
1 UK » Pa

3 .
u 400to mi

ee
Buki

巴巴 b . 2

Fert

ΦΦ

eft :
f 500

ЧР в
૧ 00 201

Vedi V 3

| ዓ 5 ዓ %
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0

Dobro
Bob
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VovTsi V v ts 900
& *Živěte 7
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Zelo dz S
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ou ou
ພ ເມ WW

0 0 .
Zemlja

Z 9

Iže se po i , ii 10 Jer 88 0, e

I ४४ 888 lii 20

- 8

da

-88-88

-B -8T

88.8TJery ü

Děro ' , Af Me HP HP d ' , 30

Jot

Kako
→

k | 40 Jerek
E

weich .1 1

Ljudi
du do 1 30

Jet ' A A ye, ya

Myslite

TS

M M

ന M M m 60 Jue ሆ ሆ עע yu

Naš
P PР IP PPP'n 70

As € # o

ә
€€

On
Esяа яа

0 80

የ የPokoj
గా 0 Jas 464 €

P
90 4 € € yo

3 € 3 €R'ci b b IL 6 6
Jes1 € €

100r yệ

1

Sloco 8 8 200 Thita

Tordo
00 00 00 OD 300

Ižica ü

Mit dem glagolitischen Alphabete

wurde die altslavonische, die älteste

bekannte slavische Sprache geschrie .

ben , sie ist gegenwärtig nicht mehr

im Gebrauch und nur in den liturgischen

Büchern der slavischen Anhänger der

griechischen Kirche, also der Russen ,

Bulgaren und der Serben , vorhanden .

Es existiren zwei Formen von dieser

Schrift, eine runde und eine eckige,

erstere wird von CHODZKO (grammaire

paléoslave) als die bulgarische, die

zweite als die illyrische bezeichnet.

Der Zahlwert der Zeichen wird

durch Einschliessung derselben zwi .

schen zwei Punkten angedeutet, daher :

• 1 , 2 2 u . S. w . Zur Interpunktion

dienen die gewöhnlichen Zeichen .
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CYRILLISCH.

Name Zeichen Wert Ziffer Name Zeichen Wert Ziffer

Khér X X 600

-
-

Buki

-
-

- -
-

Vědi Tsi

-

Glagol

-
-

-
-

-
-

Tšerv'

Dobro
--

--

Est

Živěte Jer Bo !

bloZelo Jery

Zemlja Jerek bb

Iže Jery

1 . $ $

Kako

Ljudi

Myslite

Naš 900

t
o
o

-o3>-.

On

Pokoj IALA , vě
Rci

Slovo Ksi

Tverdo Psi

-
-

UK

Trit

oy oy u

0O

Thita .l

-Fert i 500 vvü

Im Jahre 863 wurden von den

Slavenaposteln Cyrillus und METHODUS

aufBefehldesKaisers Michaelmehrere

Kirchenbücher aus der griechischen

in die slavischen Sprachen übersetzt,

und zu diesem Behufe das vorstehende

Alphabet aufgestellt, welches allen ost

slavischen Schriften zu Grunde liegt. .

Abbreviaturzeichen (titly ) gibt es im

Cyrillischen folgende : - titla (einfach ),

* dobro-titla, glagol-titla, slovo-titla,

* oneček, rzui-titla, ch. Eigenthüm

lich ist, Ê für ot, i* , für dž. " kömmt

nur über o vor. " macht den Buch

staben zum Zahlzeichen , als : 6 2 .

Der Zahlwert der Buchstaben ist

nicht wie beim Glagolitischen , sondern

übereinstimmend mit demGriechischen .
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RUTHENISCH .

-

Name Antiqua Schreibschrift Wert N : Schreibschrift Wert

-

T

-

Az da ' t a la luk Oyor . Yu &su

Buki 66

Vedi R8
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2 gDobro ДдA d Tsi II

Est 16 | e , ye Tšero 9
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Naš NN
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Rci
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PP T

Sloro G C o e
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RUSSISCH.

Antiqua Cursiv , Schreibschrift T Wert Antiqua Cursiv | Schreibschrift Wert

АаТА а а т т т т MI т

Боть
| и

В в Bв ph

гггг x x x x x x

Ee Ee

Ж Ж Ж ж не Ш ш ш ш

зззз z Щщ Щщ

Иий Иий и и y, i,iy | ъ ълі,у ъъъъ
ъъ

Erhär .

tung

li ili

| ьььь
Erwei

| chung

ѣ Б )1 . 1 .

Mx Mon

/

NM M M M s .
9 9 9 9

| Ю ю Ю ю

|Яяяя

П П П п

| | | ії ( v)

Рp Pp 9 . |

Се секс :

'

Die cyrillische Schrift, welche von

den Russen angenommen worden war,

wurde von Elias KopiewItsch zu Ende

des 17. Jahrhunderts vereinfacht; nach

und nach entwickelte sich auch eine

schöne Cursivform (Schreibschrift).

Die Namen der russischen Buchstaben

sind identisch mit den ruthenischen .
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SYRJANISCH.

Antiqua Cursiv Schreibschrift Wert Antiqua Cursiv Schreibschrift Wert

Аа АаА

-
-

Бб фе »

аа| л

мм |мм

в нннн

-
-

Bв Bв

Ee Ee Elleе Tп Пт

Ээ ээ
Рp 9 / г

ce ! Ce is

5 | Ш Ш Ш ш 1

Ж ж і ж .

ДАДА dże TTT Tm

dže' T À

-
-

-
-

-
-

# # # ж « Ж оде

Іi Iі я , і | Пч чч . / г 15

Jj Jј , у чі

Кк К . К . к | ыы ыы Gы уi

Ꮧ Ꮧ lᏗ .

Die sürianische (sijrianische) Schrift

wird in den nördlichen russischen

Gouvernements Perm , Wologda etc.

in den oben angegebenen drei Charak

tern (Antiqua, Cursiv und Schreib .

schrift) gebraucht; es liegt ihr das

russische, durch einige Modifikationen

vermehrte Alphabet zu Grunde.
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RUMÄNISCH (WALACHISCH ).

Zeichen Zeichen

Name Wert Name Wert

Alt Neu
Alt Neu

a a a

B х

r r

w

o

e 4 y

W ai

S

3 2 2 ጊz b

ea

Iše ю
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S

я

As A А Uk 8 5 88
u .

Buke Б 6 Б Б b Fert Φ Φ f

Wide B в Б Chir X X %
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8

0 w

Dobro A D dA d Tsi цц цц ts

Jest E E e Tšer у Ч tš
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Pokoi II
P Ftita

Rze P P Ižitsa ü

Slowo C S Ün i

Twerdo T Tt t Dže ů u dž

Uniku Oy oy

Die Walachen oder (wie sie sich aber in neuerer Zeit mehr und mehr

in neuerer Zeit zu nennen pflegen) mit lateinischen Lettern, wobei auch

Rumänen hatten in früherer Zeit die die Zeichen für die slavischen Laute

cyrillische Schrift, versetzten dieselbe 1 wegfielen.

BULGARISCH.

M m m E

H n
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11 n e ft, th

P P r V

S S

T
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SERBISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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ILLYRISCH .

Cyrill. Latein . Wert Cyrill . Latein. Wert Cyrill. Latein . Wert Cyrill. Latein . Wert
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ц Cc ts гі Gj gj Ib Nj nj ń W
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1
Von den südslavischen Völkern

haben die Bulgaren und Serben die

russische Schrift mit einigen Modifika

tionen für heimische Laute angenom

men . Die Ilyren gebrauchen nur zum

Theil die serbische Schrift, meistens

haben sie wie alle Katholiken die la .

teinische Schriſt angenommen , deren

sich auch die Kroaten und die Dal

matiner - Slaven bedienen . Die Schreib

art des Illyrischen ist aber durch die

Annahme der lateinischen Buchstaben ,

welche nicht gleichmässig erfolgte,

schwankend geworden , so wird statt

š auch sh oder se, statt č auch ( s, statt

c auch ch, statt e auch cz, statt s auch

82 geschrieben, 7 ist sowohl Konso

nant als Vokal , im letzteren Falle wird

es durchroder durch ei', 1. ausgedrückt.

Das oben stehende Alphabet zeigt

die in Journalen und Büchern der

Katholiken gangbare Orthographie.
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LATEINISCHE SCHRIFTEN .

manWie in Griechenland vor der Ein

führung des ionischen Alphabets eine

grosse Mannigfaltigkeit der Schriften

herrschte, so hatten auch in Italien die

einzelnen Völker ihre Schriften , welche,

wenn auch im Ganzen verwandt, doch

in der Anzahl der Laute wie in der

Gestalt der Zeichen wenig überein

stimmten . Alle diese Schriften wurden

von der römischen verdrängt, nachdem

Rom die anderen italienischen Völker

besiegt hatte ; denn das reich gewor

dene Rom pflegte Künste und Wissen

schaften und wurde dadurch auch der

geistige Mittelpunkt Italiens . Als Schrift

der weströmischen christlichen Kirche

wurde später die römische Schrift

mit dem Evangelium durch das ganze

westliche Europa verbreitet und ver

drängte die Runenschriften als heid

nische Zeichen und verabscheuens.

werte Zauberschriften .

Die römische Schrift hatte ver

schiedene Formen : 1. Die Capital

schrift, welche durch die Inschriften

am bekanntesten geworden ist , aber

auch in Handschriften angewendet

wurde ; 2. die Uncialschrift, welche

man schon im 3. Jahrhundert findet,

und eine mehr gerundete Form der

Capitalschrift ist ; 3. die Cursiv, welche

auf Wachstafeln aus dem 2 .

und 3. Jahrhundert in Siebenbürger

Bergwerken fand ; im 5. Jahrhundert

wurde die Cursiv auch in der kaiser

lichen Kanzlei angewendet, selbst

zu Büchern wurde dieselbe etwa vom

4. Jahrhundert an gebraucht (vergl.

WATTENBACH , Anleitung zurlateinischen

Paläographie); 4. die tironischen Noten ,

von Tiro erfundene schnellschriftliche

Zeichen und Abbreviaturen , deren

Kenntnis sich bis zum 9. Jahrhundert

erhalten hat.

Als die römische Schrift die Mutter

mehrerer europäischer Nationalschrif

ten , wie der longobardischen , west

gothischen, fränkischen (merovingi.

schen ), der irischen und angelsäch

sischen Schrift wurde, scheint sie bei

diesem Übergange auch einheimische

Formen aufgenommen zu haben , da

manche jüngere Zeichen sich schwer

als blosse Entartungen der römischen

Capitalbuchstaben erklären Jassen .

Auf diesen Grundlagen entstand im

8. Jahrhundert die Minuskel, in welcher

die Capitalschrift als Initialform sich

forterbte, während die Uncialschrift

und die Cursiv durch dieselbe gänzlich

verdrängt wurden. Aus der Minuskel

bildete sich die Buchdruckschrift.
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ALTITALISCHE SCHRIFTEN .

Römisch

Wert Etruskisch Umbrisch Oskisch Faliskisch Messapisch
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Ziffern .

Etruskische: 11 , AV 5 , X + 10,150, 100 , 8 1000 .

Römische : I 1 , II 2 , III 3 , IV (IIII) 4, V 5, VI 6, VII 7, VIII (IIX) 8, IX 9,

XIX 19 , XX 20, XXIV 24, XXX 30,X 10, XI 11 , XIV 14, XV 15 , XL 40,

L 50, LX 60, LXX 70 , LXXX 80, LXXXIX 89, XC 90, C 100, CC 200 ,

D 500, CII , M 1000, MDCCCLXXVIII 1878.

Die römischen Ziffern haben einige sein , X wird als zwei Hände erklärt,

Eigenheiten, V dürfte die Form der Hand ebenso L als die Hälfte von L=C 100
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TIRONISCHE NOTEN.

Zeichen Wert Zeichen Wert
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TIRONISCHE NOTEN.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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Die tironischen Noten wurden von

MARCUS TULLIUS CICERO , einem Frei

gelassenen des CICERO, erfunden , um

dessen Reden aufzuzeichnen . Die von

Tiro aufgestellten Abkürzungen der

Begriffswörter, der Präfixe und Suffixe

wurden später von anderen vermehrt,

namentlich fanden nach dem Herr

schendwerden der christlichen Religion

viele Abkürzungen für biblische Namen

Eingang. Während der Kaiserzeit war

diese Schreibart in Rom sehr verbreitet

und wurde selbst in Schulen gelehrt ,

doch sind nur wenige Texte davon

erhalten . Mit dem Untergang der klas

sischen Sprache verlor sich auch das

Verständnis der Noten , im Mittelalter

kommen sie nur vereinzelt in notariellen

Urkunden vor ; die Kenntnis derselben

wurde durchWortverzeichnisseerhalten .
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LATEINISCH -DEUTSCHE CURSIV.

Kaiserliche Italienisch
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BUCHSCHRIFTEN DES MITTELALTERS.

Uncial Alt- Irisch 8. - 9. Jahrh . 9. – 10. Jahrh . 10. Jahrh.

Grosse Kleine Initial Minusk . Initial Minusk, Initial Minusk. Initial Minusk .
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Ziffern : 11 , n 2 , võ, x 10 , c 100, d 500, m 1000.

Die Minuskel entstand in ALKUIN'S die Randverzierungen der Bücher des

Schule in Tours unter dem Einfluss Mittelalters.

der irischen ( Schotten-) Mönche. Von Die Ziffern sind Minuskeln der

diesen stammen auch die Initialen und römischen.
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BUCHSCHRIFTEN DES MITTELALTERS.

11. Jahrh . 12. Jahrh . 12 . 13. Jahrh . 13 . 14. Jahrh . 14. Jahrh .

Initial Minusk. Initial Minusk. Initial Minusk . Initial Minusk . Initial Minusk.
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Ziffern : I 1 , z 2, 33, 84, 7 5, 66, 1 7, 8 8, 9 9 , o 0 .

Eine Eigenthümlichkeit der Minuskel aber überwucherten, bis sie durch die

ist der Gebrauch von Abbreviaturen , Buchdrucker in ihre Elemente aufgelöst

welche in der Uncialschrift nur verein- wurden. Im 14. Jahrhundert kamen

zelt auftraten , in der Minuskelschrift die arabischen Ziffern in Gebrauch.
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ABBREVIATUREN UND LIGATUREN IM MITTELALTER .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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ABBREVIATUREN UND LIGATUREN IM MITTELALTER .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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IRISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
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voe
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Die vorstehende irische Schrift ist mehr eine Stufe der Schrift bewahrt

eine der Antiquaform sich nähernde haben, welche,wie die iberische Schrift,

Umbildung der älteren eckigen Schrift in Anwendung stand, bevor ein festes

(S . 196 ). Bemerkenswert sind die Li Alphabet sich bildete . Der Ursprung

gaturen , welche in den römischen Ab. Į der irischen Schrift verliert sich im

breviaturen keineVorbilder haben , viel- Dunkel der Geschichte.

ANGELSÄCHSISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A a a Fff LIT R r r . X x ks 7 and

YyYy ü paet

aoûe

S rfs

Tet

Iuu

VP w

0 0 0

Рpp

Ðs

Þ þ€е 0

Die angelsächsische Schrift ist rö .

mischer Abstammung, verräth aber

irischen Einfluss, da die Angelsachsen

zugleich Schüler der Iren , wie der rö

mischen Missionäre waren , welche

letztere entschieden der Anwendung

der Runen entgegenarbeiteten . Von

diesen sind nur einige Zusatzbuch

staben zum römischen Alphabet übrig

geblieben.
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DER BUCHDRUCK .

Der Gedanke, die Schrift aufmecha

nischem Wege zu vervielfältigen, lag

schon in ältester Zeit nahe, ohne dass

ein erfinderischer Kopf ihn auszunützen

verstand. Die Babylonier besassen

Schriftformen , um den Ziegeln In

schriften einzuprägen , Assyrer und

Ägypter hatten Siegelringe und die

Römer Patronen mit ausgeschnittenen

Buchstaben zu Namensunterschriften ,

sowie Stempel, um Sklaven , Vieh , Brot

und Töpferwaren zu zeichnen. Dennoch

dachten die Römer nicht daran, die

Bücher mechanisch zu vervielfältigen ,

obgleich sie viele Sklaven mit dem

Bücherabschreiben beschäftigten .

Dieser Gedanke gelangte zuerst in

China zur Ausführung. Nach JULIEN

wurden schon unter dem Kaiser WEN-TI

im Jahre 593 Holztafeldrucke gemacht,

welche im 10. Jahrhundert ihre höchste

Vollendung erreichten . Zur Zeit KIN- LI's

( 1041 - 1049) erfand ein Grobschmid

P1 - šiº bewegliche Typen, fand jedoch

keine Nachahmung ; auch ein 1662

von Missionären gemachter gleicher

Versuch wurde wieder aufgegeben , erst

seit 1776 verwendet man in China

bewegliche Typen , welche jedoch ein

zeln geschnitten , nicht aus Matrizen

gegossen werden .

Unabhängig davon wurde der Holz

tafeldruck von Deutschen im 14. Jahr

hundert erfunden . Es bestand nämlich

ausser den Kalligraphen auch eine

geringere Klasse von Schreibern , die

handwerksmässig für den gewöhnlichen

Hausbedarf der Bürger an Schul- und

Andachtsbüchern sorgten , ausserdem

Heiligenbilder, Spielkarten und kleinere

schriftliche Mittheilungen, welche aus

serhalb des notariellen Kreises lagen ,

verfertigten , sie hiessen Briefmaler.

Diese verfielen, da Bilder und Spiel

karten auf den Jahrmärkten massenhaft

gekauft wurden, auf den Gedanken ,

dieselben mit Patronen herzustellen ,

wobei auch der Text in Holztafeln ge

schnitten wurde . Der älteste bekannte

Holzschnitt trägt die Jahreszahl 1423,

er stellt den heil. Christoph mit dem

göttlichen Kinde dar und hat zwei

Zeilen Unterschrift.

JOHANN GENSFLEISCH ZUM GUTENBERG ,

ein Patrizier aus Mainz , erfand 1434

— 43 in Strassburg eine Schrauben

presse, um den Druck von Holzschrift

tafeln leichter auszuführen und die

Blätter auf beiden Seiten bedrucken

zu können , da der Handdruck mittelst

des Reibers nur auf einer Seite zu be .

drucken gestattete.
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DER BUCHDRUCK .

nur

Im Jahre 1444 oder anfangs 1445 Die Erfindung der Buchdruckerkunst

nach Mainz zurückgekehrt, kam GUTEN- hat einen wesentlichen Einfluss auf die

BERG auf den Gedanken, bewegliche Schrift geübt. Die ersten Bibeln wurden

Typen herzustellen , die er anfangs aus als Handschriften verkauft. Später als

Holz schnitt, dann aus Matrizen goss . das Geheimnis bekannt wurde, such

Um das Capital zu diesen kostspieligen ten die Drucker die Schönheiten der

Versuchen zu erhalten , verband er sich Handschriften durch die Gleichmässig.

1450 mit dem reichen Mainzer Bürger keit ihrer Lettern zu übertreffen . Bei

JOHANN Fust und begann mit dessen grossen Werken und Missalen wurde

Unterstützung ein grosses und gewinn- die gitterförmige Schrift des Mittel

versprechendes Werk : den Druck der alters ( die Mönchsschrift) nachgeahmt,

42zeiligen Bibel mit von ihm gegos- die cursivere Form derselben , von den

senen Lettern im Jahre 1452 . Buchdruckern verbessert, ist noch jetzt

In den ersten Zeiten der Buch- als Schwabacherschrift bekannt. In

druckerkunst wurde der Text Italien , wie in Paris, wurde dem Ge.

gedruckt und die oft reich verzierten Ini- schmacke der Gelehrten entsprechend

tialen von Kalligraphen hineingemalt. die schöne Minuskel aus dem 11. Jahr .

Ein solcher Kalligraph , PETER Schör- hundert nachgeahmt und zur jetzigen

FER VON GERNSHEIM , wurde daher in die Antiqua veredelt. ALDUS MANUTIUS in

Geheimnisse der Kunst eingeweiht. Venedig führte die Cursiv in die Druck

Dieser erkannte sofort die grosse Trag. werke ein , während die Franzosen

weite der Erfindung, aber auch die ihr und Engländer den heimischen Ductus

noch anklebenden Mängel, welche er nachahmten . So bilden die Incunabeln

in geschickter Weise zu verbessern (Wiegendrucke) zugleich ein Bild der

wusste . Er verfertigte Stempel aus Kalligraphie damaliger Zeit . Später

Stahl, welche in Kupfer eingeschlagen, trennten sich Druckschrift und Schreib

dauerhafte Matrizen und schärfere schrift, in welch letzterer sich der flüch

Lettern lieferten , auch gelang es ihm tige Charakter mehr ausprägte. Die Er

die Druckfarbe zu verbessern . findung der Lithographie durch SENNE

Fust gerieth dadurch auf den Gedan- FELDER im Jahre 1799 gab dem Buch

ken , das Gewinn bringende Geschäft druck einen neuen Aufschwung, die

mit ScHÖFFER allein fortzusetzen und Concurrenz zwang die Buchdrucker,

GUTENBERG zu beseitigen , indem er die- ihren Büchern mehr Schönheit und

sen durch eine Schuldklage zwang, Eleganz zu geben und durch Vereini

ihm sein Druckwerkzeug zu überlassen . gung mehrerer graphischerFächer, als :

GUTENBERG starb 1468 zu Eltvill, Holzschneidekunst, Lithographie mit

Fust 1466 in Paris , SchöFFER führte und ohne Hochätzung, Stereotypie etc.

das Geschäft fort und vererbte es auf sind der Literatur eine Summe von

seine Kinder. nützlichen Hilfsmitteln geboten .
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GUTENBERG'S BIBELSCHRIFT.
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INCUNABELN - ALPHABETE.

Antiqua

Venedig 1469

Joh . F. SPEYER
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INCUNABELN - ALPHABETE.

Fraktur

Schwabacher
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NEUERE FRANZÖSISCHE TYPEN.

Etienne DidotGaramond 1530
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MODERNE

WESTEUROPÄISCHE SCHRIFTEN .

Zieht man auf der europäischen

Karte eine schräge Linie vom 80 . bis

zum 32. Längengrade, so erhält man

ein östliches und ein westliches Europa,

jenes steht unter dem Einflusse der

griechischen , diesesunterdem Einflusse

der römischen Kirche; in jenem ver

breitete sich die griechisch -slavische,

in diesem die römische Schrift, welche

ursprünglich die Schrift der lateinischen

Sprache war, aber später auch auf die

Nationalsprachen angewendet wurde.

Eine rein formelle Änderung ent

wickelte sich seit der Einführung der

Buchdruckerkunst dadurch, dass die

Deutschen, Čechen , Esthen , Schweden ,

Dänen die eckige Form der römischen

Schrift (die Fraktur) bevorzugten , die

übrigen Völker jedoch zu der runden

Minuskeldes 10.Jahrhunderts (Antiqua)

zurückkehrten und diese ausbildeten .

Da aber die letztere überall sich als

Schriftder lateinischen Sprache erhielt,

so begann sie in der jüngsten Zeit

auch beiden Deutschen , Cechen u .s. W .,

die Frakturschrift zu verdrängen ;

sie wird mit besonderer Vorliebe zu

wissenschaftlichen Werken angewendet

und ist durch den Einfluss der Mis

sionäre und Sprachforscher auch die

Schrift derjenigen Völker geworden ,

I welche bisher keine Schrift besassen .

Eine Renaissance der mittelalterlichen

Mönchsschrift, die Gothisch , wird aus.

serdem noch als Zierschrift zu Bücher

titeln , Überschriften etc. verwendet.

Es konnte nicht fehlen , dass ein

festgeschlossenes ABC von 25 Buch

staben , wie es die Grundlage der

römischen Schrift bildet, sich nicht

gleichmässig den verschiedenen euro .

päischen Sprachen anpassen konnte,

einzelne Buchstaben wie c und z

wurden verschieden ausgesprochen ,

und Zeichen für nationale Laute,

zu deren Bezeichnung das römische

ABC nicht ausreichte, wurden durch

Zusammensetzung von Buchstaben

oder durch Beifügung von Accenten

geschaffen.Ausserdem tratbeimanchen

Völkern eine Sprachabschleifung, der

man in der Schrift nicht folgte, ein ,

und so entstand eine Verschiedenheit

zwischen Sprache und Schrift, welche

eine besondere Darstellung jeder ein

zelnen Volksschrift und eine besondere

Aufzählung der Leseregeln derselben

erfordert,welche wir hier folgen lassen ,

nachdem wir der Vollständigkeit halber

die Haupttypen der jetzt gebräuchlichen

westeuropäischen Alphabete voran .

geschickt haben.
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MODERNE WESTEUROPÄISCHE SCHRIFTEN.

Antiqua i Cursiv
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MODERNE WESTEUROPÄISCHE SCHRIFTEN.

Antiqua Cursiv

Latein

Schreibschrift
Gothisch

Fraktur

Druckschrift

Fraktur

Schreibschrift
Ronde

U uU u U u
U u U u U. Ulu

7V v V v V v V v Wo Vu

W w W 10 W W w W W Don W W

X x xx A E x
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Y y Y Y y y Y
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ጊZz Zz از 3 } 33
3

Ziffern : Interpunktionen :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 ? ? 6 ete .
! ?

Astronomische Zeichen .

Zeichen Bedeutung
Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

Vollmond 요 Venus 오 . Pallas

CС Letzt. Viertel Erde Jupiter *의

ћħNeumond Mars Saturn3
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Bild Hierat . Bedeutung

Bild Hierat .
Bedeutung

Widder Löwe Schütze

C(3

82

mpStier Jungfrau Steinbock
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MATHEMATISCHE ZEICHEN UND ABBREVIATUREN.

Zeichen Bedeutung
Zeichen Bedeutung

cotg .

1+

mehr (plus ), positiv

weniger (minus ), negativ

mehr oder weniger

C (n)

+

d

mal
e

f (x )

getheilt, gemessen durch

gleich

nahezu, fast gleich

Cotangente

Combinationen der rten

Classe von n -Elementen

Diameter (Durchmesser)

Basis der natürlichen Loga

rithmen

1 Function von x

| grösstes gemeinschaftliches

Mass

kleinstes gemeinschaftliches

Vielfaches

Logarithmus

| Logarithmus vom Logarith

8. g. M.

8l.1

unendlich k . g . V.

II

+

parallel

gleich und parallel

Winkel

I. , log .

11 .

*
mus

.ㅗ lim .

A n !

senkrecht

Dreieck , Differenz

Quadrat

Rechteck, Oblongum

(

IR2IO
D

I

p .

p . p .

ähnlich

P. C.

P. H.

Limes

factorielle

n über no

Peripherie

Partes proportionalis

per constructionem

per hypothesin

Verhältnis von Kreisperi

pherie und Durchmesser

Radius (Halbmesser)

Wurzel

i imaginäre Einheit

r

b

congruent

einerlei ( identisch )

a grösser als 6

a kleiner als 6

a grösser oder kleiner als b

prim zu

Grade

А
у
л

(

V

II

s

S , s ,

0

h
Stunden

sec .

m

Minuten sin .

S

Secunden tang .

Vin)
t

Tertien

a, b, c, . . bekannte , gegebene Zahlen

w

甚,

Integral

Summe

(Grössen )

u , v, unbekannte, veränderliche

W , X, Y, Z Grössen

Area

Secante

Sinus

Tangente

Variationen der rten Classe

von n -Elementen

Thaler

Gulden

Kreuzer

Mark

Schilling

Pfennig

Pfund

Xr.

ar . miks

arc .

cos .

Arcus

Cosinus

Cosecante

AS

นีcosec .
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LATEINISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A a a Еe e

у
Oo 0 Tt t Z z dz

Bb b Ff f K k k Рp P
Uu u

ts vor

Cc G & LI 1 Qu qu kw V v V

e , i

k vor

Сс нь h M m m Rr r XX ks

a , o , u

Dd d I i Nn n Ss S Y y ü

In das lateinische ABC sind aus

dem Griechischen die Zeichen k, y, z

aufgenommen , welche nur in griechi

schen Wörtern gebraucht werden . Die

Zeichen I und V galten früher sowohl

für den Vokal , wie für den Conso

nanten , erst in jüngerer Zeit hat man

diese Zeichen nach ihrer Aussprache

auch sichtbar unterschieden , indem

man I und U für die Vokale , J und V

für die Consonanten gebraucht. Die

lateinische Schrift wird im Allgemeinen

so geschrieben, wie sie gesprochen

wird ; zu bemerken ist : c wird vor i

und e wie ts gesprochen , vor a, o, u wie

k ; ti wird vor Vokalen am Ende der

Wörter ebenfalls wie ts gesprochen ,

z . B. oratio sprich : oratsio.

Die Wörter werden in folgender

Weise abgetheilt : Ist ein Consonant

zwischen zwei Vokalen , so gehört er

zur folgenden Silbe , z . B. ma-ter ;

zwei Consonanten zwischen zwei Vo.

kalen gehören ebenfalls zur folgenden

Silbe , wenn sie ein lateinisches oder

griechisches Wort anfangen können

oder wenigstens in muta cum liquida

bestehen , z . B. pa -tris, li -bri, si -gnum ,

scri-ptor, scri- psi, re- ctor, La-tmus, Le

sbos , po - sco, ho -spes, magi- ster, Ara

chne, te- gmen , Da -phne, Pha-tnae, rhy

thmus, ausserdem gehört der erstere

zur vorhergehenden Silbe : men -tes, fal

lo, fal-ce, al-ter, com -ma ; drei Conso

nanten zwischen zwei Vokalen gehören

nur dann zur folgenden Silbe , wenn

der erste c, p oder s ist, worauf muta

cum liquida folgt, z . B. do -ctrina, Ba -ctra ,

corru - ptrix , sce-ptrum, ca-stra , magi-stri ;

vier Consonanten zwischen zwei

Vokalen gehören nie zur folgenden

Silbe , sondern der erste wenigstens

ist immer zur vorhergehenden Silbe

zu ziehen , z . B. mon -strum , mul-ctrum ,

ton-strix. Sind Wörter zusammen

gesetzt, so theilt man so ab , dass , wenn

beide Bestandtheile vollständig sind ,

man auch die zu ihnen gehörenden

Silben vollständig lässt, z . B. abs-condo,

dis -quiro, et- iam , obs-curus, red -eo , sed

itio ; wenn beide Bestandtheile durch

Verstümmelung des ersten mit einander

verschmolzen sind , so theilt man die

Wörter so ab , als wenn sie einfache

wären , z . B. de-cennis,po-tes ,qua -drangu

lus, ve -neo , ani-madverto , ma- gnanimus,

lon - gaevus. Wenn bei der Abtheilung

nur ein Buchstabe die Zeile schliessen

oder beginnen würde, z . B. o -mnis,

ante - a , so unterlässt man die Theilung.
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LATEINISCH. ABBREVIATUREN.

a . a . C. anno ante Christum

a. aer. vulg. anno aerae vulgaris

A . B . artium baccalaureus

a . c. anno Christi, ante Christum ,

anni currentis, anno currente

acc. accepi

a . d . anno domini, dato

add. adde, addatur

A . E . Archiepiscopus

a . f. anni futuri

ad . lib . ad libitum

a . lin . a linea

A . M . Artium Magister

a. m . anno mundi

a . m . c . a mundi condito

ao . anno

a . 0 . r. anno orbis redemti

a . p ., a . praet. anni praeteriti

a . pr. anni praesentis

a . praec . anni praecedentis

a . p . R . c. anno postRomam conditam

A . R . Academia Rector

a . r. anno regni

a . r. s. anno recuperatae salutis

A . SS . Acta sanctorum

a . u . c. anno urbis conditae

A . U . S . actum ut supra

b . m . beatae memoriae

c . cum

ca. circa

cf. conf. confer , conferatur

cod . codex

curr. currentis

D . Dux

dat. datum

dd. ddt. dedi, dedit

d. d . de dato

d . d . d . dat, dicat, dedicat

del. deleatur

D . j. u . Doctor juris utriusque

d . m . dextra manu

d '. ditto

D '., Dr. Doctor

Dr. M ., Dr. med. Doctor medicinae

Dr. phil. Doctor philosophiae

Dr. theol. Doctor theologiae

e . c. exempli causa, ex commissione

ed . editio , edidit

edd. ediderụnt

e . g. exempli gratia

ej., ejusd . ejusdem

e. o . ex officio

eod. eodem

etc., & c . et caetera

excl. exclusive

f., fec. fecit

f., fem . femina

f'., fol. folio

f" . rºfolio recto

f". vº. folio verso

gl. m . gloriosae memoriae

gr. granum , granulu

h . hydrogenium , herba, homo, habet

h . a . hoc anno

h . e. hoc est

h . 1. hoc loco, hujus loci

h . I. q . c. hora locoque consueto

h . m . hocmense

h. s . hoc sensu

h . t. hoc tempore

huj. hujus

I. imperator

ib ., ibid . ibidem

ictus. juris consultus

id . idem

i. e . id est

I. H . S . (Jesus) Jesus hominum salvator

incl. inclusive
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LATEINISCH. ABBREVIATUREN.

į

;

I. N . D . in nomine Dei

i. q. id quod , idem quod

it. item

J. N . R . J. Jesus Nazarenus Rex

Judaeorum

jun. junior

J. U . C . juris utriusque candidatus

J. U . D . juris utriusque Doctor

L . linea, Licentiatus

1. liber, lex

1. a . lege artis

L . B . S . lectori benevolo salutem

1. c. loco citato

L . S . loco sigilli

m ., masc. masculinum

M . A . Magister artium

M . D . medicinae Doctor

m , m ., mut. mut. mutatis mutandis

mp., mpp., m . pr. manu propria

m . s. c. mandatum sine clausula

MS. Manuscriptum

MSS. Manuscripta

n . nomen , neutrum , nominativus

N . B ., NB. nota bene

N . L . non liquet

N . N . nomen nescio

No., Nro. numero

nom . nominativus

0 . A . D . G . omnia ad Dei gloriam

op. opus

opp . opera

p ., pag . pagina

p . c. pro cent

p . d . per deliquium

p . expr. per expressum

pl., plur. pluralis

P . M . pro memoria

P . o . professor ordinarius

Pont. Max. pontifex maximus

p . p . praemissis praemittendis, pro

fessor publicus

p. p. 0 . professor publicus ordinarius

P . S . post scriptum

p . t. pro tempore

P . T . pleno titulo

q . e. d . quod erat demonstrandum

q. 1. quantum libet

q. p. quantum placet

q. s. quantum satis

q . v . quantum vis

quaest. quaestionis

R . D . Reverendus Dominus

resp . respective

R . I. P . requiescat in pace

s . seu, sive

S ., St., Sct. sanctus

S., sequ., sq. sequens

sc. scilicet

s. e. c . salvo errore calculi

sign. signatum

S . J. societas Jesu

s . I. e . a . sine loco et anno

S . O . servus observantissimus

s. r. salva ratificatione

S . T . salvo titulo

s . v . salva venia

T . testatur, teste

T ., Tom . tomus

tab . tabula

u . c. urbis conditae

ult. ultimo

u . S . ut supra

v. verte, versus, vide

v . D . volente Deo

vet. Test. vetus testamentum

vic. videlicet

vol. volumen

v . v. vice versa
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MEDICINISCHE ABBREVIATUREN.

R , Rec., Rp. recipe

i libra

3 Unze

3 Drachme

3 Scrupel

halb , Hälfte

ģ Gran

aā von jedem gleich viel

j 1, ij 2

Aq. Aqua

Ax. Axungia

Bals . Balsamum

But. Butyrum

C . C . Cornu cervi

Cort. Cortex

Dt. Decoctum

Elect. Electuarium

Empl. Emplastrum

Ess . Essentia

Extr. Extractum

Fl. Flores

Fol. Folia

G . Gummi

Gtt. Guttae

Hb. Herba

Inf. Infusum

Lap. Lapis

Lign . Lignum

Lig . Liquor

M . P . Massa Pilularum

Mixt. Mixtura

Oi. Oleum

Ox. Oxymel

Pil. Pilulae

Pulv. Pulvis

Rad. Radix

Sol. Solutio

Sem . Semen

Spec. Species

Spir. Spiritus

Stip . Stipites

Succ. Succus

Syr. Syrupus

Tinct., Tr. Tinctura

Ung. Unguentum

V ., Vin . Vinum

V . A . vinum album

V . C . vinum coctum

V . R . Vinum rubrum

Coq . Coquatur

D . Detur. , D . in 2plo . Detur in duplo

Div. in p. aeq . Dividatur in partes

aequales

D . S . Detur, Signetur

F . Fiat

Fasc. Fasciculus

Fict. Fictile

F . 1. a . Fiat lege artis

Hor. Hora

Man . Manipulus

M . D . S . misce da signa

Mens. Mensura

p . aeq . Partes aequales

p . C. pondus civile

p . m . pondus medicinale

pp. praeparare

Pug. Pugillus

q . I. quantum libet

q. p . quantum placet

q . s. quantum satis

q . v. quantum vis

S. signetur

S . a . secundum artem

scat. scatula

solv . solvatur

ter. teratur
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ITALIENISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert ZeichenZeichen WertWert Zeichen Wert

А а та g vor a ,o ,u Nnn

dž vor e , il oo !

k vor a ,

Ci 0 , u

tš vor e , i li qu kw

D d

Ee le

F fif | Mmm Ttt Gn gn í

Die italienische Sprache wird nach ! Dr. Dottore

dem Laute geschrieben, nur das h ist 1 d . s. del segno

stumm und die Laute c g haben eine ecc. eccetera

doppelte Aussprache, nämlich hart vor f. forte

a , 0, u , gequetscht (als tš,dž)vor e und i ; ff. fortissimo

sollen sie vor e und i hart gesprochen fi. s . fiorini, soldi

werden, so wird ein h hinzugefügt (ch , fr. franco

gh ) ; gl und gn werden als erweichte i. r. imperiale regio

1 und n ausgesprochen, weshalb oben Le LL . MM . Le loro Maestà

das Erweichungszeichen dem / und n ! 1. i lire italiano

beigefügt ist ; die Verdoppelung der m . meno, mezzo

Consonanten bedingt die doppelte Aus Mss. manoscritto

sprache, sie findet statt bei bb , cc (tts), nto . netto

cch (kh ) etc. Die Vokale kommen als p . piano

Diphthonge (Dittonghi) und Triphthonge p . e . per esempio

( Trittonghi) vor, z . B . pia , creai, buoi. P . M . Pontefice Massimo

Abbreviaturen werden im Italieni. P . S. Pubblica sicurezza

schen wenig angewendet, sie kommen q. quondam

nur im Handel, bei Titeln und in der r. p . republica

Musik vor, die gebräuchlichen sind : s . solo

Ab . Abbate S. Santo

a . c . anno corrente Sig. Signore

Avv. Avvocato S . M . Sua Maestà

bco. Banco S . S . Sua Santità

btto . Brutto t. tenor, tutti

Comp. Compagno, Compagnia ult. ultimo

Cospoli. Costantinopoli v . c. vostro conto

d . c . da capo V . S . Vossignorie
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SPANISCH

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen
Wert

A a a
& tor ' a ,

0 , u

Inn V v W á ā

1
Bb b , w % 10% e ,2 , i Oo 0 X X ks é ē

I

I

k 0 ) ' a , РpHhСс
P Y y íy , i

1
0 , u

I i i Qu qu . kw Z z 0 ó

0 ton

сс
J j %

Rr r Ch ch tš
e , i

ú
|

1

D d d , o Kk k S s S LI ll I

E e e LI 1 Tt t ń

gW tor a,

8 con ef Mmm U u U
Gugu

1

col. coluna

Comisº, Comisario

Comp'. Compañia

Cons ". consejo Rathsrersammlung

Conte. conveniente

corre. corriente

clo. cuando

ctº . cuanto

D. oder D " . Don

D “. oder Dia . Doña

D. D. Doctores

D " . oder Dºr . deudor auch Doctor

D '. Dios

Die gebräuchlichsten Abbreviaturen

im Spanischen sind :

AA . autores Schriftsteller

A. C. año Cristiano ( comun )

(a) arroba (25 in )

Admºr. administrator Verwalter

Ag " . Agosto Augustmonat

Am °. amigo Freund

ant. oder antic . anticuado

Ant'. Antonio

App" . apostolico

Art. oder art" . Articulo

Arzbpº. Arzobispo Erzbischof

B. beato

b . vuelta schlaget um ,

desp '. despues

Dich . oder 10re Diciembre

dho. und dhos dicho, dichos

dha, und dha dicha , dichas

Dinº. und Dinºs. dinero , dineros

Domº. oder D. Domingo Sonntag

dros . , dres . derechos

D' . g . a Umb. Dios guarde a Usted

Eccº., Ecc . ecclesiastico , ecclesiastica

e . g . oder e . gr. exempli gracia

Enº. Enero Jänner

Escr “. S. escritura santa heil. Schrift

Esmo. Esma. oder Ecsmo. Ecsma . od . Exo.

Exma. ecselentisimo, ecselentisima

iser ..

Barna. Barcelon
a

B. L. M. beso las manos

B. L. P. beso los pies

Bmo. P. Beatisimo Padre

B ". bachiler

B ' . d . S. Bachiler de Salamanc
a

C. oder cap . capitulo

C. M. B. cuyos manos beso

C. P. B. cujos pies beso

Cam " . Camara

Cap ". Capitan

Capp". capellan

1

1
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SPANISCH. ABBREVIATUREN .

-
--

-
-
-

-

Escbº. escribaño Schreiber

Epla. epistola Brief

Feb '. Febrero Februar

Fedº. Federico

fho., fha. fecho, fecha

fol. folio

Fr. Fray Frater

Fran " . Francisco

Frnz. Fernandez

G 'e., Gue. guarde behüte, Schlusswort

in Briefen

G ' . Dº . guarde Dios

Gen ' General

Gº. de Mejº. Golfo de Mejico

gral. general

Gris gracias

grs. géneros

Her". Hernandez

H " . Henrico

ib . ibidem

Ind. orr. Indias orientales

Ind. occ. Indias occidentales

III". ilustre

" . Illma ilustrisimo, ilustrisima

I'. 1'. primero, primera

Jhs. Jesus

J. C . Jesu cristo

Jph. José, Joseph

J". Juan

Lana R . F . S . Lana refina, fina, sucia

lib . libro bei Citaten

lib *. libras

Licho. Licenciado

lin . linea

Los a". d . m . Dº . los años de mis

deseos

MⓇ. Madre

Mro . maestro

Mag". Magestad

Man'. Manuel

M . S . manuscrito

M . SS. manuscritos

M " . Maravedís

Mrn . Martin

Mrnz. Martinez

· M . Segro. Cr"lº. mas seguro criado

Mºr mayor (Titel, z. B .: oficial M°'.)

Maym . mayor domo

mrd. merced

M®. mese Monat

Mig '. Miguel

Minro. ministro

M ". Monsieur oder mister

m '. a '. muchos años

M . P. S. Muy Poderoso Señor

M . Sür. Mº. Muy Señor mio

M . Sür. M . oder Nº . Muy Señores

mios oder nuestros

N . fulano , -a das deutsche N . N .

N . B . nota bene

Novre., gre. Noviembre

nro., nra, nuestro, nuestra

N . S . nuestro Señor

N . S " , nuestra Señora

N . S . J. C . nuestro Señor Jesu Cristo

nº. numero

Obpo. Obispo

Oct" ., gre. Octubre

Ome., Omes hombre, hombres

onz . onza

Orn., Orns. orden, ordenes

Pº. Padre

paga" . pagadera zahlbar

p . oder pag. pagina

par. parafo Paragraf

p “. q°. para que

pal . pasado

P . Pedro

-
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SPANISCH . ABBREVIATUREN.

p " . piesas Stücke

pl. plana

p . plata

Pltt'. R® . Platillas reales

!

p '. por

p'.c . por ciento

p . e . por ejemplo

p ". M '. a“ . por muchos años

p ' . q *. por que

P. D. post data Nachschrift

Pral . Principal

Pror. Procurador

Provºr. Provisor

pp . proximo pasado

pp "'. publico

p . puerto

p . pues

p . q *. pues que

q " . cuando oder quedando

qº' . cuanto

q* . que

Q. a . V. B. L. M. que á Usted besa

la mano

q ". quien

q " . quienes

q ' . quintal Centner

qq . quintales

R' . R. real , reales königlich

R' . d . P. Real de Plata Silberreal

R ' . d . V. Real de Vellon Kupferreal

R " . recibi

R. , R“ . Rei , Reina König, Königin

Rdo . Rd . reverendo, reverenda

RoRma reverendisi
mo, reverendisi

ma

R. P. M. reverendo Padre Maestro

Rogo, á Dº les gue. ms . as . rogando

á Dios les guarde muchos años ich

bitte Gott dass er sie viele Jahre er

halten möge ( Schlussform in Briefen )

S. , Sto . , Sto . San . Santo

SSmo. santisimo

SS . PP . Santos Padres

SS . Escribaño

Seb ". Sebastian

Srio . Secretario

Sria Secretaria

segº. serºf . seguro servidor

Sr. und Sor. Señor

SS . oder Sres . Señores

Septe., 7 " , Septiembre

Sero. Serenisimo

servº, Servicio

Servor . servidor

spre. siempre

sigte. siguiente

S. A. A. Su afecto amigo

S. A. Su Alteza

S. S. Su Santidad

S. M. Su Magestad

S. M. y AA . Su Magestad y Altezas

sup '"., supp “ . súplica, suplica

sup " . suplicante

S. S ' . Su Señoria

Super". Superintendente

S. S. S. Su seguro servidor

SS. Ms. Ss. Sus mas seguros

ten " . teniente

tpo. tiempo

tom . tomo

Um. , Umd. , Umbs ., Ums . statt vuestra

Merced oder Usted, häufigste An

sprache, eigentlich : Euer Gnaden, ge

wöhnlich unser : Sie , aber mit der

3. pers . sing. zu construiren

V'n . vellon

V.. Ve . , Venº . venerabile

v . g . verbi gracia

versº , versiculo

1
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SPANISCH. ABBREVIATUREN.

vol . volumen

V. P. Vuesa Paternidad

V. Rº. Vuesa Reverencia

V. S '. Vuesa Santidad

V. S. Vueseñoria sprich : Vusia

V. S. I. Vuseñoria ilustrisima

vro . , vra . vuestro , vuestra

V. A. Vuestra Alteza

V. Bº . Vuestra Beatidad

V. E. oder V. Exc. Vuecelenzia

V. M. Vuestra Magestad

Xptiano. Cristiano nach alter

Xpto. Cristo Orthografie,

Xptobal . Cristobal nur in älte

Ygla . Iglesia ren Schriften

Ynq "". Inquisidor zu finden .

Es gehörte früher zur Höflichkeit

in schriftlichen Aufsätzen mit Abbre

viaturen zu schreiben . Heut zu Tage

sind sie allerdings nicht mehr so ge

bräuchlich , kommen aber noch häufig

genug vor .

PORTUGIESISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A a

a

I i i U u u ao , au aŭ

B b b , w J j Ž V v W à છે

Cc k vor a, o, u LI 1 Χ Χ
Š (ks) , s ão ай

1

сс
s vor e , i , y

Mm m Y Y i , y ãe aệ

Çç S vor a , o , u Vn n Z z z ė è ē

Dd d 0 0 0 ch eo eu

Ee e , i PP
р gu g vor e , i Ó Ô Ō

F f f Qu qu k (kw) nh ń o

Gg vora , 0 , u Ꭱ Ꭲ lh T ões oěž , oīž

ž vor e , i , y Ss S, Ž á ā oe oi

Hh Tt t ae ai

C und g lauten hart vor a , 0, 1 , weich

und gequetscht vor e, i ; erhärtet wird

g in gu, erweicht c zu ç wie im Fran

zösischen ; e lautet am Ende der Wörter

und alleinstehend ( e = und ) wie i ; o in

den gleichen Fällen (o = der ) wie u ; ou

lautet wie o, auch wie oi ; m und n

haben am Ende der Wörter den Nasal

laut, z . B. bom bô, bem bē, Aleman

= alemā ; qu lautet in einigen Wörtern

lateinischen Ursprungs wie kw , sonst

immer wie k ; s lautet am Ende der

Wörter in der Mehrzahl wie ž, in Bra

silien wie s ; x lautet in den meisten

aus dem Lateinischen stammenden

Wörtern wie ks, sonst wie s (z . B.

maximo = massimo) oder š, z . B. baixo

baišu .
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FRANZÖSISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A a a Gu Ss S Ô , au , eau o ,

1

Въ b Hli Tt t eu

Сс kvor a, o , u I i 1, č
Uu ü û ū

Сс s vor e , i , y Ž V y W ou

1

сс S vor a , o , u Kk k Χ Χ gs , ks oy oa

Dd L 1 1 Y Y i , y oui uſ

Mm Z z z ui , uy
m , am Ende

u.vor Cons.

n , am Ende

11.10r. Cons.
È è ê Nn ch

am , an

em , en

Еe 0 0 9 gn
ń

eim , ein ,

im , in
Ff f Рp P

â
1

om , on o

G & i gvora, o , u Qu qu k (kw ) è , ai , ei ē

um , um

Gg | ž vor e , i , y Rr r i

-

In der französischen Schrift hat sich

die historische Schreibweise erhalten ,

welche mit der gegenwärtigen Aus

sprache nicht immer übereinstimmt

und für verschiedene Laute das gleiche

Zeichen verwendet. Soiste vora , 0 , u =

k , vor e, i, y = s, es wird aber auch vor

a, 0, u wie s gesprochen und dann von

dem k -Laute durch die Cedille (?) unter

schieden, ebenso wird ý vor a, 0, u

hart, vor e, i, y wie ž ausgesprochen ,

i hart ausgesprochen

werden soll , wird gu geschrieben,

gue am Ende der Wörter ist nur g ;

m und n werden am Ende als Nasale

ausgesprochen , dagegen werden mm ,

nn wie m , n gelesen ; qu wird nur in

wenigen Wörtern lateinischer Abkunft

kw ausgesprochen, sonst nur k, ebenso

hat ch nur in einigen Fremdwörtern

den k -Laut, im Französischen ist es š ;

x hat in den fremden Vorsilben era ,

exi, exo den weichen Laut gs, vor Con

sonanten lautet es ks ; y ist alleinste

hend und vor Consonanten i, zwischen

Vokalen der Halbvokal y ; f erweicht

in w in neuf heures. Stumm sind : b am

Ende mancher Wörter, z . B. plomb

plo , d am Ende der Wörter wird jedoch

vor einem Worte mit Vokalanlaut hör

bar und zu diesem gezogen , z . B. grand

homme grādom, man nennt dies die

Bindung ( Liaison ); das h ist meist so

stumm , dass es selbst die . Bindung

nicht hindert, doch unterscheidet man

auch ein behauchtes h (h aspirée), vor

welchem nicht apostrophirt wird und

welches auch die Bindung verhindert;

po bleibt am Ende der Zeitwörter und

mancher mehrsilbiger Hauptwörter und

Eigenschaftswörter stumm , daherer = d;

t bleibt am Ende stumm , dagegen

WO es vore,
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FRANZÖSISCH. ABBREVIATUREN.

ette et , x ist am Ende stumm , in der

Bindung klingt es wie z ; die Bindung

findet statt bei den Endlauten d, n , r ,

s, t, X, 2 .

Gebräuchliche Abkürzungen sind :

Bon. Baron

Chº Chevalier

Cte . Comte

D" . Docteur

D. M. Docteur Médecin

etc. et caetera

et Cie . et Compagnie

LL . AA . Leurs Altesses

LL. AA . II . Leurs Altesses Impériales

LL. AA . RR . Leurs Altesses Royales

LL . AA. SS . Leurs Altesses Séré.

nissimes

LL . EE . Leurs Excellences

LL. ÉÉm . Leurs Éminences

LL . HH . PP . Leurs Hautes Puis

M. , M" . Monsieur

M . Marchand

M " . Madame

M ° Maitre

Melle Mademoiselle

Me". Monseigneur

Ms. Marquis

M “ ., MS . Manuscrit

N. D. Notre Dame

Neg' . Negociant

N. S. J. C. Notre Seigneur Jesus

Christ

1er . premier

2. seconde

S. A. Son Altesse

S. A. É. Son Altesse Électorale

S. A. S. Son Altesse Sérenissime

S. E. Son Excellence

S. Ém . Son Éminence

S. G. Sa Grâce

S. H. Sa Hautesse

S. M. Sa Majesté

S. M. B. Sa Majesté Britanique

S. M. T. C. Sa Majesté Très - Chré .

tienne

S. M. T. F. Sa Majesté Très-Fidèle

sances

LL. MM. Leurs Majestés

LL. MM . II . Leurs Majestés Impériales

Le R. P. Le Réverend Père

Le S. P. Le Saint Père

Les SS . PP. Les Saints Pères

WELSCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A á a Ο ο Ō B b b Cc k TÌh th LI III

A â ā W W U Ff V Ch ch % Nh nha

n
o

Rh rhr

E ė e W W ū M m m ngh Dd d Rr r

E é Y y ü Mhmh m G g 8 Dd dd o Sss S

I i i
Y ý ū Рp р Ng ng i

Nn n Hh h

0 ó O F f f Tt t L 1 ľ Whhw hw
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ENGLISCH.

Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Name Zeichen Wert Zeichen Wert

!

E A a aa..,, Dže J j dž U u u ,o ,yu ау ai

BbBi b
1

Ke Kk k V V V aw à

S 001' e , Döbbi

Si Сс EI LI 1 W w u ei ē , ē , ī

1

1

k vor a,
Сс Em Mm m Eks x xΧ Χ ks eu

туй
0 , u

Di Dd d En Nn n L'ei Y y y, ei , 1 ey
i

1 E e ē , i 0 0 0 o , o , o , u Zed Z z Z oi , oy eu

Ff Pi Рp р
ch tš (k) ou áu, 0 , 0

į dž vor e ,

Dži Gg
shKyu Qu qu kw

OW au ,

i , y

Ō

1

Gg Arr: I RI r zh Ž ous os
8 001 a ,

: 0 , u , i ,

hĒts H h Es Ss S th 0 , ô age edž

1

I i ei , 1 , ě Ti Ttit

Die Aussprache der Vokale ist sehr

schwankend , z . B. ā in ca( l) m far ; å

in all, fall, sau ; ă (schwankt zwischen

å und e ) in hat, fat; è in hare, care ; ?

in ale, male, rain , day; è in best, stir ,

bird ; ī in here, feel , feeble ( fibl), 7 in ill,

fill, beauty ( byuti) , Stanley (Stănli) ; ū

in hope, bow (bo ); õ in hot, not ; ò in

word (uörd), blood , but; ū in more (muv)

proof; è in foot, bull, full; yū in use,

beauty , few, new ; ei in kind, mine, by,

my; eu in noise, boy, oyster ; au in oul,

now ; am Ende englischer Wörter ist e

meist stumm .

Bezüglich der Consonanten ist zu

bemerken : b ist stumm in mb am Ende

der Wörter, z . B. in climb kleim ,

lamb lăm ; c wird vor a , 0, 4 und

Consonanten wie k, vor l , i, y wie

ausgesprochen , f wird am Ende der

Wörter oft wie v ausgesprochen ; g hat

vor a, 0, u und Consonanten immer

ai, ay , ē tion : žen

den y -Laut, auch manchmal vor i

( z . B. give), sonst wird es wie dž aus

gesprochen ; gh ist meist stumm , nimmt

jedoch am Ende auch den Laut eines

leichten f an , z . B. enough = inöf, h

ist vor vielen Wörtern lateinischen und

französischen Stammes stumm , vor

Wörtern angelsächsischen Stammes

meist hörbar ; k ist vornimmer stumm ,

z . B. knight = neit ; ph in griechischen

Wörtern hat den Laut f; qu wird stets

kw gesprochen ; w hat stets den u - Laut

oder den Laut uw , wh ist gleich hủ,

z . B. chich = hìits ; y hat am Anfange

derWörter den halbvokalischen y -Laut;

ch hat nur in einigen Fremdwörtern ,

sowie vor Consonanten den k -Laut,

sonst ist es am Anfange wie am Ende

der Wörter tš; th hat den A-Laut am

Anfange vieler Wörter und am Ende,

der o -Laut kommt nur in dem Artikel ,

den Fürwörtern und Adverbien vor .

!

1

S
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ENGLISCH. ABBREVIATUREN.

Abkürzungen sind:

A . answer

A ., ac., accd. accepted

A . B . Artium Baccalaureus

Abp. Archbishop

A . G . ante Christum

ac., a / c., acct. account

A . C ., Acct. Curt. account current

A . D . Anno Domini

ad 3m . dte . ad three months' date

ag. against

A . M . Artium Magister, ante meri

diem

Amt., amt amount

a . s. f. and so forth

a . s. 0 . and so on

B . A . Bachelor of arts

. Bart. Baronet

b . c. before Christ

B . D . Baccalaureus Divinitatis, Bache.

lor of Divinity

B . L . Baccalaureus Legum , Bachelor

of Laws

B . M . Baccalaureus Medicinae, Bache

lor of Medicine

Bp. Bishop

Bucks. Buckinghamshire

B . V. Blessed Virgin

Cant. Canticles

Capt. captain

Cent. centum

Chap. chapter

Co. Company

Col. Colonel

C . P . S. Custos privati sigilli

Cr. Creditor

Crim . con. criminal conversation

C . S . Custos Sigilli

Cur. curate

Cust. Rot. Custos Rotulorum

Cwt. hundred weight

d . denarius (penny)

dol., $ Dollar

D . C . L . Doctor of civil law

D . D . Doctor of Divinity

Deac. Deacon

Dft. draft

dit., do. ditto

Dr. Doctor

E . Earl

Edm . Edmund

Edw . Edward

E . G . Exempli gratia

Eliz . Elizabeth

Esq., Esqr. Esquire

Excy. Excellency

F . A . S. Fellow of the Antiquarian

Society

F . E . S . Fellow of the Entomological

Society

F . R . S . Fellow of the Royal Society

F . S. A . Fellow of the Society

of Arts

G . C . B . Knight Grand Cross of

the Bath

Gen. General

Gent. Gentleman

Geo. Georg

Gosp . Gospel

Hams. Hampshire

hbl. humble

Hble. honourable

H . B . M . Her (his) British Majesty

Hd., hon". honoured

Hen. Henry

hf. half

Hhd. Hogshead (Oxhoft)

Hier. Hieronymus
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ENGLISCH. ABBREVIATUREN.

H. M. S. Her (his) Majesty's Service,

Her (his) Majesty's Ship

H. P. Half pay

Hum . Humphry

Ib . , ibid . ibidem

Id . idem

I. e . id est

Ill . Illustrious

Incog. incognito

Inst . instant

int . interest

M. A. Master of Arts

M. A. S. Member of the Asiatic

Society

Mart . Martin , Martyr

M. B. Bachelor of Music

M. D. Doctor of Medicine

Mess., Messrs . Messieurs

MM . Mastres

M. P. Member of Parliament

Mr. Mister, Master

Mrs. Mistress ( sprich missis)

Ms. Manuscript

M. S. Memoriae sacrum

N. B. Nota Bene

Nem . Con . Nemine contradicente

Notts . Nottinghamshire

N. S. New Style

Ob . Obolus (halfpenny)

Obdt. obedient

0. S. Old Style

Oz . Ounce

P. President

inv. invoice

Par. Parish

P. C.
per Centum

Pd . paid

Ja . , Jas . James

J. D. Juris Doctor

Jer. Jeremy, Jerom

J. P. justice of ( the) peace

J. , Jo . , Joh . John

Just. justice

K. king

Kt . , Knt. knight

K. B. Knight of the Bath

K. C. B. Knight Commander of the

Bath

K. G. Knight of the Garter

K. G. F. Knight of the Golden Fleece

K. M. Knight of Malta

K. M. T. Knight of Maria Theresia

K. P. Knight of St. Patrick

K. T. Knight of the Thistle

L. , Ld . Lord

L. , L. D. Legum Doctor

L. , €, 1. pound ( Sterling)

L. Ib . pound (Gewicht)

Lat . and Long . Latitude and longi

tude

L. C. J. Lord Chief Justice

Lieut . , Lt. Lieutenant

L. S. Locus Sigilli

M. Majesty , Member, Marquis

P. M. Post meridiem

Prof. Professor

P. S. , Post script. Post scriptum

Q. Queen , Question

Q. C. Queen's College

Q. d . quasi dicas

Q. E. D. Quod erat demonstrandum

Q. 1. quantum libet

Q. s . quantum sufficit

R. Rex , Regina, Reverend

Rev. Revelation

Revd. Reverend

R. M. Royal Marine

R. N. Royal Navy
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R. P. Res publica

R. S. S. Regiae societatis socius

Rt. Right

Rt. Honble . Right Honourable

Rt . Revd. Right Reverend

S. , s . Shilling , Saint

Sam . Samuel

Serj. Sergeant

Shrop. Shrophshire

S. S. T. P. Sacrosanctae Theologiae

professor

St. Saint, Street

Swd . Sword

T. B. Treasury bill

Tho. Thomas

T. 0. (s . P. t . o . ) turn over

U. J. D. Utriusque juris doctor

Ult. Ultimo

U. S. United States

V. Verse , vide

Vene venerable

Viz . videlicet

Vol . Volume

Wm . William

Wp . Worship

Wpful . Worshipful

Xn. Christian

Xpher. Christopher

Xt . Christ

Xtmas . Christmas

VLÄMISCH (HOLLÄNDISCH ).

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

А а

a

li i Qu qu kw Y y i , ei aa , ae ā ieu iü

Bb b
J j у

Rr r Z z Z au aü 00 Ō

се S Kk k S s S

c
h

% , $ ee ē де u

Dd d L 1 1 Tt t gch 7.7
ei ei oei ui

Ee M m U u u , ö

g
g

7.7
eu Ou au

!

Ff f Nn V v V sch s %.
eeu eü uu ն

Oo. 0 W W W ssch $ 7. ie ī ui eu

H h h Рp P
XX ks -tie 1 sië ij ei

Die Buchstaben c , qu und x kommen

nur in Fremdwörtern vor ; ch wird in

vlämischen Wörtern wie 7 gesprochen ,

im Französischen ist es š ; t erweicht

in der Endsilbe tien zu s, z . B. natien

nasičn, ei wird getrennt gesprochen ,

dagegen ist im Holländischen ei,

während dieses im Vlämischen durch

y bezeichnet wird, in Fremdwörtern

ist y ein i, z . B. cylinder = silinder ;

u ist am Ende einer Silbe , vor Konso

nanten o. Die niederländische Sprache

ist ein Zweig der deutschen und steht

dem Plattdeutschen am nächsten .
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MITTEL -HOCHDEUTSCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

h h , % 0

-
=

-

Ô Ō

-
-
-

m į m ce 7

--
-

-

üe ' üe-

Den kurzen Vokalen a , ë, e, i, o, ö, zwischen 3 und z nicht unterschieden,

u stehen die langen Vokale a, e, ê, dann ist die Regel zu beobachten , dass

î, 0, w , û gegenüber, Diphthonge sind 2 am Anfange und hinter 1, n , ? als ts

ei, iu, ie, ou , ou, 10, üe. Die Flexions steht, z als dz erscheint nur hinter

endungen und die meisten Ableitungs kurzen Vokalen und daher stets ver

suffixe zeigen ein schwaches e,welches doppelt tz ; ng ist nicht ii wie im Neu

zwei Stufen hat: nach langen Stamm . hochdeutschen, sondern wird getrennt

silben ist das e der nächsten Silbe nur gesprochen , wie im lateinischen longus ;

tonlos, nach kurzen Stammsilben ist h wird vor t und s und nach » und i

es stumm ; nach Liquidis wird ein ' wie 7 ausgesprochen, es wird niemals

stummes emeist gar nichtgeschrieben , als Dehnungszeichen und nach einem t

z. B . mül statt müle. Die Doppellaute gesetzt; z steht auch für tz ; k , kh, ckh

wurden getrennt ausgesprochen und stehen für ck , sc für š, r nach z oder

gingen erst später zu einfachen Lauten t für w , 5 für 3 , x für hs, gg für ck und k ,

über, so uo 'zu u , üe zu ü , während manchmal steht auch c am Anfange vor

î zu ei, û zu au , iu und öu zu eu und i für ts, z . B . cirkel, h für ch , z. B . noh,

üu, ou zu äu wurden . ck für k , z . B . lack , n steht für m ,

Von den Konsonanten wurde 1 z . B . gezan , frun ; im Anlaut verwandelt

häufig am Anfange statt des fgebraucht, sich j vor i zu g, z. B . jehen , ich gihe;

wie sich auch later etc. erhalten hat, zuweilen wird der Silbe er ein d vor

dagegen war unser pf im Mittelhoch. geschlagen (derkande), nach einem ch

deutsch ph ; c steht häufig als Auslaut am Ende des vorhergehenden Wortes

statt k , z . B . tranc, seltener als Anlaut, kann d zu werden , z. B . sich tacte

z . B . criuze, 3 hat den scharfen s-Laut, (dacte) ; durch Konsonantenausfall und

der sich im Neuhochdeutsch als B Zusammenziehung der Vokale entsteht

erhielt, aber auch in s übergegangen häufig ei aus age, ege, ede, ā aus ade,

ist, z . B .daš. In den Handschriften und 1 i aus ige, ibe, z . B . geseit, gein , reite,

desshalb auch in einigen Ausgaben wird : schất, lît, gîst.
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NEU -HOCHDEUTSCH .

Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert

A a A a a

G g g 8 PPPP P Zz 3 3 dz

Вь B6 H h H h h Qu qu Qu qu kw tzb

is von

$ ts

Сс Cc I i i Rr Rr r Schsch Sch ich Š

Сс Cc
k vor

Ji у
Ss Sis 2z Ä Ä Ää e

a , e , u

K k kA f SS
% nach

S Ö Ö ö

Ch ch t th th a , 0, 0,

ck d kk Ü Üaul Tt ü ü ü

LI 1 U u U 11 u Ei ei Ei ei

e
i

Ch ch Ch ch

Ź nach LI

e , i , ei ,

e , ö,üMm M m m V v V Ai ai Ai ai ai

Dd d Vn N 11 n W w W tv W Eu eu Eu eu eu

E e Ee ng ng
ໝູ່ Χ Χ x x ks Au au Au au au

Ff f 0 0 0
Y y Y y i Äuäu Äu Äuu eu

Die deutsche Sprache umfasst eine

grosse Anzahl Dialekte , welche nicht

nur in der Aussprache , sondern auch

im Wortausdruck manche Verschieden

heit zeigen ; unter diesen wurde der hoch

deutsche von den Schriftstellern am mei

sten bevorzugt und ist derselbe da

durch zur Schriftsprache geworden .

DerUnterschied zwischen eunde wird

nur dann angedeutet, wenn letzteres

ausa abgeleitet ist und dasselbe dann ä

geschrieben . Der Unterschied zwischen

s und z wird im Schreiben nur inso

ferne angedeutet, als das scharfe s

nach kurzem Vokal 1 oder is , nach

langem B geschrieben wird, in der

Lateinschrift wird gewöhnlich statt

dessen stets ss gebraucht; im Süd

deutschen geht s vor Konsonanten stets

in über, z . B. itern , žpil ( Stern ,

Spiel), im Norddeutschen wird g am

Anfange der Wörter stets wie y, auch

vor harten Lauten , gesprochen , am

Ende derselben wird es wie ch , d . h . nach

e , i, ei, e, ö, ü wie į nach a, 0, u wie /

gesprochen. Die Dehnung der Silben

wird in folgender Weise ausgedrückt:

ā durch ah , aa, è durch ee, eh, i durch

ie , ih , ò durch oo, oh , ū durch uh. Die

Kürze der Silben wird durch Ver

doppelung angedeutet, wobei ck für kk,

tz für ts ( 22 ) steht. Ein der deutschen

Sprache eigenthümlicher Laut ist pf.

Für die Abtheilung der Wörter em

pfiehlt Grimm die Theilung nach Silben ,

z . B. be-ue-gun - gen , ord -nung, wes-ten ,

weh -ren , kran -ker , wak -ker , fort-ge-hen .

Die gebräuchlichsten Abkürzungen

sind :

Abschn . Abschnitt

Abth . Abtheilung

Anm . Anmerkung

Aufl . Auflage

A. T. Altes Testament

a . a . O. am angeführten Orte

B. Buch
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NEU -HOCHDEUTSCH. ABBREVIATUREN.

- - - - -

B ., Bd. Band

Cap. Capitel

Ct. Ctr. Centner

Dem . Demoiselle

dsgl. desgleichen

d . V . der Verfasser

Dtzd. Dutzend

Durchl. Durchlaucht

Ev. Evangelium

Eu., Ew . Euer, Eure

Exc. Excellenz

f., ff. folgende

Fig. Figur

Fl., fl. Florin (Gulden)

Fr. Frau

Frl. Fräulein

Frk . Frank

Frhr. Freiherr

geb. geboren

gest. gestorben

Gr. Groschen

h ., heil. heilig

h . S . heilige Schrift

Hptst. Hauptstadt

Hr., Hrn . Herr, Herrn

I. Ihre

I. M . Ihre Majestät

i. J. im Jahre

Jgfr. Jungfrau

ingl. ingleich

k . k . kaiserlich -königlich

kais. kaiserlich

kön., kgl. königlich

kr. Kreuzer

L . Liter

1. lies

M . Mark

Mag. Magister

Maj. Majestät

Md. Madame

MII. Mademoiselle

Mser. Manuscript

N . Norden

N . N . Name

Ngr. Neugroschen

N . T . Neues Testament

N . S . Nachschrift

0 . Osten

Pag. Pagina (Seite )

Pf. Pfennig

Pfd . Pfund

Prof. Professor

pp. und so weiter

Qutch . Quentchen

Q . M . Quadratmeile

Rec. Recensent

Ref. Referent

Rthlr. Reichsthaler

S . Seite, Süden

Se., Sr. Seine, Seiner

St., Stck . Stück

st. statt

Schl. Schilling

Sgr. Silbergroschen

s. siehe

sel. selig

u . a . m . und andere mehr

u. dergl. m . und dergleichen mehr

u . e. a . und einige andere

u . s. f. und so fort

vergl. vergleiche

V . Vers

V . 0 . von oben

v . u . von unten

W . Westen

z . B . zum Beispiel

z. E . zum Exempel

20. und so weiter

;
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DÄNISCH.

Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert

A a A a a I i i Qv qv | Ov qu kw oug oug
au

Aa aa Na aa à J j у
Rr Rr r hi

Eæ ä e
K k Nt k Ss S hv

hv

Bb Bb b , P L 1 LI I Tt ! Tt. sj Š

Cc Cc k, s M m M m m Uu U 1 ս ZZZ iz ts

Dd d Nn N 11 n V v V v w , f ch ch

Еe E e ?, e
0 0 Do 0 X X X ks , s ph ph f

Ff f Oo
o Y y Y y

ü

n
g

119 ů

y, k Öö © z z 3 3
S ae ac aë , āGg Gg

H 1 | 5 5 | Pinh Рp Bp P af af & W oe oe oë , 7

vor wie s

Der Buchstabe b ist in kurzen Silben

oft hart , z . B. ribs rips ; c kommt

nur in Fremdwörtern vor und wird vor

a, 0, 11 wiek, e , i, y

gesprochen ; ch in französischen Wör

tern š ; d ist stumm nach 1, 11 , 1

(bei gedehntem Vokal) , sk , st, t, ferner

in der Endung ds, wenn s kein Geni

tiv ist ; g hat den weichen Laut (y) ,

am Anfange der Silben , sowie am Ende

langer Silben ; zwischen zwei Vokalen

wird es unhörbar, am Ende kurzer

Silben wird es hart ( k ); eg , ög werden

in manchen Wörtern zu ei , äu ; j wird

in gj, kj, skj vor e, x, a unhörbar,

sj lautet wie š ; p ist in Fremdwörtern ,

welche mit ps beginnen, stumm , z . B.

psalme salme; tion lautet sion in

Fremdwörtern, et lautet wie ft, sonst

ist í gleich w ; X wird im Anfange

der Fremdwörter wie s gesprochen , in

secten ( 16 ) , auch in der Mitte ( seisten ).

ISLÄNDISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

А а а Ff f,w.b.pl LI 1 Rr r 5 . 0
ai

ā
g, y

M m

m

S s S , Z Р ei ei

Bb b Hh h Νη n Tt t Y y ü
ey

eü

Dd d I i ì , e 0 0 0 U u
l , i,

ö , e

ūЕ е e Í i ī ó ó Úů
Z z dz , os

É é Ji y ÖÖ Tv W Au au aü

È è ye
Kk k P P P

XX

k
s

Æ æ ai
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ISLÄNDISCH .

vor

F lautet in der Mitte eines Wortes

vor g und j wie u , vor l, m , n , d wie b,

s und t wie P ; 9 wird weich

gesprochen am Ende des Wortes und

wenn es zwischen einem Vokal und j,

r oder 1 steht, he wird wie kw aus

yesprochen, qu in Fremdwörtern wird

hr oder ke geschrieben , le vor 1 , 1 , 1 , j

ist unhörbar, 11 wird all ausgesprochen ,

nn mitunter wie dn , p wird oft mit f

verwechselt, weil es vor t und zu Ende

eines Wortes wie f ausgesprochen

wird, « lautet vor n und l wie t , s lautet

vor j und zwischen Vokalen weich (z ) .

SCHWEDISCH.

Antiqua
Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua

Fraktur Wert

А а a Ii S

Å Å à â J j
Ssss S

1

Ä Ä Ää e Kk

I i lj, i

kror hart.
ht

l'okalen

t ' , tš ror
at

weich . l'ok .

Tt t
1

1

Bb B6 b K k ts S

1

Cc Cc LI LI 1 U u U11 u

k ror hart.

Vokalent

$ corueich .

Vokalen

Сс CC M m Mm m Ü ü Ü ü ü

Dd
1
d In N1 n V v Www

1

Еe e , e 0 0 0 x x X E ks

Ff f , w Ö Ö Y y Y ü, ở

!

Gg
1

9
PP * p P Z z 33

4

1

Gg g

gror: hart.

l'okalen

y ror weich .

Vokalen

1

Qv av Lv qu ' kw ch
ch š , k

1

Hh H h
Rr R r

Die Vokale sind harte ( a , o, u , å)

oder weiche (e, i, y, ii, ö) ; e hat den

Laut e meist vor 1 und stets in der

Vorsilbe er, g hat den harten Laut auch

als Auslaut eines Wortes oder einer

Silbe, vor s und t klingt es in kurzen

Silben wie k , z . B. sagt sakt ; den

weichen Laut y hat es auch vor ü, ö

und nach / und 1 ; j hat den i-Laut als

Auslaut nach Vokalen , k wird auch

vore und i in kurzen tonlosen Endsilben

hart gesprochen, p ist vor s unhörbar,

z . B. psalm = salm ; die Nachsilbe tion

wird nach Vokalen tsõn , nach Konso

nanten šān gesprochen ; der Laut w wird

in Antiqua v , in Fraktur w geschrieben ;

ch wird in französischen Wörtern š, in

griechischen und in dem schwedischen

och , k gelesen ; stj, sj, skj lauten immer ,

sk aber nur vor weichen Vokalen wie š ;

dj, gj, hej, lj lauten wie y, h ist auch vor

1' stumm , daher ho
1

0 .
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LETTISCH .

Antiqua
Fraktur Wert

Antiqua Fraktur Wert Antiqua
Fraktur Wert

А а A a a J j Y Pj Pj Bi pi p '

i 1 Â â ā Kk A I k hart Rr RE r

Bb Bb b KK H + ' k lind Rr R & r '

Bj bj Bj bi b ' LI LI SI z

Dd d Ł } l ' Sf SFS S

Ds ds dz M m Mm

m

Sch sch Sch ich | Ž

1

Dsch dsch Dich dich dž Mj mj Mi mi m' & ch fch Sch ich š

Еe e Nn N 11 n Tt It t

È é ng ng n Tsch tsch Tich tich tš

G. G g & hart FF N i n ' U u u u

& lind Hg Hg n ' û û û û ū

Hli H 1 0 0 0 W W WW W

I i i Ô ô o Wj wj Wi wi W'

î i Â î i P P P v P Z z 3 i
dz

1

H ist nur Dehnungszeichen , f, ch

und e kommen nicht vor, die in fremden

Wörtern vorkommenden Laute 9, X,

werden ku , ks, i geschrieben.

FINNISCH.

Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua i Fraktur Wert

A a Na а J j 3 i Y
PP P P P Y y Y ü

Dd d Kk RI k Rr Rr r Ä Ä
e

Еe E c e LI LI 1 Ss Sis S Ö ö ö

1

1

Gg Gg 8
Mm M m m Tt

1

Hh V h hi Nn N 11 n Uu It it u

Oo O V v V v1

Diphthonge sind : au , ou , eu , iu , öy,

ai, oi, ui, äi, öi, ui, ei . Lange Vokale :

aa, ää, ee , ie (ii), 00 (no ), uu , yö, yy .

Die Buchstaben b, f, c , x, 2 kommen

nicht vor, in fremden Wörtern wird c

wie k, vor e, i, y wie s ausgesprochen,

z kommt nur nach vor, wie im

deutschen tz , fremdes z wird durch ts

ersetzt, x ist ks, b wird wie p , f wie w

und q wie k ausgesprochen.1
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BÖHMISCH (ČECHISCH ).

Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur Wert Antiqua Fraktur
Wert

A a I Aa a Gg Ó ó ó ó , å ů û u ů

Á á Á á lā܃ H h V h h , X ou

o
u

ū V v V v V

Bb 3_6 b I i i Рp P P Y y
1

Сс Cc ts Í ī Rr Rr r ý ý 1

1

Č J j1 Ř ř
y

Ř r Z z N

1

8

છે મેં
D d d Kk NI k S s S 2 ፤Ž Ž ž

Ď à d ' L 1 LI

š

Š
Qu ( kv ) 2 (fp ) ky

Еe Ee e Mm MIN m Tt t x x ks

Nn N 11 n t'

Ě
ey Ň N N U u U11 u

Ff f 0 0 1 0 0 Ú Ú Ï Ú ú
1

0
ū

Die Laute qu und x kommen nur in

fremden Wörtern vor, auch g ist kein

čechischer Laut; c hat den Laut ts auch

vor k , daher necky = netski, h ist am

Anfang und in der Mitte ein Hauchlaut,

am Ende einer Silbe lautet es wie % ;

ř lautet wie rš im deutschen Büršte, u

und i sind dieselben Laute , letzteres

steht dort , wo o gedehnt worden ist. Die

Konsonanten s, š, z, ž werden vor der

Ableitungssilbeský nicht ausgespro

chen , ebenso ist j am Anfange des Wor

tes vor Konsonanten stumm , wird aber

hörbar, sobald demselben eine Silbe ,

die mit einem Vokale endet, voran

geht , z . B. nejsem ; de, ds, ts lauten

wie ts ; ds, ts wie ts. Vorwörter, die blos

aus einem Konsonanten bestehen , wie

k , 8, 6 , 2, werden beim Lesen zur ersten

Silbe des folgenden Wortes zugezogen ,

dürfen daher nicht am Ende einer

Zeile stehen , sondern müssen die neue

Zeile anfangen . Die Wörter werden in

folgender Weise getheilt : Steht ein

Konsonant zwischen zwei Vokalen ,

oder zwischen einem Vokal und einem

1 oder r, so kommt er zur folgenden

Silbe, z . B. stra -ka, ba -vl -na ; sind

mehrere Konsonanten beisammen ,

welchen ein Vokal folgt, so kommt nur

der letzte Konsonant zur folgenden

Silbe, sk , šk , st, št dürfen jedoch nicht

getrennt werden, sondern kommen zur

folgenden Silbe , dabei bleibt oft in

der vorhergehenden Silbe kein Vokal,

sondern nur 1 oder r in der Mitte der

selben , z . B. hrn-číř ; steht unmittelbar

vor dem Vokal ein l, r oder ř, so

nehmen diese auch den vorhergehenden

Konsonanten (mit Ausnahme des n ) zu

sich , und ist dieser ein sk , šk, st, st, so

werden beide zu der folgenden Silbe

gezogen , z . B. kno-flik, žej-dlík . Wörter,

welche zusammengesetzt sind, werden

so getrennt wie sie entstanden sind ,

z . B. Ou - coz.

1
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WENDISCH (SORBISCH ).

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a a dž, dź dž j у
ó O u u

b b e e 1 1 o V, W V

b ' b ' é , è e lj, l ' , 1 l '
P P w '

C , cz , 2 tz f ł , w } (w ) p ' у i

è , ć , cz , cz f' f'

m

m r r z Z

Č, tž , cž ,tsch ' tš 8 m ' m ' r . P Ž , 2 , 3 Ž

d d h %
n n S

dz , ds dz ch, k k n ' n ' š , sch

ds, tz,tsts i 0 t

Die wendische Sprache, welche in

der Lausitz heimisch ist , wird ver

schieden geschrieben, wesshalb oben

die abweichenden Beziehungen des

selben Lautes nebeneinander gestellt

sind , eine Verschiedenheit in der Aus

sprache hat l, welches nur im Nord

osten wie ein grobes l gesprochen wird ,

während es bei den übrigen Wenden

zu einem w geworden ist und auch

wie dieses geschrieben wird ; tz und

ts unterscheiden sich durch die härtere

Aussprache des letzteren , so dass die

Skala dz, tz , ts ist .

POLNISCH.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a dź dź K k k
р p ' W W V ję yệ

ش
م
م

Õ E e e L 1 1 Rr r W jo yo

Вь b
e Ն ! } rz ř (ž ) X x ks ju yu

b ' b ' é Mm m S

Y y i ay ау

Сс ts Ff f în m ' ZZ z Z ey ey

c ' ts f f' Nn n sts Ź Ź oy oy

cz Gg ń SZ Š ż Ž uy uy

ch %
Hh n 0 0 0 szcz : štš ja ya yy iy

D d d i ó
1

TtO t
ją yo jaj yay

dz dz Ji į y Рp р U u u je ye jej yey
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SLOVAKISCH .

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

A a f LI 1 RE r
3iz N n í (ny)

Bb b . G g 1 g
Mm m Sis S Ch ch % Š 11 1

1

Cc ts hWh| N n Tt t Ś Ć tš (cs) t ' (ty)

d 0 u d ' í (zs)

|

Ee е It i k ド P
W w

8 1

Es fehlen : j als Konsonant, 9 , 8,

3 , 4 , y, welche durch i , f , 1, ti, ji

ersetzt werden . Ausser den obigen

accentirten Buchstaben kommt noch ľ

vor , welches eine weiche Aussprache

besitzt. Diphthonge werden nicht ge

braucht, čechisch ay , ey etc. werden

ag , eg etc., au wird in ú verwandelt.

á , é , i , ó , i sind stets lange Vokale .

Wo ein Apostroph bei einem Worte

steht, zeigt es an , dass der Vokal i

oder die Silbe eg ausgelassen ist .

MAGYARISCH (UNGARISCH ).

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

А а 8 Nn N T t t

Áá ā Gygyídj,dy) d Nyny n ' Ty ty t '

1

Bb 1
b . H h h 0 0 U u

Cs cs (ch , ts )
tš I i i ó ó Úú ū

Cz cz ( c , tz)
ts Í i Öö ö ☺ ü ü

Dd d1 Jj ( y) j Ö Ő Ű io

Dsds dž Kk k PP P
V

Е е
L 1 1 Rr r

( Y y ) ( i )

E é ē (e' ) Lyly l ' S S š Z 2 s

F f f M m m Sz SZ S Zs zs (2)

Die eingeklammerten Zeichen sind

ältere, die gegenwärtig nicht mehr im

Gebrauche sind, y kommt nur in Na

men (z . B. Palffy ) als selbstständiger

Laut vor, sonst dient es stets zur

Erweichung der Konsonanten . Das e

hat den Laut e vor einem Konsonanten ,

z . B. kérelem
kerelem , wie ? lautet es

nach zwei Konsonanten und wenn der

Ton darauf ruht.
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TELEGRAPHIE .

Das Bedürfniss nach einer Fern- Buchstabe stand, während sie durch

schrift ( Telegraphie) war schon im 1 bis 5 gleichzeitig auf der rechten

Alterthum vorhanden ; es ist so alt als Seite vorgehaltene Fackeln anzeigten ,

Reiche bestehen , da die Fürsten in der wievielste Buchstabe in dieser

schnelle Kenntniss von den Vorgängen Reihe gemeint war. Auf einen ähn

an den Grenzen gesetzt werden und lichen Gebrauch weist die markoman

ebenso die Bewohner schnell zusam- nische Geheimschrift und die irische

men gerufen werden müssen, wenn Oghamschrift hin . Ein weiterer Fort

ein Feind droht . Der älteste Telegraph schritt geschah mit dem Zeichentele

war ein optischer und zwar das Panier graphen (Semaphoren ), welche mittelst

( hebräisch 03) , welches auf Bergen beweglicher Lineale geometrische Fi.

oder Thürmen aufgepflanzt wurde , so- guren darstellen . Dieselben wurden im

bald eine Gefahr drohte . So heisst es Kriegsdienste und bis zur Einführung

Jesaias 5 , 26 , Und er wird ein Panier des elektrischen Telegraphen im Ei .

auſwerfen ferne unter die Heiden und senbahnverkehr angewendet. Am mei

dieselbigen locken vom Ende der Erde. sten ausgebildet wurde die optische

Und siehe, eilend und schnell kom- Telegraphie in der Marine, welche

men sie daher “ . So soll auch Klytä- Signalflaggen verschiedener Form und

mnestra die Kunde von der Eroberung Farbe und 18 Figuren (B bis W) zu

Troja's noch in derselben Nacht durch 78.642 Bedeutungen verwendet , wo

Feuersignale auf 9 Zwischenstationen bei nie mehr als 4 Figuren zu einem

nach dem 70 Meilen entfernten Argos Signale nöthig sind . So telegraphirte

befördert haben . 450 v . Chr. sollen ein Schiff 1870 dem andern : IN (Krieg

Kleoxenos und Demokritos einen Buch- zwischen ) . BGLP (Frankreich ) - BDCQ

stabentelegraphen hergestellt haben , (Deutschland )- NVM ( Sie laufen Gefahr .

indem sie die 25 Buchstaben in fünf aufgebracht zu werden) - MHP (Ändern

Reihen auf eine Tafel schrieben und Sie Curs )- BPDH (Pernambuco)-DSHK

nun durch 1 bis 5 auf der linken Seite (Sicher ). Für seine eigene Marine hat

einer Blende vorgehaltene Fackeln (am jedes Land noch ein eigenes System ,

Tage durch Flaggen ) angaben, in wel. welches vor andern Nationen geheim

cher Reihe der zu telegraphirende gehalten wird .
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TELEGRAPHISCHES ALPHABET.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
.

- - - . . .

Der Amerikaner Morse gerieth im

Jahre 1832 auf den Gedanken, den

Elektromagnetismus zur Herstellung

einer telegraphischen Verbindung anzu

wenden. Nach verschiedenen erfolg .

losen Versuchen konnte er 1833 der

New -Yorker Universität ein Modell

seines „Recording electric telegraph

vorlegen. 1837 nahm er in Washington

ein Patent auf seine Erfindung zu der.

selben Zeit, woWHEATSTONE in England

und Steinheil in Baiern magnetische

Telegraphen zu Stande gebracht hatten .

Der des Letzteren stimmte im Prinzip

mit dem Morse'schen überein , erwies

sich aber wegen seines feinen und

complicirten Mechanismus für grössere

Linien nicht zweckmässig . Steinheit

befürwortete desshalb selbst die Ein

führung des Morse'schen Telegraphen ,

welcher sich auch allen späteren Ver

suchen gegenüber durch seine Einfach

heitund leichte Verwendbarkeit bis jetzt

erhalten hat. Morse's System besteht

darin , dass von einem durch den Strom

erregten Elektromagnete ein Anker mit

einem Stift angezogen wird, welcher,

je nachdem man mittelst eines Tasten

druckes den Strom kürzere oder längere

Zeit wirken lässt, einen Punkt oder

einen Strich in einen vorbeipassiren

den Papierstreifen ritzt. Aus diesen

Punkten und Strichen ist das obige

Alphabet zusammengesetzt, welches

in allen Ländern , wo der Morse 'sche

Telegraph eingeführt ist, angewendet

wird ; das á ist eine für die ungarische

Sprache hinzugekommene Neuerung:

in polnischen Wörtern werden für ą , ę,

ó die Zeichen von ä , é, ö gebraucht.

i

i

1
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STENOGRAPHIE .

Die Stenographie ist eine Erfindungi

der Neuzeit, sie stellt statt der histori i

schen Buchstaben neue einfachere

Zeichen auf, mit denen man sehr

schnell schreiben kann .

Im Alterthume finden wir derlei

Versuche in der Tachygraphie der

Griechen (S . 177) und in den tironi

schen Noten der Römer ( S. 193).

In der neueren Zeit wurde der

schnellschriftliche Gedanke zuerst von

den Engländern aufgegriffen , und John

Willis war der erste, der im Jahre

1602 ein eigenes Alphabet aufstellte. .

Er und seine Nachfolger beschränkten i

sich darauf, kurze Lautzeichen und I

Abbreviaturen zu schaffen .

Eine theoretische Grundlage der

Stenographie schuf 1767 John BYROM,

welcher sein System auf phonetischer

Grundlage aufbaute und lehrte, dass

die am häufigsten vorkommenden

Laute die kleinsten , die am meisten sich

verbindenden die verbindungsfähigsten

Zeichen erhalten müssen . Als die ein .

fachsten Formen der Schrift wählte

Byrom die einfachsten geometrischen

Zeichen : -- 1 / lun )

c.Die Vokale bezeichnete er durch

Punkte, die in verschiedener Stellung

den Konsonanten beigefügt wurden .

Samuel TAYLOR (1786 ) vereinfachte

diese Schrift, er liess die Vokale meist

unbezeichnet, oder bezeichnete sie

unterschiedslos durch einen Punkt,

auch beschränkte er die Zahl der Ab

kürzungen auf ein Minimum . TAYLOR'S

System ist wegen seiner ausser

ordentlichen Einfachheit fast auf alle

Sprachen Europas übertragen worden

und bei den meisten Parlamenten zur

Anwendung gelangt; doch istdieLeich

tigkeit der Erlernung seiner Schrift nur

eine scheinbare , da eine sehr grosse

Übung dazu gehört, diese vokallose

Schrift lesen zu können.

Daher suchte man in der Folge die

stenographische Schrift wieder lesbarer

zu machen und am besten gelang dies

in England Isaac PITMAN (1837),welcher

seine Schrift „Phonographie " nannte.

weil sie eine genaue Wiedergabe der

Laute gestattet. PITMAN verwendet

dieselben geometrischen Zeichen wie

seine Vorgänger und bezeichnet auch

die Vokale durch Punkte in ver

schiedener Stellung und Stärke , eine

grössere Kürze gab er seiner Schrift

durch Modificationen der Zeichen ,

sowie durch Abbreviaturen .Sein System

hat in England und Nordamerika Ver

breitung gefunden .
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STENOGRAPHIE .

In Deutschland emancipirte sich

GABELSBERGER ( 1834) von der früher

üblichen Nachahmung der englischen

geometrisch -stenographischen Zeichen ,

indem er die flüchtigsten Theilzeichen

der Currentbuchstaben zur Darstellung

der Laute wählte. Sein Streben war

besonders auf die Verbindung und

Verschmelzung der Schriftzeichen zu

einem Wortbilde gerichtet, wesshalb er

seineLehre , Redezeichenkunst“ nannte .

Die Vokale vereinigte er mit den Kon

sonanten zu einem Schriftzuge , oder

drückte dieselben durch verschiedene

Stellung der Konsonantenzeichen zii

einander aus . Dadurch gestaltete sich

seine Schrift leicht lesbar und schreib

flüchtig , aber anderseits wurde durch

die verschiedenartige Vokalbezeichnung

die Lehre verwickelt. Für die ge

bräuchlichsten
Wörter, insbesondere

für die Formwörter, stellteGABELSBERGER

Abkürzungen (Siglen ) auf, ausserdem

schuf er , angeregt durch das Studium

der tironischen Noten , ein freies

Abkürzungsverfahren
, welches auf der

Syntax beruht und diejenigen Wörter

kürzt, welche aus dem Zusammenhange

des Satzes sich logisch folgern lassen .

Darnach kann ein und dasselbe Zeichen

verschiedene
Wörter bedeuten , ander

seits jedes Wort durch ein charakte

ristisches Zeichen vertreten werden .

GABELSBERGER's Stenographie hat in

Deutschland eine grosse Verbreitung

gefunden , ist als Unterrichtsgegenstand

in vielen Schulen eingeführt und wurde

auf die meisten europäischen Sprachen

übertragen .

Wilhelm STOLZE ( 1840) suchte der

1 Stenographie eine sprachwissenschaft

liche Grundlage und eine genaue Laut

bezeichnung zu geben . Er unterschied

daher zwischen Stammsilben und Ne

bensilben , schrieb nur jene vollständig

und kürzte diese ab . Ausserdem stellte

er noch viele Abkürzungen für Begriffs

wörter auf , welche jedoch in neuerer

Zeit von einem Theile seiner Anhänger

wieder (als unnütze Belastung des

Gedächtnisses) abgeschafft wurden.

Ein Übelstand der Stolze'schen Schrift

ist die mangelnde Einheit der Schrift

zeile , da durch die Stellung der Wörter

zur Schreiblinie der Vokal ausgedrückt

wird . Stolze's System hat besonders

in Norddeutschland und in der Schweiz

Verbreitung gefunden , es wird auch

in Ungarn angewendet.

CARL FAULMANN suchte in seinem

System der Phonographie eine Schrift

aufzustellen , welche die Vorzüge der

Schnellschrift mit der leichten Erlern

barkeit der Currentschrift vereinigt und

letztere an Genauigkeit der Lautbezeich

nung übertrifft . Seine Vokalzeichen

1
verbinden sich mit allen Konsonanten

zeichen gleichmässig. Der erste Buch

stabe jedes Wortes bezeichnet die

Schriftzeile, es ist daher eine Zeilen

linie nicht nothwendig. Für den ge

wöhnlichen Gebrauch ist jede Abkür

zung der Wörter, da die Schriſt an

sich sehr kurz ist , überflüssig ; · für

das Nachschreiben von schnellen Reden

dient ein einfaches Abbreviaturver

fahren , wie sich dasselbe in der Cur

rentschrift von selbst gebildet hat .
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ENGLISCHE STENOGRAPHIE VON TAYLOR.

Zeichen Wert Wortbedeutung Zeichen Wert
Wortbedeutung

P
b be, by, been S his, is , as , us

/ d do, did 1 t that, time

f v off, of, if W with , which , who

8 god , give , go ks example, except

h have, he

u

y you , your, year

)

ka know , known, no ( tš such , chance

1 lord , all š shall, shalt

m /

។

me, my, many
0 the, thee, they

hand , and, an , in ios conscious, judicious

n
o

po P peace, person
etc.

r are, air, our, or r viz

oder nur zwei i , sonst werden zwei ?

durch das verlängerte 1, also aus

gedrückt.

w kann unbezeichnet bleiben , in

answer, fellow etc.

Y wird nur am Anfang geschrieben ,

am Ende durch einen Punkt ersetzt .

Folgen zwei Konsonanten auf ein

ander, so wird das betreffende Zeichen

grösser geschrieben .

Die Endsilbe ing wird durch einen

kleinen Strich bezeichnet, z . B. / king ,

ings durch dasselbe tiefer gestellte

Zeichen kings ; tion wird durch einen

Punkt über dem Zeichen , z . B. · nation ,

tions durch einen Strich über dem

Zeichen dargestellt, z . B. ~ nations.

Bei der Übertragung dieses Systems

auf die französische und deutsche

Sprache wurden die Zeichen grössten.

theils beibehalten und andere

Wortbedeutungen beigegeben.

Ein Punkt vor dem Worte oder nach

dem Worte zeigt an , dass ein Vokal

vor oder nach dem Worte zu lesen sei ,

gleichviel welcher, die Vokale in den

Wörtern bleiben unbezeichnet.

b kann unbezeichnet bleiben in

number u . S. W.

c wird durch k oder s ersetzt, jenach

dem es gesprochen wird .

d wird am Ende der Wörter durch

t ersetzt.

gh bleibt unbezeichnet oder wird

durch f ersetzt.

h bleibt unbezeichnet.

Die Nachsilbe ly wird durch einen

Punkt unter dem Worte bezeichnet.

Die Nachsilbe ment wird durch m

ausgedrückt.

r wird auch durch ersetzt, welches

zum Unterschiede von d aufwärts ge

schrieben wird ; ersteres wird gebraucht,

wenn sonst kein Konsonant im Worte ist

nur
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I. PITMAN'S ENGLISCHE PHONOGRAPHIE.

Vokale .

Steno

Antiqua Cursiv
Schreib- Steno

schrift graphie
Antiqua Cursiv

Schreib- Steno

schrift .graphie

Steno

Antiqua Antiqua

graphie graphie

A 6 A a to& 7
i , ay woh1

.E E E E EE
oi , oy WOO

1

[, ; 6. 2
OW

A a A al A a

Еe E ete

I i II i II

0 0 0 0 0 0

8 818 ;

1

U u ů U

yah

1

1

세

1

el

Id

a 0 wah yeh

ll

tu

1

-

lo

1

le

je - weh yee
вO o o o o

W w WU w

# į# ¿' I i &

u
wee yaw

1

U u WuYa d waw
yoo

1

Konsonanten .

Antiqua Cursiv
Schreib- Steno

schrift graphie

Schreib. Steno

Antiqua Cursiv
schrift graphie

Antiqua Cursiv

Schreib- Steno

schrift graphie

M m M mክ MF f F f F

V v V V

Б h 0 h A (
)Nn N n Nn

W ņ
NY

1 a A d & à

Рp Р P

Bb Bb Bb

Tt Tt T

D d d d D d

G
EGbg

J j Jiji

Kk Kk Kk

G
g
G 9 Gg

1 yoSs

2 z

( V

!

( LI L I L O

Dc R r R r R ,

) . WwWw We

Y
у

Y
y

H h H h 10 h

Ss
I

Z z

Σ / Σ//

3
3
3 3

3 !

/

و دارفارد

Nach dem Standard -Alphabetbedeu

ten obige, Zeichen : ā, ē , 7, 6 , 7, ü , ei,

à , e, i, o , o , u , yu , p , b, t, d , tš, dž, k, 9,

f, v , H, ò, s, z, š, ž , m , n , n , l, r , w, y ,
h .

Die Konsonantenzeichen bilden den

Körper des Wortes, die Vokalzeichen

werden in die Wörter geschrieben , z.B.

Eine Vergrösserung des Zeichens

bedeutet die doppelte Aussprache, z . B.

o pass, lo passes, cause; ,- causes ,

oder die Zufügung von tr, z.B. father,

ī neither', 7 mother, i letter ,

inventor. Das h wird auch durch

einen kleinen Strich bezeichnet, mhm ,

hl, hr , 3 hthr. Endlich gibt es

Abkürzungen für Vor- und Nachsilben

und für Stammsilben , z.B. ir selfcontrol,

| eating, I, doing, friendship .

Die übrigenübrigen Konsonantenverbin

dungen zeigt die folgende Übersicht.

pack gate get cope cup sake soap such

hbo ? الو(

رل
task peas science society chaos zion

2ㅋ C [

registry express talk talked .
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I. PITMAN'S ENGL. PHONOGRAPHIE. LIGATUREN.

Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert Zeich Wert

ppl

"

pr pnpf ps ९ sp

م
ر

s
t
p

9 .

.

spr

/م

6
6

bl br bn bf bs sb stb
१ sbr

tl tf ts st

९

po

p

J.tn

1 dn

p stt1 tr

ral 1 ) dr

Atš] 2

r dži 2 džr

SS

6

เ ds

6 tšs

6 džs

9 str

ſ std 9 sdr

p stts 9 stšr

pstdž 9 sdžr

af

6 tší

( dží

tšr jtšn sts

p

ūdžn sdž

kr kn kf ks sk stk skr

J
J
E

5ๆๆ

Ը

gr gu sg

Р
у

stg

fi fr fn

66

fs
e | sf fst

vl vr

ووو

6

vn VS e SV

сC

C

(

vst

01 6 On

l
a

e sth( )o or

)( @rol 6 ôn

sn

) ጊzn

šr

༡

Je šn

e1لد
šs

9šs 6 stš

žr d
žn

ml

ན
（）

mi mn
ms sm stm

e6d

nrci nl nn ns

e

sn stn

P

nr
ngn

nkr Iro In op rf, h1
Is sl

18

gو rs
rn

sr

pt
.

plt ft
२

flt
spt

e mt m ]t

r

sft

bd s bld
९ sbd J vd vld e syd md

2

1 tt r
tlt PР stt ( ht

olt nlte ntsot

dd Ը ald sdd ) od old e sod

p

nd

1 tšt tšlt stštP ) st
It

/ džd džld sdžd
( zd

kt

e

kld

I

a skt
ltšt

Ըi

8 gld sgd ža
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GABELSBERGER’S DEUTSCHE STENOGRAPHIE.

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert
:

1
1

a
l
e
b
o e

L
u
i
s

1
1

1
f

Ligaturen .

tsw -f

pr . S -ts

r

st- ts

kom

kmp

hn

hn šlpf

w
w
v
a
r
n
a

m
o
l
l
i
s

sss84)33

hnd šnpf

n
u
r
o
n
o

a
n
o
n
o
o
s
n
a

9oO

kwn šrpf

a
l
l
e
l
l
o
o
o
o
o
o
l

tšlpf

Xš

tsw

&

šm

?v
ü
n

!

mp
šwf zšn

mpf ts-f x -ts

Die Vokale werden meist symbolisch • 1 Mittelstellung, z. B . •2 lam , 2. mal ; i

im Konsonantenzeichen ausgedrückt, durch Verdichtung inſ wi , pi, vi,

U . 2. e durch die einfache Verbindung, i fi, di, / ti, 2 yi, , if , , ip, , iv , / it,

z . B . .lv leben ; a durch die Verstärkung its , sonst durch Hochstellung des

des folgenden Zeichens, z. B . on wagen folgenden Zeichens, z . B . 22 himmel,

(in den mit f und t endigenden Silben stehen kleine Zeichen vor mittleren

wird das vorausgehende Zeichen ver oder langen , so wird das voraus

stärkt, z. B . ~ kater), ferner durch į gehende Zeichen hochgestellt, z. B .
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GABELSBERGER'S DEUTSCHE STENOGRAPHIE.

2 ligen , int und ts wird i durch

Steilstellung ausgedrückt, z . B . biten ;

o wölbt Zeichen : e bo, e do, go, ho,

n ko, u lo, z mo. ~ no, ( po, y kwo,

uro, C to, , vo, uo, aber nicht , 1

02 / f , folgt auf diese ein o, so wird

es auf den folgenden Konsonanten

übertragen , z. B . 2 sommer ; u wird

durch Tiefstellung im folgenden Zeichen

ausgedrückt, z . B . 2 buch , stehen

kleineZeichen vormittleren oder langen,

so wird das vorausgehende Zeichen

tiefgestellt, z. B . ve rum , ferner wird

u verschmolzen in s bu, e du ,slu, 2mu,

( pu , > ru , s tu , swu, 7 ug, 2 um , 2 up,

dus, Suš, 7 ut, s ur, welches letztere

ebenso wie - verbunden wird ; e wird

durch Verstärkung und Dehnung aus

gedrückt, z. B . en meren ; ö durch

breite Wölbung, z. B . a römer ; ü

mittelst Durchkreuzung, z. B . < tür,

oder Verschmelzung des s wie des u ;

ei durch schräge Lage in , eif, eit;

Deix , / eits, oder Verlängerung in

~ ein ; au wird durch Tiefstellung (wie

bei u ) und Verstärkung ausgedrückt,

z. B . 12 baum , vë raum ; eu und çu

werden , wie ei, mit Tiefstellung resp .

Verstärkung bezeichnet, z. B . 2 - šeune,

beume. Als Anlaute werden die Vokale

buchstäblich geschrieben ,ausserinnen ,

zerb,e erd, t end, 1 ejt, 'erst.fextsen ,

.. al, var, ir, “ il, u , van, vin ,

nun , aim , / it , if,zip , fiz, Seit,

, eif, Deiy , ó aust. Als Auslautwird

der Vokal buchstäblich geschrieben

und möglichst mit dem Konsonanten

zeichen verschmolzen. .

Von den alphabetischen Zeichen der

Konsonanten ist / Anlaut, 1° Auslaut;

lautet zwischen zwei Konsonanten kein

Vokal, so werden sie verschmolzen oder

ineinander geschlungen (siehe Ligatu

ren ),man unterscheidet: & erde, ve rede;

die Verdoppelung wird nicht immer

berücksichtigt. Manche Zeichen haben

als Sigeln an sich oder in verschiedener

Stellung verschiedene Bedeutung.i

Abkürzungen .

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung

ell| ab -, ad

war

einmal

für, -fach

Freundana

-bar

circum , circa

das, dass

seid

darf

das heisst

desto

i durch

diese, dis

Disciplin

eine

eben

etwa

ferner

dürfe

also

bald

bin , bist

bleiben

besonders

aber

dürfte

etwas durfte

sei oft

12

dich

| doch einem Schrift
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GABELSBERGER’S STENOGRAPHIE. ABKÜRZUNGEN.

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung
Zeichen Bedeutung

ganz -lich

Ć
ultra

mag lassen
e3

Universität

20 . gegen will uns

plötzlich

Paragraph

Pfund, Pfen

nig

Quelle

er, her- (ab

etc.)

wäre

C

37
2 . sollglaube

gleich

S
-ung

2

2 dem
ל

auf

2 gross
2 am üb-, über

2
Grund 2 um würde

ve irgend

2 im , ihm euer

2
des

-sammen aus

e
s

immer brauchen

muss

-graphie

ge-, gewesen ,

gehabt

gegeben

gemein

gerecht, Ge

richt

haben, -haft

handhaben

immermehr
i sie

äuss

hin- (ab etc.)
sub

ausser

ordentlich

Volk
an

2 SO

den

22
ver

könne

2 halb onó vor

ein
-heit ܐܐ

von

sein (Hfzw .) ó
her

C
wir, wenig

C
nun

hierüber

१
१ werdenó

6oó

1

einen ,

könnenhin
welche

1

nur
hinein

en

2 २ . wegen

wider, wiedermochte 2 &

22
möchte

was

2

ich, ihn, in
✓ 22

ist

inter je

2

120

ег

-jenige

jemand

jedermann

jedweder

kann

१
९)

))

lec

1,

~

Kaiser (

CKönig

kein

kreis

-selbe

I solche

sonst

statt , Staat

müsst

musst

selbst

stets

einer
Mensch

eines
schon

sind

könnte

schreiben

special,

speciell

sprechen

zu (Präp .)

zu (Adv .)

zum Beispiel
unter

unten zurück
nicht

neben zusammen

hatte

entweder zwischen
hätte

noch

tief

Ziehung

Über

zeugung

Hundert

konnte

ob

worden , ge

worden

ohne Tausend

trans

-tisch ,

deutsch

-schaft

möge Million

Oesterreich

un-, und
| Jesus , mehr

| ChristusPunkt | wurde Х
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GABELSBERGER'S STENOGRAPHIE - TYPEN.

Nr . Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen

1 36
+

+
+

+

106

2 37

71

79 4

73 $

107

, + 7
3 38 108

|

1
1
7

4 39 74 109

5 40 75 110

6 41 76 111

7 42 77 112

7

8
43 | 4

78 7
113//////

////

2 %
9 44 79 114

10 45 80 115

ܐܐܝܐ
11 46

ๆ ๆ ๆ
81 116

12 47
7

82 117

13 - 7 )
48 1 83 118

14 49 7 Sk 119

15 50 S์ 120

16 51 86 121

17 52 87 122

1s ( 1)

N
N

N
A

53 88 123

19 547 89 124

20 55
90 125

21 // 56 91 126

22 57 92 127 1

23

//////

///

///

58 93 128

7

724 59 94 129

25 60 95 130
/

26 61 96 131

3

27 62 97 132

28 63 98
133 *

ιιιιιι

าาาาาา น

tttt
29 64 ! 99 134

N30 65 100 135

าาาา 2

31
66 De 101 136 |

72000 )

32 67 102 137
001) บ

33 68 | 6 103 138

ιιιιι

าาาาา

าาา34 104
ใ ใบ

69 139

ออ้ F 70 105 140 i 2212
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GABELSBERGER'S STENOGRAPHIE - TYPEN..

Nr . Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr . Zeichen

141 1
22ntic

eeee
176 Ć

1111

1111

211

212e142
1772

U
L
U
U

(
1
9

U
L
U
Uา

ก
า
ก

ги

246 x 2

247 | 2

248143

3

213

144

214|« ее е
249 2

1 11 11145

178
я
E

1795

9

9

182

215 18 250 ха180

181
1

146

Ссс
е

С

n
m
n

1 า

216 251 с

L

147 nu
217

а
с
а

4
252 %

183 218 253 8148 | расс

149 пLL

150јас

184 219 R 254 * * *

185 3 220
в
- Се 255

151
LLC 186 2911

eс.
256

7 .

187152 4
222 |

at wxxxx
257

eк

153s
188

2 .
223

6
258

1 1

154 с
189 224

259 !

155 1907 225 260

156 22се
191 | 77 226

P22

261 | ze

227 262 )157 27 е с

158 22tte

159 38

1922 2

1933

СССССС

22222228 263
Еееее

194 229 е 264 ( 62 )

160 195 е
е 230 265 (

(

«W ?
ecco

e

О
г
у
р
е
с
о

161 196 e 231 266

(

е

162 23 197 232
с
е 267

2
2
2

C 2
198 € 233 268

2 23 t

1 .

199
(
(

(
234 269

2 2

163 ya

164 E

165 1172 ,

166

2
e7777 200

E
235

€ е.
270

2 С

с

1
201 236 x 271

22222

т
ъ
т

167 1077
202 237 22 272

2

203
t

168 238
2
2
2

273
27 22г г

204
/

txt
239 274

2
|

169 221

2

171 1721

170 205 240
2 2

2752te

206 241 276
2

2)

172 207 242
722

t
277cc2 2

२२२८८

208 243 278
t 2

209 | 0 244 279
2 २८

1735

1746

175 5 210 % 245 Ex22 280
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GABELSBERGER'S STENOGRAPHIE - TYPEN.

Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr . Zeichen Nr . Zeichen

281 3 316 220 386
?

282 2 317 22

351 2

352 22

353 2 2

387.
2

2

283

2

318
220 388

2

284
2

354 389

2857 390

22

286

319

320 22

321 22

322 : 2

323

3
391

3552

356 RR

357 ! 22

3581

22

287 392

2 2 7 7
A

288 2 393

289

n

324

227 359 394

2906 325

272
395

C

291 396

C

292 397

(

293 398

lil
Сcc

360 de

361 3

362 9

3630

364 l

3659

366

367

294 399

295 400
1 1

296 p
401

l い

326

327 22

328 2

3292

3302

3312
?(

332 22

333 22

3342
l

335 23

336 2 .

337
22

338 2

297 402

C

298 € 368 403

299 E 404

۱
۱
۱
۱

14
300 38. ४४४

369

370

371'd

372

405

3017 406

1

302
ç

407C

408 E

СC

303 0 373

C

339
2822 374 409

し
し304 0

305

2222 3752 410'c

306 2 2 2 376

Сc

СC

307 377

411 C

412 E

413 ' c308 378

309 379 414

2

2

?

2

340 2

341 & de

342 kk

343 2

344 ! 2

345 2

346 ?

347 3

348 2

349

310 380 415

311 381

312 382

416

18

417

<

418313
383

314

2

2
Ru 384 419

6

315 350 385

7
420

G
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GABELSBERGER'S STENOGRAPHIE - TYPEN..

Nr . Zeichen Nr .. Zeichen Nr . Zeichen Nr. Zeichen

491 ( 456 491

г
і
г
і

526

п

4225 457 492 527
-

ага

п
ап,

п

423 3 458 493 528

424
С
С 459 494 0 529

425 460 495 г г 530

426
*

* *
461 496 37 5312

427 462 497 532

(C
2

428 463 498 2
2 533

г

2

429 464 499 534

(
(

(
465 500 535

466
8

888
501

>

536

4308

431 5

432 G

433 7

467 502 537

( a

468

(
(

(

503 х 538

\

434 5 469 50 % а 539

435 470 5052 540

436 471 5415063

507 33

3

437
472 542

438 473 308 33 543

12

P((("

439 474 509 544

e 2

440 475 710 22 545

441 476 77 546

7

442 477

r
o

511 2

512

22
513

547
ant

еe

443 478 518

d d

?

444 479 514 549 \ лл

2

443 480

o

515 550

146 481 551

1

s

6

9)

2

516 2

22

2 2

447 482 517 55)

448 483

аааааа

2
2
2
1
2, 518 553

4
449 484

гггггг 519 554

2
2
1 г

Т
а
г

450 485 520 555

2
· 451 486

аааа
ข ข ข ข

521 556

452 111111
487 522 557

2 г

?

2

2 .

453 488 523 558
г.1

1
.

П2 .

ارار
454 489 е 524 559

2

о

о
4552 490 22 525 560 ノノノ
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GABELSBERGER'S STENOGRAPHIE - TYPEN.

Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen

561 396 631 666

562 597 632 667

a

563 633 668
A

564

598 6

599 6 .

600 /

634 669

2

565 635 670

/

566 L 601 636 671

2

567 .ہ 637 672

568 638 673 1

569 639 674

} j
640 675

d

641 676

d

642 677

5702

571

5722

2

5742

5752

2d

573 643 678

6021

603

604 70

605

606 S

607

608

609e

610C

611 e

612e

613 e

614

615

1

644 679

2

645 680

576 646

را

१०००००००

681
x

577 647 682
م
Oک

578 648 683

ә
e

d579 649 684

380 650

0

Ә

685

} }
581 616 651 686

7

582 6 617 652 687

2

583

OOOO
618 653 688

8

оооооо

584 619 654 689

585 900 , 620 655 690

f

f

691 je
58600 pe 656

9

587 692

621

622
12

e

623 e
2

624

6578

658 2588

0

22
693

589 659 2ص694

590 DO 625 660 695

591 661 6966262

2

627 elee

o

g
e

592 662 697

( 8 )
J

393 628 663 698

594 629
аa

664 699

j

595 630 0790
665

>
700
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GABELSBERGER’S STENOGRAPHIE - TYPEN.

Nr. Zeichen Zeichen Nr. Zeichen Nr. Zeichen

s
o
o
c
o
o
n

r
o
u
r
e
u
n

u
r
a
n

n
o
r
o
o
n

o
u
r
s
o
n

735

M
o
t
i
o
n
s

t
o

a
s

the
w
a
y

744

es
t

u
n
s
u
u
r
u
n
e

745

746

747723

724

Die vorstehenden , von C. FAULMANN

entworfenen und gezeichneten steno

graphischen Typen sind den besten

Handschriften nachgebildet. Da die

Typen auf einen Kegel gegossen sind,

um im Setzen einfach aneinander

gereiht werden zu können , so mussten

die Zeichen, insbesondere die kleinen ,

welche in den verschiedensten Stel

lungen vorkommen , in mehreren ( 1 —

10) Linien gegossen werden. Um die

Schreibschrift genau nachzualmen, er

hielten die Zeichen verschiedene An

striche und Ausläufer (schräg oder

gerade), dagegen gestattete die Um

kehrung der Zeichen, wonach a zu l,

b zu g u . S. w . wird , eine Vereinfachung

der Charaktere. Alle Zeichen , welche

unter einer Nummer vereinigt sind,

werden ausderselben Matrize gegossen ,

so dass zu allen vorstehenden Figuren

nur 796 Matrizen erforderlich sind.
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STOLZE’S DEUTSCHE STENOGRAPHIE .

Zeichen Zeichen

Zeichen Wert

Zeichen

-- - - Wert

Anlaut Auslaut

Wert Wert
Anlaut Auslaut Anlaut Auslaut

та | 2 ks ( x )

v
v
v
v

1.l
i
i
i
a
r
i

-
-

-
-

-
-
-

-
-
-

-

--
-

-
-

-

ts (c)

-
-

-
| au

!Die Zeichen für die Konsonanten

unterscheiden sich durch verschiedene

Grösse : / (einstufig) n , / (zweistufig) d ,

| (dreistufig) t, mehrere haben ver

schiedene Zeichen als Anlaut und als

Auslaut (( Anlaut, c Auslaut b), » 'und

1 werden am Anfange linksum ( 0),

am Ende rechtsum (oo) geschrieben ;

fremde Wörter werden in ihrer Ortho

graphie geschrieben , daher Zeichen für

. C, y, ph, th vorhanden sind. , ist als

Auslaut stets der weiche Laut (z), der

scharfe wird durch bezeichnet. Alle

Anlaute können auch als Auslaute

dienen , sind aber eigene Auslautzeichen

vorhanden , so erhalten die Anlaut

zeichen andere Bedeutung als Auslaute

(s. unten ), z. B . (Anlaut-b, ( Auslaut-bt ;

nach Lauten, welche keine besonderen

Auslautzeichen haben, wird t zweistufig

aufwärts geschrieben , z. B . 2 ;mt, sonst

wird der Vorlaut höher gestellt : ?e mb.

Auslautzeichen .

WertZeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen

- - - - -

št

tst(zt)

n
o

s
o
o
n
u

r
u
u
v
a

\\ ب
ه

kt (ct)

kst

(xt)
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STOLZE'S STENOGRAPHIE. VOKALVERBINDUNG.

Vokal als Inlaut Anlautvokal Auslautvokal Vokal in Nebensilben

Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

20 mel mor eh se nebel
20

20 meil mör eil аce ha oheim

2.0
02

20 mal mur ir hr see
ono regal

20

of
20 mär mür or šri einöde

20

20

mir 20
meul ör a

heu armut

cho

hyder 20 maul al sau an ? mesig

21
maid 20 meul

ur
2. mai 270 magier

Bei der Verbindung der Zeichen zu

Wörtern wird zwischen Haupt- ( Stamm-)

und Nebensilben unterschieden . In den

Hauptsilben wird der Vokal symbolisch

durch verschiedene Stellung des Wortes

(über, auf oder unter der Zeile) , durch

enge oder weite Verbindung und durch

Druck im Anlaute nach obigem Schema

ausgedrückt , in den Nebensilben wird

nur das folgende Consonantenzeichen

in der Stellung verändert und , insoweit

keine Verwechslung mit dem verstärkten

Auslaut entstehen kann, erforderlichen

falls verstärkt; von den anlautenden

Vokalen werden die schwachen durch

Vorstrich und Stellung des Wortes

ausgedrückt, die starken Vokale , sowie

alle Auslautvokale werden alphabetisch

geschrieben.

Vor- und Nachsilben erhalten be .

sondere Zeichen; die Vorsilbe muss,

wenn der Anlaut auf der Zeile beginnt,

stets etwas tiefer als der Anlaut ange

setzt werden, z . B. Os beleren ; beginnt

der Anlaut über der Zeile , so wird die Vor

silbe oben angesetzt , z . B. la beheben .

Für die übrigen Wörter, welche abge

kürzt werden, dienen die alphabetischen

Zeichen in verschiedener Stärke und

Stellung (auf, über und unter der Zeile ) .

Silbenzeichen .

Vorsilben Flexion und Nachsilben

Zeich . Bedeut. Zeich . Bedeut. Zeich . Bedeut. Zeichen Bedeut. Zeichen Bedeut. Zeichen Bedeut.

C be un e S haft

)

heit,

keit

tum7
ge

mis en es schaft

-

ver ጊzu em

v
o

sel sal zehn

e
r

zer -te chen sam
C zig

ent con el bar 2 lich lei

emp sub er C falt nis
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STOLZE'S STENOGRAPHIE. SIGLEN.

Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung Zeichen Bedeutung | Zeichen Bedeutung

war 2
gegen solch 0 der hättP
6

wär genug
als nur etwa

0
7

2e
an gern

also dar seit

2

2
am ganz

mit rück weit
o

)auch a gerad
2

mein sie hatt

>auf gleich kaum des wurd
2

C
2

euch hier mag
SO würd

2

bis her mög
dies

)

und

U bei hin , hint 2 man das u. S. W.

a)

hab 2 welch um
uns über

2

/
C ab doch nicht sich viel

2

6 aber 2 manch noch sehr vor

bald durch nieder aus werC

C

blos

3

2

mocht ander
6

d

müsz

e
l ( 1 C (

wir

ward möcht sonder desz C was

/

wird jed nie äusz warum

C

/ dein jetzt / nach musz wenig

6

darf ist nun dasz wider

Z

dürf in unter ausz 6 weder

dort im bin wirst 6 weil

werd kein denn selbst2

2

wol

6

>
er kann dann desto zu sein

es liesz sein sind . zu

o
sei lass ihn sein zu haben

e fern lang
den sonst zu werd .

fort 0 all ohn bist zusamm .

еe

fast woll ihr hast zurück

für voll dem l statt zwar

e
gewesen

soll word schon

2

gehabt selb

6

oder zwischen
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FAULMANN'S DEUTSCHE PHONOGRAPHIE.

Vokale Konsonanten

Wert schwache Wertschwache Wert starke | Wert schwache Wert | starke starke Wert

2., j

mm

!

Die Vokale werden so mit den Kon

sonantenzeichen verbunden , dass der

starke Niederstrich das Konsonanten

zeichen verstärkt, daher :

e reer l d e errez

eb, yb, ab , eb, ib ,aib,üb,aüb,ob ,öb,ub ,aub,

Der Anlaut bedingt stets die Stel

lung der folgenden , indem Auslaute

nach y, ?, a , e in gleicher Linie mit dem

Auslaute stehen, Auslaute nach i, ai, ü ,

aü stehen stets höher als der Anlaut,

Auslaute nach o, ö , u , au tiefer als der

Anlaut, daher auch kukuh , in liba

non , na honoriren . Diese Regeln wer

den ausnahmslos durchgeführt. Die

historische Orthographie wird durch

folgende ausnahmslos durchgeführte

Regel ersetzt : Nach einer langen Silbe

folgt ein schwacher Konsonant, nach

einer kurzen Silbe ein starker, nach ę

stets ein schwacher, daher: gud, kute,

rib, ripe,nay,wa77en , siz, siz , lügen ,

lüken (statt gut, Kutte, rieb,Rippe,nach ,

wachen , siech , sich , lügen , lücken ) etc.

.. Ligaturen .

Zeichen Wert | Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert Zeichen Wert

a hár

a
n
d

a
n
d
r
e

og

V
i
l
l
u
p
u
r
a
m

n
u
r
u
l

l
u
c
u

0ܢܢܐܐܐܐܘܘ ]

r
e
c
o
c
i
n
n
o
w
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HEBRÄISCHE ABBREVIATUREN .

תחא,דחא'א

,והילארמא,יבאינדא,רמואינאא"א

,דחאןפוא,רמאדחא,שיאתשא

.וניבאםהרבא,רשפאיא

ןמאןמאןמא,תרמאיאאלאא"אא

הלסןמאןמאס"אא

אתיבאפלאביא

םיאיבנבדהאהרותבדחאב"אב"אביא

םיבותכבדחא

אמיאתיעביאא"בא

ןיירשבםיצבגורתאיבב"א

ןידתיבבאדביא

אוהךורברמאהביא

םדורשבםדאוביא

ןייםיצבגורתאיביא

ילילגהיסוירברזעילאהיביא

םותיםחריךברשאייביא

הישעהריציהאירבתוליצאעיביא

שדקהחורןבבאהרביא

ןיסרגתיאג"א

ינדאםלועלרובגהתאאל"גא

ירמאדאכיאד"א

םולשהוילעךלמהדודרמאה"עהידא

בוטהומולשתשירדרחאהשדיא

,איבנהוהילא,יכהיא,יכהוליפאהיא

ןוצריהיןכןמארי"כא

ומוקמןאכןיאמ"כא

הילרמא,ולורמא,ולרמאל"א

ןכולורמא,ןכאלםאךל"א
ונכלמוניבא.אלמדחא,םירצמץראמיא

םלועהךלמוניהלא,םשהרמאה"מא

יברוירומינדארימא

ןמאנךלמלאןימא

ידשךלמלא,םימשםימשאש"מא

םילהתילשמבויאתימא

ימניאןיא

םיבותכםיאיבנאתירואךניא

דעוהלסחצנןמאוסינא

הלסןמאסיא

קוספףוסהנתאףסא

אלוערמא,ארזעןבאע"א

בגלעףאגע"א

יפלעףאפ"עא

ןמיסקוספדהאסיפא

יבצץרא,ךורצןיאץרא

רמולךירצןיאלצ"א

ארקרמאק"א

ונוצוויתוצמבונשדקרשאובק"א

ןבררמא,הבררמא,אבררמא,יבררמאר"א

לאכימלאירבגלאפרלאירואןמגרא

לאירונ

יולןבעשוהייבררמאלבי"רא

שיקלשיררמאלר"א

רפעםימחורשאעמר"א

ןועמשיבררמאשר"א

לאילמגןבןועמשיבררמאגב"שרא

יתא,תומשהלא,םימשבשוניהלאש"א

ריפש

בוטםשרמאט"שא

םולשהוילעהמלשרמאהע"שא

םלישלאומשרמאש"שא

םלועהתומוא

רתיהורוסיאו"א

עורזרואז"א

הכרבלםנורכזורמאל"זא

םייחחרוא,רסחדחאה"א

(רמא)ךכרחאאכ''חא,כ"חא

עדויוניא,לארשיץראי"א

הילדגהדוהירמאגי"א

'ההצריםא,םשהרוזעיםאהי"א

ומשךרבתיינדאתייא

ןכםאכ"א
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HEBRÄISCHE ABBREVIATUREN.

רמאתםאת"א

ילרמאתםא,רמוליצמתםאל"תא

ןוהובארב,ןירואןב,רשאןב,באתיבא"ב

רובדותואבדא"ב

ךלמוניהלאהוהיהתאךורבה"מאי"אב

םלועה

הלפתעמושהדוהיהתאךורבת"שי"אב

,ונימיבהרהמב,וברבארתבאבבב"ב

םיתבילעב

םיוגלושיבג"ב

תירוינןברנןבגב"גב

אהדןיגבד"גב

םשהתרובגבה"גב

אימשדהתעיסב,ןידתיבד"ב

םירומאםירבדהמבא"דב

ליחתמהרובדבהידב

תיב,שדקמהתיב,םימיהירבדבה"ב

,םוקמהךורב,תיבהלעב,תסנכה

,תיבהקדב,הלמהרואיב,םשהךורב

לליהתיב,אוהךורב

םירמואלליהתיבא"הב

תולודגתוכלהלעבגה"ב

ןמארמאנוםשהתרזעבאניוהב

יברשודקהוברק"הב

םדורשבו"ב

בוחלעב,םייחילעב,ןירוחןבה"ב

םושרגונברםרחבגר"חב

לארשיתיבי"ב

ןמאוןמאםלועלהוהיךורבואל"יב

םינהכתכרבכ"ב

ומוקממהוהידובכךורבמ"כב

יברתלעמדובכןברמ"כב,ר"כב

יולןבל"ב

יבאינדאלןבא"אלב

רדנילבנ"לב

קפסילבס"לב

ןנמרב,אעיצמאבבמ"ב

דחאןמרבא"מב

תונוזמינימארובמ

רמאשהמב,תונושתולמבש"מב

תיבהלעב.אבהםלועבבה"עב

הזהםלועבןה"עב

רבחמהלעבחמה"עב

םיברהוניתונועבה"עב

ךחרכלעבכ"עב

םשהתרזעבה"זעב

םימעפ'ב,ירפארובפ"ב

לוקתבק"ב

אברתישארב,יבררבר"ב

יאמשתיב,ינשתיבש"ב

םירמואיאמשתיבא"שב

דעוםלועלותוכלמדובכםשךורבולמ"כשב

יברםשברישב

הבושתלעב,תילכתלעבתיב

לודג,הריזג,הלואג,הרובג'ג

,הנורחאהלואג,זוגאתנג,הירארוגאיג

.תומא'ג,םיהלאתרובג,םיהלאתריזג

םודאתולג,םיפלא'ג

לבבתולגב"ג

םיירומרשבןיסירגםיבג

םינמחרםינשיבםילמוגריבג

הלודגהריזג,םישרגשרג,תלגחלגג"ג

םילודג'ג,הלודגהרובג

תראפתהרובגהלודגתי'גג

ונידרזג.אתמדיאבגד"ג

תסרג,השנהדיג,םשהתרזג,םנהיגה"ג

םשהתרובג,ןואגה

םירפוסהתסרגס"הג

הרותהתלילגת"הג

םיבוהז'ג,וזםגז"ג

ןידרזגדיזג

דמשהתרזג,ךלמהתריזג,םשהתרזגה"זג

הבוטלוזםגל"זג

,םוחתרזג,המחלגלג,דסחתולימגח"ג

םימכחרדג,םישדח'ג

בוטלרוג,םיחפט'גט'ג

בקעיןואג,םימי'ג,ךדיתלילגי"ג

תותירכטג,ןאכםג,יכםג,ןכםגכ"ג

ןוילעהלילגעהילג

םירצמתולגמ"ג

.לוענןג,תומשנלוגלג,םישניטנב"ג

ןוכנןרוג

הרומתןוקירטונאירטמיגתניג

םירפסתסרגס"ג

ןוילעלילג,םירע'ג,תוירעיולג,ןדעןגע"ג

בגלעבג,'גלע'גג"עג

ילתפנןבן"ב

אתמשםרחיודנבש"הנב

חכףעילןתונךורבךל"נב

תוברתושפנארוברנ"ב

םלועתאירב,לאיזועןב,ארזעןבע"ב

םשהתרזעבה"עב
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HEBRÄISCHE ABBREVIATUREN.

,םיקוספ'ג,תוישרפ'ג,םימעפ'גפיג

ןירוטפטג

תופסותשוריפארמגת"פג

קדצרג,הקדציאבגץ"ג

ירטנקתסרגק'ג

,הנושארהלואג,הערהריזג,תיעיבר'גר"ג

םינברתסרג

ומצעלהערםרוגל"ר'ג

ןושמשוניברתסריגשריג

,םינש'ג,הושהרזג,לאומשתסריגש"ג

העובשלוגלג,תועובש'ג

תינעתרזוגת'ג

הרותדימלתיאבגתיתג

ךרד.תמאךרד,רחאךרד,רחארבדא"ד

סופד,'אףד.תומא'ד,תוצרא'ד,ץרא

םדרעטשמא

תוצראעבראןיד,רשפאיאדא"אד

םייחםיהלאירבדח"אד

ןכםאדכ"אד

שרפלןיאד,רמימלאכיאד,רמולןיאדל"אד

יכהאליאדהלאד

ןכאלםאדכ"לאד

ןילרבסופד,'בףדבייד

איליזאבסופדזא"בד

ןיבמלהזבידל"בד

ימשתיבדש"בד

ארצמרבדאנידמידד

,ליחתמהרובד,לכהירבד,םימיהירבדהייד

ךלמהדוד

ירבד,אנימאהוהד,ןנירמאאהדא"הד

'אםימיה

'בםימיהירבדב"הד

בתוכהירבדכ"הד

ליחתמהירבדמ"הר

םולשהוילעךלמהדודהע"הד

ושריפיכהדפייהד

םירבדוןידידדיוד

הזרבדןיד

םימכחירבדהייד

םישרויןיד,רשיךרדי"ד

ללכךרדכ"ד

ןיבמלידל"ד

ףדלףדן"לד

דמועהתאימינפלעדע"אמלד

יכהאמיתאלדה"תלד

אבוטנאמסופד,תונוממיניד,לשמךרדמ"ד

השולשבתונממינידב"מד

אמעטיאהמדט"המד

ףדלרבעמדדל"עמד

ךנוקאוהשימעדק"שמד

תושפניניד,םיאיבנירבד,הדנםדןיד

םירפוסירבד,םירפסירבדס"ד

םלועךרד,ארזעירבד,ומצעתעדע"ד

םייחהץעךרדהעד

.הספיניד,תוישרפ'ד,ןיפוצרפודפיד

גארפסופד

טרופקנארפסופדפ"פד

רבדמיחחמוצםמודם"חצד

בורעםינכעדרפצםדבהיאבש"דעך"צד

רוכבךשחהבראדרבןיחשרבד

אקארקסופד,שידקינידקיד

םושרגונברדג"רד

הלוגהרואמןושרגוניברירבדהמ"גרד

הנשהשארינידה"רד

הביקעיברירבדע"רד

הטיחשיניד,תבשיניד,ךמולששרודש"ד

תובאלשאנקוידא"שד

םלועלאבאלשרבדל"בלשד

ןיריתמולשישרבדמ"לשד

דימתךמולששרדתישד

הרותירבדת"ד

םדאינבןושלבהרותהרבדא"בלבתד

תוכלה,םשה'ה

השאה,אנימאהוהא"ה

,ותודחאודאאוה,ונינדאינדאאוהא"אה

הליכאירוסאתוכלה

תורוהלהחנוהרשאהלמהלהואה

ךוראהרתיהורוסאההויאה

שדקמשיאדמ"אה

תינקנהשאהןיאה

ןוילעוניהלאאוה,ארזעןבאהע"אה

ףסויתיבלעבהי"בה

ןניקסעיאמבאכהעיבה

הבוטלונילעאבהלע"בה

תולודגתוכלה,ןניסרגיכהג"ה

רבדמהתהגההיגה

ינומיימתוהגהמ"גה

,ביתכדאוה,ירמאדונייה,ימדיכיהדיה

ביתכדאדה,ןנישרדיכה

דחארובדלכה,ישנאירמאדונייהא"דה

אוהןידאלההידה

אוהאלה,לודגהשיאה,ךהונייה,ןידהאוהה"ה|
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רמתיאדךהונייהד"הה

דובכותחונמלודגהשיאהכ"מהה

ימנןידהאוהנ"הה

הזונייהז"ה

יברםכחהר"חה

ומשןונהלאהש"חה

ךרבתיםשהי"ה

תורתסנעדויםשהןייה

ובכשמותרפכירהם"כה

הילהוהל"ה

רמולולהיהלל"יה,לליה

יניסמהשמלהכלהם"לה

יאמיכה,ילמינהמ"ה

לודגהרואמהגה"אמה

רמאדהמךיהא"דמה

הכרבוילעאובתודילעיגמהב"עתלמה

הלעמלרכזנהל"נה

ףדלרבעמרכזנהל"עמנה

ונלרזועאנהיהל"ענה

רובדהףוסאוה,רובדףוסאוהדה"סה,ד"סה

םיקסופהבורתמכסהפה"רסה

הזהםלועה,אבהםלועהז"העה,ב"העה

שריפיכהפ"ה

..ינתקיכה,ארקיאה,רמאקיכה,השקאהק"ה

אוהךורבשודקהה"בקה

ןלאמייקאה,אובלםדוקהל"קה

ןלעמשמאקאהל"מקה

יברשודקהריקה

אבראנעשוהר"ה

יחרזמוהילאיברםכחהם"ארה

רשאונברברהש"ארה

יברברהר"רה

םייקורירשלכהקושה

ךרבתיםשהי"שה

ינקזיבאינודאוז"אאו

ךיראהלומוקמןאכןיאול"מכאו

תומשהלאוש"או

אברתומשהלאור"שאו

דחאלכבוא"כבו

םוקמלכבו,תומוקמהמכבומ"כבו

רואיבהלאאובנהזבוה"אנבו

ןיבמלידול"דו

יבררמאאהור"אהו

ברחונדקדיתושרילבחתופהוח"ירבהו

לקנבןבומאוהוב"מהו

יודנבםירזלםרחוב"לחו

רבדלםעטשיול"טיו

קדקדלשיוד"ליו

אברארקיור"קיו

םגרתןתנויות"יו

ותיבינבלכוב"בכו

ןוצריהיןכור"יכו

תויהלךירצןכו,רמולךירצןכול"צכו

ןתנויםגרתןכוי"תכו

ורמאהזלוא"זלו

רמאדןאמלוד"מלו

רמימליצמאלול"מלו

רמאנךכלוג"לו

הארניתעדתוינעיפלוןידעלו

יכרעיפלוע"פלו

ורמאדועוא"עו

רבדלעו,ךרדלעו,אדלעוד"עו

הטמםימותחםידעומ"העו

הזלכלעוז"כעו

םימעפהמכדועו,םינפלכלעופ"כעו

םלועדעו,ןינעלעוע"עו

הנורחאהטורפדעו,ורמאםהיפלעוא"פעו

שחנונכשירדגץרופון"יגפו

ןויעךירצוע"צו

ברםולשור"שו

ןיפנאריעזא"ז

תכלענצהוךארובתארוכזאי"בלוב"אז

ךיהלאהוהיתיב

אבקונוןיפנאריעזן"ואז

ורמזםיהלאורמז,הזרחאהז,הזתאהזז"א"ז

שיאההז,תואההז,אוההז,רבדההזה"ז

.הוהיינפלרשאןהלושההזי"לא"הז

רבדההז,ךרדההז,ןידההזד"הז

ובואוביםיקידצהוהילרעשההזבי"צל"הז

רמאשבותכההזש"הז

םרוגהזוהזגוז

הבקנורכזםייוז

שדחרהזח"ז

לארשיערזי"ז

.ונושלהז,בוטלרוכזהכרבלונורכזל"ז

ןברחלוכז

אבהםלועהייחלונורכזה"הלז

רבעהןמזע"המז

דוסוהז,תוריפס'זס"ז

דעהזע"ז

הזלעהזז"עז

םימעפ'ז,ןוערפןמזפ"ז
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הכרבלקידצרכזל"צז

םייקערזק"ז

בותכהרמאשהזה"שז

העורתןורכזתיז

ןולח,קלח'ה

ישודה,רמאדח,םירמואםימכחאיה

תודגא

םלועהתומואידיסחע"האה

תיבןברהב"ה

שדקמהתיבןברהה"בה

םישעמבוהרותבץפחו"בח

ןושארתיבןברחר"בה

ינשתיבןברחש"ב

תילבבארמגתמיתחב"גה

ןייהציבהניבגבלחיבג"ה

םיילחישםילצבהניבגבלחשבג"ה

ימלשוריארמגתמיתחי"גח

תראפתהרובגדסהתיגח

ןנברדהקולחד"ח

ןידדאנבשוחכ,ןידדאנבשוחד"חכד"ח

,םלועהשודח,לענהץולח,םשהלולחהיה

,הרותהתוקוח,םיתבהתוקח,דעומהלוח

תובבלהתובוח

תומואהימכח"אהה

םיוגהתוקוחג"הה

באהורצויהקוקהר"הה

תמכח,הנשמהתמיתח,טפשמהןשוחמ"הה

תולזמה

םירצונהימכחן"הה

םידעהתמיתחע"

ףוצרפהתמכחפ"הה

הרותהתמיתחת"הח

םולשוסח,םולשוםייחר"ד

יקבוףירה,הניבוהמכחב"וה

הרובגוהמכח,הלודגודסהגירח

הקלדהתסוהלהה"וה

הכרבלםנורכזונימכהל"זח

םימכהםרחהיה

הרובגהמכחדסהגיהה

חצנהמכחדסחן"הה

הרותישמוחהשמהת"הה

ןויימכח,ידיתמיתחי"ה

ישפנכיביבה,םיכןורסח,בתכףולחכ"ה

ונלסח,ילהלילח,ץראלהצוחל"ח

יודנבםירזלםרחה"מג"רדש"חנבל"ה

הלוגהרואמםושרגונברדאתמשםרח

אבהםלועלקלחבהע"לח,ה"לה

הטמלםותהם"לה

,הנשמימכח,דעומלוח,הטמםותחמ"ח

ישמיצה

הניבגתפםיירומתיתלחגפ"מה

הרותהנשהדמהקחתש"מח

קזניצח,ישפנייחן"ה

הנבלבכוכהגונהמחמצישלכ"נח

םידאמקדציאתבש

םירשכםידעתמיתחכ"עה

הפהנוח.חתפףטהפ"ה

,שידקיצח,אשידקהרבח,ץמקףטהק"ה

הלבקימכח

ךתדעלהנךבוטבורבשודקןיסחענט"בקה

המלשתמכחש"ה

ןיטקוהטוששרחרישה

הבוטהמיתחט"תה

םימודא'ט,דחאתועט,רחאםעטא"ט

םייחחרוארוטה"אט

באבהעשתב"ט

ארקמהםעטה"ט

תועיבתותונעטתו"ט

םעטבוטט"ט

תוצמימעט,חנומאהפט,תמתאמוטמייט

ארקמימעט

הדנתאמוט,שפנתאמטןיט

תויתואןיגתתודוקנםימעטאתינט

רפסתועטס"ט

ןיעתועיבטע"ט

ןישודקתעבט,ןטקתילט

עיבראחפטו"ט

,הנומאדוסי,ןירסואשי,םירמואשיא"י

םיהלאעשי

דחאהוהיוניהלאהוהיאי"אי

יהלאויהלאהוהי,רואיהיורואיהיאו"אי

יתובא

הניביעדוי,רוכבשיב"י

ןירוגןבףסויג"בי

ילתפנןימינברכששיןיבי

הלדבהרנםימשבןייהנבי

לאיזועןבןתנויע"בי

ונארקםויבוננעיק"בי

ןיסרגשי"גי

ךתשודקירכוזינפךמעלהאגדיחיקופ"לגי

תודמג"ים"גי

םירקעג"יעיגי

A
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תעדףיסוי,העדהרויד"י

שחנןדיהיןיידי

םירופכהםויהיי

ןורכזהםויז"הי

ערזהארי,ורכזהלעתיןיי

ןמאםימיךיראיערזהאריאיי"זי

חצנלורכזךרבתי,דעלורכזהוהיל"זי

ויצלחיאצוי,ותבוחידי,לוחםויח"י

רתסוויבהבשויו"חי

בוטרצי,םעטשי,בוטםויט"י

וירבדלםעטשיל"טי

ורכזםמורתיךרבתי,וילובזהנביהוהיןיי

דיחיהוהידיחיר"וי

וישעמבהוהיחמשיבייו

ןמאוןמאםלועלהוהיךלמיוא"ליי

רופכםויכ"י

ןטקרופכםויק"כי

תויהללוכי,בישהלשי,רמולשיל"י

רמוללוכי

ןויגהויפירמאןוצרלויהיוציל"ופאלי

ילאוגוירוצהוהיךינפל

ךרבתידעלהוהיי"לי

םירמאמהרשע,םישרפמשים"י

ללכהןמאצויהימי

ומשחמיש"מי

ורכזוומשחמיךישמי

,ירצונעושי,ךסנןיי,ורנריאי,שפנדידיןיי

ףוניפי

םינמיסשי,םירפסשים"י

םירחאםירפסשיא"סי

ןיסרוגםירפסשיג"סי

םינשיםירפסשיי"סי

םיקיודמםירפסשיםייסי

םלועתומיע"י

,וניהלאריעהנובי,ןמאןוילעהננוכיאע"י

םיהלאםהילעןנוחי

ערהרצירהצי

ולאגוורוצוהרמשיו"צי

הכרבהשודקדוחיב"קי

ןמזהלדבהרנשודקןייזהנקי

ןוצריהיךיי

ודוהםוריהריי

ךינפלמןוצריהיאואי"מרי,אי"מרי,םר"י

יתובאיהלאויהלאהוהי

ומשחמישי

וימורמבםולשהשעיבישי

םיקידצלבוטרכשןתילט"שי

ורכזהלעתיוומשךרבתיןוישי

םתובכשמלעוחוניםולשאוביןהימעי"שי

וחכנךלוה

הרותלתויתואאוברםישששילארשי

םגרתןתנויתיי

הלעתיוךרבתית"יות"י

דחאללכ,רמאהכ,דחאלכ,םאיכא"כ

םיהלאדובכ,שיאלכ

םולשולרשאלכשליאכ

הכרבלםנורכזונימכחירמאןכלזח"אכ

ברעשיוםולשךלרשאלכריושלאכ

ידילעםאיכיע"אכ

לעופלכלםוחרהתאיכפל"ראכ

ובלכב"כ

תיבינבלכ,תיבלעבלכבב"כ

סודרוהןינבכ,לליהתיבכהביכ

םיבוטםייחרפסבונבתכטה"בכ

רקעברפוכע"בכ

המלשןינבכ,יאמשתיבכש"ב

לודגללכ,אנוגיאהכ,לודגןהכג"כ

ירבדהכ,רבדלכ,רמאדאמכד"כ

רמתיאדאמכא"דכ

בוטלרכזונברונחנאירבדהכלזר"אדכ

ךתבךנבירבדהכבביידכ

ךדבעירבדהכע"דכ

דובכהאסכ,אוהןכ,טוידהןהכה"כ

רמאאוהןכא"הכ

אנוגיאהכג"הכ

טוידהןהכ,ליעלדאוההיכד"הכ

יברברהדובכרר"הכ

ליצתםיאורבהלכ,ןיליפתשארהרתכת"הכ

היוללההיללהתהמשנהלכהיתהכ

המכוהמכ,ןכוןכו"כ

שודקותנומאוודובכ,םישודקוידועיולבקו"כ

ןמזלכ,בהזילכ,הזלכז"כ

ירטשדיספוטכד"טכ

דיתביתכ,לארשיתסנכי"כ

ןוצריהיןכר"יכ

בתכןכ,ביתכןכ,ןנדכלכ,ךכלכךכ

בתכלכ

אנשללכל"כ

ודסחםלועליכהל"כ

.םמורתידעלורתכ,לארשייולןהכיל"כ

הנוכילארשילודובכ

הרזהדובעלרמוכזע"לכ
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יתאצמןכ,טפשמןכ,ךתלעמדובכמ"כ

םוקמלכ

יברינודאתלעמדובכרא"מכ

רמאדןאמכד"מכ

רמאתאדהמכא"דמנ

וניברברהתלעמדובכרה"מכ

יברברהונברוונרומדובכר"מכ,רוהו"מכ

ךבלתולאשמלכל"מכ

הכרבלםנורכזוניתובררמאמכלזר"מכ

רמאשומכש"מג

ושרדשומכדש"מג

רמאשהמכ,םימכחהורמאשומכהשימג

בותכה

ליעליתבתכשומכל"שמכ

יתשרפשומכפש"מכ

ךתראפתתלעמדובכת"מכ

ליעלרכזנכ,ילהארנןכל"נכ

יתעדתוינעיפלהארנןכדע"לנכ

םיקוספיפוסלכפ"סכ

ןוילעחכ,ןינעלכ,אמלעילוכע"כ

רכזנהןינעכה"עכ

אגילפאלאמלעילוכפל"עכ

ךדבעתריתעןכע"עכ

,שריפךכ,קספךכ,יגלפיכםינפלכפ"כ

םימעפהמכ,םעפלכ

םינורחאיקספןכא"פכ

קדצןהכצ"כ

תויהלךירצןכל"צכ

אירקלכק"כ

ותלעמראפםורדובכםפ"רכ

לכ,ומשדובכ,רמאשומכ,ןכשלכש"כ

אוהש

בוטםשרתכט"שכ

ותראפתםשדובכת"שכ

ךתראפתדובכת"כ

סולקנואםוגרתןכא"תב

םימכחןוקתכה"ת

ןתנויםוגרתןכי"תנ

םינושארתנקתכר"תכ

תיליל

זנכשאןושל,רחאןושלא"ל

יבאינודאלא"אל

,הכולמורידאומשל,ארונוםויאםשלר"אל

םינשוךרואל,הלודגורדאאל

םימיךרואלי"אל

םלועתאירבלע"בל

רטשהלעבלשה"עבל

ארמגןושל,ןיניסרגאלג"ל

וכרדיפל,יתעדיפל,אקודואלד"ל

םירחאתעדל,סולקנואתעדלא"דל

םימכחתעדלח"דל

ןתנויתעדלי"דל

הרומתעדל,השמירבדלםידל

תואיבנירבדלגיידל

תצקתעדלק"דל

וניתוברתעדל,םינושארתעדלר"דל

הוהןושל,םשהןעמלה"ל

המודרבדההמלד"הל

םלועמםירבדהיהאלמדיהל

ארבנאלוהיהאלםויהל

דעוםלועלודעלר"ול

רכזןושל,הזןושלז"ל

רמאתאזלא"זל

םולשלוםיבוטםייחלו"טחל

ונימילםכחבלל"הל

אבהםלועםייחלהע"חל

ינויןושל,דיחיןושל,הרתיאנשלי"ל

רופכםוילילכ"יל

הוהייתיוקךתעושילוק"יל

ודובכיפלכ"ל

דחאלכל,רמאןכלא"כל

ילהארנךכללניכל

רמימלאכיל,ילהמלל"ל

איעבמאל,עמשמאל,ארקמןושלמ"ל

תיחרזמןושל

לארשיינברפסמליב"מל

לודגרפסמלג"מל

רמאדןאמלד"מל

המודרבדההמלדה"מל

הכרבלולזמלל"ומל

בוטלזמלט"מל

יתבתכשהמלש"מל

אריהנאל,הבקנןושל,הארנילן"ל

הנמאקפניאמלמ"נל

,דיתעןושל,רבעןושל,םכילעאלע"ל

ירבעןושל

יתעדתוינעיפלד"על

אובלדיתעלל"על

התעתעלע"על

תבשברעלש"על

ושוריפיפל,וטושפיפל,יגילפאלפ"ל

יכרדיפל,יתעדיפלדיפל
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הזיפליפל

הילגילפתילל"פל

יתבתכשהמיפלשמ"פל

ןוטקטרפלק"פל

אטהירםופלר"פל

ךירצאלצ"ל

.

אמקאנשל,אישקאלק"ל

ידימהשקאלמ"קל

םיברןושלר"ל

ונשאל,ךיישאלש"ל

החמשוןוששלשויישל

םימשםשלש"של

השעתאלת"ל

תכסמ,תרמ,הנשמ'מ

,זנכשאגהנמ,הדגאשרדמ,דחאלקשמא"מ

,'אםיכלמ,הולאתנתמ,וניתובאגהנמ

'ארמאמ

ונידיבוניתובאגהנמי"באמ

םיאיבנהןודאהשמה"דאמ

רמימלאכיאאימ,ךינפלינאהדומל"אמ

ףוסןיאמסא"מ

ןתמ,לבבתוכלמ,תישארבהשעמב"מ

תוכרבהאמ,רתסב

ןדעןגבותחונמעגיבמ

דודתיבתוכלמ,דודןבחישמד"במ

םדורשבךלמר"במ

ףסויןבחישמ.י"במ

ףאהפכירתסבןתמאיב"מ

קורסןבםחנמסבימ

םוידועבמי"עבמ

ךרובתלהאבםישנמת"במ

הלודגהרוסמ,לודגרוזחמג"מ

גוגמוגוגתומהלממו"גמ

.אמיתדוהמ,ביתכדיאמ,רמאדןאמד"מ

ךתעדוהמ

רמאתאדהמא"דמ

םימחרהתדמר"הדמ

.םלועהתדמ,יכהםושמ,הלוגהרואמה"מ

תומואהיכלמ,תומהךאלמ,ןידהתדמ

םלועהךלמ,תרשהיכאלמ

ןנברונתדילימינהאנמר"תדםהימ

תואבוצהתוארמץ"המ

ינומדקהלשמק"המ

יחרזמהילא'רברהונרומםאר"המ

אירולהמלש'רברהונרומלש"רהמ

לארשיוהשמ,יברוירומר"מ

ןתמואשמ,םיכלמךילממוךלממ"ומ

הכרבלתנורכזםרמאמל"זמ

םייחחורהזדצמהרומ

הלבהיכאלמח"מ

הכרבלםנורכזונימכחרמאמל"חמ

קזניצחםלשמג"חמ

םירזןוידפשמחאתימןפ"חמ

בוטלזמ,םיבוטםישעמ,םעטהמט"מ

הוהיתומחלמ,ןניעדיאנמי"מ

ודגנכדומעיימךיימ

הלעיימ,הביתהינפלדרויךאלמה"לימ

לכלהשעיהתשמםימשהונל

םיאורקה

ךדובכתלעמכ"מ

הוהיםילאבךומכימיבכמ

ודובכץראהלכאלמןהכמ

ךתראפתדובכתלעמת"כמ

הילאנמ,ןלאנמל"מ

םדורשבךלמללשמו"בלמ

ימלועלותוכלמ,העשרהתוכלמהלימ

םימלועה

המודרבדההמללשמדהל"מ

.עמשמיאמ,םוקמהארמ,םוקמלכממ"מ

הבכרמהשעמ

םיכלמהיכלמךלמה"ממ

רמאנשהממש"ממ

ךשפנאנמג"מ

הכונחרנןיקילדמח"נמ

ןלאקפנאנמל"נ

ותשודקארונהמק"נמ

םלשקזנםלשמש"נמ

םיידרפסגהנמ,םירפסרכומ,רבסרמס"מ

םירהאםירפסמא"סמ

תילילולאמסךאלמו"סמ

ומותיפלחיסמת"לסמ

הנטקהרוסמק"סמ

םיינעתונתמ,םיניערואמהשעתוצמע"מ

ןוילעךלמ

בותכהוילעהלעמ,םולשהוילעהשמה"עמ

תעלתעמליעמ

ץוריובהוהיםשזעלדגמר'ציביש"עמ

בגשנוקידצ

ךתראפתתלעמת"עמ

ןילופגהנמפ"מ

הרותבםינפהלגמב"פמ

קדצהרומצ"מ

261



HEBRÄISCHE ABBREVIATUREN .

ןיליפתותיציצהלימתוצמ

,ןוטקרפסמ,ןוטקדעומ,שדקארקמק"מ

הנטקהרוסמ

םיסרוקיפאםינויםייארקםידמושמאיקמ

,םימחריכאלמ,תורשרדמ,אבררבדמר"מ

םינושארםימ

דמולונוצרהמל"רמ

הוהיךישעמוברהמי"מרמ

םולשהוילעונברהשמהעירמ

אנשיאמ,רמאשימ,תבשיאצומש"מ

םימשארומ,םימשתוכלמ

ןאכורמאשהמ,ןכןיאשהמכ"אשמ

יכהםושמ,תעדהיליבשךלהמה"שמ

םינפהרשןורטטמ,בותכהרמאשהמ

הכרבלםנורכזוניברורמאשהמלזירשמ

הרותהנשמ,הרותןתמת"מ

םנחתנתמח"תמ

רמולדומלתהמל"תמ

רכשןתמש"תמ

,םיהלארנ,ינדאאנ,אנורחאאחסונא"נ

'אביתנ,םדאתמשנ

תיבןמאנ,'בביתנ,ודצבבתכנב"נ

איבנןבאיבנןיבנ

דימתרעובורנת"בנ

םרמשתבבכךדוחיישרודרובגאנשכ"ידגנ

קריחשגדהניגנהידנ

המשנ,הלדבהרנ,המחהץנ,יכהימנה"נ

הרוהטה

עמשנוהשענן"ר

הכונחרנח"

ויארילדסחןתונ,וניינעלרוזחנל"חנ

אתמשםרחיודנש"חנ

םידיתליטנ.םעטןתונט"נ

בלולתליטנ,וירבדלםעטןתונל"טנ

ריאיורני"נ

םיפכתאישנ,םיבותכםיאיבנך"נ

,רמוללכונ,ילהארנ,הלעמלרכזנל"נ

שרפלהארנ,ןלאקפנ

יתעדתוינעיפלהארנדעליג

ושוריפיפלהארנפ"לנ

אנמאקפנמ"נ

הדעןמאנ,ןוילערנ,ןדעוחונע"נ

דיקרפואנמחרהרטנו"רנ

המשנחורשפנן"ר

היההדיהיהמשנחורשפנהיינרנ

םולשהונ,םלשקזנשינ

םיהלאאישנאישנ

הנוזהיוגהחפשהדנזגש"נ

ןוצרעבשילתפנר"שנ

ליעלראבתנל"תנ

.ארדס,רדס,ףיעס,רפס,ןמיס,המותסיס

דוס,הבס

תחאהבס,תרחאהבס,רחארפסא"ס

תרחאארבס,רחאןמיס

וניאםירחאםירפסא"אס

ויארילינודאדוס,ותודחאלןיאףוסל"אס

הכרבןמיס,תישארברדס,תישארברפסב"ס

תוכרברדס

הלואגןמיס,לודגדוס,ארמגףוסג"ס

הילתלבנגףוס,דיולןגסלגיס

אימשדאתעיס,רבדףוס,ךתעדאקלסד"ס

אנימאךתעדאקלסא"דס

םויהרדסהידס

עמשנלכהרבדףוסןהידס

לכהךס,תומהםסה"ס

ריחבהרפסבה"ס

רובדהףוסדה"ס

רהוזהרפסזה"ס

םייחםס

תוצמהימעטרפסה"ט

,םנייםתס,ןשירפס,הריצירפס

םידיתוכימס

בוטןמיסודוסטיוס

םינבלהפיןמיס,ויארילידוסלייס

לודגתוצמרפסגמ"סם"ס

בוטהשעוערמרוסטייומס

ןוטקתוצמרפסק"מס

תושפנתוכרסןיס

קפס,ןמיסףוס,רפסףוס,ףוסףוסס"ס

אקיפס

רמועתריפס,םלוערדסע"ס

ןתיולתדועסל"עס

הוצמתדועסם"עס

קרפףוס,קוספףוספ"ס

אמקקרפףוסק"פס

ןטקףיעסק"ס

עמשתאירקרדסש"קס

הנושארהבסר"ס

המורתרפס,הרותירתס,הרותרפסת"ס

הביתףוס

תוזוזמןיליפתםירפסם"תס

ןשדהתומורתרפסה"תס
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ל"ע

שארךותףוסר"תס

ןינע,דומע'ע

דחאדע,םילילאתדובע,רחאןינעא"ע

המכוהמכתחאלעוכ"אע

ארובתדובע,'בדומעב"ע

םידע'בםע,דיתעםוקמברבעע"בע

הלודגהדובע,הלוגידימע,בגלעג"ע

חבזמבגלעמ"גע

יתעדתוינע,אדלע,רבדלע,ךרדלעד"ע

לע,תמאךרדלע,רחאךרדלעא"דע

דחאךרד

שרדמהךרדלע,תמאהךרדלעהידע

הלאשהךרדלע

הזךרדלע,הזרבדלע"דע

רשויךרדלעי"דע

המרבדלע,לשמךרדלעמ"דע

םולשךרדלעש"דע

,הזהםלוע,הזהןינע,םולשהוילעה"ע

,ערהןיע,ארוקהןיע,תושפנהםלוע

,הלוגהדומע,רחשהדומע,ץראהםע

םירהרקוע,םלועהדומע

ךרדהלע,תעדהץעד"וע

ערובוטתעדהץערו"טהע

הכולמהריע,תוכלמיגורההרשעמ"הע

שדוקהתדובע,שדקהריעק"הע

אבהםלועב"הוע

הזהםלועז"הוע

הזןינע,הזםע,הזלע,הרזהדובעז"ע

רמאנהזלעןז"ע

הטמםימותחםידעמ"הע

תראפתתרטעת"טע

קיתע,םירשיתדע,בקעיןיע,ידילעי"ע

ןימוי

בוטםויברעטייע

ךכידילעכ"יע

רמולשידועל"יע

דחוימידילעמ"יע

םינמאנידילעןייע

רובצחילשידילעןי"שיע

הבושתימיתרשעת"יע

וחרכלע,םיבכוכתדובע,ןאכדע,ןכלעכ"ע

ורמאןאכדע,רמאןכלעא"כע

וירבדןאכדעד"כע

תולזמוםיבכוכידבועםו"כע

הזלכםעג"בע

ויצלחיאצוילכםעהייכע

ונושלןאכדעל"כע

ילהארנןכלעל"נכע

ושוריפןאכדע,םינפלכלעפ"כע

רחוסלרבוע,ליעלןייע

לע,תדמלע,לקשמלע,תנמלעמ"ע

הצחמלע,טפשמ

רחאלקשמלעא"מע

ץראוםימשהשעהוהיםעמירזעוש"עימע

ןכתנמלעכ"מע

שאחורםימרפעא"רמע

םימשתוכלמלועש"מע

םיסנהרשעג"ע

ןגרהנןדעג"נע

תוריפסרשע,רפוסטעס"ע

םלועדע,ןינעלע,ירבעדבעע"ע

םילילאתדובעידבועא"עע

הרזהדובעידבועז"עע

חספברע,יפלעפ"ע

םירחאיפלע,סנואיפלעא"פע

הזיפלעז"פע

םימכחיפלעהי"פע

םימלצידבוע,דצלעץ"ע

רבעהדצלעה"צע

השקדועק"ע

ילהשקדועלק"ע

םשלע,םשןיע,תבשברעש"ע

וימורמבםולשהשעב"שע

םיוגלשתואכרעג"שע

שפנהנשםלועןש"ע

יאנתלעת"ע

החותפ,השרפ,קוספ,םעפ,קרפ'פ

תרחאםעפ,תובאיקרפ,רחאשוריפא"פ

םינפלאםינפ,הפלאהפפא"פ

ינולפרבינולפפביפ

הלודגאתגולפג"פ

שחנונכשירדגץרופןי"גפ

םימכחרדגץרופה"גפ

ןידקספד"פ

סנרפ,סירטנוקהשוריפ,אוהקוספה"פ

ןמהתשרפ,שדחה

גיהנמוסנרפמ"ופ

ררובהזקרפב"זפ

תעדמאלשבתכחתופן"יגוען"משך"פ

שחנונכשירדגץרופוןולערמאנ

ןומטהפט"פ

אצוילעופי"פ
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ןבר,יבר,בר'ר

רזעילאיברא"ר

דודרבםהרבא'רדב"אר

ילילגהיסוירברזעילא'רהיביאר

ארזעןבםהרבאיברעביאר

יחרזמוהילא'רןואגהםא"רה,ם"אר

ןידתיבשארד"בר

םידמםינויםיילבבםיימורםייבר

םושרגונבר,לאילמגןבר,ארמגשירג"ר
רבדתישאר,אמלעדינובוד"ר

יחמקדוד'רקד"ר

םיברהתושר.םלועהןובר,הנשהשארה"ר

דיחיהתושרי"הר

הכרבלםנורכזוניתוברלזיר

אדסחבר,המכחתישאר,שדחשארחיר

ךלופיסויםולשוםייחקרלינ"חר

.קחצי'ר,לעמשי'ר,הדוהי'ר,יסוי'רי"ר

הבישישאר

רזעילאןבבקעי'ראבייר

יאכזןבןנחויןברזב"יר

היבוטיברבףסוי'רטבייר

יולןבעשוהי'רלב"יר

ריאמרבףסוי'רםב"יר

ןמחנרבהדוהי'ר,ןתנרבקחצייברןבייר

תששרבקחצי'רשבייר

איליטקגףסוי'רג"ר

טייחההדוהי'ר,ןהכהיאני'רהייר

םהרבארבבוטםוי'ראבייטיר

אירולקחצייברל"יר

ןדקנבקעי'רןי"ר

םהרבאיברבקחצי'ראבצ"יר

סורדוטיברבקחציוניברטבצ"יר

שיקלשיר,ןקתליואר,רמולהצורל"ר

לי'צ
ךירצ

ןילוצדצכקרפצ"כפ

דיתעלחספיליפ

םירצמחספמ"פ

הלעמלשאילמפםש"מפ

רבקנהפןיפ

המותסהחותפס"פ

רמועלעופע"פ

הפןוחתפפ"פ

סירטנוקשוריפ,אמקקרפק"פ

יחמקדודיברשוריפקדירפ
לאננח'רשוריפחרפ

ותלעמםורראפמר"פ

ןלבסןמאנןמחרהפסנירפ

יחריהמלשיברשוריפישר"פ

םתונברשוריפתירפ

רמוליצמתןפל"תפ

שרפלהתאךירצ,רמולהתאךירצלא"צ

רואבךירצב"צ

םייחהרורצהי'צ

רמול

ךירצעל"צ

םלועלהקדצ,ויתחתתויהלךירצתליצ

דומעת

ןויעךירצע"צ

לודגןויעךירצג"עצ

ונתראפתראפיבצתיפצ

אמק,השק,להק,ירק'ק

הילרמאאקל"אק

אוהךורבשודקה"בק

ונוצוויתוצמבונשדקו"בק

רומגןינק,הלודגהלהקג"ק

ןנברדשידקד"ק

הפוחהםדוקה"דק

השרפהתאירקפ"הק

הרותהתאירקתה"ק

רמוחולקו"ק

ביתכוירקכ"וק

בקעיתלהקי"ק

ןיבהללק,ילהשק,ןלאמייקל"ק

ןלעמשמאקאהלמרקה,ל"מק

השקתצק,שירדקארק,השודקהליהקק"ק

רדוסןינקלובקסק"ק

שודקשודקשודקקק"ק

םיקידצילהאבהעושיוהנרלוקץביורק

עמשתאירקש"ק

הכלהאנשארקה"שק

ןויעול

יוליבר

םושרגןביוליברגב"לר

אתביתמשיר,אנמיהמאיער,ריאמ'רמ"ר

רמואריאמ'ראמיר

ןומימןבהשמ'רםב"מר

ןתנןבריאמ'ר,ןמחנןבהשמ'רןב"מר

ןזחהשמ'רח"מר

ןהכהשמ'רך"מר

ןבוארןבםיסנ'ררב"נר

אביקעיברע"ר

םולשהוילעוניברה"ער

קרפשאר,קוספשארףיר

ןועמשןברש"ר
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ןושמשונבר,תרדאןבהמלש'ראב"שר

םהרבארב

לאילמגןבןועמשןברגב"שר

היבוטרבןועמש'רטב"שר

יאחויןבןועמש'ריב"שר

בוטםשיברט"שר,

לארשייטבששאר,יחריהמלשיברי"שר

םלועלשןוברעל"שר.ע"שר

םתונבר,תוביתישארתיב

רעש'ש

אתתאםושא"ש

ורשבראשב"ש

הפלעבשפע"בש

םיוגלשג"ש

ימדריפש,םימדתוכיפש,רבדשרשד"ש

הלבקהתלשלשה"ש

םויהחספ,םויהתבשיהיפ,י"הש

םולשהוילעךלמההמלשה"ע"הש

ברעויתשו"ש

ןינעמשמריוורייפשםולש

החמשוןוששש"וש

ערזתבכשז"ש

םנחרמוש,םנחתאנשח"ש

בוטםשט"ש

הלפתהתעשבהפיהקיתשהבייש

דימתידגנלהוהייתיושתל"יש

חצנהיחישןייש

ךייש,ךינפלונאטחש,אירולהמלשר"ש

ליעל

ןמאםיבוטםימילהיחישאטילש,טילש

םולשךלםולששליש

םיכלמןהלש,שרופמםש,הינמעמשמ"ש

ךלמידש,תיברעהחנמתירחשעמ"ש

םכיניעםורמואש,םלוע

ורבדבהיהנלכהשב"נש

םירדסהששס"ש

ךורעןחלש,םלועלש,תרצעינימשע"ש

ןברחלרכזןבלהלערוחשלוה"עש

הטורפהושפ"ש

רובצחילשןי"ש

ברםולש,ערםש,הברתומשר"ש

בקריםיעשרםשיריש

םימשםשש"ט

הליפתתעש,הליפתעמושת"ש

סולקנואםוגרת,רחאםוגרתא"ת

ילשמבויאםילהתמ"את

באבהעשתב"ת

אלבףוגכהנוכאלבהלפתןב"כב"ת

המשנ

הלודגהעיקת,הלודגהעונתגית

ךרדהתלפתהית

ונימיבהרהמבןנוכתתוהנבתבב"ות

םלועארובלאלחבשםלשנוםתעבל"שות

יזהאת,םימכחידימלתה"ת

ימלשוריםוגרתי"ת

לאיזועןבןתנויםוגרתעבייתה

יתמאץוריתויפבדיגיואבייבשתאתבוית

תויעבאותוישקץרתייבשתוקית

םינהכתרותכ"ת

ינשלירת,לאלהלהת,רמולדומלתל"ת

דובכותחונמיהתךמ"ת

לעווילעהרפכותתימאהתיכוע"כמת

לארשילכ

ןמאןדעןגבושפניהתאעב"נת

יכהימנאינתה"נת

םיבותכםיאיבנהרותך"נת

םייחהרורצבהרורצושפניהתהבצ"נת

םירפוסןוקתס"ת

תיברעתלפת,רשעירתע"ת

הכרבוילעאובתב"עת

אמקאנת,הנטקהעיקת,הנטקהעונתק"ת

ןנברונתר"ת

עמשאתש"ת

הפלעבשהרותפעב"שת

חמצרבןועמשתובושתץבשת

הרותדומלתת"ת

Gelehrten einer genauen Durchsicht

unterzogen worden , wobei nicht ge .

bräuchliche ausgeschieden , dagegen

mehrere, bei Buxtorf fehlende hinzu.

gefügt und sonstige Verbesserungen

vorgenommen wurden .

Die Juden wendeten schon in der

alten Schrift Abkürzungen an , wie

die Makkabäer -Münzen zeigen ; die

BUXTORF'ssindvorstehenden

chaldäisch - hebräischem Lexicon ent

nommen und von mehreren jüdischen

aus
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RÖMISCHE SIG LEN . .

A . Absolvo , Adsignatur, Aedilis , Ager ,

Ajunt, Aliquando, Amicus, Animo,

Anno, Annus, Ante, Apollo, Apud,

Ara,Arbitratu ,Argentum ,Auctoritate,

Augur, Augusta , Augustus, Augusta

lis, Aulus, Aurum , Aut.

A . A . Augustae, Augusti etc .

A . A . V . C . Anno Ab Urbe Condita .

A . B . Alia Bona.

ABD. Abdicavit.

ABN . Abnepos.

ABS. Absolutus.

AC. Actio , Absolvo Condemno, Alius

Civis .

ACC. Acceperat, Acceptat, Accepta .

ACC9 Accusatus.

AC . T. Auctoritas Tua.

A . D . Ante Diem .

AD. E . Ad Exactionem ,Ad Exactorem ,

Ad Effectorem , Ad Extorem .

AD. F . Ad Finem .

ADI. Adjutor, Adjutrix .

AD . L . Ad Locum .

ADN . Adnepos.

ADP. Adoptivus.

A . D . P . Ante Diem Pridie .

ADQ . Adquiescit, Adquisita.

Æ . Ære.

A . E . Apellatus Est.

ÆD. Edilis .

ÆG . Æger.

ÆL. Ælius, Ælia .

ÆM . Æmylius, Æmylia .

ÆQ. Æqualis .

ÆR. Æreum , Ærarium .

ÆT. Æternitas.

A . F . Auli Filius , Ara Facta , Alio
Facto .

AFR. Africa, Africanus.

AG . Agit, Agrum , Agrippae.

A . H . Alius Homo.

A . L . Auli Libertas. Alia Lex.

ALB. Albinus.

A . L . F . Animo Lubens Fecit.

A . L . ÆS. Arbitrium Litis Æstimandae.

All. Allectus.

AM . Amicus ; AM . N . Amicus Noster .

AMP. Ampliatus.

AM . P . Amator Patriae, Amabilis Per
sona.

AN . Anno, Annorum , Annius.

A . N . Auli Nepos, Ante Noctein .

A . N . F . F . Anno Nero Fausto Felici.

ANT. Antonius, Antoninus, Antiochia ,

Ante, Antea .

A . 0 . Alii Omnes, Amico Optimo.

AP. Appius, Apud.

A . P . Aedilitia Potestate , Argento Pu

blico, Aulus Publius.

AP. IVD . Apud Judeam ,Apud Judicem .

A . P . M . Anno Plus Minus.

A . P . O .R . Anno Post Orbem Redemtum .

A . P . P . Apud Populum Plebemve.

A . P . Q . Auli Publii Quinti.

A . P . R . C . Anno Post Romam Con

ditam .

AR. Ara , Argentum .

A . RA . MIL . FRV. A Rationibus Mili

taris Frumenti.

A . S . S . A Sacris Scriniis.

AT. Autem .

A . T . Auctoritate Tutoris , A Tergo.

A . T . M . D . 0 . Ajo Te Mihi Dare

Oportere .

A . T . V . Amici Titulo Usi.

A . V . C . Ab Urbe Condita , Anno Ur

bis Conditae.

AVC. Auctoritas.

AVG . Augustus, Augusta , Augur, Au

gustalis , Augurinus.

AVG . CUR . R . P . Augustalis Curator

Reipublicae.

iniis
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CA. Castra, Causa , Camillus, Cardo .

C. A. Caesarea Augusta , Censoris Ar

bitratu , Consulis Arbitratu .

C. A. I. Colonia Augusta Julia .

CAL. Calenda , Calagaris (colonia) .

CAP. Capitalis, Capitolina, Capitolium ,

Capta.

C. B. Civis Bonus, Colonia Bononien

sis , Commune Bonum .

C. C. Curator Civium , Curiae Consulto,

Circum , Curatum Consulto, Capite

Census, Ducentesimi, Calator Curia

tor, Consilium Cepit ( Cessat), Causa

Cognita (Commissa ), Collegium Cen

tenariorum .

C. C. A. Colonia Caesarea Augusta.

C. C. C. Censa Civium Capita , Calum

niae Cavendae causa.

C. C. D. Curatum Consulto Decurio .

num .

AVG . ET . Q. AVG . Augustalis et Quae

stor Augustalium .

AVGG. Augusti (de duobus).

AVG . L. Augusti Libertus.

AVR . Aurelius .

B. Balbus , Beneficiatus , Bis , Bona,

Bonus , Brutus .

BA. Bona Actio , Bonis Avibus , Bonis

Auspiciis.

BB . Bonorum , Bonis sive Optimis,

Bene Bene sive Optime.

BC . Bonum Concessum .

B. COS. Beneficiarius Consul.

B. D. Bonum Datum .

B. D. D. Bonis Diis Deabusque.

B. D. S. M. Bene De Se Merenti.

B. F. Bona Fide, Bona Fortuna, Bona

Filia, Bene Fecit, Bonum Factum ,

Bona Femina, Bonus Filius , Bene

C. CR . Contrarium Contractum .

C. C. S. Curatum Communi Sumtu ,

Curarunt Cives Sassinates , Colonia

Claudia Sabaria .

C. C. V. V. Calator Curiatus Virginum

V'estalium .

CD . Quadringenta .

C. D. Capite Diminutus, Communi Di.

vidundo .

C. D. E. R. N. E. Cujus De Ea Re

Nunciatio Est .

C. E. C. Coloni Ejus Coloniae.

C. E. D. Convictum Esse Dicetur.

C. F. Clarissiina Fernina, Causa Fidu

ciae , Commissum Fidei.

C. F. C. N. Caji Filius Caji Nepos .

C. F. L. R. Q. M. Cajus Fabius Lucius

Roscius (Rubrus) Quintus Marcius.

C. F. P. D. Colonia Flavia Pacensis

Deulton .

C. H. Custos Heredum , Curator Here

ditatis.

C. I. A. D. Colonia Julia Augusta

Dertona .

C. I. A. V. Colonia Julia Augusta.

C. I. B. Colonia Julia Babba.

C. I. C. Colonia Julia Caesarea , Car

ficiarius, Beneficium .

B. F. A. Bove Femina Alba.

B. F. A. I. Bobus Furvis Aratro Junctis .

B. F. C. Bona Fide Contractum , Bene

ficiarius Consul.

B. GR . Bona Gratia .

B. H. Bonus Homo, Bona Hereditatis.

B. I. Bonum Judicium .

B. L. Bona Lex .

B. M. Beatae (Bonae) Memoriae, Beatis

Manibus , BeneMerenti,Bovem Marem .

B. N. Bona Nostra .

B. 0. Bene Optime.

B. P. Bona Professio , Bonorum Pos.

sessor, Bona Paterna, Bonum Pu .

blicum .

B. P. D. Bono Publico Dedit.

B. Q. Bona Quaesita .

B. S. Bene Satisfecit.

B. T. Bonorum Tutor.

B. V. Bene Vixit , Bonus Vir.

B. V. A. Boni Viri Arbitratu .

B. V. V. Balnea Vina Venus.

C. Caesar, Caja , Cajus, Calendae, Can

didatus, Capit, Cardo , Castra , Causa,

Centum , Centuria , Citra, Civis, Cla

rissima, Clarissimus, Cohors , Colle

gium , Colonia, Comes, Con, Conces

sum , Condemno, Conjux, Conscrip

tus. Constitutum.Consul,Consultum ,

Curatum , Curia .

thago (Cardenna ).

C. I. C. A. A. P. Colonia Julia Car

thago Antiqua Augusta Pia , Colonia

!

1
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Immunis Caesaris Augusti Pia , Co

lonia Julia Corinthus Augusta An

tonina Pia .

C. I. F. Colonia Julia Felix , Concordia

Invicta Felix .

C. I. G. A. Colonia Julia Gemella Ac

citana (Augusta ).

C. I. I. A. Colonia Immunis Illice Au

gusta .

C. I. O. N. B. M. F. Civium Illius Om

nium Nomine Bene Merenti Fecit.

C. I. P. A. Colonia Julia Paterna Are.

latensis.

C. I. P. C. N. M. Colonia Julia Paterna

Claudia Narbonensis Marcio .

C. I. V. Colonia Julia Victrix ( Valentia ).

C. K. Conjugi Karissimae.

C. K. I. Citra Kardinem Primum .

C. K. L. C. S. L. F. C. Conjugi Ka

rissimae Loco Concessi Sibi Libenter

Fieri Curavit.

CL. Claudius, Claudia. Clausit, Colonia.

C. L. Caji Libertus, Centurio Legionis .

UL . vel OLI. Cajae Liberta (us ), Con

liberator.

CL. PR. Classis Praetoris .

CL.V. Clypeus Votivus , Clarissimus Vir.

C. M. Comis, Causa Mortis , Cajus

Marius, Cessit Melioribus .

C. M. F. Curavit Monumentum Fieri ,

Clarissimae Memoriae Fuit .

C. N. Caji Nepos, Civis Noster, Com

muni Nomine.

CN. L. Cnei Libertus.

30 . Controversia , Conjux , Civitas

Omnis.

COL . Colonia , Collega , Collegium ,

Collina , Coloni, Columen .

CO.R. M.O. B. Constantinopoli Romae

Moneta Obsignata .

COR . R. MI. ET. AL . SEN. V. S. Cor

rector Minicae Et Alimentorum Seni

orum Urbis Sacrae .

C. P. Cum Praeterito, Colonia Patren

sis , Civis Publicus.

C. Q. S. S. E. Causa Quae Supra

Scripta Est .

CR . Contractum , Creticus, Crispus.

C. R. Civis Romanus, Curarunt Refici .

C. R. C. Cujus Rei Causa .

C. R. C. P. Cujus Rei Causa Pro

mittit.

C. R. I. F. S. Colonia Romana Julia

Felix Sinone.

C. S. Caesar, Cives Servati, Communi

Sepulcro, Civem Servavit, Consulis

Sententia , Cum Suis, Communi

Sumtu .

C. S. F. Communi Sumtu Factum vel

Fecit .

C. S. H. Communi Sumtu Heredum ,

Consensu Suorum Heredum .

C.S.H.S.S.V.T.L. Communi Sepulcro

Habiti Sunt Sit Vobis Terra Levis .

C. T. Celsitudo Tua.

C. 6. Constantinopoli Obsignata Moneta

Officina Nona .

C. V. Clarissimus Vir, Centum Viri ,

Consularis Vir , Colonia Viennensis.

C. V. P. V. DD . Communi Voluntate

Publica Votum Dedicavit .

C. V. T. T. Colonia Victrix Togata Tar

raconensis.

D. De , Dea , Decimus , Decius , Decuma

num , Decuria , Decurio , Dedicavit ,

Dedit , Deus , Devotus, Dextera , Die ,

Dies , Diva, Divus , Dixit . Dominus,

Domo, Domum .

D. B. I. Diis Bene Juvantibus,

D. B. M. pro D. S. B. M. De se bene

Merenti.

D. C. A. Divus Caesar Augustus.

D. C. S. De Consulum Sententia , De

Consultis Sententia .

DD . Dono Dedit , Dederunt , Dedicavit ,

Dedicarunt, Dedit . Donavit, Dotis ,

Datio , Domestico, Domini, Dis Dea

busque, Dea , Dia , Decreto Decurio

nis, Dis Dantibus.

D. D. C. C. N. C. Decuriones Coloniae

Concordiae Nabonensi Caesarianae.

D. D. D. Dono Dederunt, Dedicaverunt,

Datus Decreto Decurionum , Dono

Decurionum Dedit .

D. D. D. D. Dignum Deo Donum Dedit ,

Decreto Decuriones Dederunt.

D. D. I. C. K. I. Dextra Decumanum

Primum Citra Kardinem Primum .

D. D. I. I. M. Dedicavit Jussus Jure

Merito .

1
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1

D . D . I. V . K . I. Dextra Decumanum

Primum Ultra Kardinem Primum .

D . D . L . M . Donum Dedit Libens Me

rito , Dono Dedit Liberto Munera .

D . D . N . N ., DDD. NNN . Domini Nostri.

D . D . 0 . Dis Deabusque Omnibus.

D . DQ . Dis Deabusque, Dedit Dona

vitque.

D . D . S . Diis Deabusque Sacrum .

DE . Defunctus, Damnas Esto .

D . E . R . I. C . De Ea Re Ita Cen :

suerunt.

D . F . Defunctus, Decimi Filius, Decu

rionum Fide, Donum Fecit, Dotem

Fecit.

D . F . D . I. P . Decurionum Fide Divi-

denda In Publico .

D . F . M . Dulci Filio Meo .

D . G . Dedit Gratis.

D . H . Donavit Heredibus, Dono Habuit.

D . I. Dis Immortalibus, Dari Jussit.

D . I. M . Dis Inferis Maledictis vel

Malis , Dari Jussit Malis .

D . I. M . S . Deo Invicto Mithrae Sacrum .

DI. Q. S . Die Quo Supra.

D . L . Decimi Libertus, Dis Laribus.

DL. Delego, Dat Laudes, Donat Locum .

D . L . D . Dedit Liberis Dono .

D . L . D . P . Dis Locum Dedit Publice.

D . L . M . Donavit Locum Monumenti.

D . L . S . Dis Laribus Sacrum .

D . M . Divino Monitu , Dolo Malo , Dis

Manibus, Dubium Malum , Donavit

Monumentum .

D . M . A . Dolus Malus Abest.

DM . Æ . Deo Magno Æterno.

D . M . FV. C . Doli Mali Fraudisve

Causa .

D . M . M . Dis Manibus Meviorum .

D . M . S . Dis Manibus Sacrum .

D . M . V . Dis Manibus Votum .

D . N . DecimiNepos, Dominus Noster.

D . N . M . Q . E . Devotus Numini Maje

stati Que Ejus.

D . O . Deo Optimo, Dis Omnibus, Dare

Oportet.

D . O . M . Deo (Deae) Optimo (ae) Ma

ximo (ae).

D . 0 . P . Domo Ostiae Portu .

DP. Depositus (deposita ).

D . P . Dii Penates, Dis Publicis, Divus

Pius, Domum Posuit, Deo Perpetuo,

Dotem Petit.

D . P . P . Dii Penates Patriae, Deo Per

petuo .

D . P . P . D . D . De Propria Pecunia De

dicarunt.

D . P . S . De Pecunia Sua, Deo Posuit

Sibi.

D . P . S . D . L . D . P . Deo Posuit Sibi,

Deo Locum Dedit Publice.

D . Q . Dis Que, Dis Quirinalibus.

D . Q . C . A . De Qualicunque Causa

Agit.

D . Q . R . De Qua Re.

D . Q . S . De Qua Supra, Die Quo Supra.

DR . Drusus.

D . S . A . Diversae Scholae Auctores.

S . B . M . De Se Bene Merenti.

S . D . De Suo Dedit.

D . S . D . D . De Suo Donum Dedit.

D . S . I. F . De Sua Impensa Fecit.

D . S . I. M . Deo Soli Invicto Mithrae.

D . S . I. S . L . M . De Sua Impensa Solvit

Liberis Merito .

D . S . P . DeSuo Posuit, De Sua Pecunia .

D . S . P . F . De Sua Pecunia Fecit.

D . S . P . P . (D . D .) De Sua Pecunia

Posuit (Dedicavit).

D . S . P . V . I. S . L . M . De Sua Pecunia

Votum Jure Solvit Libens Merito.

D . S . S . De Suo Sumtu , De Senatus

Sententia .

DT. Duntaxat, Datur, Dentur.

D . T . S . P . Diem Tertium Seu Perendium .

D . V . Devota Virgo, Devotus Vir, De

votus Vester, Devota Vestae , Dies

Quintus, Dis Volentibus.

E . Editus, Egregius, Eis, Ejus, Erexit,

Ergo, Esse, Est, Etiam , Ex, Exacto .

E . A . Ex Auctoritate.

E . Æ . Ejus Ætas.

E . B . Ejus Bona .

E. B . S . Ex Bonis Suis.

E . C . Erigi Curavit.

E . D . Ejus Domus.

E . F . Egregia Femina, Ejus Filius, Ejus

Fecit.

E . G . Erga, Ejus Gratia .

E . H . Ejus Heres.
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E. H. L. N. R. Ejus Hac Lege Nihil

Rogatur.

E. I. Ex Jure , Ex Jussu .

E. I. M , C. V. Ex Jure Manu Conser

tum Vocant.

E. L. Edita Lex .

EM . (E9M .) Emeritus, Ejusmodi.

E. M. V. Egregiae Memoriae Viro .

E. N. Etiam Nunc.

EP. M. Epistolam Misit.

EQ. AVG . N. Eques Augusti Nostri .

EQ . M. SP. POM. Equitum Magister

Spurius Pompejanus.

ER. Erunt, Ea Res .

E. R. E. V. E Republica Esse Videbitur.

ER. LEG . Erogatorio Legionis .

E. S. E Suo .

E. T. Ex Testamento .

E. T. F. I. S. Ex Testamento Fieri

Jussit Sibi.

EX . Eximio .

EX. A. D. C. A. Ex Auctoritate Divi

Caesaris Augusti .

EX . A. P. Ex Argento Publico ( Puro ),

Ex Auctoritate Publica.

EX . B. S. Ex Bonis Suis .

EX . CC . Ex Consensu .

EX . R. Exactis Regibus .

EX . SC . TERM . Ex Senatus Consulto

Terminaverunt .

EX . T. F. C. Ex Testamento Fieri Cura

verunt.

EX. TT. SS . HH . Ex Testamentis

Subscriptorum Heredum .

EX. V. P. Ex Voto Posuit .

F. (J.) Fabia , Fabius , Faciendum , Fe .

bruarius, Fecit , Felix , Fieri , Filia ,

Filius , Fines, Fisco, Flamen , Flavia ,

Flavius , Forum , Fundus.

FA . Faiziwy , Faliscorum .

F. C. Faciendum Curavit, Fecerunt,

Fidei Commissum , Fiduciae Causa,

Fraude Creditoris , Felix Constans.

F. D. Fide Data , Fundum .

F. D. M. Fecit Dis Manibus.

F. E. Fide Ejus .

F. E. D. Factum Esse Dicitur.

F. F. Flando Feriundo, Filius Familias,

Fidem Facit , Fecerunt Fundaverunt,

Fabre Factum , Fratris Filius.

F. F. F. Fortior Facto Fortuna , Ferro

Flamma Fame, Flavii Filius Fecit.

F. D. C. L. Filiorum Duorum Cajae

Libertate.

F. FL . Fratris Filius .

FF . PP . FF . Fortissimi Piissimi Fe .

licissimi, Felicissimi Fortissimi Pi .

issimi Principis Filio , Florentissimi

Patris Patriae Florentissimo Filio .

F. H. Filius Heres.

F. HC . Familiae Herciscundae.

F. H. F. Fieri Heredes Fecerunt.

F. I. Fieri Jussit , Fieri Instituit.

F. I. A. Felicitas Julia Augusta.

F. I. D. P. S Fieri Jussit De Pecunia

Sua .

FL. Flavius, Flavia (colonia ), Flamen ,

Filius.

F. LL . P. S. Fecit Libentissime Pecunia

Sua .

F. M. Fieri Mandavit, Fati Munus.

F. M. I. Fati Munus Implevit.

F. N. Fides Nostra .

F. N. C. Fidei Nostrae Commisit.

F. P. Formae Publicae, Fidei Possessor .

FR . Frater, Frumentarius, Fronte, Fors.

FR . F. Fratris Filius.

FR . I. Forum Julium .

FR . L. Forum Livium .

FR. S. Fraude Sua, Forum Sempronii.

F. S. Fratres ( Forum ) Sempronii.

F. V. C. Fraudis Ve Causa.

F. V. S. Fecit Voto Suscepto.

G. Gaudium , Gellius, Genius, Gens,

Genus.

G. B. Gens Bona.

G. D. Gens Dolosa.

G. F. Gemina Fidelis (Legio) .

GG . Gesserunt.

GL. Gloria .

GL . EX . R. Gloria Exercitus Romani.

GL . N. L. Gloria Nominis Latini.

GL. P.Gloria Parentum (Patriae,Populi) .

GL . P. R. Gloria Populi Romani.

GL . R. Gloria Romanorum .

G. L. S. Genio Loci Sacrum , Gallus

Sempronius.

G. M. Germanica, Gens mala.

G.M.V.Gemina Minerva Victrix (Legio ) .

GN . Genus , Generis.

1
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H . L . N . R . Hac Lege Nil Rogatur.

H . L . R . Hanc Legem Rogavit.

H . L . S . E . Hoc Loco Sepultus (Situs)
Est.

GN. R . S . Genus Romani Senatus.

G . P . R . Genio Populi Romani.

GR . Gratis, Gesserunt, Gerit, Gratuito .

G . R . Genus Regium , Germanica.

GR . D . Gratis Dedit.

G . S . Genio Sacrum . i

G . T . Gravitas Tua, Gentem .

G . T . Æ . Genius Tutelaris Ægypti.

H . Habet, Hereditas. Heres, Hic , Hoc,

Homo, Honesta , Honor, Hora . si

H . A . C . Heredes Amico Curarunt.

H . A . C . F . C . Heredes Ære Communi

Faciendum Curavere.

H . A . H . N . S . Haec Ara Heredes Non

Sequitur.

H . A . I. R . Honore Accepto Impensam

Remisit.

H . AQ. Hic Acquiescit.

H . B . Homo Bonus, Hora Bona. Heres

Bonorum .

H . B . F . Homo Bonae Fidei.

H . B . M . F . C . Heres Bene Merenti

Fieri Curavit.

H . C . Heres Curavit, Hispania Citerior.

IN . H . C . D . In Honorem Collegii Dedit.

H . C . DD . Huic Collegio Dedicarunt.

H . D . Hic Dedicavit, His Deabus.

H . DD . Hic Dedicaverunt.

H . E . T . F . C . Heredes Ex Testamento

Fieri Curarunt.

H . Et L . Heredes et Liberti.

H . F . Heres Fecit, Honesta Femina,

Honesta Fortuna, Hic Fundavit (Fi

deliter).

· H . F . C . Heredes Faciendum Curarunt.

H . F . N . Honesta Familia Natus.

H . F . S . C . A . Heredes Fecerunt Sumtu

Communi Aram .

H . H . Homo Honestus.

HH . PP. Hispaniarum Provinciarum .

H . I. Hereditario Jure, Heres Juravit,

Heres Institutus.

H . I. I. Heres Jussu Illorum .

HK . Heracleae .

H . L . Honesto Loco, Haec Lux , Hic

Locus.

H . L . D . Hunc Locum Dedit.

H . L . H . N . S . Hic Locus Heredes Non

Sequitur.

H . L . N . Honesto Loco Natus.

H . L . S . H . N . S . Hunc Locum Scripti

Heredes Non Sequuntur.

H . M . Huic Monumento , Honesta Mu

lier, Hora Mala .

H . M . AD . H . N . TRAN . Hoc Monu

mentum Ad Heredes Non Transit.

H . M . D . M . A . Huic Monumento Dolus

Malus Abest.

H . M . D . M . A . E . Huic Monumento

Dolus Malus Absens Esto .

H . M . E . Homini Memoriae Egregiae.

H . M . EXT. N . R . Hoc Monumentum

Exteros Non Recipit.

H . M . G . N . S . Hoc Monumentum

Gentiles Non Sequitur.

H . M . H . E . N . S . Hoc Monumentum

Heredes Ejus (vel Exteros) Non Se

quitur.

H . M . M . H . M . N . S . F . Humani

tatis Mala Metuens Hoc Monumen

tum Nomine Suo Fecit.

H . M . P . Hoc Monumentum Posuit,

Hic Memoriae Posuit.

H . M . S . S . E . H . N . S . Hoc Monumen

tum Sive Sepulcrum Exteros Here

des Non Sequetur.

H . 0 . C . S . Hostem Occidit Civem

Servavit .

H . P . Honesta Persona, Hic Posuit.

H . R . Honesta Ratio, Hic Requiescit.

H . R . I. P . Hic Requiescit In Pace.

H . R . I. R . Honore Recepto Impensam

Remisit .

H . S . Hoc Sepulcrum , Hora Secunda

vel Sacra, Herculi Sacrum , Hoc Sit,

Hic Situs, Sestertius.

H . S . E . Hic Situs Est, Hic Sors Ejus.

H . S . E . S . T . T . L . Hic Situs Est

Sit Tibi Terra Levis.

H . S . F . Hoc Solus Fecit.

H . S . F . H . T . F . Hic Situs Fuit (Hoc

Sibi Fecit) Heredes Titulum Fece

runt.

H . S. F . L . S. P . D . DD. Hic Sibi

Fecit Locum Sepulturae Permissus

Decreto Decurionum .
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H. S. H. N. S. Hoc Sepulcrum Heredes

Non Sequitur.

H. S. S. Hic Siti (Sepulti) Sunt.

H. S. T. N. E. Huic Sepulcro Titulus

Non Est .

H. S. V. F. M. Hoc Sibi Vivens Fieri

Mandavit.

H. T. Hispania Tarraconensis .

H. T. F. Heredes Titulum Fecerunt .

H.T. V.P. Hunc Titulum Vivus Posuit .

H. V. Honestus Vir, Hispaniae Utri

usque vel Ulterioris , Honesta Vita .

H. V. D. Hoc Vivus Dedicavit .

H. V. S. R. Honore Usus Sumtum Re

misit.

I. Impensa, Imperator, In , Inter, Intra ,

Jovi , Judex , Junoni, Jure, Jussu,

Justus , Primus, Semel.

1. Inter, Interdum , Intra .

IA . P. Intra Provinciam .

I. A. P. Q. V. Incomparabili Aman

tissimae Praestantissimae Que Vir

tuti.

I. C. Jus Civile, Judex Cognitionum ,

Intra Circulum , Julius Caesar, Juris

Consultus.

1. C. E. V. Justa Causa Esse Videtur.

ID . Interdum , Iduavii, Idus.

I. D. Jure Dicundo, Jussu Dei , Judex

Delegatus , Inferis Diis , Judicium

Dabo , Jurisdictio , In Dimidio .

I. D. C. Juris Dicendi Causa.

I. D. N. G. Judex Delegatus Nomine

Civium .

I. D. P. Juri Dicundo Praefuit .

1. D. T. S. P. In Diem Tertium Seu

Perendinum .

I. E. Judex Esto .

I. E. L. F. E. In Ejus Locum Factus Est .

I. F. Jussa Fecit , In Foro, Julii Filius.

1. F. C. H. S. Jussu Fieri Curavit He

I. H. Justus Homo.

I. H. H. M. E. In Hoc Honore Mortuus

Est .

I. I. Jusjurandum , In Jure.

II . Iterum Secundus.

I. I. C. In Jure Cessit .

III . F. Tertio Filio .

II . M. Iteratus Miles .

I. IR. In Integrum .

I. IT . Imperator Iterum .

II . V. DD . Duum Viris Dedicantibus .

I. L. Jure Legis , Intra Limites , In

Loco , Justa Lex .

I. L. D. In Loco Divino.

I. L. F. Illius Liberta Fecit .

I. L. H. Jus Liberorum Habens.

I. L. P. In Loco Publico .

I. L. R. In Loco Religioso .

1. L. S. In Loco Sacro .

IM . Immortalis, Imperator.

I. M. M. E. In Magistratu Mortuus Est .

IN . A. V. P. In Agrum Versus Pedes.

IN. E. L. F. E. In Ejus Locum Factus

Est .

IN . F. IN . A. V. L. P. X. In Frontem

In Agrum Versus Longe Pedum X.

IN . H. In Honorem .

IN . H. H. In Hoc Honore.

IN . H. L. S. E. In Hac Lege Scriptum

Est .

IN . H. M. In Hoc Magistratu .

IN . H. T. SUNT. COM. OR . H. S. In

Hoc Titulo Sunt Comprehensa Orna

menta Hujus Sepulcri.

IN . M. M. E. In Magistratu Mortuus

Est .

IN . M. O. E. In Magistratu Occisus Est .

IN . PR . 0. E. In Praelio Occisus Est .

I. N. Q. Injustis Nuptiis Quaesitum ,

Justus Nuntius Quaesitus.

IN . S. R. In Senatu Romano.

IN . V. I. S. Inlustris Vir Infra Scriptus.

I. O. M. D. Jovi Optimo Maximo Di.

catum .

I. O. M. D. J. Jovi Optimo Maximo

Divino Jussu .

I. O. M. H. Jovi Optimo Maximo Ham

moni (Heliopolitano, Helvio) .

1.0. M. I. Jovi Optimo Maximo

Immortali.

1

redum Suorum .

I. F. I. A. V. In Fronte In Agrum Versus.

I. FO . B. In Foro Boario .

1. FO . C. In Foro Caesaris .

I. FO . TR . In Foro Trajani .

1. F. P. IIX . In Fronte Pedes Octo.

I. F. P. R. In Foro Pro Rostris .

I. FR . P. X. In Fronte Pedes X.

I. G. Jus Gentium .

|
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I. O . M . S . Jovi Optimo Maximo Sa

crum .

I. 0 . T. Jovis Olympii Tonantis.

I. P . In Provinciam , Justus Possessor,

Jus Pontificum , In Possessione,

Idem Probavit, Justa Persona, Jus

Praetoris (Praecepti).

I. Q . P . Idem Que Probavit.

I. Q . T . IT . Janus Quirinus Tyrannus
Italiae.

I. R . Jure Romano, Jure Rogavit,

Junoni Reginae, Jurisdictio Regio

nis , Judicium Recuperatorium .

I. S . Judicio Senatus, Judicatum Sol

vit , Infra Scriptus, In Senatu .

I. S . C . Judex Sacrarum Cognitionum ,

In Senatus Consulto .

I. S . D . In Seris Diis .

I. S . E . Infra Scripta Erunt.

I. S . M . R . Juno Sospita Mater (Magna)

Regina .

I. S . N . Rom . (I. S . R .) In Senatu Ro .

mano.

I. S . S . Inferius Scripta Sunt.

I. S . V . P . Impensa Sua Vivus

Posuit.

I. T . Intra Tempus, Jure Testamenti.

IT. Italia , Italiae.

I. T . C . Intra Tempus Constitutum .

I. V . Justus Vir .

I. V . E . E . R . P . F . S . V . C . Ita Vti

Ejus E Re Publica Fideque Sua

Videbitur Censere.

K . Kaeson, Kaja , Kajus, kalendis, Ka

lumnia , Kandidatus, Kaput, Karis .

sima, Karissimus, Kasa, Kastra.

KA. DD . Castra Dedicarunt.

K . C . Capite Census, Carthago Civitas.

K . D . Kapite Diminutus, Castrorum

Dedicatio (Deditio ),Kapitis Damnatus.

K . DD. Castra Dedicaverunt.

K . F . Cardo Finalis .

KK. Caput, Kalumniae Causa.

KL. Kalendae.

K . M . Cardo Maximus.

K . X . Kaesonis Nepos.

K . 0 . Q . Karthagine Officina Quarta .

K . P . Cardo Positus, Castro Ponit.

K . S . Calendae Sextiles.

K . T . Capite Tonsus, Karitas Tua .

L . Laribus, Latinus, Legio ,Lex. Libens,

Liberta , Libertus, Litis , Locus,

Laelius, Longum , Lucius. Lucrum ,

Ludi, Lustrum , Lyciae.

L . A . Libens Animo.

LA. C . Latini Coloni.

L . A . D . Locus Alteri Datus.

L . EL. Lucius Elius.

L . BO . Lex Boaria .

L . B . M . D . Locum Bene Merenti Dedit.

L . C . Lucius Cornelius, Lege Cavetur,

Lucrum , Latini Coloni, Locus Con .

cessus.

LC . D . Lucrum Divinum , Lucus Do.

minus.

L . D . Locum Dedit (Dedicavit), Liberis

Dedit, Lucrum Divinorum , Libero

Damno, Locus Divinus, Litibus Di.

judicandis.

L . D . A . B . M . Locum Dedit Aulus

Bene Merenti.

L . D . B . S . D . M . Locum Dedit Bene

De Se Merenti.

L . DD. Liberis Dono Dedit, Locus

Dono Datus.

L . D . D . C . (S .) Locus Datus Decreto

Collegii (Senatus).

L . D . DD . Locum Diis Dedicavit, Lo

cum Dono Dederunt , Locus Datus

Decreto Decurionum . Libens Dono

Dedit, Libens Datum Decreto De.

curionum .

L . D . D . D . E . Locus Decreto Decurio

num Datus est.

L . D . L . L . I. E . Lucius Duorum Lu

ciorum Libertus Jussu Eorum .

L . D . P . Locus Datus Publice.

L . D . S . Libens de Suo .

L . D . S . C . Locus Datus Senatus Con

sulto .

L . D . S . P . D . Locum de Sua Pecunia

Dedit .

L . E . D . Lege Ea Damnatus.

L . E . LV. M . C . S . Libens Et Lubens

Merito Cum Suis.

L . EM . Locus Emtus.

L . F . Lucii Filius, Lustrum Fecerunt,

Lucius Furius.

LG . Legavit, Legio .

LG . D . Legem Dedit, Legis Decima.

276



RÖMISCHE SIGLEN.

L . H . Locus Heredum .

L . H . D .DD. Locum Hunc Dis Dedicavit.

L . H . L . D . Locus Hic Liber Datus.

L . I. Litis Judicium (Judex ).

LIB . Libertus, Liberta , Libertas, Libe

ralitas, Libera .

L . I. C . Laus Julia Corinthus.

L . I. D . A . C . Lex Julia De Adulteriis

Coërcendis.

L . III. V . D . P . S . Locus Trium Virum

Decreti Publico Sumtu .

L . L . Lucius, Lucii ( Livii. Livius), Liber

tus, Liberta , Laurentum , Lavinatum ,

Lucius,Lucejus,Liberti,Lucii, Liber

tas, Legibus.

L . L . L . Lucii Liberti Locus.

L . L . L . M . M . Lacerat Lacertum Largi

Mordax Mevius.

L . L . L . P . O . M . S . Liberis Libertis

Libertabus Posteris Omnibus Monu

mento Scriptorum .

LL . M . Lubentissime Merito .

L . L . Q . P . Q . E . Libertis Libertabus

Que Posteris Que Eorum .

L . M . Libens Merito , Lucius Murena ,

Locus Monumenti (Mortuorum ).

L . M . A . H . T. Locus Monumenti Ad

Heredes Transit.

L . M . D . Libens Merito Dedit, Locum

Monumento Dedit.

L . N . Lucii Nepos, Liberarius Notarius,

Latini Nominis.

L . P . Libens Posuit, Loco Proprio ,

Lege Punitus, Locus Promtus (Pro

pitius).

L . P . C . DD . Locus Publice Concessus

Decreto Decurionum .

L . P . C . R . Latini Prisci Cives Romani.

L . P . D . Locus Publice (Plebiscito )

Datus.

L . P . D . D . D . Locus Publice Datus

Decreto Decurionum . .

L . PL . Lex Plebeja .

L . PR. Loco Privato, Latini Prisci.

L . PR . C . Latini Prisci Cives.

L . Q . S . Locus Qui Supra .

L . R . Lege Romana, Lucius Roscius

(Rubrius).

L . S . Libens Solvens, Laribus Sacrum ,

Locus Sacer, Laudabilis Substantia .

L . S . A . Lucius Sextius Aurelius.

L . SC . Locus Sacer.

L . S . M . C . Locum Sibi Monumento

Curavit.

L . S . P . D . D . Locus Sepulturae Per

missus Decreto Decurionum , Locum

Sepulcri Publice Dedicarunt, Locum

Sua Pecunia (Sumtu Publico ) Dedi

carunt.

L . S . S . Legionis Supra Scriptae.

L . T. Lucius Tacitus, vel Titus, Legem

Tulit.

L . V . Lex Vetat, Lex Vetus.

L . V . P . F . Ludos Votivos Publicos :

Fecit.

L . V . S . Locum Viva Sibi.

L . XX. M . N . P . Sestertia Viginti Millia

Nummum Pendit.

M . Magister , Magna, Magnus, Marcus,

Marmorea , Mater, Maximus, Me.

moria , Meritus, Merito , Miles ,

Millia , Monumentum . Mucius, Mu

lier, Municipium .

M . A . Massilia , Macuvius, Memori

Animo. .

M . A . A . Municipium Albae Augustae.

M . A . G . S . Memor Animo Grato

Solvit.

M . B . Municipii Bergomatum , Mulier

Bona .

M . C . Marcus Cicero, Marcus Censor,

Monumentum Condidit vel Conse.

cravit.

M . C . D . Memoriae Causa Datum .

M . C . P . C . Memoriae Causa Poni

Curavit.

M . C . IV . Municipium Calaguris Juliae.

M . D . Militum Dacorum , Matri Deum .

M . D .M . (I.) Magnae Deum Matri (Ideae).

M . E . Monumentum vel Memoriam

Erepit.

M . E . M . Municeps Ejus Municipii.

M . E . M . D . D . E . Municipibus Ejus

Municipii Dare Damnas Esto .

M . EQ. Magister Equitum .

M . F . Marci Filius , Municipalibus

Functus, Manifestum .

M . FA. Marcus Fabius.

M . F . C . Monumentum (Memoriam )

Fieri Curavit.
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M. F. M. V. Marci Filius Marci Nepos.

M. F. P. Malae Fidei Possessor.

M. H. Magnus (Malus) Homo.

M. I. Maximo Jovi.

M. I. V. Marcus Julius Valerius .

M. K. V. T. Moneta Carthaginensis

Urbis Officina Tertia .

M. L. Marci Libertus, Miles Legionis,

Monumenti Locus, Militis Locus.

MM . Meritissimo, Municipium , Milites,

Mediolanense, Marcorum , Matrimo

nium , Mulier Mala.

MM . L. Marcorum Libertus .

MN. Manius.

M. N. Marci Nepos , Millia Nummum ,

Meo Nomine.

MO . Monumentum .

MO . S. TR . Moneta Signata Treviris .

M. P. Marcus Pompejus (Pacuvius ),

Mensam Posuit, Maximus Princeps.

M. P. II . Millia Passuum Duo .

M. R. Municipium Ravennas aut Rave

nantium , Marcius, Marcia , Miles Ro

manus .

M.S. Mesia Superiore, Menses, Mensibus.

M. S. B. M. Magistro Suo Bene Me

renti.

M. S. D. D. Municipes Sui Decreto

Decurionum .

M. S. P. Memoriae Suae Posuit.

M. T. Marcus Tullius.

MV . Mucius.

M. V. M. Marcus Valerius Maximus.

M. X. Menses Decem .

N. Natione, Nata, Natus, Nautarum ,

Nepos, Neptuno , Nobilissimus, No

men , Nomine, Non , Nonus, Noster,

Numeratius. Numeravit, Numerius,

Numerus, Numini, Numus.

N. B. Numeravit Bivus s . Vivus.

N. C. Nobilissimus Caesar, Non Clam .

N. C. C. Non Calumniae Causa.

N. CL . Nero Claudius.

N. C. M. M. Numerus Cajus duo Marci.

N. C. S. C. S. D. E. Novis Civibus

Senatus Consulti Suffragium Datum

Est .

N. D. Nuinini Divino.

N. F. C. Nostrae Fidei Commissum .

N. F. N. Nobili Familia Natus.

N. G. Nobili Genere.

N. H. Notus Homo.

N. I. Nomine Ipsius.

N. I. 0. T. Nomine Jovis Olympii To

nantis .

N. K. C. Non Calumniae Causa.

N. L. Nominis Latini , Non Liquet, Non

Licet , Numerus Lucius.

N. L. F. Numeri Lucii Filiae.

N. M. N. S. Novum Monumentum No

mine Suo.

N. M. Q. E. D. Numini Majestati Que

Ejus Devotissimus.

NN. Nostri , Duo Numeri.

N. P. C. Nomine Proprio Curavit.

X. Q. Nusquam . Nunquam .

N. R. Nero , Neratius.

N. V. Non Vi .

N. V. N. D. N. P. 0. Neque Vendetur

Neque Donabitur Neque Pignore

Obligabitur.

N. T. M. Numini Tutelari Municipii.

X. TR . Nova Trajana.

0. Obiit, Ollius, Opera, Oportet, Optimo,

Ordo, Ossa, Opertum .

0. A. Q. Omnes Ad Quos.

OB . Obiter.

OB . M. E. Ob Merita Ejus.

OB. M. P. E. Ob Merita Pietatis (Pa

rentis) Ejus.

OB . M. P. E. C. Ob Merita Pietatis Et

Concordiae.

0. D. S. M. P. Optime De Se Merenti

Posuit .

0. E. B. Q. C. Ossa Ejus Bene Quie

scant Condita .

0. E. F. Q. Ossa Ejus Feliciter Quie

scant.

0. E. H. S. S. Ossa Ejus Hic Sita Sunt.

0. E. R. Ob Eam Rem .

OF. Officia , Officinarius.

0. H. S. S. Ossa Hic Sita Sunt.

6. O. Obiit (mortem significat).

O. L. Operas Locavit .

0. M. H. Optimo Maximo Hammoni.

O. M. T. Optimo Maximo Tonanti.

0. P. Opinio, Optimo Principi.

0. P. D. Ollae Publicae Datae .

0. P. F. Optimo Patri (Principi) Fecit.

OR . CI. Ornato Civi .
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OS. C. Omnes Conciliat.

0 . V . D . Omni Virtute Dedito .

0 . V. F . Oufentina (tribus), Omnia Vi

vens Fecit, Optimo Viventi Fecit,

Omnibus Vivis Fecit.

P . Passus, Pater, Patrensis, Patria , Pa .

trono , Pecunia , Pedes, Percussa,

Perpetuus, Pius, Pondo, Pontifex ,

Populus, Posuit, Potestas, Principi,

Publicus, Publius, Puer.

PA . Pupilla .

P . C . Patrono Corporis (Coloniae),

Ponendum Curavit. Post Consula

tum , Patres Conscripti, Pactum Con

ventum , Pecunia Constituta , Pro

curator.

P . C . N . Posuerunt CommuniNomine.

P . D . Publius Decius (Decimus), Populo

Datum , Publice Dedit.

P . DD. Publice Dedicatum , Positum

Decreto Decurionum .

P. D . S . IM . C . Ponendum De Sua

Impensa Curavit.

P . E . Publice Erexerunt.

PE. R . P . Pecunia Romae Percussa.

P . F . Publii Filius, Pius Felix , Pia

Fidelis (Legio ), Publice Fecit.

P . F . V . Pio Felici Victori.

P . H . C . Provinciae (Praetor) Hispa

niae Citerioris, Publicus Honor Cu

randus.

P . I. Principi Juventutis.

P . II. S . L . Pondo Duarum Semissis

Librarum .

P . I. R . Populus Jure Rogavit.

P . I. S . Publica Impensa Sepultus.

P . L . Publii Libertus, Plebs.

PL . TR . Plebis Tribunus.

P . M . Pontifex Maximus, Principi Mi

litum , Princeps Militum , Poni Man

davit, Post Mortem , Plus Minus.

P . N . Publii Nepos.

P . N . R . Publico Nomine Restituto.

P . P . Pontificum , Pater Patriae, Pecu

nia Publica, Publice Posuit, Po.

testate Publica, Praefectus Praetorio ,

PraesesProvinciae, PraepositiPatres.

P . P . C . Patres Conscripti.

P . P . H . T. Praeses Provinciae Hispa

niae Tarraconensis.

P . P . L . I. Per Praedictae Litis Judicium .

P . P . P . Praefectus Praetorio Provin

ciae, Pater Patriae Patratus, Primus

Pater Patriae.

P . P . P . M . Pietate Plenus Posuit Me

renti.

PQ . Postquam .

P . Q . E . Posteris Que Eorum .

P . R . Populus Romanus, Possessori

Redditum .

PR. C . Praetor Constitutus.

P . R . C . Post Romam Conditam .

P . R . E . Post Reges Exactos.

PR . H . 0 . C . S . Praetextatus Hostem

Occidit Civem Servavit.

PR . ID . Pridie Idus, Praefectus Juri

Dicundo.

PR . K . Praetori Kandidato , Pridie ka

lendarum .

PR . L . V. P . F . Praetor Ludos Votivos

Publicos Fecit.

PR . PR . Praefectus Praetorio , Pro

Praetore.

PR . S . Praetoris Sententia , Post Reges

Servatos.

PR , S . P . Provinciae Syriae Palestinae.

P . S . Publico Sumtu , Pecunia Sua,

Plebiscitum , Proprio Sumtu , Posuit

Sibi.

P . S . ET. S . Posuit Sibi Et Suis.

P . S . F . Pecunia Sua Fecit, Publice

Sibi Fecit.

P . S . F . C . Proprio Sumtu (Publice

Saluti) Fieri Curavit.

P . S . P . Provinciae Syriae Palestinae.

P . S . P . Q . S . Posuit Sibi Posteris Que

Suis.

P . S . S . C . Pecunia Sua Statuendum

Curavit.

P . TR . O . Percussa Treviri, Officina

Quinta.

P . V. D . Pro Voto Dedit.

Q . Quadrati,Quae,Quaesitum ,Quaestor,

Quando, Quartus, Qui, Quinarius,

Quinquennalia , Quinquennalitio,

Quintitius, Quintus, Quirinus, Quod.

Q . Æ . Quaestor Ædilis.

Q . B . V . Qui Bene Vixit.

Q . B .F . E . Quare (Quod)Bene FactumEst.

Q . B . M . V . Quae Bene Mecum Vixit.

;
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Q . C . M . P . I. Quintus Caecilius Me.

tellus Pius Imperator.

Q . D . Quinquennalis Decurio .

Q . D . E . R . F . P . Quid De Ea Re Fieri

Placet.

Q . D . S . S . QuiDederunt Supra Scripta .

Q . E . R . E . V . Quanta Ea Res Esse

Videbitur.

Q . F . Quintus Filius, Quod Factum .

Q . F . E . I. S . F . Quod Factum Est In

Senatu Fuerit.

Q . K . Quaestori kandidato .

Q . I. H . H . M . E . Qui In Hoc Honore

Mortuus Est.

Q . L . Quinti Libertus, Quintus Lucius.

Q . L . F . Quinti Lucii Filius.

Q . L . S . S . Quaesivit Liberam Statuam

Senatus.

Q . M . Quomodo, Quo Magis (Minus),

Quintus Marcius.

Q . N . A . N . V . Quando Neque Ait

Neque Negat.

Q . PR . Quaestori Provinciali.

QQ. Quinquennalitius , Quaestores ,

Quoque.

QQ. L . H . SE . Quo Quo versum La

titudo Hujus Sepulcri.

QQ. PP . Quinquennalitio Perpetuo.

QQ . V . Qua Qua Versum .

Q . R . Quaestor Reipublicae.

Q . R . F . E . V . Quod Recte Factum

Esse Videtur.

QS . Quasi.

Q . S . P . P . S . Qui Sacris Publicis

Praesto Sunt.

Q . S . S . S . Quia Supra Scripta Sunt.

QV. Quartus.

Q . V . A . Qui Vixit Annis.

Q . V . M . A . XXIX . S. OF. Qui Vixit

Mecum Annos 29 Sine Offensa.

QVI. S . P . P . V . Qui Sacris Publice

Praesto Sunt.

R . Recta , Regio , Rei, Restituit, Retro,

Roma, Romanus, Roscius, Rudera .

R . C . Romana Civitas, Romani Cives.

R . D . Recte Dare, Regis Domus.

R . D . D . Res Dono Data .

R . F . E . D . Retro Factum Esse Dicitur.

R . F . Regis Filius.

R . G . C . Rei Gerendae Causa.

R . I. M . D . R . Regnum Invicto Magno

Domino Restituit.

R . L . P . Recte Legis Possit.

R . M . Rei Militaris .

RO . Roma, Romilia .

R . P . Res Publica , Respondit.

R . P . S . Romae Pecuniae Signata .

RP. C . Reipublicae Causa (Consti

tuendae).

RP. C . C . Reipublicae Constituendae

Causa .

R . P . H . V. V . Reipublicae Hujus Vigi

lantissimae Urbis.

R . P . S . D . D . Reipublicae Sagunti

norum Decreto Decurionum .

R . R . Ruderibus Rejectis, Regnum

Romanum .

R . RR . Rurum Romanorum .

R . R . R . F . F . F . Regnum Romae Ruet

Ferro Fame Flamma.

R . S . Romae Signata (scil. moneta ).

R . V . Re L'xoria , Ravenna Urbs.

S . Sacellum , Sacerdos, Sacrum , Sagun

tini, Sanctus, Senatus, Sepulcrum ,

Servus, Sextus, Si, Sibi, Signatum ,

Sine, Singuli, Sinister , Socius, Soli,

Stipendia , Suis.

SA . Salus.

S . A . D . Sub Ascia Dedicarunt.

SA. R . Sacerdos Romae.

S . C . Senatus Consultum , Sibi Cura

vit, Suam Causam .

S . C . D . Senatus Consulto Decrevit.

S . C . D . S . Sibi Curavit De Sua.

S . C . F . C . Senatus Consulto Facien

dum Curavit.

S . C .F .E .SenatusConsultum FactumEst.

S . D . Sententiam Dixit.

S . D . I. V . ( C .) K . I. Sinistra Decuma

num Primus Ultra (Citra ) Kardinem

Primum (in divis . agr.).

S . D . S . Soli Deo Sacrum .

S . E . T . L . Sit Ei Terra Levis .

S . ET. S . Sibi Et Suis .

S . F . Sacris Faciundis.

S . F . S . Sine Fraude Sua.

S . I. M . Soli Invictus Mithrae.

S . L . Sua Laude, Sententia Libens,

Solvit Libens, Sacrorum Ludorum .

S . L . M . Solvit Lubens Merito .
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S. M. Signa Moneta .

S. M. A. L. S. Sacrum Memori Animo

Lubens Solvit.

S. M. D. Sacrum Marti Deum .

S. M. K. B. Sacra (Signata) Moneta

Karthaginensis Secunda.

S. M. N. T. Sacra Moneta Nicodemia

Officina Tertia.

S. M. R. P. Sacra Moneta Romae

Percussa.

S. M. T. S. E. Sacra Moneta Treviris

Signata Officina Quinta.

SN. Senatus.

S. N. L. Sociis Nominis Latini .

S. N. S. Q. Si Negat Sacramento

Quaerito .

S. O. Sive Occasione .

S. OF . Sine Offensa.

S. P. Spurius, Sacerdos Perpetuus,

Sua Pecunia, Sacri Palatii , Sacra

Publica.

S. P. D. Sua Pecunia Dedicavit, Sa

lutem Plurimam Dicit.

S.P.F. Sua Pecunia Fecit , Spurii Filius.

S. P. P. Sua Pecunia Posuit.

S. P. P.C. Sua Pecunia Ponendum

Curavit.

S.P.P.S. Sacris Publicis Praesto Sunt.

S. P. Q. L. Senatus Populus Que La

nuvianus.

S. P. Q. R. Senatus Populus Que Ro .

manus.

S. P. Q. R. P. T. Senatus Populus Que

Romanus Praecipiet Tibi.

S. P. Q. S. C. P. S. Sibi Posteris Que

Suis Curavit Pecunia Sua.

S. P. Q. S. P. C. Sibi Posteris Que

Suis Poni Curavit.

S. P. V. T. S. Sua Pecunia Usus Ti .

tulo Suo.

S.Q.C. F. Senatus Que Consultum Fecit .

S. Q. R. E. Q. R. I. N. S. E. H. L. N.

R. E. Si Quid Rogatum Est Quod

Rogari Jus Non Sit Ejus Hac Lege

Nihilum Rogatum Est . (Clausula

communis Legum Romanarum .)

S. Q. S. S. E. Q. N. I. S. R. E. H. L.

N. R. Si Quid Sacro Sancti Est

Quod Non Jure Sit Rogatum Ejus

Hac Lege Nihil Rogatum . (Eadem .)

S. R. Sacrum Remunerationum .

S. S. Senatus Sententia, Supra Scrip

tum , Sanctissimus Senatus, Sacri

Scrinii, Sacro Sanctum .

S. S. C. Secundum Suam Causam ,

Seditionis Sedandae Causa.

S. S. E. Sive Sepulcrum Est .

S. S. M. Satis Secundum Mancipium .

S. S. P. Suo Sumtu Posuit.

S. S. S. Soli Sanctissimo Sacrum , Sil

vano Sancto Sacrum , Supra Scriptae

Summae, Supra Scripta Sunt.

S. S. T. N. Supra Scripti Titi Nomine.

ST. Stipendium , Studium , Stadium ,

Signata Treviris, Sine Testibus.

S. T. A. Sine Tutoris Auctoritate.

ST . P. Stadium Ponit.

S. T. T. L. Sit Tibi Terra Levis .

S. VE . C. Senatus Ve Consulto .

S. V. L. Q. Sibi Uxori Liberis Que .

S. V. T. L. H. F. C. Sit Vobis Terra

Levis Heredes Faciendum Curarunt.

T. Tarraconensis, Terminavit, Testa

mento , Titulus, Titus, Togato , To

nanti, Tribunus, Tunc, Turma,

Tutela, Tutor, Tyrannus.

T. A. Tatius , Taurum Album , Titus

Annius, Tutoris Auctoritate.

T. B. Tempus Bonum (Bonorum ).

T. C. Tunc, Testamenti Causa, Testa

mento Cavetur.

T. F. Testamento Fecit , Titi Filius,

Titus Flavius , Titulum Fecit .

T. F. I. Testamento ( Titulum ) Fieri

Jussit .

T. F. I. H. F. C. Testamento ( Titulum )

Fieri Jussit Heredes Fideliter Cura

runt, Testamento Fieri Jussit Here.

des Faciendum Curarunt.

TI . Tiberius, Tiburtinorum .

TI . F. TI . L. N. Tiberius Filius Tiberii

Liberti Nepos.

T. IT . Tyrannus Italiae .

T. L. Titus Livius , Tibi Libertus.

TM . DD . Terminum dedicavit, Termae

Dicatae .

T. N. Titi Nepos.

T. P. Titulum Posuit .

T. P. B. Tempus Bonum .

T. P. I. Testamento Poni Jussit .
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TR . Tribunus, Trajectus, Translatus,

Trajanus, Tribus.

TR. A. Treviris Prima.

TR . AM . Trans Amnem .

T. R. E. S. P. R. Terra Regesta Ex

Sua Pecunia Restituerunt.

TR. F. Trajana Fortis ( Legio ) .

TR. S. Treviris Signatum .

T. S. F. I. Testamenti Sui Fieri Jussit.

T. S. E. Treviris Signata Officina

Quinta .

T. V. Titulo Usus.

V. Valerius, Veteranus, Victoria , Victrix ,

Vir, Virtus, Vivens , Vivus, Vixit , Vo

lusius , Vopiscus , Votivus , Votum,

Urbs, Usus, Quinque, Quinto.

V. A. Veterano Adsignatum .

V. A. F. ( P. ) Vivus Aram Fecit (Po

suit).

V. A. I. D. Vivus Aram Jussus Dedit .

V. A. L. Vixit Annos Quinquaginta.

V. B. Viro Bono .

V. B. A. Viri Boni Arbitratu .

V. B. F. Vir Bonae Fidei.

V. C. Vir Consularis (Clarissimus),

Urbis Conditor, Urbs Condita .

V. C. P. T. Vir Consularis Provinciae

Tarraconensis.

V. G. R. IM . OR . Vice Caesaris Rector

Imperii Orientis .

V. D. Vivus Dedit.

V. DD . Voto Dedicatum , Vivus Dedit.

V. E. Veteranus, Vir Egregius, Vela

men , Verum Etiam .

V. E. D. Vir Egregius Decurio .

V. E. D. F. Vir Egregius Decimi Filius.

V. F. Viro Fidelissimo, Vivus Fecit ,

Verbo Fecit , Valerii Filius , Usus

Fructus, Viro Forti, Vale Feliciter.

V. F. C. Victoriae Felicitatis Caesaris,

V. L. S. Votum Libens Solvit.

V. M. Volens Miritae Minervae.

V. M. S. Voto Merito Suscepto , Votum

Merito Solvit .

V. OP. Vir Optimus.

V. P. Utriusque Pannoniae, Vir Patri

cius , Vir Perfectissimus, Urbis Prae

fectus, Vir Prudens, Vivus Posuit.

V. P. P. P. H. Vir Perfectissimus Prae .

fectus Provinciae Hispaniae.

V. R. P. Veteri Possessori Redditum .

V. R. Urbs Romana.

V. S. Votum Solvit , Voto Suscepto,

Vivens Statuit.

V. S. A. L. P. Voto Suscepto Animo

Libens Posuit.

V. S. C. Voto Suscepto Curavit, Votum

Solvi Curavit, Voti Sui Compos .

V. S. F. Universi Sic Fecerunt, Voto

Suscepto Fecit.

V. S. I. Vice Sacra Judicans.

V. S. I. F. Voto Suscepto Jussit Fieri .

V. S. L. M. Votum Solvit Libens Me.

rito, Vivens Sibi Locum Monumenti,

Voto Suscepto Libens Merito .

V. S. L. S. Vivens Sibi Locum Statuit.

V. S. P. Vivens Sibi Posuit .

V. S. P. L. L. M. Voto Suscepto Po

suit Libens Libentissime Merito .

V. S. S. L. M. Votum Susceptum Sol

vit Libens Merito .

V. T. F. I. Usus Titulo Fieri Jussit.

V. T. S. Usus Titulo Suo .

V. V. Votum Vovit, Ut Voverat , Valens ,

Victrix (Leg .), Virgini Vestali , Urbs

Victrix.

V. V. C. C. Viris Clarissimis.

V. V. F. Virtus Vivens Fecit .

VV . FF . Viventes Fecerunt.

V. V. E. Vestri Vissum Erit.

V. V. S. S. F. Vivus Supra Scriptum

Fecit.

X. Decimus, Decennalis, Denarius.

X. ER . Decimae Erogator.

X. F. Denarium Faciendum .

X. P. Decem Pondera .

XX . Vigesimae (Hereditatum ), Vicen .

Viam Faciundam Curavit.

V. FR . Usus Fructus.

V. L. S. ET. S. Vivus Fecit Sibi Et

Suis.

V. F. S. C. Vivus Fieri Sibi Curavit.

V. I. Vir Justus.

V. I. C. Universi Ita Censuerunt.

V. I. N. K. Victrix Julia Nova Kar

thago.

V. K. I. Ultra Kardinem Primum .

nalis.

Y. pro CON . ponitur.

YSTAN . Constantinus.
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NAMEN- UND SACHREGISTER.

Abbreviaturen : Armen. 93,

birmanische 148, griech .

Minuskel 172 , latein . Mi.

nuskel 198 , der Mathema

tik 210, latein . 212 , medi

cin . 214 , italien . 215 ,span .

216, franz. 221 , engl. 223 ,

deutsche 227 , TAYLOR 239 ,

GaBELSBERGER 243, STOL

ZE 252 , hebräische 257 ,

römische 269 .

Achäische Col.Alphabet 170.

Äthiopisch 41 .

Afyanisch 112.

Afrikanische Schriften 19 .

Ahom 130, 145 .

Aksar 152 .

Akšar 117 .

Allahabad 126 .

Albanesisch 181 .

ALDUS MANUTIUS, 202 , 204.

ALKUIN'S Schule 196.

Alphabet, Ursprung des, 77 .

Altägyptisch 21 , Zahlz . 35 .

Altgriechisch 169.

Altirisch 196 .

Altitalisch 192.

Altslavonisch 184.

Amerika 7 .

Amharisch 41 .

Anaktorion, Alphabet 169.

Angelsächsische Runen 165 ,

Schrift 200 .

Antiquaschriften 204, 208.

Arabische Schriften 95.

Arabische Nesyi 101 .

Aramäisch 79.

Argos, Alphabet 169.

ARISTOPHANES 179.

Arkadien, Alphabet 170 .

Armenisch 92.

Arnautisch 181 .

Asekkil 39.

Asien 45.

Ašoka 126.

Assam 130 , 115.

Aššurit (Ketab) 80 .

Astronomische Zeichen 209 .

Assyrische Keilschrift 69.

Athen , Alphabet 169.

Avesta 91 .

AYMONIER 152 .

Babylonische Keilschrift 69,

-jüd . Schrift 79.

Balbodh 124 .

Bandžin -Mola 136 .

BARB's Transscription 107 .

Barden - Alphabet 166 .

BARTATAR 86 .

Bašbah 129.

Battak 158.

Benares, Schrift von , 132 .

Bengalisch 137.

BibelschriftGUTENBERG 203.

Bihar, Schrift von , 125 .

Birmanisch 148.

Bisaya 155.

Böhmisch 232 .

Böotien , Alphabet 170.

Boromat, Schrift des, 149.

Brahmanen 119 , 131 .

BRASSEUR DE BOURBOURG 15 .

Briefmaler 201 .

Briefschrift, 15.-- 17. Jahrh .

195.

BRUGSCH 22 , 38 .

Buchdruck 201.

Buchschriften d . Mittelalters

196 .

Buchstabenschrift, Urspr. 77 .

Buchstaben - Telegraph . 235.

Buddhisten ,Schrift der, 119 ,

125 , 144, 147 .

Bugi 158 .

Bulgarisch 189.

Bulgarisch -Glagolitisch 184 .

BURNOUF und LASSEN 150.

Bustrophedon 40, 167 .

BÜTHAKUKYE's Schrift 182 .

BYROM John 237 .

Canadisch 11 .

Capitalschrift , griechische

171 , römische 192.

Čechisch 232.

Celebes, Schriften auf, 1.58.

Ceylon , Schrift von, 144.

Chaldäisch 86.

Chinesisch 47 .

CHODZKO 184.

Cod . Exonius 169, Sangall.

169, Vindob . 169.

Coelbren y Beirdd 166 .

Congregatio de propaganda

fide 93.

Cortez , Ferd . 15.

Currentschrift (hebräische)

des 11. u . 12. Jahrh . 82.

Cursiv , griechische , 171 ,

römische 195 , neue 208 .

Cyrill. Alphabet 185 , 187 .

DaKhai Bakkni 117 .

Dänisch 229 .

Demotisch 23, Verzeichnis

der Schriftzeichen 36 .

Deutsch 226 .

Deutsch -hebräisch 83.

Devanagari 131, 133.

Didor's Alphabete 206 .

DIETERICH 162.

Din debireh 91.
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Diplomschrift 195 .

Diwany 93, 106 .

Doalu BUKERE 44.

DORN 89 .

Dörböldskhin 129.

DžINGIZKHAN, Kaiser 117 .

Džirnar 126 .

Elbassan , Schrift von , 181 .

Elis , Alphabet 170.

Ellis 13 .

Englisch 222 .

ERASMUS 178.

ERDENI - BAKši 117 .

Estrangelo 85 .

ETIENNE's Alphabete 206 .

Etruskisch 186 .

Euböa, Alphabet 170.

Faliskisch 192.

FAULMANN 77 , 250 , 251.

FAVRE 107 .

Feuersignale 235 .

Finnisch ' 231 .

Firakanna 58, 60.

Flaggensignale 235.

Frakturschriften 205, 208 .

Französisch 220 .

Französ. Typen , neuere, 206.

Freie Kürzungen 238.

Fust , Joh . 202.

GABELSBERGER 238, 242.

GAGAI DŽARGUTSI 117 .

Galik 117 .

Galiläer, Schrift der, 88.

Ganx , 166 .

GARAMOND's Alphabete 206 .

Gaurasprache Schriftd . , 137.

Gegisch 181 .

Georgisch 94.

Glagolitischi 181.

Gobarziffern 97 .

Gothische Druckschrift 208.

Gothische Runen 163.

Grantham 143.

Griechisch 167 .

GriechischeDruckschrift178 .

GRIMM 165 , 227 .

Gudžaratisch 122, 126 .

GUESS , GEORG 12.

Gupta -Dynastie, Inschr. 126 .

Gurmukhi 123 .

GUTENBERG 201 .

Hahn 181 .

Haksara 156 . KAUDER , Ch . 11 .

HALÉVY 40 , 84. Keilschriften 65 , archaist.66,

Halikarnassos Alphabet 169. babylon .-assyr. 69, med .

HANOTE AU 39. 74 , persische 75 .

Hauranitisch 84. Kekiwin 9 .

| Hebräisch 80, Abbrer. 257. | Kekinowin 9 , 10.

Helsingrunen 162. | Keossáwin 9.

Hieratisch 22 , 25 . Kerbholzschirift 166 .

Hieroglyphen 21 . Kheta, Schrift der, 76.

Hieronymian. Alphabet 183. Khutsurischrift 94.

Himyarisch 40. Khyugayi 127.

Hindostanische Nesyi 113, KingSBOROUGH 15.

Devanagari 131, 133. KIRCHHOFF 164, 167 .

Hochdeutsch , 226 , 227 . Kirmanšah, Inschrift 89.

Holländisch 223 . Kistna 139 .

Holzschneidekunst 201, 202. Kobo -Daizi 57 .

Holztafeldruck 201 . | Kölle , S. W. 44.

Horyik 129. Kopiewitš , ELIAS, 187 .

HRABANUS, Runen 163. Koptisch 38.

Huzvarešsprache 90 . Korinthos, Alphabet 169.

Iberisch 168. Korkyra, Alphabet 169 .

Ibn MOQLA 95 . Koreanisch 61.

Ibn MUQAFFA 91 . Kreta, Alphabet 169 .

I -king, Schrift des , 47. Krischrift 12 , 135.

Illyrisch 190 . KUBILAIKHAN 117 , 129.

Illyrisch -Glagolitisch 181 . Kufisch 95 , 98 .

Imušar, Schrift der, 39. Kutila 130.

Incunabeln -Alphab.202,204. ku-wen 47 .

Indische Nesyi 113. Kyaischrift 47 , 48 , 54,57 .

Indianer Schriften 9 . Kyprisch 76.

Initiale d . Minuskel 196 , 197 . Kyu -SYAO -KU -WAN 64.

Ionisch 167 . Lakonien , Alphabet 170 .

Irisch 196, 200 . Lampur, Schrift der, 158.

Isländisch 229. LANDA , DIEGO DE , 18 .

Italienisch 215 .
Laos 151 .

Italienische Cursiv des Mit- Lateinisch 211 .

telalters 195. Latter-Day-Saints 14.

JACOB von EDESSA 85, 86 . LALTH 161 .

Jakobiten , Schrift der, 87 . LAYARD 79 .

JAKUT 95. LAZivs 163.

Japanisch 57 . LENORMANT 115.

Javanisch 152 . Lepsius 3 , 13 , 75, 91 , 93 , 122 .

JULIEN, STANISLAS 201. Leptša 135 .

kabulisch 120 . Lettisch 231 .

Kaiti -Nagari 136 .
LEVY 84.

Kalmückisch 116. Libysch 39.

Kambodža 151 , 152. LI - SE , 47.

Karmathisch 95, 99 . Lithographie 202.

Karnatisch 141 . Lokris, Alphabet 170 .

Karšun 86 . Lykisch 168.

Kašmirisch 123 . Magadhisch 125 .

Katakanna 57 , 59 . Mayreb 96 , 100 .
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MAINWARING 135.

Mākasarisch 159.

Makkabäermünzen 78 .

Malabarisch -syrisch 87 , in

disch 143 .

Malayalam 143 .

Malayische Nesyi 114 ,Schrif

ten 156.

Maledivisch 155 .

Mandäisch 88.

Mandžu 118.

Mankāsarisch 158.

MANUTIUS, ALDUS, 202, 204 .

Manyokanna 57 .

Marathisch 124 .

MarkomannischeRunen 163.

Maroniten, Schrift der, 87 .

Masorethen , Punctation 80 .

Mathematische Zeichen 210 .

Mauritanisch 96 , 100.

Mayavolk, Schrift des, 18 .

Mechitharisten , Schrift der,

92 , 93.

Meda's , Schrift der , 9 .

Medáwin 9 .

Medicinische Abbrev. 214.

Medische Keilschrift 74 .

MEI -TAX 49.

Melos, Alphabet 169.

Merowingisch 195.

Merubba ( Kętab) 80.

MEŠA, Inschrift des, 77 , 78.

MESROP 93 .

Messapisch 192 .

METHODIUS 183 .

Mexikanisch 15, 16 .

Mikmakschrift 11 .

Milet , Alphabet 169.

Minuskel, griech . 167 , 171 ,

Ligat. 172 , röm . 196, 197 .

Mittelhochdeutsch 226.

Mxedrulischrift 94.

Moabitisch 78 .

Mod 124 .

Mönchsschrift 202.

Mösogothisch 164 .

Mon , Schrift von , 145 .

Mongolisch 116 .

MORDTMANN 89 .

Mormonen -Alphabet 14.

MORSE 236 .

Moses , 79 .

| MÜLLER , FR . 93, 157.

MÜLLER, H. 84.

Multan 121 .

Musnad 40.

Muzzinabiks,Muzzinabikon9.

Nabathäisch 84 .

Nakši-Rustam , Inschrift, 89 .

Nazaräer, Schrift der , 88 .

Nerbadda 139.

Nesxi 95 , 101 .

Nesziziffern 97 .

Nestorianisch 86.

Neugriechisch 180 .

Neuhochdeutsch 227 .

Nerari 136.

Nipalisch 136 .

Nordische Runen 162.

NORRIS 68.

Noten , tironische 193, 238 .

Numidisch 39.

Nundobewunewun 9.

Ogham 166, 235.

OLSHAUSEN 89.

OPPERT 68.

Optische Telegraphie 235.

Orissisch 138.

Oskisch 192.

Pa -kwa 47.

Pali -birmanisch 146 , Siame

sisch 149, Kambodža 151 .

PALLEGOIX 150.

Palmyrenisch 84.

Pandžab, Schrift d ., 123 , 131 .

Parsimünzen 89.

Passepa 129.

Peguanisch 145 .

Pehlewi 89, 90.

Persische Keilschrift 75,

Schrift. d . Mittelalters 89,

Nesxi 107 , Ta'alik 108 ,

Transscription 107.

Pešito 87 .

Phātimokkha, Schrift d . , 149.

Phillips 168 .

Philippinen , Schriften , 155 .

Phönikisch 78.

Pi -šin 201 .

PITMAN 13, 237 , 240.

PLUTARCH 22 .

Polnisch 233 .

Portugiesisch 219.

Prakrit 131 .

PRINSEP 155.

Prokonnesos, Alphabet 169.

Punisch 42.

Qorân , Schrift des, 95 .

Rabbinisch 82 .

Randža 136 .

Raschi 82.

Redžai , Schrift der, 158 .

Reuchlin 178.

RIHAN 95.

Rika'a 96, 105.

Römisch 191 .

Rokai 96 , 105 .

Ron 135 .

Rondeschrift 208 .

Rosny 58.

Rumänisch 189.

Runen 161 .

Russisch 187 .

Ruthenisch 186 .

SAADŽA BANDIDA 127 .

Sabier, Schrift der, 88 .

Sacy 89 .

Sadžawin 9 .

Samaritanisch 79 .

Sasaniden , Schrift der, 89 .

SAVELSBERG, J. 168 .

SCHIER 98.

SCHMIDT, Moriz 76.

Schnüre, geknüpfte 47 .

SCHÖFFER 202.

SCHOOLCRAFT 9 , 13 .

Schott 53.

SCHRADER 68.

Schreibschrift, hebr. 83 .

Schrift des Gesetzes 91.

Schwedisch 230.

SEGWOYA 13 .

SENNEFELDER 202.

Serbisch 190 .

SHARAH 94.

Shyan, Schrift der, 145.

Siamesisch 150.

Siglen , römische 269, steno

graphische 238 , 243 , 248.

Sikh 123.

Sikim , Schrift von , 135.

Simo -Mirsino 57 .

Sinaitische Inschriften 81.

Sindh -Nesyi 108 , Devana

gari 121 , 131 .

Singalesisch 144 .
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Slavische Schriften. 183 .

Slovakisch 234.

SMITH JOSEF ( JOE) 14.

Sop 129.

Sorbisch 233 .

Spanisch 216 .

Spanisch -levantinisch 82 .

SPAULDING SALOMO 14 .

SPIEGEL 90.

Standard - Alphabet 3.

Stenographie 237 .

Stereotypie 202.

St.Johanneschrist.Schr.d.87.

Stolze's stenographisches

System 238 , 249 .

St. Thomaschrist. Schr. d . 87 .

Sumatra , Schrift auf, 158.

Südslavisch 190.

Syakatziffern 97 .

Syrisch 87 .

Syrjanisch 188.

Ta'alik 95, 108.

Tachygraphie 167, 177 .

Tafinay 39.

Tagala 155 .

TAITSUTERGI, 117 .

Tamašeq 39.

Tamulisch 142.

TAYLOR 237 , 239.

Telegraphie 235.

Telingisch 140.

Telugu 140 .

THAUD 22.

THEOPHILUS von Edessa 85.

Thera, Alphabet 169 .

Thessalien , Alphabet 170..

Thierkreiszeichen 209.

Thugra 96.

Tibetanisch 127 .

| Tinneschrift 12, 115.

Tironische Noten 193, 238.

Tormi-SAMBHODA 127 .

Toskisch 181 .

TRITHEMIUS, Runen 163 .

TSANKYE 47 .

Tshaoschrift 47 , 48 , 57,62,63.

TŠEU 47 .

Tšix -M0 47 .

Tširokisisch 13 .

Tšwanschrift 47 .

Tuariks, Schrift der, 39 .

Tült 93 .

Türkische Nesxi 104,Diwany

106 , Rika'a 96, 105, alt

türk . 115 .

Uigurisch 115 .

Umbrisch 192.

Umin 127 .

Uncialschrift , griechische

171 , römische 196.

Ungarisch 234.

Uriya 138 .

Ursprung des Alphabets 77 .

Utšen 127 .

VAMBÉRY 115.

Varanasi, Schrift von , 131 .

Vedabücher, Schr.d.119,131.

Veischrift 43 .

Veso Bei's Schrift 182.

VETROMILE 11 .

Vlämisch 225.

Vulfila 173.

Wábino 9.

Walachisch 189 .

Waldemarrunen 162.

Wampumgürtel 9 .

WATTENBACH 167 , 191 .

Weiberdeutsch 83.

Welsches Barden -Alphabet

166 , Schriſt 221 .

Wendisch 233.

Westeuropäische Schriften ,

moderne 207 .

Willis John 237.

Yamatokanna 58.

Yesukáwin 9 .

Yossakids, Schrift der, 9 .

Yü's Inschrift 47 , 48.

Yukatanisch 18 .

ZACHER 164.

Zendavestaschrift 91 .

ZOROASTER'S Schrift 89 .

ZYAK -SEO 58 .
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VERZEICHNIS

einiger in der k . k . Hof- und Staatsdruckerei in Wien in den letzten Jahren

gedruckter fremdsprachlicher und stenographischer Werke :

mit chinesischer Schrift : .

Pfitzmaier , Das Li-Sao und die neun Gesänge; Japanischer Roman .

Julien , Syntax nouvelle de la langue chinoise, 1869.

Julien , Chinesisches Wörterbuch, 1870 .

JULIEN , Chinesisches Lesebuch, 1870 .

Julien, Chinesische Holztafeldrucke, 1870.

mit Hieroglyphen :

Reinisch, Leo, Die ägyptischen Denkmäler in Miramar, 1865 .

Reinisch, Leo, Ursprung der Sprachen . 1873.

SCHWARZ, Hieroglyphen-Gebetbuch, 1866.

L 'origine Touranienne des Américains-Tupis-Caribes et des Anciens Egypt. 1876.

FAULMANN , C ., Neue Untersuchungen über die Entstehung der Buchstabenschrift

und die Person ihres Erfinders , 1876.

mit Sanskrit- Schrift:

BOLLER, Sanskrit-Grammatik , 1846 .

BURKHARD, C ., Sacuntala anulo recognita fabula scenica calidâsi, 1869.

mit Zend - Schrift:

Spiegel , Avesta , 2 Bd., 1864.'

mit arabischen Lettern :

GOLDENTHAL , Dr.,Grammaire arabe écrite en hébreu , 1857.

Flügel , G ., die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der k . k .

Hofbibliothek zu Wien , 1867.

HASSAN , A ., Kurzgefasste Grammatik der vulgär-arabischen Sprache, 1869.

HASSAN, A . und WAHRMUND, A ., Arabisches Lesebuch, 1877.

MAKHAT Moses und Nemer Philipp, Arabisches Messbuch für die christlichen

Gemeinden Farsul Zahle und Boka'a im Libanon, 1865.

SchlechtA -WSSEHRD, B . O . de, Osmanische Sprichwörter, herausgegeben durch

die k . k . orientalische Akademie, 1865 .

SchlechTA-WSSEHRD, B . 0 . de, Manuel terminologique français -ottoman, 1870 .

Plechácsek , A ., Türkisches Lesebuch , 1877.

KARABAČEK, J., Beiträge zur Geschichte der Mazjaditen , 1874 .

KREMER , A . v., Culturgeschichtliche Streifzüge auf dem Gebiete des Islam , 1873.

WICKERHAUSER , M ., Deutsch -türkische Chrestomatie, 1853.

mit Ta'alik -Lettern :

BARB, H . A ., Frühlingsgarten , 1876.



mit syrischen Lettern :

LAGARDE, A. P. de , Reliquiae juris ecclesiastici antiquissimae, 1856 .

SACHAU, Dr. Ed ., Inedita Syriaca, 1870 .

mit koptischen Lettern :

BÖTTICHER, Acta Apostol. copt., 1852.

mit armenischen Lettern :

LAUER , Dr. M., Grammatik der classischen armenischen Sprache , 1869.

init kalmückischen Lettern :

JELG , B. , Die Mährchen des Siddhi-Kür, 1866 .

init tibetischen Lettern :

SCHLAGINTWEIT, E. , Die Könige von Tibet , 1868.

mit javanischen Lettern :

FAVRE , L'Abbé P., Grammaire javanais-français, 1866 .

FAVRE , L'Abbé P., Dictionnaire javanais-français , 1870 .

mit malayischen Lettern :

FAVRE , L'Abbé P., Grammaire de la langue malaise, 1876 .

FAVRE, L'Abbé P. , Dictionnaire malais -français, 1. und 2. Band, 1875 .

FAVRE, L'Abbé P. , Dictionnaire français -malais, 1. und 2. Band, 1880 .

mit cyrillischen Lettern :

Kostič, Altslavisches Lesebuch, 1871 .

Serbische Fibel für Montenegro, 1873 .

mit altdeutscher Buchschrift :

ACHLEUTHNER, L., Das älteste Urbarium von Kremsmünster, 1877 .

mit diversen fremdsprachlichen Lettern :

FAULMANN, C., Geschichte der Schriſt, 1880 .

mit stenographischen Typen :

FAULMANN, C., Gabelsberger's stenographisches Lehrgebäude 1875, 78 .

FAULMANN, C. , Stenographische Anthologie, 1876, 80 .

FACLMANN, C., Schule der stenographischen Praxis , 1875 .

FAULMANN , C. , Stenographische Classikerausgabe (Goethe), 1876 .

FAULMANN, C. , Stenographische Unterrichtsbriefe, 1878 .

Staindl , R. , Militär - Stenographie, 1876 .

SCHREIBER, J., Neues System der Satzkürzungen der Gabelsberger'schen Steno.

graphie , 1877 .

Conn , L. , Kammer- Stenographie, 1879 .

Schiff, J. , Der Geschäfts- Stenograph, 1880 .
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